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vom 1. Januar 1876 bis ultimo März 1877 ¿uftánbige be: 
züglihe Entſchädigung nur eine Liquidation aufzuftellen. 


Briegs-Miniflerium,. — WMilitär-Dekonomie-Abtheilung. 


v. Feinaigle, Badert, 
Beneral-Berwaltungs-Director. geheimer Kriegsratb. 
dire, 363. Münden, 23. Januar 1877. 


Betreff: Fenerungs- und Erlendtungs-Materialien» 
tat, bier Bedarf an lithograpbirten Papieren. 

Die Koften für bie von den Garnifons-Verwaltungen fowie 
von ben Truppentheilen felbft bendthigten lithograpbirten Papiere 
für bie Beilagen A. A. 1—3 zu ben proviforifchen Vorfchriften 
über bie Verabreichung der Feuerungs- und Erleudtungs-Mate- 
rialien in ben Cafernen x, vom 7. September 1876 dürfen von 
ben Garnifons-Berwaltungen, und zwar incl. bes Bebarfes bet 
ben Truppentheilen felbft, ertraordinär liquidirt und von ben Ins 
tendanturen zur Zahlung und Berrechnung auf Capitel 14 Titel 13 
bes Haupt - Militär» Etats eingewiejen werben, wobei jebod alle 
Beihaffungen bezw. Empfänge an folhen Papieren auf das un: 
bedingt nothwendige Mag zu bejchränfen find, 


Hriegs-Miniflerium. — Militär-Vekonomie-Abtheilung. 


v. Feinaigle, Stober, 
General-Berwaltungs-Director. Kriegsrath. 
Geftorben find: 


ber LandwebreSecond-Lieutenant Julius Zahn bes 3. Jun- 
fanterie-Regiments Pring Carl von Bayern am 19.0, Ms zu Otter- 
berg, Bezirksamts Raijerslautern, — der Major a. D. Hugo 
von Ejenwein, Ritter 2. Elafje des Militär - Verdienftordens, 
am 15.d8 zu Münhen. 


Beridtigung. 

In ber Zufammenftellung von Bemerkungen ber Waffen-Injpicienten ze. 
über Bortominniffe bei den aptirten Gewehren M/69 vom 19. be Mts (Beilage 
zum Sriegs-Wtinifterial-Rejeript bom gleihen Tage Nro. 1048) it in Ziff. 4 
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28. Tage — von dem erften Eintreffen an gerechnet — zu bes 
ziehen. Erfolgt jedoch bei einer folchen vorübergehenden Unter: 
brechung des Aufenthaltes am Commando:Orte die Rückkehr im 
benfelben nach diejem Zeitpunfte, jo ijt eine Weiterzahlung der 
Tagegelder nicht ftatthaft, da diefelben über die erften 28 Tage 
hinaus in feinem Falle gezahlt werden dürfen. 

Befindet fic) der Truppentheil zc, zu welchem ein Officier 
commanbirt wird, auf dem Marche oder im Cantonnement, fo 
ftehen dem betreffenden Officier für die Daner der WAbwefenheit 
des Truppentheils vom Garnijonsorte Tagegelver nicht zu, dagegen 
competiren ihm biefelben für bie Zeit mad) der Rückkehr bes 
Truppentheils bis zum 28, Tage von feiner Meldung beim Truppens 
theil ab gerechnet, 

Hiernad ergänzt fih die Beftimmung in Ziffer 1 des Kriegs- 
Minifterial: Neferipts vom 30. November 1875 Nro. 12798 
(Berordnungs-Blatt Nro. 68) und wird gleichzeitig darauf auf: 
mertjam gemacht, dak dieje Bejtimmung fih nur auf jene Officiere 
bezieht, welche ohne Mannjchaften zu Commandobehörden resp, 
Truppentheilen außerhalb ihrer Garnifon commandirt werden, 
und daß jelbe fobin auf bie im Kriegs- Minifterial-Rejeript vom 
6. Februar 1875 Nro 1891 (Verordnungs- Blatt Nro, 6) er: 
wähnten Officiere, welche lediglich von ber Begleitung ber mit 
ihnen commanbirten Mannjchaften (20 Mann resp. Pferde und 
barunter) nad) bem Commando: Orte entbunden werden, feine 
Anwendung findet. Den gulegt gedachten Officieren competiren 
die Tagegelder nur für die Meifetage. 


2. 

Wenn bei einem Commando von mehr als 20 Mann resp. 
Pferden fih mehrere Officiere befinden und von Helen einzelne 
von der Begleitung des Commandos entbunden werden, haben 
bie von der Begleitung bispenfirten Officiere bie verordmungs- 
mäßigen Reife-Competenzen nicht zu beanfpruchen, vielmehr dürfen 
denfelben ebenfo wie den vom Commando-Orte aus etwa beurlaubt 
werdenden Officieren nur diejenigen Competengen gewährt werben, 
auf welche jie Anfprud gehabt hätten, wenn fie beim Commando 
verblieben wären, 
































Neifekoften und Tagegelber, die legteren auch für die Dauer des 
Aufenthaltes am Prüfungsorte, in Grenzen ber in $. 4 ber aller= 
höchſten Verordnung vom 27. November 1873 (Berordnungs- 
Blatt Nro. 59) beftimmten Frift zu gewähren. 

Diejelben Competenzen erhalten die zur Ablegung der Prüfung 
zum Feuerwerks-Lieutenant nad München commandirten Ober: 
feuerwerker, (cf. $. 10 der Inftruction über die Prüfung zum 
E Feuerwerks⸗Lieutenant vom 29. November 1876.) 

Diejenigen Officiers-Ufpiranten, welche von den Truppen: 
theilen zur Ablegung ber Portepeefähnric- Prüfung abcommanbirt 
werden, erhalten die chargenmäßigen Meije-Competengen. 

Zu wiederholten Prüfungen werden in allen vorbezeichneten 
Fällen Reije-Competengen nicht gewährt, 

Dementiprechend mobificirt fic) die Beftimmung in $. 46 
des Reglements über die Naturalverpflegung der Truppen im Frieden, 


7. 


Webhrpflichtigen oder Freiwilligen, welche vor dem Eintritt 
in ben Dienjt gemäß $.7 der Dienftverhältniffe im ber E b. 
Armee — Verordnung über die Ergänzung der Officiere des 
ftehenden Heeres — zur Portepeefähnrich: Prüfung einberufen 
werden, find die wirklich entjtandenen Soften ber Reife (auf 
Gifenbahnen für die 3. Wagenclafje) von ihrem legten Aufent= 
haltsorte zum Prüfungsorte und von ba nad) der Garnifon ihres 
Truppentheiles zu vergüten, wenn fie nad) beftandener erfter 
Prüfung in den Dienft treten. 


8. 


- Bei Beniigung ber Eiſenbahnen dürfen für bie Fort- 
ſchaffuug des Gepäckes zur Bahn und bei den Uebergängen von 
einer Bahn zur andern den zu einem Commando gehörigen 
Officieren zuſammen die baaren Auslagen in Grenzen des 
verordnungsmäßigen Pauſchquantums an Nebenkoſten für jeden 
Eijenbahn- Zus und Abgang vergütet werden. 
Die Feltfegung in ber Inftruction zur Ausführung bes 

epes über die Naturalleijtungen für bie bewaffnete Macht im 

grieden unter I. 1, lit. c. Abſatz 5 (Berorbnnungs: Blatt 1875 
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Für die Ausführung wird beftimmt: 


A. Sattelung. 

4) Bon ben im Verordnungsblatte Nro. 54 vom 31. December 
1876 aufgeführten und bezw. näher bejchriebenen Be fta nb- 
theilen und Zugehörungen bes Gattels fowie 
Ausrüftungs-Gegenftänden der Cavalerie Haben 
bei Neufertigungen für die Felo-Artillerie und 
bie Trains Folgende gleichfalls Anwendung zu finden: 

ver Sattelbod mit Bejchläge, 

ber Wolf und ber Aufhängriemen, 

der Sattelbodüberzug, 

die beiden Stegunterlagen, 

ber Steigbügelriemen mit Schnalle, 

bie wollene Unterlagdede (Woilad), 

die PBackriemen, 

bas Vorberzeug, 

der Umlaufriemen, 

bie Tuchchabraque (bet ben nicht mit Cara: bei 
biner Bewaffneten ohne bie beiden Oeff- Reit: 
nungen für ben Carabiner-Shlagriemen | fátteln; 
und das Carabiner-Futteral) 

| ferners; 

die Padtafchen mit Verbindungsleder, erftere jedoch ohne 

die Vorrichtungen zur Aufnahme ber Patronen: Blech: 
büchſe und des Feldbeiles, bei den nicht mit Carabiner 
Bewajfueten auch ohne die Schleifen zur Aufnahme 
des Carabiner-Fultteral-Miemens, endlich 
die Feldkochgeſchirr-Futterale für die mit Feldkochge— 
jchirren verfehenen Berittenen ber Trains. 








2) Aptirungen nad) den einjchlägigen Muftern der Cavalerie 
und unter Berücjichtigung der nach Ziffer 1 Plab greifenden 

Modificationen diefer Mufter fino vorzunehmen : 

a) bei ben Pacdtajden ber Fabrfáttel, fowie bet 
| ben Padtafden und Piftolenholftern ber 
Reitfáttel der Felde Artillerie und der Trains, 
| b) bei ven Tuddabraquen, 
| c) bei den Feldkochgeſchirr-Futteralen der Trains, 





in der finfen Packtaſche zu verwahren. (Es ijt geftattet, hiefür 
eine einfache Vorrichtung am Dedel ber Packtaſche anzubringen). 

Das Gewicht der beiden Pacttajchen ftellt fic) beim Neit- 
fattel auf 8,0 Kilo. 
* Ziffer 2,6 und 11 fat nur auf die mit Carabiner 
Bewaffneten, Ziffer 8 mur auf bie mit Cavalerie- Feldfodge- 
fochirren ausgerüfteten Mannfchaften der Trains Anwendung zu finden, 

ad Ziffer 3 und A Die Drillidjade (Rod) und 
die Drillihhoje der Fahrer werden, erftere der ganzen Länge 
ze? bie ER auf gleiche Länge mit ber Jade gebracht, in die 

eingerollt. 

eg Ziffer 7. Die Ginfifeung von Hufeijentajden bleibt 
noch vorbehalten, 

Bei der Feld-Artillerie fómmt der Fouragirftrid in Weg- 
fall; ber Urtillerie-Fahrjattel erhält dafür 2 Bindeftránge. 

ad Ziffer 9. Die Fahrer haben 2 Futterbeutel im 

tterſack unterzubringen. 
Bitte 12 findet Feine Anwendung. 


Rriegs- Miniflerium. 
v. Maillinger, De 


Chef der Central- Abtheilung : 
funct. Schinner, Major. 


Mtro. 698. Münden, 28. Januar 1877. 
Betreff: Serleguno bes Rechuungsjabres, bier 
Anwendung bon Stempelmarfen GR 
Penfionen zc, für das Uebergan Pity gs nap bing 
vom 1. Januar bis legten März 1877. 

Zur Bejeitigung von Zweifeln über bie Ausftellung von 
Hauptquittungen über Penfionen 2c. 2c, für das Uebergangs:Quartal 
vom 1, Januar bis legten März 1877 und über die Verwendung von 
Stempeln ben wird im Cinverftandniffe mit dem €. Staats-Mini- 
fterium ber Finanzen behufs gleichmäßiger Beachtung eröffnet, daß 
1) für bie treffenden Bezüge der durch das Kriegs-Minifterial- 

Refeript vom 26. December 1876- Nro. 15986 (Bere 
orbnungsblatt S. 640) auf fünf Quartale erftrectten Etats- 
periode 1876/77 je nur eine Hauptquittung ausftellen zu 
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Benennung Gr 
Heuer” , 
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V. Kategorie. 
Nicht alleinftehende Laza. 





1 aweifenftrige 































reth-Snfpectoren. Stube, 
2 Rammern, 15 40 
Side und Kubit- | Pfund 
Krllergelaß. || Meter | Petro- 
VI Rategorte. Weich⸗ leum 
| Verwaltungs - Affiftenten | 1 zweifenftrige| | bola 
: der Wilitdr- Bildunge-An- Stube, 
. falten und ber Remontes | I Kammer, 
Depots. Kühe und 
Kellergelaß. | 
Bemerfungen. 


1) Die Beamten ber I. und II. Kategorie erhalten außer ihrer 
perfdnliden Wohnung nod ein Bureaulocal von 2 Stuben mit 
Teuerungs: und Erleudtungs. Material nad) ben Special : Bes 
ftimmungen für die einzelnen Stellen. 


2) Die Beamten ber III. Kategorie erhalten in gleiher Weife ein 
BureausLofal von einer Stube, der Obrr-Lazareth-Infpector in 
Minden ausnahmeweije von zwei Stuben. 


3) Die Beamten ber 1V., V. und VI. Kategorie erhalten fein be: 
fonderes Bureau Local, fondern haben ihre Dienftgefchäfte, foweit 
fie niht in das Bureau-Local des Amts-Vorſtandes gehören, 
in ihrer perfónliden Dienftwohnung zu verridten. 

4) Die Feuerungs: und Erleuhtungs-Matertalien dürfen ven D i en ft- 
wobnungé:3nbhabern niemals in Geld,*) fonbern nur in 


*) Hiernach tritt Ziffer 6 bes Kriegs - Miniftertal - Refcripts vom 
17. November 1874 Nro. 16895, wonad) jenen Öcamten, deren Dienfiwohnungen 
fid) weber in Safernen nod in damit im 3ufammenbange ftehenden Gebäuden 
befinden, unter ben bortfelbft bezeichneten Borausfegungen ftatt ber Feucrungs- 
Diaterialien in natura bie Geldentfhädigung file die ortsilblihen Surrogate 
bewilligt werben durfte, außer Wirkſamkeit. Es werden daber bie Heizpor- 
ridtungen aud in ſolchen Dienftwohnungen für Anwendung der in ber bee 
treffenden Garnifon Üblihen Feuerungs> Surrogate bergeftellt werden. Bis 
zur Durchführung ber bezliglichen Banvornabmen bleibt es bei ben bisherigen 
Befimmungen. 
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rt werben; aud fteht es nicht in ihrer Wahl, 

‘von Brennmateriali rialien fie beziehen wollen; fie 
S ——— nur in ben ortéüblichen 
fie dem cafernirten Militär gewährt werben, 


Jere Beamten — welche nicht in Dienſtwohnungen 

find, dürfen bie gebührenden Deputate niemals 

i aus Arariatifdlen Beftänden in natura verabreicht werben, jondern 

es ift vielmehr den Berreffenden cine Geldentſchädigung für bie 
ihnen competirenden Materialien Au gewähren. 






























biejelbe nur nad) ben D Surrogaten, wie fie bas 
cajernirte Militär erhält, berechnet, 


Für Anfuhr und Zerkleinerung bes Brennmaterials findet 
eine Vergütung nicht ftatt. 


Rro. 1611. München, 29. Januar 1877. 
Betreff: Unterhalt ber Militär-Schtwimmfchulen. 

Betreffs ber Roften für ben Schwimmunterricht wird Nath- 
ſtehendes beftimmt: | 






1, 


Pom 1, April 1877 ab ift der gefammte Aufwand = 
den — und Betrieb ber Militär-Schwimmanſtalten mit 

inſchluß der Baufoften von ven Truppen jelbjt aus den ihnen 
mit Kriegs Minifterial-Refeript vom 29, Juli 1876 Nro. 9348 
(Berordnungs: Blatt Se 5) —— Leche ia und 
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Diefe G — richtet ſich nach jenen Preiſen, um 
welche die Militár-Ber Se 5 ole Materialien nad bem abres: 
Durchſchnitt in der. ben Garnifon anfauft, unb wits 




















































































| — es anheimgegeben, eventuell 
ii — 
EI Aarbech ven Iocalen Verhättniffen erforderlichen 
Details Anordnungen zu treffen, insbejondere die in größeren Gare 
ein oo den einzelnen betheiligten Truppentheilen zu leift- 
enden Beiträge für die Unterhaltung und den Betrieb ber ges 
meinfchaftlihen Schwimmanftalt feitzufegen.  - 


Biriegs-Miniferium. 
v, Maillinger. 
Der 
Ehef ber Central - Abtheilung: 
funct. Sinner, Major. 
Betreff: Peronalin — Md 


Seine Majeftät der König haben Sich allergnábigft be: 
n gefunden: 

am 27. d8 dem Premier-Lieutenant a. D, Ludwig Freiherrn 
pen und zu Egloffftein, — dann ben Second-Lieutenants a. D. 
ECH von Grundherr zu Altenthann und Weyherhaus 
— und Auguft Freiherrm von Horned den Anfprud auf Ans 
im Militär-Verwaltungspienfte zu verleihen ; 
7 ben Portepee-Fähnrih Georg Ohlmüller vom 3. Jager 
gg zum Second-Lieutenant im 2, Jager-Bataillon gu bee 
am 28. bs den Commandeur des Landwebr-Bezirts Speyer, 

rj mant 3. D. Jofeph Curtius — und den Adjutanten 
bes Landwehr Bezirks Aweybrüden, Rittmeifter 3. D. Carl Sar 
mit — , erfteren zugleich mit ber Erlaubniß zum Tragen 
Iniform, zu verabſchieden. — 


Be 
M 
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Befórdert werden: 
zum Candwehr-Premier-Lieutenant : 
ber Landwebr-Second- Lieutenant Carl Freiherr von Taut- 
phoeus (52a) im 2. Snfanterie-Regiment Kronprinz mit dem 
Range vom 27. November 1876 vor bem Premier: Lieutenant 
Ludwig Popp des 14. Infanterie-Regiments Herzog Carl Theodor ; 


zu Referve-Second-Lientenants : 


bie Vicefelomebel und Vicemadtmeifter des Beurlaubten- 
ftandes aus ben beigejegten Landwehr-Bezirken: 


im Snfanterie-Leib-Regiment: 

Ernjt Schwerbtfeger (17), — Franz Shormayer (25) 
— Eduard Helferih (37) — und Ludwig Zanoli (41) 
Münden, — Marimilian Weindler(44) Wafferburg, — Maris 
milian Huber (49), — Marimilian Los (54), — Carl Scieftl 

(57), — Franz Scheiber (60), — Eugen Wöhrle (63), — 
Friedrich Soller (72) — und Auguft Sdleinfofer (87) 
Minden, — Philipp Grafer (119), — Cafpar Frant (125) 
— und Otto Fohmann (166) Traunftein ; e 

im 1. Infanterie-Regiment König: 

Maximilian Benedict (32), — Georg Eder (55) — 
und Philipp Stumpf (71) Münden, — Friedrich von Vin: 
centi (99) Brut, — Carl Stadler (102), — Heinrich 
Lieberer von Liederscron (121), — Otto Selger (129), — 
Wilhelm Weit (144), — Hugo Eder (162) — und Gottlob 
Fiſcher (189) Münden, — Carl Padmayr (198) Landshut, 
— Joham Fifder (251) Wafferburg; 

im 2, Infanterie-Regiment Kronprinz: 

Oswald Gapper (7), — Wilhelm Müller (82), — Robert 
Sedlmayr (83), — Jofeph Strager (88), — Ludwig Er: 
ling (89), — Theodor Ritter (98), — Jofeph Heisler (100), 
— Emit Fifder (105), — Julius Hagen (126), — Hermann 
Badmann (131), — Joſeph Schaller (136) — und Jofeph 
Kellner (138) Münden, — Baptift Keller (148) Wafferburg, 
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Offenbacher (852), — Sebaftian Bofer (356), - 


— Friedrich 
Meyer (360) — und Heinvid Us ht on (364) München, — Carl 
Brugglad er (389) — und Jofeph Kühnlein (462) Regensburg; 


Frist. 22. — Regiment Königin Amalie von 
Griehenland: 
Linsmayer (61), — Alois Magg (132), — — 
Mugult Gottfauner (156), = Cubrig Wirth (167), — Jofeph 
SHheuermayer (209), — Friedrich) Strauß (224), — Cajetan 
Adlmühler (228), — Georg Mad (233), — Marimilian 
Heilbronner (289) — und Guftav Rampader (320) Augs- 
burg, — Georg Brummer (334) — und Conrad Schneider(335) 
Nürnberg, — Jofeph Sailer (353) Augsburg, — Joſeph 
Müller (383) Dillingen, — Eduard Vogel (390) Augsburg, — 
Julius Bed (398) — und Wilhelm Deffner (405) Dillingen, — 
an Weinmann (410) — und Philipp Hergl (424) Augs⸗ 
urg; 


im 13. Jnfanteries Regiment Kaifer Frana Jofeph von ` 
Defterreid: ) 


Friedrich Jahn (327), — Orig 6* — und Jos 
hann Regar (332) Nürnberg, Frang Beers (365), — - 
Sebaftian Glafer (372), — Vitus Führer (375), — Heinrich 
Loibl (379), — Adalbert Neiſchl (381), — Conrad von Kraft 
(394), — Jofeph Würbfer (396), — Johann Nigg (399) 

— Friedrich Schachinger (401), — Georg Freibert (402), — 
Sohann Aſchner (404), — Julius Bär (419), — Julius 
Böhm — — Wilhelm Lahm (429), — Johann Eichhorn 
(440), — Oscar Schwinger (461) — und Carl Rod (464) 
Münden ; 

im 14. Infanterie: Megiment Herzog Carl Theodor: 

Johann Herbft (113), — Ludwig Schmolze (133) — 
und Georg Mepner (147) Erlangen, — Carl Lup (161) Kite 
ingen, — Frang Liebler (182) Würzburg, — Julius Blauf 
(205) — und rant Marguardfen (206) Erlangen, — Gu— 
ftav Pfeiffer (271), -— Philipp Mayer (285), — Heinrich 
Schneider (303), — Moriz Müller (304), — Pictor Wat 










































Heingelmann (62) Minden, — Heinrich Freiherr von Efe- 
eeh — und Eduard Biting (184) Würzburg, — Ludwig 

Arras (191) Kaiferslautern, — Ludwig Shitendang (194), 
— Heinrich Keyſer (203) — und Ludwig Levy (239) Landau, — 
Georg Freudenberger (244) Afchaffenburg, — Carl Bifchof 
(423) Würzburg, — Michael Müller (439) Kigingen; 


im 3, Felb-UArtilleries- Regiment Königin Mutter: 

Earl Doftler (13) Neuftadt a. d./W. N., — Walther 

Mageli (19) Münden, — Heinrich Deflod) (24) Ajchaffen- 

burg, — Adam Sd wappad (30) Bamberg, — Ludwig Le yt- 

häufer (159) Straubing, — Hugo Krif (193), — Emanuel 

y Riezler (249) — Otto Kippenberger (255) — und Georg 

Ehrne von Meldthal (261) Münden, — Ludwig Jaz 
cobus (413) Speyer, — Jacob Schödtl (450) München ; 


im A Feld-Urtillerie-Regiment König: 
Friedrich Freiherr reg von Kregenftein (33) Ingol 
fladt, — Julius Meyer (35) Augsburg, — Carl Hoffmann (40) 
Traunftein, — Ludwig Böhm (48) Speyer, — Philipp Kremer 
(69) Münden, — Friedrich Thierſch (172) Augsburg, — 
Rudolph Freiherr von und zu der Tann-Rathſamhauſen 
(293) Münden, — Georg Ee (373) Augsburg, — Jofeph 
Baur (433) Münden, — Robert Geigel (446) — und Leon: 
hard Luk (451) Würzburg ; 
im 1. Fup-eUArtillerie- Regiment Bothmer: 

Otto Ebenauer (14) Hof, — Eduard von Pigenot (21) 
Traunftein, — Jacob Rapp (27) Speyer, — Jofeph Bir ner (36) 
— und Johann Mondſchein (47) Münden, — Wilhelm 
Keim (68) Augsburg, — Heinrid) Dürfelen (149) — md 
Albert Maaffen (170) Münden, — Carl Drumm (176) 
Raiferslautern, — Franz Giebrl (186), — Maximilian © ofl- 
wiger(192)— und Otto Dietter(232) München, — Maximilian 
Stein (245) Ansbach), — Erhard Fifder (252) Münden, — 
Ernſt Angerer (259) — und Arthur Fleißner (262) Nürnberg, 
— Theodor Raueder (264) Münden, — Heinrid Rothamel 
(431) Gunzenhaufen, — Emil Bilfinger (453) Dillingen; 
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im 3. Chevaulegers-Regiment Herzog Maximilian: 


Adolph Brandenburg (23) Regensburg, — Otto Bran: 
benburg (74) Hof, — Maximilian Cggerth (218) München, 
— Wilhelm S ey f fer (235) Regensburg, — Adolph Bau lu 8 (362), 
— Winfried von Miller (403), — Heinrih R iem erf H mtb (430), 
— Benno Schmid (438) — und Ludwig Appel (463) Minden ; 


im 4. Chevaulegers-Regiment König: 


Xaver Kerno (9) Paffau, — Friedrid) Nenner (180) 
Nürnberg, — Hugo Moll (237) — und Lucian Vogel (268) 
Augsburg, — Alerander Rd pler (274) Nürnberg, — Wilhelm 
Petſch (400) — und Carl Ditmar (434) Ajchaffenburg, — 
Moriz von Stetten (444) — und Albert Erzberger (456) 
Augsburg, — Hermann Freiherr von der Pforbten (465) 
München ; 

im 5. Chevaulegers- Regiment Pring Otto: 


Albert Mitterfpad (181) Kaiferslautern, — Friedrid 
-~ Hartened (223) Landau; 


im 6.Chevaulegers-Regiment Grogfirft Conftantin 
Nikolajewitſch; 


Hugo Freiherr von Waldenfels (196) Hof, — Jacob 
Oberlinger (234) Zweybrücken, — Eugen P ringing (248) Hof, 
— Earl Leppla(266) Kaiſerslautern, — Sophian Kolb (270), 
— Rudolph Freiherr von Thüngen (280) — und Richard 
Steinhäuſer (454) München; 

im 1. Feld-Artillerie-Regiment Pring Luitpold: 

Hermann Schmitt (31) Speyer, — Ignaz Specht (43) 
Minden, — Julius Heinsheimer (46) Speyer, — Otto 
Ente (174), — Robert Dönhoff (188) — und Eduard Fig (2tt) 
Minden, — Xaver Pleft (215) Traunjtein, — Friedrich (Gab: 
wein (287) Ingolftadt, — Carl Ang (406) — unb Carl 
Diet! (432) München; 


im 2. Feld-Artillerie- Regiment vacant Brodeßer: 


Ernſt Rod (22) Bamberg, — Ferdinand Herbft (26) 
Münden, — Johann Hammer (28) Würzburg, — Friedrich 


48 
Münden, 7. Februar 1877, 


= © 


FF E 















Seine Majefiät der König haben Sig allengmäbigft 
n gefunden: 


A am 31, v. Mts ben Referve-Second-Lieutenant Carl Seif 
des 4, Snfanterie- Regiments König, — dann bie Landwehr: 
Second-Pieutenants Bernhard Muſchi des 9. Infanterie-Regiments 
Wrede — und Wilhelm Kaufmann des 15. Infanterie-Regiments 
König: Albert von Sachſen, legteren auf Nachjuchen, zu verabſchieden; 
| ben Seconb-Lieutenant Johann Ruttmann des 1, Jäger: 
Bataillons auf Nachfuchen zur Landwehr diejes Bataillons zu verfegen; 
= am 2,08 ben Hauptmann 3. D. Leopold Freiherr von 
Schrenk mit Penfion und der Erlaubnig zum Tragen der Uniform 
zu verabjchieden; 
ben Director ber Nechnungs-Revifion bes Kriegsminifteriumg, 
Rechnungsrath Baptift Brenneifen unter bie Officiere a, D. 
` einzureihen und demfelben die Erlaubnig zum Tragen der Uniform 
eines aus bem 7, Infanterie- Regiment Prinz Leopold verabſchiedeten 
Hauptmanns zu ertheilen; 
den Garnifons- Berwaltungss Infpector Baptift Gmeiner 
bon ber Garnifons-Verwaltung Münden für immer in den Ruhe: 
fand zu verfegen; 
om 4.8 den Gecond-Lieutenant Otto Steger bes 3. Ins 
- fanterie-Regiments Pring Carl von Bayern auf Nachſuchen mit 
und ber Erlaubnig zum Tragen ber Uniform, fowie 
ber Verleihung bes Anfprudes auf Anftellung im Militär: er: 
waltungsdienſte zu verabjchieben ; 
ben Portepee Aere Johann Jister (3)*) des 6, Jäger: 
$ zum Second-Lieutenant im 1. Jäger-Bataillon zu be: 


Ferner werden in eigener uftindigteit 
die Unteroffciere (Oberjáger) Cart Wilber des 9. Ine 
-Regiments Wrede, — Heinrich Barg bes 5, Jäger: 


ei Die in Mammern bier beigefebte Ziffer ift die Patentnumer. 
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im 2. Fuß>Artillertes Regiment: 


Carl Bumm (18) Würzburg, — Marimilian Schwaab (45) 
Münden, — Rihard Feldbaufd (50) Würzburg, — Paul 
Redleben (56) Hof, — Martin Brenn fled (66) Würzburg, — 
Guftav Gegner (70) Ansbach, — Wilhelm Supf (73) Nürn- 
berg, — Friedrid) Zehler (76) Würzburg, — Georg Raub (151), 
— Abam Köhler(204) — und Carl Scheurer (230) Speyer, 
— Saly Binswanger (240) Augsburg, — Carl Hartenced 
(284) Zweybrüden, — Georg Levi (294) Landau; 


im 1. Pionier-Bataillon: 
Suftav Háberle (52) Ingolftabt, — Valentin Zetlmayer 
(154) Regensburg, — Xaver Endres (199) Traunftein, — Adam 
Ginand (238) — und Auguft Stellwaag (445) München; 


im 2. Pionier: BVataillon: 
Georg Frand (279) — und Paul Hieronymus (358) 
Speyer, — Jacob Baumann (368) Landau, — Ludwig Regs 
nault (417) RKatferslautern ; 


im 1. Train: Bataillon: 
Earl Supf (291) Nürnberg, — Beneditt Sdod (408) 


— und Carl Greim I (422) Münden, — dann Franz Schirber 
(469) Würzburg; 


im 2. Train: Bataillon: 


Carl Richter (106), — Johann Leininger (467) — und 
Wilhelm BILL el (468) Würzburg. 


Rriegs- Miniferium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Central-Mbtheilung : 
funct. Schinner, Major. 












— 
Der 
— Chef der Central -Abtheilung: 
funct. Schinner, Major. 
Mo Münden, 10. Februar 1877. 
Betreff: Infrucion worn ia ee wr 
int ben — ege as D KS 


Um für ble im $. 45, Sak 2 der Inftruction über bas 
Verfahren beim Ankauf von Rohmaterialien und fonftigen Sachen 
in den königlichen ArtilleriesDepots x. angeordnete contractlihe ` 
Feftftelung bei Lieferungen und Leiftungen durch Privatperfonen `` 
auf Grund einer abgehaltenen Submiffion oder Licitation einen 
— foweit zuläßig und nothwendig — gleichmäßigen Vollzug zu 
fiera und alle nicht unbedingt nöthigen Weiterungen beim Con— 
ractabſchluſſe möglichjt ferne zu halten, hat fih die Aufſtellung 
eines hiebei zum Anhaltspunkte dienenden Formulars als gwed: — 
mäßig ermiejen, weldes der Eingangs bezeichneten Inftruction 
als Anlage C am Schluffe beizufügen ift. | 
Die Central-Ubtheilung des Kriegs» Minifteriums wurde 
beauftragt, die Vertheilung diefes Formulars nach erfolgter Drud 
legung besjelben zu verantaffen. 
Kriegs-Miniflerium. 

v. Maillinger. 


Der 
Ebef der Central- Abtheilung: 
funct. Schinner, Major. 



































Rriege-Miniferium, 
9. Maillinger, 
gl ber $ 


SW in Zifer6 bes Sien $ Deieren vo Si e 
187 ER 6722 — Berordnungs- Blatt Rro, GER = Si 


Rriegs-Miniflerium. 
9. Maillinger. 
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Inſpection bes Ingenieur-Gorps und ber Feftungen über; 
bie Dienftfiegel der Pionier- Infpection find vom Haupt- 
confervatorium der Armee in Verwahr zu nehmen. 


b) Das Schreibmateriafiengeld für ben bisherigen Pionier: 


Gnfpecteur, fowie die Zulage für den bisherigen Adjutanten 
ber aufgelöften Pionier-Injpection ijt vom 1. März d. JS 
ab nicht mehr zahlbar und gehen die fonftigen im Ber: 
pflegungs-Etat ber Pionier-Ynjpection pro 1876/77 (Beilage 
59 zum Kriegs: Mintfterial:Refeript vom 31. Auli 1876 
Nro. 9916) ausgefesten Competengen vom gleichen Tage 
auf ben Etat der Infpection des Sngenieur-Corps über. 

Das Schreiberperfonal ber Ingenieur-Inſpection wird 
um einen Unterofficier als Schreiber vermehrt; die Auf: 
ftellung eines neuen Bureaufojten-Etats für dieje Infpection 
bleibt vorbehalten, 


ei Der als Sections: Chef für bie Angelegenheiten ber n= 





genieur-Truppen ber Infpection bes Angenieur-Corps und 
der Feſtungen beigegebene Stabsofficier infpicirt die Pionier: 
Bataillone und die Cijenbahn- Compagnie in ber Regel 
zweimal des Jahres, infoferne nicht eine beier Infpicir= 
ungen durch ben Chef des Gngenieur-Corps jelbft vorge— 
nommen wird; die beiden anderen Stabsofficiere der n= 
jpection injpiciren im Allgemeinen nach dienftlichem Be: 
bürfnifje derart, daß — unbejchadet der vorübergehenden 
Bejtimmungen in Ziffer 3 bes Kriegs: Minifterial-Refcripts 
vom 24. Mai 1876 Nro. 4735 — die Feltungen in ber 
Regel jährlich einmal, bie offenen Garnijonen aber in 
zweijährigem Turnus befichtigt werden. 

Die Reife- und Gejchäftspläne diejer Stabsofficiere bes 
Icheidet der Chef des Nngenieur- Corps; Begleitperfonal 
gebührt denjelben nicht; die Anfpictrungsberichte erftatten 
fie an den Chef des SngenieureCorps für weitere Bee 
handlung im Sinne ber allgemeinen Anfpieirungsvorfchrift, 
bezw. der Beftimmungen ber  Snftruction für die Ingenieur: 
Dienftesftellen 

Erachtet bet Chef des Jagenieur Corps den Fall für 
perjönlihe Bornahme einer Inſpieirung gegeben, jo find 


— — 
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bie veranlafienden Verhältnifje bei Vorlage des Reifes und 
Geichäftsplanes reg Näheren darzulegen. 

Hiernad mobificiren fih die einfchlägigen Beftimmungen 
ber Vorſchrift für , Gnfpicirungen und Mufterungen. “ 

Nad Vertheilung der umgearbeiteten , Inftruction für 
bie Dienfte8s xc. Stellen der Ingenieure und Pioniere” 
burd) die Central- Abtheilung bes Kriegsminifteriums find 
bie ausgegebenen Dienft - Eremplare ber gleichnamigen In⸗ 
ftruction vom Sabre 1872 nach Abfag 2 und 3 bes Kriegs- 
Minijterial= Referipts vom 13. Mai 1875 Nro. 3871, 
Dienftbücher betreffend, zu behandeln. 


Briegs - Miniflerium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef ber Central - Abtheilung : 
funct. Schinner, Major. 


Rro. 2299. Minden, 14. Februar 1877. 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftat der König haben Sich allergnarvigit 
bewogen gefunden: 


am 9. b8 ben Major Ferdinand Gaab von der Infpection 
tes Ingenieur⸗Corps und der Feftungen zur 1. Ingenieur:Di: 
rection gu verjegen; — ferner 

im Ingenieur-Corps à la suite zu ftellen: den Hauptmann 
Ignaz Gaa, commanbirt zur Fortification Ulm, bisher bei ber 
1. Ingenicur: Direction, — ben ‘Premier-Lieutenant Sarl Ritter 
von Schallern, commandirt gum Kriegsminijterium, bisher 
à la suite des 2. Pionier-Bataillons, — den Premier-Lieutenant 
Johann Günther — und den Second: Lieutenant Andreas 
Amberger, beide commanbirt zur Fortification Ulm uno bisher 
bei der 1. Ingenteur=Direction; — dann 

zu ernennen, und- zwar zu Sections: Chefs bei ber In: 
fpection des Ingenieur: Corps und ber Fejtungen: den Uberften 
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ëch SE 
für ben Sy nieur-Truppendienft, — — 
Fortifi wi * 


dienft; * 
Bien: ben Ke Chriftian Senat Mes gem — 
ber Function als Abjutant be ber bisherigen Y 
fpection zu entheben: ben Premier-Sieutenant Theodor Bindif 
zugleich unter Ausjcheidung aus dem Verhältniß à la suite d 
1. Pionier-Bataillons ; e 
den Premier-Lieutenant Maximilian Bssmitter, à l 
= suite bes 2, Feld-Urtillerie-Megiments vacant Brovefer m 
Adjutant der Infpection der Artillerie und bes Së auf f 
Nachſuchen von der Udjutanten-Function zu entheben und in t 
etatsmäßigen Stand des 1. Felo-Urtillerie-Regiment8 —— 
zu verſe — dann ben Premier-Lieutenant Carl B 3 
vom 4. Felb-Artilferie-Regiment Bring Luitpold, unter ( 
A la suite biefes Regiments, zum Adjutanten bei ` 
Snfpection zu ernennen; J 
den Oberſtlieutenant a. D. Carl Ziegler in die 
gorie der zur Dispoſition ſtehenden Officiere —— 
ſelben zum Commandeur des Landwehr-Bezirks Speyer zu er 
den Affiftenzarzt 2, Elaffe Dr Friedrid) Roth — 
inet Großfürſt Conftantin — ye 
ebertritts in das königlich preußiſche Sanitats-Corps au 
ae Militärdieniten zu entlafjen; 
die Regiments» Aubitenre Georg Fiſcher — 
NRottenhäujer vom Militär-Bezirksgericht Würzburg SH 
Auditeuren zu befördern, lefteren als Staatsanwalt beim Y 
Bezirksgericht Münden; — dem Stabs-YAuditeur Carl H af K i 
Militär- Bezirksgericht München den Charakter als Obe * 
Auditeur, — ferner den Regiments-Auditeuren Carl A | 
von Godin, — Ludwig Mehn — und Auguft Sol 
Gerichts, — fowie dem Regiments-Auditeur sui © 
vom Militär-Bezirksgericht Würzburg den Charakter al 
Auditeur zu verleihen; 


— 








99 


am 10.d8 den Commandeur des 2, Feld-Wrtillerie- Regiments 
vacant Brodeßer, Oberften Carl Hollenbad auf Nachjuchen 
mit Penfton und ber Erlaubniß zum Tragen ber Uniform zu 
verabjchieven. — 


Terner wird in eigener Juftandigteit 

ber Bortepee:Fähnrih Carl Käuffer vom 2. Úblanen-Res 
giment König zum 14. Infanterie-Regiment Herzog Carl Theodor 
verjegt. | 


Ariegs- Miniferium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Central - Abtheilung : 
funct. Schinner, Major. 


Rro. 1361. München, 9. Februar 1877. 
Betreff: Felbgerathe für ben Sanitätsdienft. ? 

Sn ben ben Truppen « Medicin - Wagen beigegebenen Vers 
zeichniſſen der etatsmäßigen Füllung tft, entjprechend den ¿elos 
geräthe Etats für Infanterie v. 3. 1876 Seite 75, in der Abtheil- 
ung B ,Verbandbmittel” zweite Spalte bei „Schienen mit Blcdhs 
hütfen zum Zufammenfügen” vor ber Zahl 6 das Wort „Paar“ 
eingujegen. 


Briegs-Minifterium — Militár-Medicinal-Abtheilung. 
Dr. Leuk, Generalftabsarzt. 


Nro. 1671a, Münden, 11. Februar 1877. 
Betreff: Inflandfegung vow Gewehren M/69. 
Jn der , Inftruction für das Ingangfegen und bie vorzus 


nehmenden Reparaturen der Mechanismen ber Handfeuerwaffen 
Mufter 1869, Ergänzungen und Erläuterungen biezu x. München 
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4876" ift auf Grund neuerlicher Erprobungen Seite 15, Zeile 
7 und 13 von oben ftatt „23 “2 4 zu fepen: ,20™%. 


Rriegs-Miniflerium — Abtheilung für allgemeine Armer- 
Angelegenheiten. 
v. Xylander, Oberft. 


Geftorben find: 


ber Stabs Veterindr Chriftian Schreyer des 2 Chevau- 
legers-Megiments Taris am 31. v. Mts zu Dillingen, — ber 
Oberft a. D. Georg Freiherr von Hettersdorff, Ritter des 
Verdienftordens ber baverifden Krone, Ehrenkreuz bes Ludwig: 
Ordens und Ritter bes kaiſerlich koͤniglich üfterreichifchen Leopold: 
Ordens, am 2.58 zu Bamberg, — der Premier-Lieutenant a. D. 
orang Sartorius am 9.d8 zu München. 


oz 
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Demgemäß findet für bie Folge auch die Ausftelung milis 
tärifcher Reifepaffe an Officiere a. D. nicht mehr Watt, 


Rriegs-Miniflerium. 


Y. Maillinger. 
Der 


Chef ber Central - Abtheilung : 
funct. Schinner, Major. 


Rro. 2776. München, 21. Februar 1877. 


Betreff: Dislocation ber Armee, bier Aender- 
ungen berfelben im Jahre 1877. 

Seine Majeftät ver König haben inhaltlich allerhöchiter 
Entichließung vom 19. d. Mts nachjtehende Aenderungen der 
Dislocation ber Armee allergnädigft zu genehmigen geruht: 

2. SuiraffiersRegiment vacant Pring Adalbert : 

3. Escadron von Nymphenburg nah Landshut, 
5. Escadron von Landshut nad München; 
1. Ehevaulegers:Regiment Kaifer Alerander von Rußland: 
1. Escadron von Schwabad nah Nürnberg, 
2 Escadron von Nürnberg nad) Schwabad, 
3. Escadron von Nürnberg nad Neumartt, 
5. Escadron von Neumarkt nad Nürnberg ; 
4. Chevaulegers-Regiment König: 
1. Escadron von Augsburg nad Neu-Ulm, 
5. Escadron von Neu-Ulm nad Augsburg; 
6. Chevaulegers-Regiment Großfürſt Conftantin Nitolaje: 
witfd) : 
1. Escadron von Forchheim nach Amberg, 
3. Escadron von Amberg nah Forchheim ; 

4. Feld⸗Artillerie-Regiment König: 

3. Teld-Batterie von Nürnberg nah Augsburg, 
4. GFeld-Batterie von Augsburg nah Nürnberg; 


1. Zrain-Bataillon: 
2. Train: Compagnie von Ingolftadt nach München, 
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den Premier Lieutenant Alfred Baufewein vom 9. Ins 
fanteriesRegiment Wrede auf Nachſuchen zur Gendarmerie - Coms 
pagnie bon Oberbayern zu verfeben; 

den Gecretár Auguft Lingg von der Intendantur des 
I. Armee-Corps unter die Officiere a. D. eingureihen und deme 
felben die ErlaubniB zum Tragen der Uniform eines aus bem 
1. Infanterie-Regiment König verabjciedeten Seconb-Lieutenants 
zu ertheilen ; 

am 18. b8 ben Landwehr-Second-Lieutenant Franz Buchner 
bes SnfanteriesLeib-Regiments auf Nachjuchen mit Benfion zu 
verabichieten ` 

den Second-Lieutenant 3. D. Carl Heuber im 9. Jáger: 
Bataillon (Landwehr) wieder einzureihen ; 

am 19.08 den Nittmeifter und Escadrons-Chef Hermann 
Kapp bes 2. Cuiraffier-Regiments vacant Pring Adalbert auf 
Nadfuden mit Penjion und ber Erlaubniß zum Tragen der 
Uniform zu verabjchieden. — 


Berner werden in eigener Zuftändigfeit 


die Portepee = Fähnriche Hans Hemmeter — und Franz 
Millauer vom Infanterie-Leib-Regiment auf Nachjuchen zum 
1. PioniersBataillon verjegt. 


Rriegs- Minifterium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef ber Central - Abtheilung : 
funct. Sinner, Major. 


Der Landwehr: Second : Lieutenant Theodor Freundorfer 
des 11. Infanterie-Regiments von ber Tann wurde auf Grund 
ftrafgerichtlicher Berurtheilung zur Gefängnißftrafe unter Aber» 
fennung ber bürgerlichen Ehrenrechte gemäß Art. 31 und 42 
des NReihs:Militär-Strafgefegbuches — ſonach mit ber Wirkung 
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der „Entfernung aus bem Heere” — vom 27. October v. 38 
an in Abgang gebracht. 


Geflorben find: 


ber Lanbwebr-Second-Lieutenant Heinrich Lehmann bes 
2. Infanterie-Negiments Kronprinz am 3. d8 zu Speyer, — ber 
Major Friedrich Schwemmer bes 14. Infanterie: Regiments 
Herzog Carl Theodor, Ritter 2. Claffe des MilitärsBerdienfts 
Ordens und Inhaber des fóniglid preußifchen Eijernen Kreuzes 
2. Slaffe, am 6. d8 zu Nürnberg, — der Stabsarzt Dr Bernhard 
Karpeles des 7. Infanterie-Regiments Pring Leopold, Ritter 
2. Slaffe des Militär⸗Verdienſtordens, am 12.08 gu Bayreuth, 


d . 


8) bei ber Verwaltung ber InvalibensInftitute: 
a) Militär-Konds- Verwaltung: 
ber Eafjirer, der Controleur, ber erfte Buchhalter, 
der Caffendiener ; 
b) S$uvalidenbaus: 
der Pendant; 
9) bei ven Remonte-Depots: 
bie Remonte-Depot-Adminiftratoren und Affiftenten ; 
10) bei ben Militär-Erziehungs: und Bildungs- 
Anftalten: | 
ber Rendant und ber Verwaltungs-Affiftent ; 
11) bei ber Gewebrfabrif: 
der Rendant und ber Materialten-Verwalter (Con: 
troleur); 
12) bei den Feltungs-BausEaffen: 
der Fortifications-Secretär (Caffirer) und der Fore 
tificattong=Bureau-Affiftent (Controleur); 
13) Beamte, weldhen die Verwaltung einer Caffe 
als Nebenamt gegen Vergütung übertragen ift. 


B. 
Bei den Feldverwaltungen, und zwar: 


1) Bei den Feld-Kriegs-Caſſen: 

Kriegszahlmeifter, Caſſirer, Buchhalter und Caſſen⸗ 
diener; 

2) bei den Feldproviantämtern: 

Feld⸗Proviantmeiſter, Feld⸗Magazin⸗Rendanten, Feld⸗ 
Magazin⸗Controleure und Feld-Backmeiſter; 

3) bei den Feld-Lazarethen, ſtehenden Kriegs⸗La— 
zarethen, Lazareth-Referves Depots und Krans 
kentransport-Commiſſionen: 

Feld⸗Lazareth⸗Inſpectoren und Feld⸗Lazareth⸗Rendanten. 


§. 2. 


Die Höhe ber von ben vorbezeichneten Beamten-Glaffen zu 
leiftenden Sautionen beträgt: 
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6) Sarnifonverwaltungen: 

a) für die Directoren . . . 2 2 2 

b) für die Oberinfpectoren , 

c) für die Garnijonverwaltungs - Anfpece 
toren in jelbjtjtändigen Stellungen . 

d) für biejelben in nicht felbitjtänbigen 
Stellungen . 

e) für die Eafernen: Inſpectoren in felbfte 
ftändigen Stellungen . . 

f) für diefelben in nicht titten 
Stellungen ` . 

g) für bie Berwaltungs-Afüiftenten ` 


7) Lazarethverwaltungen: 
a) Friedens-Lagarethverwaltungen: 
aa) für bie Razareth: Oberinfpectoren 
bb) für die Lazarethvermaltung8- Infpectoren 
cc) für die alleinftehenden Lazareth-Inſpec⸗ 
toren . . , 
dd) für die übrigen Sazareth= Infpectoren . 


9,000 A, 
6,600 A, 


5,400 M, 
2,700 A, 
4,600 A, 


2,200 A, 
2,200 M; 


6,500 A, 
5,400 M, 


4,600 A, 
2,200 A; 


b) 3mmobileLazarethvermaltungen wahrend bes 


mobilen Zuftandes der Armee: 
aa) für die Lazareth-Oberinfpectoren 
bb) für bie Lazaretb-3Infpectoren als allein: 
ftehende Eaflen- und Oefonomie-Ver- 
walter . 
cc) für die übrigen Lazareth— Inſpectoren 


8) Verwaltung der Invaliden-Inſtitute: 


a) Militär— Fours: Derwaltung: 
aa) für den Caffirer . 
bb) für den Controleur . 
cc) für den erften Buchhalter 
dd) für den Caffendtener 
b) Invalidenbaus: 
für den Rendanten 
9) Remonte:- Depots: 
a) für die Wominiftratoren 
b) für die Affiftenten . 


6,000 A, 


4,800 M, 
2,100 A; 


9,000 A, 
4,800 A, 
2,500 MA, 

800 M. ; 


4,500 A; 


9,000 A, 
1,200 A; 
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werben, welch? legteren eine Zulage von 24 M4 (aus ben 
eriparten Diäten) zu gewähren tft. | 

5) Etwa entitehenbe Transportfoften für Belletbung ac. 26 
haben die Fuß Artillerie: Regimenter zu berichtigen und 
bei den Intendbanturen aur Erſtattung zu Unuibivem, 


y pagnie. 
Von dem zur R n Jahrgange Lönnen Mann- 
Schaften nach Bebarf im Dienfte belafjen werden, 
welche Dienftleijtung als Uebung im Sinne ber 


©. O. §. 12, 1 angu 
re. 


Bei jedem Pioniers Bataillon find auf die Dauer von 
12 Tagen einzuziehen: 
150 Gemeine der Landwehr. 


VIII. Gifenbahn-Compagnie. 


Bei der Eifenbahbn:- Compagnie find auf 12 Tage 
einzuziehen: 
8 Unterofficiere und 40 Gefreite und Gemeine des Be: 
urlaubtenftandes. 


IX. Train. 


1) Bei jedem Train-Bataillon find einzuziehen: 
a) auf die Dauer von 6 Woden: 
5 Lieutenants ber Referve ber Infanterie oder Cavalerie ; 
b) auf die Dauer von 12 Tagen: 
2 Lieutenants, 8 Unterofficiere und 64 Gemeine bes 
Beurlaubtenftandes der Train-Compagnien, 
8 Unterofficiere und 50 Gefreite und Gemeine des 
Beurlaubtenftandes der Sanitáts: Compagnien. 
2) Die Trainúbungen finden nach beendigten Herbftibungen 
des betreffenden Wrmee-Corps ftatt. 
Bel jedem Trains Bataillon wird eine Train - Uebung8s 
Compagnie formirt. 
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3) Zu biefer werden vom activen Dienftftande des Train: 

Batailons commanbirt: 
1 Premier-Lieutenant, Compagniefibrer, 
mit. o... 1. 24 M Zulage, 
1 Unterofficter als dienftthuender Wacht: 
meter, einfchl. für die Rechnungs 
legung, mit . . . 
1 Unterofficier als Quartiermeiſter 
1 Trompeter mit . . 

A) Für jede Train-Uebungs⸗ Compagnie find Seitens ber 
General-Commandos aus den zur Ausrangirung bejtimmten 
Dienftpferden der Cavalerie und Artillerie dem bezüglichen 
Train-Bataillon zu überweifen: 

11 Reitpferde, ` 
32 Stangenpferbe und zur Beſpannung von 16 Fahr⸗ 
32 Vorderpferde zeugen. 
X. Miilitärärzte. 
Bei jedem Armee-Eorps find zu Truppentheilen einzuziehen: 
auf die Dauer von 6 Woden: 
8 Unterárzte ber Ieferve ; 


auf bie Dauer von 4 Woden: 
2 Alfiftenzärzte ber Rejerve. 


XI. Verwaltungadienf. 


Die Uebungen von Mannfchaften des. Beurlaubtenftandes 
im Magazins- undLazarethdienfte und im Spebitionsgefchäfte haben 
nad) Maßgabe des Kriegsminiftertal-Refcripts vom 16. Februar 1875 
Nro. 1764 ftattzufinden. 

Wegen Anrechnung biefer Mannfchaften jiehe bie Anlage. 

Hienad wollen die General-Commandos und Inſpections⸗ 
jtellen bas Weitere veranlaffen und nad) Schluß ber Uebungen 
Bollzugsbericht erftatten. 


Briegs-Minikerium. 
9 Maillinger, 


Mn 
IM», 
M 


Do or 


Der 
Chef der Central- Abtheilung : 
funct. Sinner, Major. 





Cnn Lewy 





R S 








diejer Dedel nad beiliegender Zeichnung zugeſchnitten 
worden. 

Terners find an ber Reiter:-Patrontafhe M/72 nad 
bem WMufter der Reiter: Batrontafche M/76 anzubringen: 

vie Berfchlußfchleife, ber feitftehende Verſchlußknopf, bie 
Duerfchleife, die Taillenſchleife und die beiden Schnallen- 
fappen mit einfachen Schnallen. 

Hiefür find die verzinnten Schnallen der Bandouliere 
und bie noch brauchbaren Ledertheile ber Meiter-Patrons 
tajche M/43/59 und bes alten Deckels der Reiter⸗Patron⸗ 
taſche M/72 zu verwenden. 

b) Vom bisherigen Bandoulier find die Ladftoctichleife, 
ber Ladſtockriemen und bie verzinnte Schnalle abzunehmen, 
dann ift das Schnallens und Strippenftid nach anliegender 
Zeichnung abzuándern, 

2) Für Vornahme biefer Aenberungen dürfen bie Feld-Ars 
tilleriesftegimenter 0,65 A per NReiter-Patrontafche Liquidiren. 
Die Vorlage der Liquidationen ift nad reviforischer Feftftellung 
durch die Corps- Intendanturen behufs ber Wnweifung der ers 
forderlichen Geldmittel zu befchlennigen. 

Den Bedarf an Reiters Batrontafchen M/72 erhalten bie 
vorgenannten Cruppentheile burd) die General: Commandos aus 
kriegsbrauchbaren Beftinden der Cavalerie-Megimenter gugerwiejen. 
Legtere haben nach dem Vollzuge biefer Mebermeifungen den 
nach Abzug des eigenen Bebarfes fiir bie mit Piftolen M/69 be: 
waffneten Chargen noch verbleibenden Reſt ihres Contobeftandes 
an die Artilerie Depots München bezw. Würzburg einzuliefern; 
die den Contobeftand überjchteßenden Beftinde find jeboch biejen 
Regimentern zu belaffen. 

3) Die Banbouliere der mit Carabinern M/71 bewaffneten 
Berittenen des Trains find zum Gebrauche für die Reiter-Patron- 
tajden M/76 nad) 4. b. zu ändern. 

Etwaige Koften haben die Train-Bataillons aus ihren Fonds 
zu bejtreiten. 

4) Die Wadhtmeifter und Vice: Machtmetfter des Trains 
erhalten zur Pijtole M/69 bie Reiter- Batrontafche -M/72 mit 
gugebdrigem Bandoulier. Der Bedarf ber beiden Crain-Bataillone 
an jolchen ift ans den Beftänden der Montirungs-Depots zu deden, 
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5) Den Feld-Urtillerie-Megimentern hat die Infpection ber 
Artillerie und des Trains je ein Mufter einer abgeänderten 
Reiter-Patrontafche M/72 nebjt Bandoulier zugehen zu laffen. 


Kriegs-Miniflerium. 
D, Maillinger, 
Der 
Chef ber Central- Abtbeilung: 
funct. Schinner, Major. 


Mro. 3799. Münhen, 14. März 1877, 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftät der König haben Sid allerhöchſt bes 
mogen gefunden ` 

am 2.d8 ben Second-Lieutenant Ferdinand Haunreiter 
bes 4. Infanterie-Megiments König Carl von Württemberg aus 
bem Officiersftande zu entfernen; 

am 8. ds gu verjeßen: den Zeug: Premier: Lieutenant 
Adolph Burgark vom Feftungs-ArtilleriesDepot Germersheim, 
bisher verwendet beim faiferlichen Feltungs:Artillerie-Depot Straß: 
burg, zum Feltungs:Urtillerie-Depot Ingolftadt, — dann bie 
Zeugs Lieutenants Johann Kaufmann vom Artilerie- Depot 
Augsburg, bisher commanbirt bei ber Fortification Ulm, zum 
Teftungs-Artillerie-Depot Germersheim unter Verwendung beim 
kaiſerlichen Fejtungs- Artillerie: Depot Straßburg, — Leonhard 
Book vom Artillerie Depot Würzburg zum Fellungs-Artilleries 
Depot Ingolftadt — und Friedrich Ferg vom Feftungs-Are 
tillerie= Depot Ingoljtadt zum Artillerie Depot Augsburg unter 
Commandirung zur Fortification Ulm; — ferner zu befördern, 
und zwar: zu Zeugskieutenants: die Zeugfelowebel Georg Endres 
(473) vom YArtillerie-Depot Augsburg beim Feftungs-Artillerie- 
Depot Germersheim, — Martin Geßlein (474) bei ben Mr- 
tillerie-Werkjtatten — und Jofeph Lechner (475) beim Artilerie- 
Depot Würzburg; — gum Feuerwerks-Lieutenant: ben Werke 
meijter Baptijt Worle (472) vom Hauptlaboratorium ; 
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Nro. 3267. Münden, 8. März 1877. 
Betreff: —— bier Erſatz für un- 


In Folge der Abgabe von Zimmergewehren an die Fuß— 
Artillerie iftim „Etat für die jährliche Uebungs- ac. 2c. Munition“ 
auf Seite 23 vor Abſchnitt C einzufchalten: 

4) Zum Schießen mit den Zimmergewehren: 

jebe Compagnie . . . . . 6,500 Zünbhütchen 

für Zimmergewebre, 

Hriegs-Minifterium — Abtheilung für allgemeine Armee- 
Angelegenheiten, 
v. Xylander, Oberft. 


Nro. 2755. : Minden, 13. März 1877. 


Betreff: Heerwefen und Dienft ber baverifden 
Armee von A. Reinhard. 


Das in ber Verlagshudhandlung von R. Olbenbourg 
babier erjchienene Werf: , Heerwejen und Dienft ber königlich 
bayeriichen Armee von A. Reinhard, Major a. D.” fann em: 
pfoblen werden und wollen insbejondere die Landwebhr-Besirts- Com - 
mandeure Beranlaffung nehmen, die Officiere und Officiers-Aſpi⸗ 
ranten bes Beurlaubtenftandes auf dasjelbe aufmerffam zu machen. 

Die bienftliche Berufung auf qu. Werk ift jelbjtverjtändfich 
nicht ſtatthaft. 

Nach Mittheilung der Verlagsbuchhandlung beträgt der Preis 
des Eremplars brodirt 7 AM 50 Y, gebunden 8 M 50 A. 


Yiriegs-Miniflerium — Abtheilung für allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
v. Xylander, Oberft. 


Geftorben find: 
ber Landwehr» Second= Lieutenant Jofeph Bitthäufer bes 
2, Feld-Nrtillerie-Regiments vacant BrodeRer am 3.08 zu Würze 
burg, — der Oberftabsargt 2. Claffe a. D. Dr Emil Gloder 
am 3.08 zu Augsburg, — der Rejerve-Second-Lieutenant Johann 
Weidle des 7. Jager-Bataillons am 5. d8 zu Kempten. 


cee eee waves un LE. Inſanterie-Ytegiment Herzog 
— Jofeph Dolladfer im 6. Infantevie- Re, 
ilbelm, König von Preupen, — Heinrih Rein 
nfanterie Regiment Herzog Carl Theodor, — Fr 

T. Sufanterie: Regiment Pring Leopolo, — Mari 
' im 8. Süger- Bataillon, — Jofeph Gerla 
erie- Regiment Wrede, — Cajetan Aleranbe 
erie-Regiment König, — Carl Klumpp, — J 
, — Eugen Shmid — und Albert Seelirc 
(d : Artillerie» Regiment Königin Mutter, — Y 
m 1. Felo-Artillerie: Regiment Prinz Luitpold, — A 
n 9. Infanterie: Regiment Wrede, — Carl € 
4, elo Artillerie-Negiment König, — Auguft 
iterie⸗Leib-Regiment, — Friedrich Breitenbad 
erie-Regiment Prinz Leopold, — Carl Kohler 
' =- Reib - Regiment, — Victorin Auer im 4. Feld 
giment Prinz Luitpold, — Hermann von Gra’ 
6. ShevaulegerssRegiment Großfürjt Conftantin Y 
— Wilhelm Diet im 1. Feld-Artillerie:-Regir 
itpolo, — Heinrih Held im 4. Feld⸗Artillerie 
mig, — Albert Geufferheld im 6. Chevaules 
Sropfürft Conflantin Nikolajewitih, — Peter Jod 
fanterie- Regiment König, — Philipp Buhler 
tillerie-:Regiment Königin Mutter, — Philipp Max 


w. Wea... ° 
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hat, alfo bei Entfernung aus bem Heere, Entfernung aus dem Officiers- 
ftande, bei Verlujt des Officierstitels Seitens inactiver Officiere und 
bei Amtsverluft Seitens ber Militär Beamten, gugleid) mit dem 
Patente einzufenden. 

Wird eine derartige Notification dadurd) hinfällig, dağ bem 
Inhaber derfelben der frühere, durch das Patent documentirte Rang 
wieder verliehen wird, fo ift diefelbe zurückzufordern und zu vernichten, 

Für diefe Notificationen wird ein Schema nachfolgen, 


Rriegs- Miniflerium. 
v. Maillinger. 


Der 
Ebef ber Central- Abtbeilung : 
funet. Schinner, Major. 


Nro. 4272, München, 25, März 1877. 
Betreff: Gelbaebühren, bier Urlaub mit 
Löhnung. 


Seine Majeſtät der König haben durch allerhöchſte 
Entſchließung d. d. Münden den 19. März 1577 Nachfolgendes 
allergnäpigit zu genehmigen geruht: 

„Untevofficiere und Mannfchaften, welche capitulirt haben, 
fonnen während eines Urlaubs die Löhnung auf 90 Tage — 
3 Monate — unverkürzt fortbeziehen, auch wenn biefelben ihrer 
activen Dienftpflicht noch nicht genügt haben. 

Die nur ihrer gejeglichen Militärpflicht geniigenden Unter- 
officiere und Mannjchaften dürfen ber Hegel nad mit Gehalt 
gar nicht beurlaubt werden; dod) ijt es bem Ermefjen der Truppen» 
Gommandeure vom Regiments: Commandeur aufwärts, fowie der 
Gommandeure jelbitjtändiger, nicht im Regiments- Berbande fteb- 
ender Bataillone und Compagnien anheimgejtellt, in einzelnen 
Palen ausnahmsweiſe eine Soldbewilligung für einen Zeit- 
roum bis zu 8 Tagen, in ben geeigneten dringenden Fallen, 
beijpielsweije fiir Reconvalescenten, aud) über dieje Daner hinaus 
bis zu obigen 90 Tagen eintreten zu lajjen.“ 
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Dieje Beftimmungen treten an Stelle ber Abfage 1 und 2 
von Ziffer 22 der Beilage T zur allerhöchiten Verordnung vom 
å. März 1872 (Verorbnungs: Blatt 14). 


Rriegs-Minifterium, E 
v. Maillinger. 
Der 
Chef ber Eentral-Abtheilung : 
funct. Sinner, Major. 


Nro. 42723, München, 25. März 1877. 


Betreff: Reglement über Verpflegung ber 
Relruten, Neferviften 2c, hier bie 
85. 20 und 68. 


Seine Majeftät ber König Haben durch allerhöchite 
Entſchließung d. d. Münhen den 19, März 1877 Nachfolgendes 
allergnädigjt zu genehmigen geruht: 


„Die unten bezeichneten $$. des Reglements über bie Vere 
pflegung ber Mefruten, Mejervijten, Invaliden und Landwehr 
männer bei Gingiehungen resp. Entlaffungen (vom 17. Feb- 
ruar 1876) erhalten nachſtehende Faſſung: 


§. 68. 

Die Berpflegungs:Anfprüche der Referviften haben auch bie 
im Sinne bes $. 14 Ziffer 2 der Mefrutirungs-Ordnung in 
Folge allgemeiner Beflimmungen am Rejerven:Entlaffungs>Termine 
oder aud) einzelm zur Dispofition ber Truppentbeile beurlaubt 
werdenden Unterofficiere und Mannſchaften ($. 20). 

Bei etwaiger Wiedereinberufung find diefe Leute wie Refers 
viften zu behandeln. 

Die auf eigenes Anfuchen zeitweiſe ohne Gehalt beurlaubten, 
ſowie jene Unterofficiere uno Mannjchaften, welchen in den gue 
Lajjigen Fallen während eines Urlaubs der Löhnungs: Fortbezug 
bewilligt wird, haben bie in Abſatz 1 bezeichneten Verpflegungs: 


Anfprüce nicht. 


bk 
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S 20, Sat 1. 

Das Meilen» resp. Meijegeld für die Märiche zum Lamb: 
wehr - Bataillons = Stabs- Quartier resp. bis zum Sammelplag 
wird den cinberufenen Heerespflichtigen — unb zwar jomohl ben 
Refruten und Referviften, ale ben zur Dispojition ber Truppen» 
theile Beurlaubten*), fowie a ben zu Uebungen und auher- 
ordentlichen Zwecken eimberufenen Canbwebrleuten — nad bem 
Eintreffen am Beftimmungsort gezahlt. 


Die Anmerkung”) zum §. 20: 


Bezüglich der Competengen ber zur Dispofition ber Trup: 
pentheile Beurlaubten zu vergleichen $. 68,” 


Rriegs-Minifierium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef ber Central-Abtheilung : 
funct. Schinner, Major. 


Nro. 4118, Münden, 25. März 1877 
Betreff: Ernennung 2c. des Abminifivatid - 

Perfonals, bier Vorbedingung filr 

den höheren Militär- Verwaltungs- 

Dienft. 

Seine Majeftát der König haben inhaltlih aller: 
höchſter Entichliegung vom 16. d8. allergnädigft zu beftimmen 
geruht, dap ohne Rückwirkung auf die bereits aufgenommenen 
Afpiranten für Aulajjung zur Prarisnahme im höheren Snten- 
danturdienfte neben ben bisherigen Anforderungen die Officiers- 
Eigenjchaft des Bewerbers und die vorausgegangene Dienftleiftung 
in einer Officierscharge unerläßliche Bedingung fet. 

Im Bollzuge diejer allerhöchiten Beftimmung Tonnen als Afpir: 
anten für den höheren Militär-Berwaltungs-Dienft kiinftighin nurs 
mehr Officiere zugelafjen werden, welche die zunáchft in $. 2, Abj.1 
der Verorpnung vom 25. Juni 1869 Nro, 8641 (Verord- 
umgs: Blatt 23) geforderten Eigenſchaften befigen und ent: 
weder als Officiere bem activen Dienftftanbe angehört 
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Nro. 1076. Münden, 28. März 1877. 


Betreff: Vorfdriften Über bas Turnen und 
Bajonetfechten ber Infanterie. 

Seine Majeftat ber König haben inhaltlich allerhöchſter 
Entſchließung d. d. Hohenfdwangau ben 16, Januar d. IS die 
Sinführung neuer Vorjchriften über das Turnen und über bas 
Bajrnetfechten der Infanterie allergnábigft zu genehmigen geruht. 

Die Vorjchrift über bas Turnen gilt gleichmäßig für bie 
Pionier-Bataillone und bie Eijenbabn-Gompagnie. 

Mit der Vertheilung diejer Borjchriften, welche vom 41. Oc- 
tober l. 38 ab obligatorifd in Kraft treten, it die Centrale 
Abtheilung des Kriegs-Miniſteriums beauftragt. 


Zum Vollzuge wird beftimmt: 


vie zur Zeit vorhandenen Lehre und Scubmittel, dann 
bie Gerátbe find bis zum Unbrauchbarwerden in Verwendung zu 
behalten, Neubefchaffungen dagegen jegt jchon nah den neuen 
Borichriften zu bewerfitelligen. 

Tür die baldige Beichaftung von hölzernen Gewehren und 
von Handfchuhen neuen Mujters, dann für Befchaffung neuer 
Sprungkfäften, beziehungsweife für Abänderung der bisherigen 
Gprungláften in folde neuer Art, wird jedem Infanterie= und 
Jager-Bataillon eine einmalige Beihilfe von 150 M., jedem 
Bionier-Bataillon und der Eijenbahn:Compagnie eine jolche von 
50 A, gewährt, welche Mittel durch die Fntendanturen auf Ga: 
pitel 11, Titel 21 des Haupt: Militär: Etats 1876/77 anzu: 
weifen find. , 

Die , Inftruction für den Betrieb der Gymnaſtik und des 
Bajonetfechtens bei ber K. B. Infanterie, München 1872” wird 
vom 1. October L 33 ab außer Wirkſamkeit gefegt und ift dem: 
náchft nah den Beitimmungen des Kriegs= Minifterial - Refcripts 
vom 13. Mai 1875 Nro. 3871 zu behandeln. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef ber Central -Abtheilung : 
funct. Schinner, Major. 
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Sito, 4598, Münden, 28. März 1877. 
Betreff: Perjonalien. 


Seine Majeftát der König haben Sich allerhöchſt be: 
wogen gefunden: 

am 22, d8 bie Hauptleute 3. D. Ferdinand Lingg, bisher 
verwendet bei der Verpflegs -Abtheilung des 2, — und Johann 
Schäffer, bisher verwendet bei jener bes 1. Train=Bataillons, 
auf Grund der dermaligen Formation ber Train-Bataillone mit 
Penjion und der Erlaubni zum Tragen der Uniform, und zwar 
mit ber Wirkfamkeit vom 1. April L 38, zu verabjchieden ; 

am 23.08 das Dienitestaufchgefuch ber Second-kieutenants 
Gajpar Häusler des 2, Felp-Urtillerie-Regiments vacant Brod- 
eper — und Albert LHLL des 1. Feld-Urtillerie-Megiments Pring 
Quitpold zu genehmigen, demgemäß diejelben in ben genannten 
Truppentheilen gegenfeitig zu verfepen; 

am 24.08 den Gecretár Theodor Franz von ber nten- 
dantur ber 2. Divifion zum Landwebhr-Second-Lieutenant (476) 
des 3. Anfanterie-Regiments Prinz Carl von Bayern zu ernennen ; 

bie Gecretire Friedrid) Müller, — Anton von Zabues« 
nig — und Ludwig Braun, — bann bie Afjiftenten Ignaz 
Ruedl, — Earl Feinaigle — und Harduin Heiden, fámmte 
liche bet der Sntendantur des I. Armee» Corps (Müller, Braun 
und Heiden commandirt im Sriegsminifterium) zu überzähligen 
Aſſeſſoren zu befürvern; | 

am 26, b8 ben Nojutanten des Landwehr-Bezirks Kaijers- 
lautern, Premier-Sieutenant 3. D. Johann Haller — und ben 
Udjutanten des Kandwehr: Bezirks Bayreuth, charakterifirten Premier: 
Lieutenant 3. D. Johann Ritter von Wert auf Nachjuchen mit 
Penjion und der Crlaubnig zum Tragen ber Uniform zu ver: 
abjdieden, — dann die Hauptleute a. D. Georg Heufler — 
und Joſeph Ertel unter die zur Dispofition ftehenden Ojficiere 

igureiben ; 

am 27, d8 dem Mojutanten beim General: Commando des 
I. Armec-Eorps, Rittmeifter Edmund Fürjten von Wrede a la 
suite des 3. Chevaulegers-Negiments Herzog Marimilian die Er: 
laubnig zur Annahme und zum Tragen des fóniglid) preußijchen 
Kronen = Ordens 3. Klafje tay- und ftempelfvei zu ertheilen, — 


| 
| 




















142 


werner werden in eigener Zuſtändigkeit 
die Hauptleute 3. D. Georg Heußler — und Jofeph 
Ertel zur Function von Landwebhr-Begirfs-Wojutanten, erfterer in 
Bayreuth, legterer in Kaijerslautern, berufen ; 
der Unterofficier Ludwig Giirfter bes 14. Infanterie 
Regiments Herzog Carl Theodor — und der Gemeine Hippolyt 
Reichert des 9. Infanterie-Regiments Wrede mit der Wirk: 
jamfeit vom 4. April, L 38 zu Portepee-Fähnrichen befördert; 
ver GSecretär Johann Kraus von ber Intenbantur des 


‚ U. Armee-Eorps zur Dienftleiftung ins Kriegs: Minifterium com: 


manbirt. 
Kriegs- Miniferium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef ber Central- Wbtbeilung : 
fund. Sinner, Major. 
Nro. 3957. Minden, 26. März 1877, 


Betreff: Feſtſetzung bes Brodgeldes und ber 
- Berglitungsfäge für Fourage pro 
I. Quartal 1877/78. 

Die mit Kriegs - Minifterial-Rejcript vom 22. December 
1876 Nro. 15733 (Verordnung: Blatt Nro. 53) für die Mos 
nate Januar bis einjchließlic) März 1877 fejtgejegten Säge für 
Brod und Fourage find aud im I. Quartal 1877/78 — jobin 
in ben Monaten April, Mai und Juni 1877 — zu vergiiten. 


Firiegs-Minifterium. — Militär-Dekonomie-Abtheilung, 


v. Feinaigle, Hermann, 
@eneral-Berwaltungs-Director. Kriegsrath. 
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Nro, 4392. Münden ben 26, März; 1877. 


Betreff: Feſtſetzun ng ber ber rine Age 
pro I. Quartal 
Die im I. Quartale e A 8 — April, Mai und Juni 1877 — 
in ben einzelnen Garnifonen zahlbaren Verpflegungs-Zuſchüſſe werden 
—— Wm gegeben: 


Bergung: | | 









Berpflegungs- | 
ze ent | 
Für bie | E Log Etoo | 
a | ber ber ae bz" ber 
Garniſons Orte Mann⸗ | Unt ere | Mann» Unter, | 


ſchaft officiere ſchaft | officiere | 









I. Urmee 2 Corps. 


| Aug ébur * 
euern : 





~ Rriega- Minifterium. — Militér-Ochonomie- Abtheilung. 
v. Feinaigle, Hermann, 
General - Berwaltungs - Director. StriegSrath. 


a eee M | 
| az 
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Geſtorben find: 


ber Landwehr-Seconp-Lieutenant Jacob Guth des 2. Train: 
Bataillons am 15. Januar L Js gu Mentone in Jtalien, — der 
Oberftlieutenant a D. Conrad Weftermayer am 23. dS zu 
Münden. 
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Derordnun gs-Blatt. 











Múndjen. LA 14. 4. April 1877. 

Qube ft: Verordnungen: a) Perfonalverinderingen ; b) — 
c) Ser et jur — ber Zrain-Depots, 2) Sterbfälle > 

Reg au München, 4. April 1877. 


Betreff: Berfonalveränderungen, 

Seine Majeftät der König Haben burd allerhddhjte 
Entjdliegung vom 2, d8 nadjtehende Perfonalveránderungen aller. 
gnábigft zu verfügen gerubt: 


I. Berabfchiedet werden ` 


ber Oberft 3. D. Franz Symon von Carneville, Nes 
ferent für Landwehr: und Erfat-Angelegenbeiten beim Generale 
Commando I. Armee: Corps, — und ber charafterifirte Major 
A D. Ferdinand Albredtstirdinger, verwendet beim Lands 
wehr⸗ Bezirks· Commando Münden, beide mit Penfion und der Er: 
lanbnig zum Tragen der Uniform. 


II. Berfebt werden: 


bie Majore Heinrich von Nagel vom 5. Chevaulegers- 
Regiment Pring Otto zum 3. Chevaulegers- Regiment Herzog 


Bi 


ze 





Marimilian unter Beauftragung mit ber Führung biefes Regi- 
ments, — bann Earl Popp vom Generaljtab (4. Divijion) 
zum 13. Infanterie-Regiment Kaifer Franz Jofeph von Defter: 
reich, — Guftav Waagen å la suite des Infanterie-Leib-Re- 
giments, Adjutant ber 4. Divifion, zum 1. Infanterie-Regiment 
König — fund Baptift Reverdys, Batterie-Chef vom 2, Feld- 
Artiflerie-Regiment vacant Brobefer zum 1. Feld-Artillerie-Re- 
giment Prinz Luitpold, fimmtlid) als etatsmäpige Stabsofficiere; — 

die Hauptleute (Rittmeifter) Johann Bid, Chef der Ouvriers- 
Compagnie und Director der Artillerie- Wertftätten, zum Kriegs 
Minifterium unter Belaffung A la suite des 3. Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiments Königin Mutter, — Arnulph Schent a la suite 
bes 4. Infanterie Regiments König, Adjutant der 3. Divifion, 
als Compagnie-Chef gum 14. Infanterie-Regiment Herzog Carl 
Theodor, — Ulphons Freiherr von Rummel å la suite des 
4. Ghevanlegers-Negiments Kaifer Alexander von Rußland, e 
cabrond=- Chef und Reitlehrer bei ber Equitations: Anftalt, als 
Escabrons-Ehef zum 3. Chevaulegers-Megiment Herzog Marimis 
Don, — Adam Langhaujer a la suite des 2. Fup-Artilleries 
Regiments, Vorftand des Artillerie-Depots Würzburg, als Bats 
terie- Chef zum 2. Feld-Artillerie-Regiment vacant Brodefer, — 
Sriedrid Engel, Compagnie- Chef vom 2, Fup- Artillerie Re- 
giment zum 1. feld: Artilleries Regiment Pring Luitpold unter 
Stellung A la suite besfelben und Commandirung zur Artillerie— 
- Berathungs-Commifjion, — Peter Hii‘, Compagnie Chef vom 
4. Fuß-Artillerie-Regiment Bothmer unter Stellung a la suite 
biefes Regiments als Anfpector zur Gejchiggiegere, — Ewald 
Hornig, Escadrons-Chef im 4. Ehevaulegers-Regiment König, 
unter Stellung a la suite bes Regiments als Escadrons- Chef 
und Neitlehrer zur Equitations = Anftalt, — Chrijtian Weiß a 
la suite bes 3, Feld-Artillerie-Regiments Königin Mutter, Ins 
fpector ber Geſchuͤtzgießerei, als Compagnie- Chef zum 4. Fup- 
Artillevie-Regiment Bothmer, — Alois Schreyer vom Kriegs- 
minifterium als Wuffiehts-Officier zur Gewehr-Fabrik unter De: 
faffung à la suite bes 4, Feld-WUvtillerie-Regiments König; — 
bie Premier-Lieutenants Carl Freiherr von Lupin a la suite bes 
1. Held Artilerie Regiments Pring Luitpold, bisher commandirt zur 
Urtillerie-Berathungs:Commijfion, — und Oscar Unterridter 
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Freiherr von Redtenthal à la snite bes 2. Uhlanen-Regiments 
König, bisher Adjutant der 3, CavalerieeBrigade, beide in ben etats- 
mäßigen Stand ber genannten Regimenter, — Ferdinand Döring 
— und Carl Mottes, legterer bisher Regiments-Abjutant, vom 2. 
Fuß = Artillerie Regiment zum 2, Felv-Artillerie-Negiment vacant 
Brodeger, — Friedrich LobenHhoffer, bisher Regiments - Ads 
jutant vom 3. ¿elo - Artillerie Regiment Königin Mutter zum 
A. Fuß:Artillerie-Negiment Bothmer; — bie Second: Lieutenants 
Ludwig Auracher vom 1. Train-Bataillon (Sanitäts: Compagnie) 
zum 2. Infanterie» Regiment Kronprinz, — Johann Stred, 
commanbirt zur Kriegs: Akademie, vom 3, Feld-Artillerie Regiment 
Königin Mutter zum 1. Fuße Artillerie-Regiment Bothmer, — 
Eugen Burger vom 7, Infanterie=Megiment Pring Leopold 
(Landwehr) zum 9. Jnfanterie-Regiment Wrede (Landwehr), — 
Hermann Keller, bisher Abtheilungs- Adjutant vom 4. ¡elos 
Urtillerie-Regiment König zum 2. Fuß-Artillerie-Regiment, — 
Hermann Manz vom 4. Feld-ArtilleriesRegiment Pring Luitpold 
gum 1, Fup-Urtillerie- Regiment Bothmer, — Emil Didtel, 
bisher Abtheilungs- Adjutant vom 2. Feld: Artillerie- Regiment 
vacant Brobefer, — dann Carl Pfenfer, — Heinrid) Gungel- 
mann — und Ferdinand Aurnheimer vom 4. Feld-Wrtillerie- 
Regiment König, jammtliche zum 2. Fuj-Artillerie-Regiment, — 
Maximilian Laubmann vom 1, Felo-Artillerie-Regiment Prinz 
Lnitpold zum 1. Fup-Urtillerie- Regiment Bothmer, — Jofeph 
Selmayr vom 4. ChevaulegersMegiment König (Landwehr) zum 
3. Ehevaulegers -Regiment Herzog Maximilian (Landwehr), — 
Georg Niedermayer vom 10. Infanterie Regiment Prinz 
Ludwig (Referve) zum 8. Jiger-Bataillon (Referve), — Earl 
Kudenbaur vom 9. Infanterie-Regiment Wrede (Meferve) zum 
3. Infanteric-Megiment Pring Carl von Bayern (Referve), — 
Marimilian Freiherr von Wendland vom 1. Uhlanen-Negiment 
Kronprinz Friedrich Wilhelm des deutjchen Reiches umd von 
Preußen (Meferve) zum 1, Cuivaffier-Megiment Prinz Carl von 
| Bayern (Referve). 


| UL 3n ihrer Eintheilung werden ala suite geflellt: 


ber Nittmeifter und Escadrons- Chef Albert Freiherr von 
Könitz im 6. Chevaulegers-Regiment Großfärft Conftantin Ni: 








P 
j 
| 
| 
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folajewitfd unter Commandirung zum Generalftab — und ber 
Premier-Lientenant Armin Vogl tm 2. Fuß-Artillerie-Regiment 
unter Commanbirung zu den Artillerie: Werkjtätten. 


IV. Ernannt werden: 

zum Commandeur des 1, Euiraffier- Regiments Prim Carl 
von Bayern: 

ber Führer diefes Regiments, Major Edmund Rhomberg; 


` zum etalsmafiigen Stabsofficier im 5, Chevaulegers-Regiment 
Prinz gg ` 
der Escadrons-Chef dtefes Regiments, Major Alfred Poffert; 


zu Adjutanten: | 

bie Hauptleute und Compagnie-Chefs Auguft Beder vom 
15, Infanterie-Regiment König Albert von Sachſen bei ber 3. Di: 
vifion, — Auguft Stödlein vom 12, Infanterie-Regiment Kü- 
nigin Amalie von Griechenland bei der 1. Divifion — und ber 
PremiersLieutenant Eugen Rojenbujd vom 5. Ehevaulegers: 
Regiment Pring Otto bei der 3. Cavalerie-Brigade, ſämmtliche 
unter Stellung. a la suite ihrer Truppentheile; 


zum Referenten für Landwehr- und Erfab- Angelegenheiten: 

ber Hauptmann a. D, Jacob Haas beim, General-Com- 
mando I. Armee-Corps, unter Berjegung gu ben zur Dipofition 
ftehenden Officieren., 


V. Befördert werden: 


jum Aberit: 

ber Oberftlicutenant und Wbtheifungs-Commandeur Ernft 
von Biller (1) vom 1. elo: Artillerie: Regiment Pring Luitpold 
als Commandeur des 2. Felde Artillerie-Negiments vacant Brodeßer; 





zu Majoren: 
bie Hauptleute und Compagnie: Chefs Chriftian Hüttner 
(1) im 14, Infanterie-Regiment Herzog Carl Theodor, — Conrad 
Í Roſenſchon (2) im 6, Infanteric =: Regiment Kaifer Wilhelm, 
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König von Preußen — und Julius von Robe (3) vom 5, Jäger: 
Bataillon im 5. Anfanteries Regiment Großherzog von Heffen, 
jimmtliche ale etatemáfige Stabsofficiere; 


zu Hauptleuten (Rittmeiftern) ; 

bie Premier-Lieutenants Carl Danzer (1) vom 2. Infan- 

terte -Regiment Kronprinz im 12. Infanterie- Regiment Königin 
Amalie von Griechenland, — Maximilian Ott (2), Bataillons- 
Adjutant vom 2. im 5. Jáger-Bataillon, — Joſeph Ritter von 
Dall’Armi (3), Regiments-WAdjutant vom 5. Infanterie: Regie 
ment Großherzog von Zeiten im 6. Infanterie Regiment Kaifer 
Wilhelm, König von Preußen, — dann Carl Ulmer (4), 
Bataillons-Abjutant vom 13, Infanterie-Regiment Kaifer Franz 
Jofeph von Defterreid im 15. Infanterie-Regiment König Albert 
von Sadjen, jämmtliche als Compagnie = Chefs, — Marimiltan 
Schöller (5) vom 1. Felt- Artillerie: Regiment Pring Luitpold 
unter Stellung à la suite des 2. Fuß-Artillerie-Regiments als 
Borftand des Artillerie-Depots Würzburg, — Fridrih Schöller 
(6) vom 3. Felo-Artillerie-Regiment Königin Mutter als Come 
pagniesChef im 2, Fuß-Artillerie-Megiment, — Philipp Schmidt 
(7) à la suite bes 1, Fuf-Artillerie-Regiments Bothmer, beim 
Feltungs: Artillerie: Depot Angolftadt, — Carl Landmann (8), 
unter Belajjung in feinem Commando zum Kriegs- Minifterium, 
vom 1. Feld-Urtillerie: Regiment Prinz Luitpolo im Generaljtab, — 
dann Ernit Freiherr Molitor von Mühlfeld (9) vom 1, Cui» 
raffier-Regiment Pring Carl von Bayern im 2, Euiraffier-Regiment 
vacant Prinz Abalbert, — Eduard Freiherr von Pedmann 
(10), unter Belafjung in feinem Commando zum fóniglid) preuß— 
iden Militär-ReitInftitut im Hannover, im 2. Ehevaulegers: 
Regiment Taris, — Ludwig Ritter von Pofdinger (11) im 
4. Chevaulegers⸗Regiment König, — Carl Muffat (12) im 6. 
| Chevaulegers: Regiment Großfürft Conftantin Nikolajewitih, — 
Carl Freiherr von Podewils (13) vom 6, Ehevaulegers:Regi- 
ment Großfürft Conftantin Nifolajewitid im 1. Chevaulegers-Re- 
giment Kaifer Alerander von Rußland — und Eugen Poffert(14) 
im 5. Chevaulegers-Regiment Pring Otto, ſämmtliche ale Esca: 


H 











po 


150 


ju Premier-Lientenanto: 


die SecontsLientenants Maximilian Schüler (1) im 5. Che- 
vaulegers: Regiment Pring Otto, — Earl Klein (2) im 4. 
Shevaulegers-Regiment König, — Eugen Hanfftängl (3) im 
1, Cuiraffier-Regiment Pring Carl von Bayern, — Georg Frei- 
herr von Gender genannt Rabenjteiner (4) im 1. Ebevau: 
legers-Regiment Kaijer Alerander von Rufland, — Earl Winkler 
von Mohrenfels (5) im 3, Chevaulegers- Regiment Herzog 
Maximilian, — Julius Freiherr von Falkenhauſen (6) im 
2. Chevaulegerg- Regiment Taris, — Leopold Egger (7) vom 
3. Jäger-Bataillon im 12. Infanterie-Regiment Königin Amalie 
von Griechenland, — Anton Phildius (8) im 6. Aigers Ba- 
taillon, — Marimilian Ritter von Mann: Zieler (9) im 
4. Infanterie-Regiment König Carl von Würtemberg, — Gual: 
bert Born (10), Bataillons:Adjutant im 9. Infanteric Regiment 
Wrede, — ber Gecond- Lieutenant a. D. Georg Höß (11) 
in Anwendung ber Beltimmung Ziffer V. bes Penfions- Nor: 
mativs vom 12, October 1822, — ferner die Second-Lieutenants 
Joſeph Brunninger (12) vom T. Infanterie-Regiment Pring 
Leopold im 8. Infanterie-Megiment Prandh, — Carl Feller 
(13), commanbirt zum Generaljtab, vom 2. Fuf-Artillerie-Re- 
giment im 41, Fuß AUrtillerte= Regiment Bothmer, — Wilhelm 
Bic (14) a la suite bes 1. Fuf-Artillerie-Regiments Bothmer 
und Directions-Ojficier der Oberfeuerwerferfdule, — Marimilian 
Sdlagintwett (15), commandirt zur Kriegsalademie, im 
1. Fuh Artillerie: Regiment Bothmer, — Mihael MAB (16) 
im 2, Fup-Urtillerie-RMegiment, — und Carl Graf von Gied 
(17), commanbirt zur Equitations-Anftalt, im 6. Ehevaulegers: 
Regiment Großfürft Conftantin Nikolajewitich ; 


zu Second-Lieulenants : 

bie Bicefeldwebel ber Rejerve Sigmund Preuß (477), 
Sanbwebr-Bezirt Erlangen, im 14. Infanterie-Regiment Herzog 
Carl Theodor, — Adolph Lucas (478), Lanbwehr:-Bezirt In: 
golftadt, im 14, Snfanterie-Regiment von der Tann, — dann Rudolph 
Lehmann (479), Landwehr-Bezirk Ingolftadt, im 14. Infanterie: 
Regiment Herzog Carl Theodor, jämmtliche bei der Referve diefer 
Regimenter, 








* 
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zum Stabsveterinär im 2. Chevaulegers-Regiment Taris, — ben 
Veterinär 2. Claſſe Johann Buchner jim 1. Feld⸗Artillerie-Re— 


giment Pring Luitpold zum Veterinär 1, Claſſe, — dann bie 


Unterveterinäre des Beurlaubtenſtandes Johann Schmid im 
2, Thevaulegers- Regiment Taris, — Georg Hochſtetter im 
4. Ublanen=Regiment Kronprinz Friedrid) Wilhelm des beutjchen 
Neies und von Preußen — und Wilhelm Amann im 3. Fel- 
Artillerie Regiment Königin Mutter zu Veterináren 2. Claffe; 

am 29, v, Mts dem Referve-Second-Lieutenant Emil Heuſer 
ber Cijenbahn-Compagnie die Bewilligung zur Annahme und zum 
Tragen bes faijerlid türkifchen Medjidie-Ordens 5. Elafje zu 
ertheilen; 

vie Landwebr-Second- Lieutenants Eduard Kilp bes 1. In— 
fanterie- Regiments König, — Benno Angerer bes 4. Infan- 
terle-RMegiments König Carl von Württemberg — und Wilhelm 
Kahl des 3. Zäger-Bataillons auf Nachſuchen zu verabjchieden ; 

am 31. pn Mts bie Gaeren =- Infpectoren Carl Benger 
von der Garnijons-Verwaltung Neuburg — und Anton Herr: 
mann von der Garnifons: Verwaltung Frenfing zu Garnijons- 
Berwaltung8: Infpectoren, und zwar lefteren bei ber Garnijons- 
Berwaltung München, zu befördern; 

ben Cafernen: Infpector Anton Unfried von der Garnijons- 
Berwaltung Nürnberg zu jener in Frevfing zu verjeßen; 

die Verwaltungs-Afjijtenten Adam Fuchs vom Montirungs: 
Depot Ingolftabt — und Johann Reuter von der Garnijons- 
Berwaltung Bamberg zu Cafernen:3Infpectoren, erfteren bei ber 
Garnijons: Verwaltung Augsburg, legteren bet jener in München, 
gu ernennen; 

am 1. d$ ben Auflichtsofficier im Invaliden-Hauſe, Premier: 
Lieutenant Ludwig Pauf unter Belaffung in biefer Funktion 
mit Penfion zur Dispofition zu ftellen; 

bem Betteng: Zahlmeifter Carl Kloftermayer von ber 
General-Militär-Eaffe, — dem Renbanten Anton Höchner von - 
ber Corps- Zahlungs:Stelle des I. UrmeesCorps, — den Proviant- 
meijtern Frievrid) Dallner in Würzburg — und Wolfgang 
Drerler in Nürnberg, — ferner dem Garnijons:Berwaltungs: 
Director Heinrich Keller in Ingolftabt, — dem Lagareth-Ober- 
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Conto A. Gehälter der Depot-Officiere, 
B. Train: Material, 


„ ©. Feld-Lagareth-Utenjitien, 
m D. Bejondere Liquidationen, 
v YE. Depojiten, 
» F. Vorſchüͤſſe. 


Die Liquidirung fraglider Gehälter hat von obigem Zeit- 
punkte ab durch die Quartal-Liquidationen der Train-Depots Au 
erfolgen. Demnad) find in bem Schema zur Liquidation — Un: 
hang S obengedachter Vorſchrift — bei Titel 1 die Morte: 
„Hieher nicht einſchlägig“ zu ftreiden und ift bafür zu fegen: 

„Bejoldungen. * 

Zugleich wird zum Zwecke der Vereinfachung der Material- 
Rechnung der Train-Depot3 Folgendes verfügt: 

Die Befleidungs- Proben ber E, General-Gommanbos, welche 
nad) SH Abfap 4 ves I. Theils erwähnter Vorjchrift unter 
Abſchnitt VI. der Rechnung für bas Train- Material nadge- 
wiejen werben müfjen, follen von nun an nur je im fedften 
Sabre in ben Waterialrednungen fpecificirt nach ben einzelnen 
Gattungen und Snventarpreijen, in ben übrigen Jahren aber 
nur fummarijd nad) ihrer Gefammt-Stüdzahl und ihrem Ge: 
jammtwerth vorgetragen werden. Wud) die Ju- und Abgänge 
an Probeftiiden werden daher auf Grund einer Confignation 
nad) beifolgendem ¡formular nur jummarijd nad) der Stüdzahl 
in ben Sahresrechnungen aufgenommen, wobei übrigens auf bie 
Material-Rednung desjenigen Jahres verwiefen werden foll, in 
welcher ber Nachweis über jammtlide Bekleivungsproben legt- 
mals fpecificirt geführt worden ift. 

Zur Bewahrung der Ueberficht find in ber Zwiſchenzeit 
Seitens ber t. Antendanturen und Train: Depots die eintretenden 
Veränderungen mit rother Tinte in jener Rechnung borzumerfen, 
in welcher die jänmtlichen Gegenftande letztmals fpecificirt vor: 
getragen find. 

Rriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 


Der 
Ebej der Eentral -Abtbeilung : 
junct. @dinner, Major. 
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Unterbeilage zum Anhange D zu $: 10 des L Theils der Vorſchrift zur Verwaltung 
ber Train-Depots. 


Confignation 
über den Ju- und Abgang an Bekleidungs- und Ausrüftungs- 
Proben des k. General-Commandos für das Jahr 187 ./7. mit 
beigefügter Werthsberednung. 









Vortrag 


L Theil. rain- Material. 
| VI. Abſchnitt. Befondere Vorrathe. 


— | — | 42 | Ende Mär; 187 H waren auf Mem | 
| toeifung . . 


Zugang pro 187 fi. 
i | — — | Durh Ordre vom.. Datum. . Nro... | 
zugemwiejen erhalten: | 
1 Waffenrof für In: | 
fanterie M/73 qu. 16M —4 | 

1 Dienftmiige für Ur: 
tillerie M/73 qu . — , 87, 

{ Meiterpatrontafdye 

M/i2 u . . . Oy zw 
Summa inel, Jugang 


| Abgang pro 187./7. 
2 | 48 | — | Laut Ordre vom .. Datum .. Nro... 
| verſteigert: 
1 Mantelſack für Ar: 
tilleric zu . . . 4M94 | 
| | ic, ic. a. 2. 
| | Summa des Abgangé 
| Berbleiben Ende 187 ./7. in Nadyweifung | | 
EE ber vorftehenden Gonfignation wird hiemit — ee | 
Te o 187. 
Die Material-Verwaltungs-Commiffion bes Train- 
Depots, ‚ten Wrmee- Corps. 3 
(Unterjdriften, ) 
(Ehargen.) 
merfung Corfignati i ine | x Vari) Cum 
eK fang. rid So eng bildet einen Beleg qu der Jährlich Gg 
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Geftorhen find: 


der Hauptmann a. D. Ludwig Schäffer am 27. v. Mts 
zu Bamberg, — der Probviantmeifter Jacob Schwarz vom 
Proviant-Amt Germersheim am 27, v. Mts in Germersheim, 
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Koniglih Bayerifces Kriegsminiſterium. 


$ $ 









Verordnungs-Blatt. 


München. Ne 15. 14. April 1877. 


Inhalt: 1) Verorónangen: a) Anftellung von Militär-Bewerbern im Dienfte 
e) Perfomalien. 2) Ausſchreibung cimer Abtheilung: Wendernngen in 
ber Lanbwehr-Bezirts-Eintbeilung. 3) Sterbfall. ` ` | 


d $ r 








— IMM — 





Nro. 4255, München, 6. April 1877. 
Betreff: Anftellung vor Militär-Bewerbern 
im Dienfle ber T. Berfehrsanftalten. 

Im Ginvernehimey mit dem f Staatsmmijterium des f. 
Haufes und bes Aeußern wird hiemit darauf anfmerfjam gemacht, 
bag die nad bürgerlichen Normen verehelichten Militär Be- 
werber in dem ftatusmäßigen Dienft der k. Verfehrsanftalten Feine 
Aufnahme finden und daher Geſuche folder Bewerber um Vor- 
merfung für eine fubalterne Civilbedienjiung im genannten Neffort 
vom SKriegsminijterium nicht berückſichtigt werden fünnen. 

Militär-Bewerber , welche erft nach erfolgter Bormerfung 
eine bürgerliche Ehe eingehen, würden] fic) hiedurch des Anſpruches 
auf Aufnahme in ben Dienft ber k. Verkehrsanftalten begeben. 

Hienad wollen die Militir-Bewerber bei ihrem NAusjcheiven 
aus bem activen Dienfte geeignet belehrt werden. 


Rriegs- Miniferium. 
pn. Maillinger. 


r Der 
Chef dev Central- Abtheifung: 
funct. Sdhinner, Major, 


" à 
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Nro. 5201. | Münden, 11, April 1877, 
Betreff: Gröfere Truppen > Uebungen 
pro 1377. 


Seine Majeftát der König haben inhaltlich allerhöchſter 
Entjchliegung d. d. Hohenfchwangau den 6. ds für dieſes Jahr 
bei beiden Armee-Corps größere Truppen:Uebungen nad) 
Anhang II, Abſchnitt I der Verordnung über die Aus: 

bilvung ber Truppen für den Felddienft 2. 2. und 
behufs Uebung der Cavalerie im Brigade: und Divijions- 
Berbande die Rujammengiehung einer Cavalerie-Divijion 

allergnabigft zu bejtimmen geruht. 


Für die Ausführung ber vorftehenden allerhöchjten Verfügung 
und bes Weiteren wird bejtimmt: 


1 


1) Das Ucbungéterrain für die elftägigen Divifions-Uebungen 
ijt derart auszuwählen, daß den Truppen Gelegenheit zu Marjche 
und Gefechts-Uebung im Mittel- oder Waldgebirge, beziehungs: 
weile in ben Vorbergen bes KHochgebirges gegeben feis Mit Be- 
zugnalme hierauf wird bie Liquidirung der Roften einer Re: 
cognoscirungsreije der Divijions- Commandeure für fic) umd den 
Generaljtabsofficier der Divifion oder einen Abjutanten ausnahme: 
weile geftattet. 

2) Die nach der Pfalz detadhimten Infanterie-Ba: 
taillone find zu ihren resp. Regimentern behufs Theilnahme 
an ben Megiments-, Brigade: und Dibifions: Uebungen, vom 
2. Pionier-Bataillon 2 Feld-Pionier-Compagnien zu ben Uebungen 
ber 3. und A Divifion heranzuziehen. 

3) Hinjichtlic) der Uebungen der in Eljak Lothringen 
bislocirten Feldtruppentheile des II. Armee-Corps (eine 
jchlieBlich ber 2. Escadron 5, Chevaulegers:Regiments) wird bas 
General: Commando diejes Corps mit dem General: Commando 
XV. Armee-Corps das Erforderliche vereinbaren, wobei die An: 
theilnahme des 5. Jáger-Bataillon$ und zweier Batterien ber 
2. Teldabtheilung 2. Feld-Artillerie-Regiments an ben Uebungen 
ber Bejabungs-Brigade in Anregung gebracht werden fann. 

4) Der Commandeur ber 8. Infanteries Brigade fteht zur 
Dispojition bes General= Commandos II. ArmeeeCorps, weldy 
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legterem die Eintheilung der Stäbe und Felotruppen diejes Corps in 
UebungéeBrigaden und Divijionen anbeim gegeben wird, 

Die etatsmäßigen Stabsofficiere des 4. und 8, Infanterie 
Regiments haben an den Uebungen ihrer Regimenter theil- 
junehmen. 

5) Die Formation ber höheren Stäbe an Ojficieren 
erfolgt mad Mobilmahungsplan. Soweit bie dem Generaljtabe 
zugetheilten und bie dem 3. Curs der Kriegs-Akademie anges 

n Officiere nicht als Adjutanten Verwendung finden, find 
viejelben ben Stäben der nfanterie-Brigaden und Divifionen 
ald Orbonnanzofficiere zuzuwmeifen. Die Abſtellung erfolgt auf 
Requifition der General-Commandos durd den Generalftab, bezw, 
nad vorgängigem Benehmen mit der Inſpeetion der Militär: 
Bildungs: Anftalten. 

6) Bei jedem Armee-Corps find zu den größeren Truppen» 
Mebungen einzuziehen: 

- 420 Unterofficiere und 1100 Gefreite und Gemeine, Dis: 
pofitions: Urlauber und Referviften der Infanterie und Jäger. 

Die Einberufung Meier Mannfchaften erfolgt derart, daß 
fie vor Beginn des Regiments- Erercivens noch feds Tage im 
Detail üben fónnen, deren Entlaffung am 1. längjtens am 
2. Tage nad Einrüden von den Uebungen. 

An Munition wird qu. Uebungs-Mannſchaften gewährt: 
für jeden Unterofficier und Gemeinen 25 jcharfe Patronen M/71, 

Die diejen Uehungsmannjchaften zahlbaren Competengen und 
Etatsfonds x. x. gibt die Anlage zum Kriegs: Minifterial-Re- 
jeript vom 11. Februar 1876 Nro. 459 (Verordnungs- Blatt 
Nro. 7), „Nachweifung ac. 2.” sub Ziff. 1, Infanterie und 
Jäger. 

7) Bon ben nachſtehend sub II 2 bezeichneten Cavalerie 
Regimentern haben nur bie zur Cavalerie-Uebung im Dri: 
gades und Divijions-Verbande nicht herangezogenen Escadrons 
an ben Uebungen mit gemijdten Waffen theilgunehmen, 

Für das 1,, 3. und 4, Shevaulegers-Megiment finden pro 
1877 Brigabe-Erercitien nicht Hatt, 

8) Wo bie Heranziehung ber Feld: Artillerie Koiten 
verurfacht oder bienftlide Intexeffen diejer Waffe beeinträchtigt, 





E 
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ijt von der nach Abſchnitt I des Anfanges III der Verordnung 
über die Musbiloung der Truppen im Felddienſte rc. 2, vorge- 
jehenen Zutheilung von Artilerie zu ben Jnfanterie-Brigaden 
während der legten Tage deren Uebung abzuſehen. Die gemäß II 
der CavaleriesDivijion zugetheilten bezw. attachirten reitenden 
Batterien nehmen an den Uebungen mit gemifdten Waffen nicht 
Theil. 

9) Zum Zwede der Priegsgemäßeren Verwendung ber Pio- 
miere werden jedem General-Commandy 200 AM für Rechnung 
des Capitels 26, Titel 8 zur Verfügung gefte llt. 

10) Seitens der Equitations: Anstalt fino auf bezägliche ` 
Requijition der General:Commandos für jedes Armee Corps bis 
zu 12 Reitpferden mebjt bem erforderlichen Wärterperfonal ab: 
zuſtellen. 

11) Jm Betreffe ber Gewährung der großen Vietualien— 
Portion und der Rationsſätze haben die Beſtimmungen von 
Ziffer 3 und 4 des Kriegs: Minifterial-Rejeripts vom 23, Juni 1876 
Nro, 7639 für die diepjährigen größeren Truppenübungen gleiche 
mäßige Anwendung zu finden. 

12) Die in Gemäßheit von Anhang IV, Ziffer 1 der mebrs 
fad) erwähnten Beroronung durch die Seneral: Commandos aufs 
zuftellende Zeit: Eintheilung für bie Herbitübungen ift vor 
10. Sunt d. 38, die Zufammenjtellung der vorausfichtlichen Mehr: 
foften fpáteftens bis 20. Juni einzureichen. Die Borlage ber 
legteren ift von ber vorgängigen Genehmigung ber Zeit-Ein- 
theilung nicht abhängig zu machen. 


II. 


1) Behufs Uebung der Cavalerie im Brigades und Divijions: 
Verbande ijt eine Cavalerte-Divijion auf 13 Tage zu: 
ſammenzuzlehen. 

2) Dieſe Cavalerie-Divlſion formirt ſich: 

4 Escadrons 1. Cuiraſſier-Regiments, 
4 Escadrons 2. Cuiraſſier-Regiments, 
4 Escadrons 1, Uhlanen:Regiments, 
4 Escadrons 2, Ublanen-Regiments, 
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4 Escabrons 2. Chevaulegers:Regiments, 
4 Escadrons 6. Chevaulegers-Megiments, 
3. reitende Batterie 2. Felo-Artillerie-Regiments, 
3. veitende Batterie 3. Feld: UArtillerieeRegiments, 

3) Behufs Verwendung bei den Uebungen, wie für Mar: 

Dong des Feindes w. 2. werben ber Eavalerie-Divifion attachirt: 
1 Sager-Bataillon des I. Armee Corps, 
1 Detachement 1. Pionier-Bataillons, 
1 reitende Batterie 2, Feld-Urtillerie-Megiments, 

4) Sm Betreffe ber Commandirung des Divijions-Fihrers, 
ber Brigades Commandeure, bes Generalftabsofficiers und ber 
Adjutanten ber Divifion folgt Beftimmung des Kriegsminijteriums., 

Die Führung der reitenden Batterien hat oer Commandeur 
der reitenden Abtheilung 2, Feld-WUrtillerie-Regiments zu übernehmen, 

Zu den Uebungen der Cavalerie: Divifion find ferner zu 
beorbern und jtehen demnächſt zur Oispofition des Divifions: Führers: 

Seitens des Generaljtabes 2 Stabsofficiere oder Haupt- 
leute, 5 der ar Cquitations- Anftalt commanbirten Cavalerie: 
Officiere, danu 

Seitens ber ECquitations-Anjtalt, auf bezügliche Requifition 
des Divijions- Führers, bis zu 8 Meitpjerden nebft bem erforder: 
lihen Wärterperjonal. 

5) Das Uebungsterrain ijt durch ben Divifions- Führer zu 
wählen, zu beftimmen und hierüber balothunlichft an das Kriegs- 
minifterium und bie beiden General-Commandos zu berichten. 

Demfelben ijt geftattet, zu diefem Behufe für fic) und ben 
‘Generalftabsofficier oder einen Mojutanten die Koften einer Ne: 
cognoscirungéreife zu liquidiren. 

. 6) In abminiftrativer Beziehung reffortirt die Cavalerie- 
Divifion von dem General-Commando bezw. von der Intendantur 
jenes Armee- Corps, innerhalb deffen Bezirk das Uebungsterrain 
liegt, 


7) Die innerhalb ber Brigades und Divifions- Uebungen 
nothwendigen Rubetage befinden fic) in der 13 tägigen Uebungs- 
bauer mit inbegriffen, wogegen bie vor dem Anfange bezw. nad) 
dem Enbe ber 13tágigen Mebung etwa erforderlichen Rubetage 
außerdem anzujegen bleiben. 


= 
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Nro. 5371, München, 11. April 1877 
Betreff: Perfonalien, ` 

Seine Majejtät der König haben Sich allerhichft bes 
wogen gefunden : 

am 10, d8 den Second- Lieutenant Clemens Grafen von 
Schönborn-Wiejentheib a la suite bes 1. Guiraffier-Megi- 
ments Prinz Earl von Bayern in den etatsmapigen Stand biejes 
Regiments, — den Second-Lientenant Alfred Fürften von Thurn 
und Taris à la suite des 1. Feld: Urtillerie-Regiments Pring 
Quitpold zu den augeretatsmagigen Second-Lieutenants bes 
genannten Regiments, — dann ben Second-Lieutenant Rudolph 
Areiherrn von Thüngen aus ber Referve des 6, Chevaulegers- 
Regiments Großfürit Conftantin Nikolajewitfch in den activen Dienfts 
ftand diejes Regiments zu verjegen (Patent vom 10,bs Nro, 480); 

ferner zu Second- Lieutenants zu befördern: die Portepee- 
Fähnriche Alerander Herrmann (506) im Infanterie» Leib» 
Regiment, — Carl Freiherr Ebner von Ejhenbad (485) 
vom 6. Jáger-Bataillon — und Emil Ball (491) vom 11. Ju- 
fanteric-Regiment von ber Tann im 3. Sinfanterie-Megiment Pring 
Carl von Bayern, — Franz Pfändtner (488) — und Wilhelm 
Hopffer (492) vom 6. Jáger-Bataillon im 5. Infanterie-Megiment 
Großherzog von Heffen, — Earl Lidl (483), — Auguft 
Prager (487) — umd Jofeph Schujter (497) im 6. Infan= 
teries Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen, — Earl 
Eberhard (503) vom 11. Infanterie-Negiment von der Tann — 
und Rudolph Thaler (508), beide im 7. Infanteric- Regiment Pring 
Leopold, — Earl Käuffer (482) vom 14. Infanterie-Regiment 
Herzog Carl Theodor im 9, Infanterie-Negiment Wrede, — Carl 
Ott (495) im 10. Infanterie- Regiment Prinz Ludwig, — 
Ludwig Baur (505) vom 8. Jäger-Bataillon im 12, Infanteries 
Regiment Königin Amalie von Griechenland, — Emil Faber (494) 
vom 13, Infanterie-Regiment Kaifer Franz Jofeph von Oefter- 
reid) im 15. Infanterie-Regiment König Albert von Gachjen, — 
Martin Huber (498) vom 2. im 3. Jäger- Bataillon , — 
Wenzeslaus Freiherr von Lilgenau (501) im 2. Euitaffier- 
Regiment vacant Prinz Ubalbert, — Carl Freiherr von Hirſch— 
berg (486) im 1. Chevaulegers-Regiment Kaifer Alerander von 
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Ruland, — Albrecht Hoffmann (484) im 2. Chevaulegers- 
Regiment Taris, — Johann Hauner (502) im 4. Chevau« | 
legers- Regiment König, — Wilhelm Durocder (496) vom 

3. Chevaulegers-Regiment Herzog Marimilian im 5. Chevau- | 
legers- Regiment Prinz Otto, — Ludwig Hartmann (500) 

vom 2, Ublanen-Regiment König — und Heinrid Humann (507) 

vom 41. Uhlanen» Regiment Kronprinz Friedrich Wilhelm des 
beutjchen Reiches und von Preußen, beide im 6. Chevaulegers- 
Regiment Großfürft Conftantin Nikolajewitih, — dann Engel: 

bert Huber (499) im 1. Train-Bataillon; — endlich zu außer: 
etatsmähigen Second- Lieutenants: bie Portepee = Fahnriche 
Marimilian Byſchl vom 1, Feld-WArtillerie-Megiment Prinz Quit- 

polb im 3. Feld» Urtillerie » Regiment Königin Mutter, — Hugo 
Randebrod — und Ludwig Schilffarth vom 2, Feld-VUrtil- 
lerie-Megiment vacant Brodefer, — dann Ernft Schmidtlein 

— und Hugo Steinbader, jämmtlidhe im 4. Feld-WUrtillerie- 
Regiment König. 


Ariegs-Miniferium. 
v. Waillinger. 
Der 


Ebef ber Central = Abtheilung : 
funct. Schinner, Major. 


Jivo, 4965. Münden, 6. April 1877- 


Betreff: Aenberungen in ber Lanbwebr=Be 
jirts-Eintheilung, 

Das Stabsquartier 1, Bataillons 7, oftpreußiichen Lanbwebrs 
Regiments Nro, 44 wurde von Riefenburg nad Deut} d= 
Eylau, das Stabsquartier 2. Bataillons 2. Poſen'ſchen Land» 
webhr-Jtegiments Nro, 19 von Jarocin nad Schrimm verlegt. 

Diep wird für Berichtigung ber Anlage I. zu $. 1 der 
Erjag- Ordnung befannt gegeben. 


Firiegs-Minifterium — Abtheilung für allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
v. Xylander, Oberfl. 


be, W 


466 


Geftorben ift: 


Der Major a. D. Baptift Bernreither am 6. d8 zu 
München. | 
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Verordnungs-Blatt. 


Münden. JE 16. 18, April 1877. 


Anhalt: 1) Beroronungen und Befauntmadhungen: a) Beförderung im 
Militär-Mar-dofeph-Orben; b) Bollzug bes Reglements über die Na: 
iuralverpflegung ber Truppen im Frieden; e) Bewaffnung der Yuß-Ar- 
tillerie mit aptirten Gewebren M/69; dA) Berfonalien; e) Berrechnung 
ber fiir nuvermigende Berurtbeilte zahlbaren Koften der Neife zum Feftungs- 
Gejängniffe; D Namensberichtigungen. 2) Sterbfall. 














Nro. 5697. Münden, 16, April 1877, 
Detreff: Beförderung im Militär- 
Mar-Iofepb-Orben. | 

Seine Majeftät der König haben unterm 14. d8 Seiner 
bes Herrn Erzherzogs Albredt von Defterreih Kaiferlichen und 
Königlichen Hoheit, bisherigem Ritter Allerhöchit ihres Militär- 
Mar-Fojeph-Ordens, das Großkreuz diefes Ordens allerhöchft zu 
verleihen geruht. 


Ariegs- Miniflerium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef ber Central- Abtheilung : 
funct. @dinner, Major, 





— 
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Nro. 226. Münden, 14. April AR 


Betreff: Bolling bes Reglements über bie 
Naturalverpflegung ber Truppen 
im Frieden. 

Die nad) §. 156 bes Meglements über bie Natural = Ver: 
pflegung der Truppen im Frieden von ben f. General: Com» 
mandos alljährlich einzureichenden Berichte ber in ben einzelnen 
Garnifonen niedergefegten Commijfionen über vorgefommene Ans 
ftände betreffs ber Güte ber zur Verausgabung kommenden Maz 
turalien follen dem nunmebrigen Rechnungsjahre entiprechend 
je im Laufe des Monats April in Borlage gebracht, eventuell 
ftatt derjelben Fehlanzeige erftattet werden. 

Zielen Berichten ift hinſichtlich ber für begründet 
befundenen Beſchwerdefälle eine Zujammenftellung- beigu- 
fügen, welche folgende Rubriken enthält: | 

1) Laufende Numer, 

2) Beichwerbeführender Truppentheil 

3) Garnifon ac, | 
4) Name bes Lieferanten, Magazin zc., 
5) Tag der Lieferung, ` 

6) Gegenftand der Lieferung, 

7) Bejchaffenheit ber Lieferung, 
8) Art der Erfagleiftung, 

9) Entjcheidung der Sommijfion, 
10) Bemerkungen. — 


















































arm 
Kriegs-Minifterium, 
v. Maillinger. 
Sus TET 
Chef —* Central ⸗Abtheilung: 
funct, Sinner, | Maier. 


ny 


Nro. 53732. | Münden, 17. rent; 1877. 


Betreff: Bewaffnung ber a mit 
aptirten Gewehren M/69 


Seine Majejtät der König haben durch allerhöchſte 
Entſchließung vom 10, L Mts die Bewaffnung der Fuß-Artillerie 


a 
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mit bem aptirten Gewehr M/69 und bem zugehörigen Yatagan 
unter Ablegung bes Wrtillerie-Fafchinenmeffers , jowie den Erlaf 
ber einjchlägigen Bollzugsbeftimmungen durch das Kriegsminijterium 
allergnädigft zu genehmigen geruht. 


Rriegs-Miniferium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef ber Central- Abtheilung : 
funct. Schinner, Major, 


* 


Nro. 5830. WMuünchen, 18. April 1877. 
Betreff: Berfonalien. 


Seine Majeftät ber König haben Sid allerhöchſt bes 
wogen gefunben : 

am 9, d8 ben ‘Bremier-Lientenant Otto Uri a la suite 
des 15, Jnfanterie-Megiments König Albert von Sadjen, com 
manbirt zum Cadeten-Corps, mit der Wirkſamkeſt vom 4. tft, 
MiS in den etatsmäpigen Stand feines Regiments zu verjegen — 
und ben Premier -Lieutenant a. D. Eugen Pfannenftiel in 
bie Kategorie ber zur Dispofition ftehenden Officiere einzureihen; 

am 11. ds tem Oberften Anbreas Friedlein a la suite 
bes Ingenieur-Corps, Mitglied der Neichs: Rayon: Commiffion, 
die Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen- des füniglich preuß— 
iſchen RKronen-Ordens 2, Clajfe tar: und ftempelfrei zu ertheilen; 

am 13. b8 dem Generals Feldzeugmeiiter und General: Ins 
jpecteur der Armee, Brinzen Luitpold von Bayern, König: 
fiche Hoheit, für das Kreuz der Großcomthure- des Poniglid) 
preußifchen Hausordens von Hohenzollern die Bewilligung zur 
Annahme und zum Tragen zu ertbeilen; 

am 14, d8 Allerhichftihrem General-Wdjutanten, dent General 
ber Infanterie und commandirenden General des I. Armee-Eorps 
Ludwig Freiherrm von md zu der Tann-Rathfjambaufen bie 
Erlaubnig zur Annahme und zum Tragen bes Großkreuzes des 
großherzoglich heififchen Ludewig-Ordens tars und ftempelfrei zu 
‚ertheilen; ` 









































am 18.36 Set Soest a D: Op Fi | 
son Schönhueb die Berebtigung zum Tragen der 
ber aus bem 5. Jiger-Bataillen sett On au 
nabmemeije zu verleiben ; 
am 17.88 dem Hauptmann a. D. Johann Schäff 
per zum Tragen Nr Ufo Wer aut dem 2.8 
tilerie-Regiment vacant Brodeßer 


; 

et gen Anton Scäueider von der ( 
manbantur Burghaufen zur 4. Iufanterie-Brigade — und 
Sex von der 4. Infanterie Brigade que Commantantur Burg: ` 
haufen zu verſetzen. — Pr wy | 

Ferner wurden im eigener Zujtindigteit zz, 

am 10. de gu Portepees Fähnrichen befördert: ber Fen 
Bang geess Krank vom — — 
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— — König, — der Sergeant Heinrich 
Schmitt vom 1. Felo- Artilerie- Regiment Pring Luitpolo im 
8. Infanterie-Regiment Prauckh, — die Unterofficiere Bernhard 
Richling im 5. ee iment Großherzog von Heffen, 
— Otto Berthold vom 1, Feld -Artillerie- Regiment Pring 
Luitpold im 18. Sufanteri ie- Regiment Kalſer Franz Jofeph von 
Defterreih, — Cäfar Freiherr von Efebed im 1. Sufanterie: 
Regiment König, — Philipp Lambert im 4. Infanterie: 
Er König Carl von Württemberg — und Auguft Kohnke J 
1, Feld⸗Artillerie-Regiment Pring Sultpolo im 10. Infanterie ` j 
egiment Pring Ludwig, — die Vices Feldwebel Guido Schauer 
im 8. — und Jacob Pradt im 6. Jäger-Bataillon, — bie | 
beige er Georg Delamotte im 10, — und Franz Streicher | 
E Yager Bataillon, — enblid) ber Gefreite Carl Ritter 

Oe Wrede — und der Gemeine Gottlob 

im 6. Jäger-Bataillon; | 
et 14. bs. der Premier-Lientenant Otto Utrid á la suite 
éi 15. Infanterie⸗ Regiments König Albert von Sachjen mit 
er Wirkſamkeit vom 4, tjt Mts von feinem Commando am 
Corps entbunden — und. ber ‘Premier-Lientenant 3. D. 
Eugen fannen ftiel zur Function als Auffichtsofficier am 
Corps vom gleichen Zeitpuntte an berufen. 


Kriegs-Miniſterium. 
| ` Kä Maillingen ` ` 


- Der 
E mp ber Central- Nbtpeifung : | 
' | ` funet. Schinner, Major, | 



























De Zehlmeiſter Guſtav Rind vom 8. Infanterie -Regiment y 
Fl wurde in Folge ftrafrichterlichen Urtheils vom 16, v. Mts, 

ber $$. 31 und 33 bes Gtrafgejeßbuches für das 

de als zum Dienſte im Heere unfähig und feines 

eS verluftig in Abgang gebradt. 

fe 1: 
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Nro. 5459. Münden, 12. April 1877, 


Betreff: Verrechnung der für unvermigende 
Berurtheilte zablbaren et ber 
í Reife zum Feftungs - Sefänguifie. 
| Bezüglich der Verrechnung fener Koften, welche nach ben 
SR, 10, 18 und 58 der proviforifcen Beftimmungen fiber die 
Verpflegung der Militär» Gefangenen in Garnifons= und Feftungs 
Gefängniffen für unvermögende Verurtheilte zur Ausführung ber 
Reife zum Feltungss Gefängniffe und zuwüc zahlbar find, beftimmt 
das Kriegs: Minifterium, daß bie beregten Koften 
a) grundjäglic auf dasjenige Bejoloungs-Capitel beziehungsweife 
denjenigen Titel des betreffenden Capitels zur Zahlung an: 
zuweifen find, bei welchem in Folge ber mit der Gtrafver- 
büßung verbundenen Gehalts Verkürzung eine entſprechende 
Minderausgabe eintritt und x 
b) nur dann dem Gapitel 21 — Reifefoften — zur Dedung 
anbeimfallen, wenn die bezeichneten Verurtheilten aus Militär - 
Fonds eine Befoldung überhaupt nicht Desichen, N 

Hierbei wird bemerkt, dağ unter dem im vorallegirten $. 10 
erwähnten wirklichen Roftenaufwande neben den Fahrfoften ver IT. 
Wagenclaffe bei Beniigung ver Eifenbahn auch die Nebenkoiten 
des Zu- und Abganges zu verfteben fino. Dicfelben dürfen 
auf pflichtmäßige Befcheinigung bes betreffenden Officiers ac. be: 
ziehungsweiſe des Begleiters desfelben in Grenzen von drei Maré 
für jeden Zu: und Abgang erftattet werben. 

Soferne die Neife mit der Eifenbahn nicht gegen Requi- 
fitionsjchein ftattfindet, in welchem Falle nad) dem Schlußjage 
ves §. 7 des Meglements für die Beförderung von Truppen - und 
Armee» Bedürfniffen auf den Staats: Eifenbahnen x. vom Sabre 
1870 ohnehin jedem Officier die freie Mitnahme von 50 Pfund 
Gepäck geftattet ift, dürfen auch die virflid erwachienen Roften 
für die Gepäck-Beförderung bis zum Marimal: Gewicht von 50 
Pfund vergütet werden. Auf Berurtheilte, für welche nad $. 10 
ber obenallegirten provijorifchen Bejtimmungen bie Fabrtoften der 
britten Wagenclaffe erftattet werben, finden die in ben vorftehen- 
pen Ubjagen 2 und 3 enthaltenen Bejtimmungen feine Anwendung. 


Kriegs - Minifteri um, — Militär-Dekonomie-Abtheilung. 
v. Feinaigle, Hermann, 
General-Verwaltungs-Director, Kriegsrath. 
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Verordnungs-Blatt. 
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München. M17. 


25. April 1877. 


3nbalt: 1) BVerordnungen und Belanntmadungen: a) Das Papierformat 
im amtlihen Verkehre; b) Revifion der Vollzugsvorſchriften zum Taye 
und Stempelgefese dom 3. November 1875, bier bas Papierformat und 
bie Verwendung ber Stempelmarfen in ben Yanbestheilen rechts bes 





8 the bom 8. November 1875, hier vie Stempelfreibeit von Eingaben 
m 





Bekanntmachung. 
Das Papierformat im amtliden Berlehre betreffend, 


Staatsminiflerium des Kgl. Haufes und des Aeußern, der Iuftiz, 
des Innern beider Abtheilungen, der Finanzen und Rriegs- 
ARN Miniſterium. 

Nach Allerhöchſter Genehmigung Seiner Majeſtät des 
Königs iſt mit dem Reichskanzler-Amte und den Regierungen 
der Deutſchen Bundesſtaaten ein Uebereinkommen bezüglich der 
Anwendung eines gleichmäßigen Papierformates bei ben deutſchen 
Reihs- und Staatsbehdrden getroffen worden, 
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Dn Folge deffen ergehen nachſtehende Anordnungen: 


§. 1. 
Die Staats: und fonftigen dffentliden Behörden aller Rej- 
forts haben fic) künftig bet ihren Correſpondenzen, Berichten, Protos 
collen, Befchliffen, Rechnungen und fonftigen amtlichen Schrifte 
ftiicfen eines gleichmäßigen Papierformates von 33 Centimeter Höhe 
und 21 Centimeter Breite des halben Bogens zu bedienen. 
Das gleiche Papierformat ift aud) bei den Acten der Wovo- 
caten, Notare und Gerichtswollzieher, fowie bei allen Schriftjtüden 
anzuwenden, welche bei einer ber oben genannten Behörden eins 
gereicht werben. ` ` 


$. 2. e 
Der — in $. 1 find nicht ER 4 

a) Schhriftjtüce, fiir welche auch jchon bisher ber Gebrauch eines 
anderen alg des allgemein vorgefchriebenen Papierformates 
angeordnet ober geftattet war, ingbefonbere Yormularpaplere 
ber verfdiedenen Verwaltungsziveige , Katafter, Grund: und 
Hypothefenbiicher, ftatijtijdhe Meberfichten, Regiſter, Tabelen, 
Buchsauszüge, Konti, Policen, Pläne, Stammbäume, Diplome 
und bergleichen; 

b) Schriftftüicte, welche bet ihrer urfprünglichen Fertigung zur Bor- 
lage an eine Behörde nicht beftimmt waren, wie z. B. Wechjel- 
briefe und fonjtige Handelspapiere, Privatſchuldſcheine ac. 2c., 
mit Ausnahme jedoch ber Acte der Movocaten, Notare und 
Serichtsvollzieher, 

Außerdem können fid) Private zu ihren Eingaben aud) ber 

Briefbogen in Quartform bevienen. 


$. 3. 

Die Behörden haben ihre Vorräthe am Alterem Actenpapier 
vorerft noch aufzubrauchen; jedod) ift darauf Bedacht zu nehmen, 
ba ſchon jest bei Eorrejpondenzen mit außerbayerifchen Behörden 
ber Gebraud eines über 33 Centimeter hohen Papierformates 
thunlichjt vermieden werde. 

Um auch im Ucbrigen ben Aufbrauch an Älteren Papier- 
borrätben zu ermöglichen, bleibt vorerjt neben dem eingeführten 
neuen Papierformat der Gebraud von Papier in bem bisher 
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vom 21. December 1875 Nro. 16897 (BVerordnungs-Blatt Nro, 72 
©, 613) mit bem Beifügen zur Darnadachtung im Abbrude 
eröffnet, bag an die Stelle der Beftimmungen des Tithographirten 
Kriegs:Minifterial-Referipts vom 21, December 1875 Nro. 16897 *, 
des Kriegs: Minifterial-Rejcripts vom 26. Februar 1876 Nro. 1966 
(Verordnungs-BlattNro.9 ©. 138) und vom 24. November 1876 
Nro, 13930 (Veroronungs-Blatt Nro.48 ©. 583) nun die Vor: 
jdrijten der nachjtehenden Bekanntmachung Nro. III, VII und 
IX treten. 


Ariegs-Miniflerium. 
v. WMaillinger. 
Der 
Ebef ber Central- Abtheilung : 
funet. Schinner, Major. 


Abdruck. 
Nro. 6997, 
Bekanntmachung. 
I D 1 Lei | are 
Dita Wee, Se 
marten in ben Yanbestheilen rechts des Rheins betreffend. 
Staatsminifterium der Finanzen. 

Gemäß 8.34 des Allerhöchiten Landtagsabjdiedes vom 
29. Juli v. Is wurden die Vollzugs:Borjchriften zu dem Gefege 
vom 8. November 1875, Abánberungen der Tar: und Stempel- 
gejepe betr., einer Nevifion unterftellt, 

Hienad) werden im Einverfiänbniffe mit den E Staats- 
minifterien ber Juftiz und des mern die SS 1, 4, 5, 6 
und 7 der Bekanntmachung vom 11. December 1875, das Papier: 
format und bie Verwendung von Stempelmarfen, fowie Em: 
löjung des Gtempelpapieres in den Landestheilen rechts bes 
Rbheines betr. (Gejeß- und Verord.-Blatt S. 781), ferner die 
Bejtimmungen ber Bekanntmachung vom 24. December gleichen 
Jahres, die Verwendung von Stempelmarten bei den Anwalts- 
acten in ben Lanbestheilen rechte bes Rheines betr, (Geſetz⸗ und 
Verord,-Blatt S. 870), außer Wirkſamkeit gefegt und an deren 
Stelle folgende Vorjehriften erlaffen: | 
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jo find biefelben in eine Reihe unmittelbar nebeneinander und 
erforderlichen Galles in weiteren Reihen darunter aufzukleben. 
Die fammtlichen zur Verwendung gelangenden Stempel- 


-marfen müjjen rein und ungebraucht fein. Bejchäbigte oder aus 


mehreren Theilen ¿ufammengejegte, oder mit irgend einem Zeichen 
oder Vermerf verjehene Stempelmarten gelten als nicht verwendet. 


III. Controle richtiger Verwendung und Unbraud bars 
mahung ber Stempelmarfen bei den Scriftitüden 
ber Privaten. 


Die gemäß Art X. iff. 3 bes Stempelgefeges vom 
41. September 1825 mit der Aufficht über die Emtrichtung ber 
vorgejchriebenen Stempelgebühren zunächſt betrauten Beamten und 
Bebienfteten haben bei dem (Sinlauf over ber Mebergabe ftempel- 
pflichtiger Schriftftücke forgfáltig zu prüfen, ob zu denfelben bas 
richtige Papierformat und die giltige Stempelmarte in dem ge: 
jeglichen Werthbetrage, fowie in der vorgefchriebenen Weife ver: 
wendet wurde. 

Werden bei perfönlicher Uchergabe eines Schriftſtückes dief- 
fallfige Mängel wahrgenommen, fo ift dasfelbe vorerft nicht an= 
zunehmen, fonbern dem lMeberbringer ¿uv Ergänzung oder Be: 
richtigung des Fehlenden zurüczugeben. 

(Verh. d. R. d Abg, pn 1825, Bo. Y S. 407—408 
u. 454), 

Beiteht Legterer gleichwohl auf ber Uebergabe, fo tft ſolches 
auf bem betreffenden Schriftftücte zu conftatiren. In gleicher 
Weije ift auch auf jenen Schriftſtücken, welche verjchloffen über- 
geben und nicht fofort geöffnet, oder welche durch) bie Poft cin: 
gereicht worden find, die etwa wahrgenommene Außerachtlaffung 
der bejtehenden Vorſchriften zu conftatiren. 

Die für gut befundenen, deßgleichen die etwa zu viel vers 
wenbeien Marken find für die fernere Benützung unbrauchbar zu 
machen (zu cafftren). 

Dieß gejchieht: 

a) bei allen Schriftjticken, welche bei einer Behörde mit einem 
Prajentatum verjehen werden, von Seite bes betreffenden 
Beamten oder Bevienfteten dadurch, daß bas Datum des 
Einlaufes in der unten erjichtlich gemachten Weife zum Theil 
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und zwar ohne Unterfdjied, ob biejelben unmittelbar bei einer 
Behörde eingereicht oder vorgezeigt werden, oder ob bie Vorzeigung 
oder Ruftellung an einen anderen Anwalt, an einen Gerichts: 
vollzieher oder an eine Partei verfolgt, vor ber Einreichung, 
Zuftellung oder Borzeigung mit den erforderlichen Stempel: 
marken in ber unter Ziffer IL vorgefchriebenen Weife zu verfehen 
und diefje Marken zugleich gu cajjiven. 

Die Caffirung hat durch Vermerk bes Datums bes Schrift- 
ftictes (in arabijden Ziffern) und eigenhändige Beifiigung bes 
Namens bes cajjirenden Novocaten mittels Tinte in. deutlicher 
Schrift ohne jede Rafur, Durcjtreihung oder weitere Meberjchrift 
in der Weiſe zu erfolgen, bag das Datum (Tag, Monat und 
Fahr) vollftändig innerhalb ber Marke, ber Name aber zum 
Theil (beiläufig zur Hälfte) auf die Marte und zum andern 
Theil auf bas biefelbe umgebende Papier zu ftehen kommt, 3. B. 






| 16,/6. 77. | 


mittels Farbdruckſiegels berzuftellen, weldjes aud) Stand und 
Wohnort bes caffirenben Abvocaten enthalten darf, 

Die ganze oder auch nur theilweije Beifílgung bes Vor: 
namens tft nicht geboten. 

Trágt das Schriftſtück ausnahmsmeife fein Datum, fo ift das 
Datum der Verwendung der Stempelmarte auf berfelben gu vers 
merten. 

Sind einem Schriftftüde mehrere Stempelmarten anfges 
flebt, jo muß jede derjelben mit bem vollftändigen Vermerk 
des Datums verjehen und zu einem Theile (beiläufig zur 
Hälfte) mit ber Bezeichnung bes Namens überfchrieben oder 
überbruckt fein. 

Schhriftftücde der Abvocaten, auf welchen bie Stempelmarten 
in ber vorjtehenden Weile unbrauchbar gemacht worden find, 
bedürfen bei ihrer Vorzeigung oder Uebergabe an eine Behörde, 
einen anderen Abvocaten oder an einen Gerichtsvollzieher teiner 
weiteren Caſſirung. 
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Die Controlvorjdriften unter Ziffer II. Abſ. 1 mit 3 haben 
auch auf bie ftempelpflichtigen Schriftſtücke der Advocaten, und 
zwar jowohl in Anfehung des Papierformates als and hinftchtlich 
der Verwendung und Cajfirung der Stempelmarten entjprechende 
Anwendung zu finden. 

Die Anordnung in $. 2 der Bekanntmachung vom 6. April 1874, 
Vereinfachung des bienftlichen jchriftlichen Verkehres betr. (Gej.- 
u. B.⸗Bl. ©. 123), wonad die Redhtsanmwälte in ihren Eingaben 
an Offentlide Bebórben +am oberen Rande rechts ben Wohnort 
und bas Datum anzugeben haben, bleibt unberührt, 


V. Verwendung und Gaffirung ber Stempelmarten 
Seitens der Geridtsvollzieher. 


Die über Verwendung und Eaffirung ber Stempelmarten 
Seitens ber Advocaten unter Ziffer IV. ertheilten Borjchriften 
gelten gleichmäßig aud) für bie Gerichtsvollzieher, welche 
baher künftig nicht blos auf ihren Acten und allen fonftigen zu 
ihren Handen kommenden ftempelpflichtigen Schriftjtücden, ſondern 
aud) auf ihren Eingaben alg Parteivertreter im Civil: 
prozejle bie Stempelmarfen in ber oben angeordneten Weiſe felbjt 
zu caffiren haben. 

Soferne bie Beifügung des Namens mit Farboruciiegel bee 
thatigt werden will, haben fih die Gerichtsvollzieher Mon ihrer 
Dienftfiegel zu bedienen. 

Die Controlvorfchrif ten unter Ziffer III. Abſ. 1 mit 3 haben 
nur auf ble in Abſ. 1 erwähnten Eingaben, welde nad Maß: 
gabe ber Eivilprozegorbnung and) von ben Parteien felbft einges 
reicht werben finnen, entjprechende Anwendung zu finden, 


VE Verwenbung und Caffirung von Stempelmarten 
bei amtlihen Schriftjtüden. 


Behörden und Aemter, welchen gemäß $. 1 des Ausſchrei— 
bens jänmtlicher Staatsminifterien vom 28. Februar 1874 Nro. 66 
(Fin«Min.-Bl, S. 54) bie Stempelvifirung nicht geftattet ift 
und welde baher früher ihre ftempelpflichtigen Ausfertigungen 
auf Stempelpapier zu fchreiben hatten, insbefondere die Gemeinde: 
behörben, Schulbehörden, Pfarrämter und amtlichen Uergte, haben 


a 
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bie Stempelmarfen in bem vorjchriftsmäßigen Werthe auf gleiche 
Weife gu verwenden, wie died unter Ziffer IL, bezüglich der 
Privat-Seriftftiide angeordnet ift. Zugleich haben aber diejelben 
vor ber Expedition oder Aushandigung der mit Stempel verjehenen 
Schrift an den Betheiligten die Cajjirung ber Marke nah Mağ- 
gabe ber Beftimmung unter Ziffer IIL lit, b zu bethätigen. 


VI. Strafen wegen Stempelhinterziehung und Außer 
adtlajjung ber gegebenen Worſchriften. 

Die Unterlaffung rechtzeitiger Verwendung der vorſchrifts— 
mäßigen Stempelmarten oder die Verwendung von Stempelmarfen 
geringeren Werthes, dann bie Ruwiderhandlung gegen die Dor: 
ſchriften über das Format des ftempelpflichtigen Bapieres oder über 
bie Art ber Verwendung und Caffirung ber Stempelmarten zieht 
bie in Art. 18 lit. a unde bes Gefeges vom 8. November 1875, 
Abänderungen ber Tar- und Stempelgefege betr., angedrohten 
Strafen nach fic). 

Eine ftrafbare Zuwiderhandlung gegen die Vorjchriften über 
bas ¡format des ftempelpflichtigen Papieres ift übrigens nur in 
dem alle als gegeben zu erachten, daß zu Eingaben oder fonftigen 
Schriftjtüden, welche einem Elaffenftempel unterworfen find, 
ein größeres, das in $. 1 der gemeinjchaftlichen Bekanntmachung 
jaimmtlicher Staatsminifterien vom Heutigen vorgejchriebene Maß 
um mehr als zwei Centimeter in der Höhe oder Breite 
des Halbbogens überjchreitendes Papier verwendet wird, 

Stellen, Behörden und Beamte find nicht befugt, wegen 
geringen Betrages ber hinterzogenen Gebühr oder aus anderen 
Gründen von der gejeßlich veranlaften Anzeige behufs Einleitung 
des Strafverfahrens Umgang zu nehmen, fonbern diefelben find 
verpflichtet, im Falle wahrgenommener Außerachtlaſſung ber bes 
fiehenden Borjchriften die Beftrafung zu veranlaffeı. 

Demgemág haben die hiezu verpflichteten Stellen, Behörden 
und Beamten auf Grund des Art, 23 bes erwähnten Geſetzes 
vom 8. November 1875, jowie der Biff. 1 ber Allerhöchiten 
Verordnung vom 8, Mai 1871 (Iteg.-Blatt S. 923) die An- 
zeigen unmittelbar an basjenige Rentamt zu richten, in deffen 
Umtsfprengel ihr eigener Amtsjik liegt. 








ti» 
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VII. Strafeinſchreitung gegen Beamte und 
Bedienitete. 


Die Strafeinfhreitung gegen Beamte und Bedienftete, welche 
fi eine Zumwiderhandlung gegen die ihnen oblieqende Verpflichtung 
zur Anzeige von Stempelhintergiehungen oder zur Controle bin: 
fichtlich des Papierformates, dann ber Art ber Verwendung und 
Unbraudhbarmachung ber Stempelmarfen jchuldig machen, erfolgt 
durch bie vorgejebte Disciplinarbehörde nah Mafgabe der 
gejeglichen Beftimmungen. 

Gleiches gilt bezüglich ber Gerichtsvollzieher, welche ftempel: 
pflichtige Schriftitüde, bie ihnen zur Abjchriftnahme mitgetheilt 


werden, annehmen, ohne bag fie mit bem vorfchriftsmähigen 


Stempel verfeben find. 
(Art. 19 Abf. 1 bes Tar- und Stempelgefebes vom 
8, November 1875.) 

Die bienach anfallenden Geldftrafen find bei jenen Dis- 
ciplinarbebórben , welche zugleich ärarialiihe Taren verrechnen, 
in deren Tarregiftern zu vereinnahmen; vie übrigen Disciplinar: 
behirden haben ben gefällten Strafbeſchluß von Tuer Hand 
bem einjchläginen Y. Nentamte mitzutheilen, welches bie Geldjtrafe 
einzubeben und in feinem Tarregifter zu verrechnen, den Straf: 
beſchluß aber nach Beimerfung der betreffenden Tarregifter-Mummer 
an die Disciplinar- Behörde zurückzuleiten hat. 


IX. Gtempelpfliót ber von auswärts an eine bayer: 
ijhe Behörde unmittelbar eingereihten Schriftjtüde, 
bann der Telegramme. 


Mit Bezugnahme auf das Finangminifterialausjdreiben vom 
16. Februar v. 8 Nro. 2170 (Fin: Min.<B[. ©. 54) wird 
wiederholt darauf aufmerfjam nemacht, bag für alle ftempel: 
pflichtigen Schriftſtücke, melde von einem außerhalb Bayern 
gelegenen Orte aus unmitielbar an eine bayerijche Be- 
Hörde in den Landestheilen rechts bes Iheines ohne Stempel 
eingefendet werben, die Stempelgebühr ert dann nachträglid 
zu erheben fet, wenn auf die betreffende Eingabe eine Verfügung 


- erlaffen wird. 


Die Gebihrennadhbolung bat bei jenen t. Behörden, welche 
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Refeript vom 27, Februar 1876 Nro, 1967 (Verordmungs- 
Blatt Nro. 9 S, 141) mit dem Beifügen zur Nadachtung im 
Abbrude veröffentlicht, bag nun die Beftimmingen ber litho- 
grapbirten Kriegs- Winifterial- Refcripte vom 7. Marg 1876 
Nro. 938 und vom 5. Auguft 1876 Nro. 9668 außer Wire: 
jamfeit treten. 


Kriegs-Ainiſterium. 
D, Maillinger. | 
Der 
Ehef ber Eentral-Abtheilung: 
Abdruck. 
Nro, 3318. 
| Bekanntmachung. 


Die Revifion ber Bollzugsporfcriften zum Taye tmb Stempelgefege bom 


8, November 1875, hier bie Stempelfreiheit von Eingaben im faufmännifchen 
und fonftigen gewerblichen Berlehre mit ben Behörden in ben Lanbestheilen 
| 0 recht bes Rheins betreffend. 
Staatsminiflerium der Finanzen. 

Sm Einverftändniffe mit den übrigen t. Civilftaatsminifterien, 
jowie mit dem k. Kriegsminijterium wird behufs Erzielung eines 
gleichmäßigen Verfahrens zur Nachachtung befannt gegeben, dak 
bie im faufmannifden und fonftigen gewerblichen Ber: 
fehre von Privaten mit den Staats- und anderen öffentlichen 
Behörden und Anftalten üblichen Eingaben und Correfponbenzen, 
insbejondere Anzeigen, Gefchäftsempfehlungen, Profpecte und 
Preiscourants, Beftellungen und Offerte von Waaren oder Dienit- 
leiftungen, Submifjionen, Accorbanerbieten , Anfragen und Je: 
clamationen, Avisbriefe ac. als „Schriften“ im Gimme ber 
Stempelordnung vom 18. December 1812 $. 7 ELT. lit. a 
nicht zu erachten feien und daher ftempelfret belaffen werden 
dürfen. 

Gleiches gilt von ben Beilagen folder Eingaben, fofern 
erftere nicht, wie beijpielsweije die Quittungen über Zahlungen 
aus Öffentlichen Goalien, vermöge anderer gejeslicher Beftimmungen 
jhon an und für jiġ ber Stempelpflict unterliegen, 

Hienach mobificiren fic) die Beftimmingen unter $. 2 Ziffer 7 


und 8 der Bekanntmachung des unterfertigten Staatéminifteriums 


funct. Schinner, Major. 





A 








* , 
> o 
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Nro, 6034. | Münden, 25. April 1877. 
Betreff: Erftattung ber Koften für Empfänge 

von Maturalien Seitens Angehöriger 

nicht bayerifcher Contingente aus died- 

feitigen Magazinen ac, 

Machfiehend werden bie Vorfdbriften befannt gegeben, welche 
in Uebereinjtimmung mit ben bei der fóniglid) preußifchen Militär: 
Vermaltung in Bezug auf die Abgabe von Natural-Verpflegungs: 
gegenjtänden an Angehörige anderer Contingente deutſcher Truppen 
eingeführten Beftimmungen vorfommenden Falls gleichmäßig auch bei 
der k. bayerijchen Militär-Verwaltung in Anwendung zu bringen find: 

1) Truppentbeile, fowie einzelne Officiere und Mannſchaften, 
welde bie ihnen reglementsmäßig zuftehenden Natural: Verpfleg: 
ungsgegenjtände für fid beziehungsmeife ihre Pferde aus Magazinen 
eines anderen Contingents oder dur Vermittlung ber Magazins- 
Verwaltungen bes lefgteren von ben für folche beftellten Liefer: 
ungs-Unternehmern oder auf Grund des Naturalleijtungs:-Gefewes 
von Gemeinden im Bereiche eines anderen Contingents zu emo 
pfangen haben, vollziehen die Erhebungen gegen Quittung, aber 
ohne jofortige Bezahlung, 

2) Die Magazins:Verwaltungen haben bie Koften für bie 
verabreichten Gegenftinde, nad Contingenten getrennt und mit 
ben Ouittungen ber Empfänger belegt, vierteljährig bet ber ihnen 
vorgefegten Intendantur gu liquiviren wie folgt: 

a) für Empfünge aus Magazinen contractlid engagirter 

Lieferanten — bie GontractöPreife ; 

b) für Empfänge von Gemeinden — bie an l[ebtere mad) 

bem Naturalleiftungs-Gefege zu vergütenden Preife; 

c) für Empfänge aus Militär Magazinen — die halbjührig 

feftgeftellten Normpreife. 

3) Eine Ausnahme von Tegterer Bejlimmung würde nur dann 
zu machen fein, wenn gejhlojjene Truppentheile dauernd 
aus Magazinen anderer Contingente empfangen würden, Jn 
biefem Fale würden aud) für Verabreidungen aus Militär: 
Magazinen bie Selbſtkoſten zu erjtatten fein. 

Eintretenden Falls werden bie Jntendanturen vor ber Ab: 
rechnung wegen bes cingufdlagenden Berfahrens bei dem Kriegs- 
Minifterium Anfrage gu ftellen haben, 
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4) Die bei den Intenbanturen einfommenden Liquidationen 
ber Magazins: Verwaltungen find jchleunigft prüfen und feftitellen 
zu laffen und hierauf fammt ben einjchlägigen Quittungen ben 
betheiligten Contingents:Behirden zur directen Erftattung ber li- 
quibirten Beträge an bie betreffenden Magazins: Verwaltungen 
¿uzujenben. 

5) Die Duplicate ber Liquidationen find ben Magazins: 
Verwaltungen mit ber Amvcijung zurückzugeben, die darin nads 
qewiejenen Naturalienbeträge in Ausgabe und bie Geldvergiit- 
ungen in Einnahme zu berechnen. 

Hierdurd ergänzen fid nun bie Beftimmungen in den $$. 60, 
61 und 121 bes Reglementg über die Natural-Verpflegung der 
Truppen im Frieden. 


Ariegs-Minifierium. 
©. Maillinger. 


Der 
Chef ber Central- Abtheilung : 
funct. Schinner, Major. 


Nro. 6133. München, 25. April 1877. 
Betreff: Berfonalien. 

Seine Majeftát ber König haben Sich allerhöchſt bes 
wogen gefunden : 

am 14. d8 zu verfegen: bie Oberftabsärzte 2. Claffe Dr Rai- 
mund Würth vom 4. Chevaulegers- Negiment König als Negi- 
mentsarzt zum 14. Infanteries Regiment Herzog Carl Theodor 
unter gleichzeitiger Charafterifirung als Oberftabsarzt 1. Claffe 
und Ernennung zum Divifionsarzt der 3, Divifion, — Dr Philipp 
Ris vom 3. Chevaulegers-Regiment Herzog Marimiltan als Re- 
gimentsarzt zum 4, Chevaulegers: Regiment König — und Dr David 
Ullmann vom 14. Infanterie - Regiment Herzog Carl Theodor 
als Garnifonsarzt zur Commandantur Nürnberg; die Stabs- 
ärzte Dr Peter Müller vom 9. Anfanterie-Megiment Wrede als 
Megimentsarzt zum 4. Infanteric= Regiment König Carl von 
Württemberg unter gleichzeitiger Chavatterifirung als Oberjtabs- 


— 























arzt 2. Claſſe, — Dr Jofeph Apviger vom 2. Jáger-Bataillor 
als Bataillonsargt zum 1. Pionier-Bataillon, — Dr Jultus Reidel 
vom 5. Infanterie-Regiment Großherzog von Delen zum 11. Inne 
fanterie- Regiment von ber Tann, — Dr Otto Frohwein, Baz 
taillonsarzt des 1. Pionier: Bataillons, zum 7. Infanterie: Ne- 
giment Pring Leopold; — dann die Affiitenzärzte 2. Claffe Dr Cart 
Herrmann vom 12. Infanterie Regiment Königin Amalie von 
Griechenland zum 2. Fuß: Artillerie-Negiment — und Dr Auguft 
Deppert vom 3. Infanterie-Negiment Pring Carl von Bayern 
zum 1. SnfanteriesIegiment König, — und zwar Nis, Apoiger, 
Reichel, Frohwein, Herrmann und Deppert auf Nachſuchen; — 
ferner zu befördern: zu Oberjtabsärzten 1. Clajje: ben 
charakterifirten Oberjtabsarzt 1. Claffe und Bataillongarzt Dr Emil 
Friedrich (1) im 1. Train-Bataillon — und den Oberjtabsargt 
2. Glaffe und Regimentsarzt Dr&milBaumüller(2) im 2. Euiraf- 
fier-Regiment vacant Prinz Woalbert; — zu Oberftabsárzten 
2. Claſſe: die Stabsärzte Dr Theodor Albert (1) als Regi- 
mentsarzt im 5. Ehevaulegers: Regiment Pring Otto, — Dr Anton 
Budetmann (2) vom 3. Feld- Artillerie: Regiment Königin 
Mutter als Negimentsarzt im 3. Chevaulegers- Regiment Herzog 
Marimilian — und Dr Chrijtoph Henke (3) vom 6. Infanterie= 
Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preugen als Negimentsarzt 
im 12. Infanterie-Regiment Königin Amalie von Griechenland ; — 
zu Stabsärzten: die AMjjiitenzärzte 1. Claffe Dr Carl Dei: 
ninger (1) im 3. Feld-WUrtillerte-Regiment Königin Mutter, — Dr 
Friedrich Rid (2) vom 10. Jäger-Bataillon im 5. Infanterie-Re— 
giment Großberzog von Heffen, — Dr Ludwig Sattler (3) vom 
8. Snjfanterie- Regiment Branch im 6, Infanterie-Regiment Kaifer 
Wilhelm, König von Preußen, — Dr Chrijtian Mo fer (4) vom 6. Já- 
ger-Bataillon im 13, Infanterie Regiment Kaifer Franz Jofeph von 
Dejterreih — und Dr Eginhard Neumaier (5) vom L, Feld-Wre 
tillerie-Megiment Pring Luitpold als Bataillonsarzt im 2. Jáger-Ba: 
taillon; — zu Affiftenzárzten 1. Elaffe; die Ajfiitenzärzte 
2. Elaffe Dr Friedrich Dejfauer (6) im 3. Infanteric-Regiment 
Pring Carl von Bayern, — Dr Auguſt S Hiller (7) im 2. Uhlanen: 
Regiment König, — Dr Wilhelm Popp (8) im 11. Infanterie 
Regiment von der Tann, — Dr Ehriltian Bergmüller (9) im 
4. Infanterie: Regiment König Carl von Württemberg — und 


| 





193 bf, e 


Dr Wilhelm Helferich (10) im 3. Ehevanlegers-Regiment Herzog ` 
Maximilian; — zu Ujfiftengargten 1. Elaffe des Beurs 
laubtenjtandes: die Aſſiſtenzärzte 2. Elaffe Hermann Emrich(1) 
(Landwehr-Bezirt Speyer), — Dr Heinrich Ullrich (2) (Land⸗ 
webr-Bezirt Erlangen), — Dr Wlphons Raft (3) (Landwehr: Be- 
girt Traunftein), — Dr Wilhelm Mayer (4) (Landwehr: Bezirk 
Ansbah) — und Dr Earl Mellinger (5) (Landwehr » Bezirk 
Aidaffenburg); — zum Corps-Stabs-Apothefer: ben Gar: 
nifons- Apotheker Otto Baur bei der Intendantur bes IL Armee- 
Corps; — endlich zu charafterifiren: ale Oberftabsarzt 
1. Elajje: den Oberftabsarzt 2, Claffe und Bataillonsargt Dr Carl 
Sciller des 2. Train-Bataillons ; 

am 18. ds ben geheimen .erpedirvenden Gecretär Heinrich 
Störkenbad vom Kriegsminijterium unter tar- und fiegelfreier 
Verleihung des Titels und Ranges eines Nechnungsrathes für 
immer in ben erbetenen Nuhejtand zu verfeßen; 

am 19. dS ben Second-Lieutenant Otto Freiherrn von Hall 
berg zu Broid a la suite des Infanterie » Leib = Regiments in 
den etatsmähigen Stand biejes Regiments zu verfegen; 

den Ajfiftenten Georg Martin von ber Yntendantur des 
If. Urmee-Corps auf Nachfuchen zu verabjchieden ; 

am 23. 8 bie Secretive Theodor Franz von der Yntendantur 
ber 2. Divijion gu jener ber 4. Divijion — und Martin Reil 
von ber Intendantur des I. Armee-Corps zu jener der 2. Divifion 
zu verfegen, — dann den Ajfiftenten Theodor Stöger vom Pro- | 
viantamt München zum Afliitenten bei der Intendantur I. Armee— 
Corps zu ernennen. — 











werner wurden in eigener Zujtindigfeit 

am 18, ds der Jahlmeifter Paul Schmitt vom Generaljtab 
zur Wahrnehmung der Vorftandsftelle beim Proviantamt Germers- 
Heim beordert; 

am 19. 08 ber Gafernen-nfpector Johann Shwemmlein 
pon ber Garnijonsverwaltung Augsburg zur ftindigen Verridtung 
der Garnijons-Vermaltungsdienfte auf dem Xechfelde beftimmt; 

am 20. ds der Aſſeſſor Ignaz Ruedi von ber Jutendantur 
I. Urmee-Corps in das Kriegsminijterium — und der Zabhlmeijter 


u 
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Friedrich Pfaffenlehner vom 10. Infanterie-Regiment Pring 
Lubwig zur Intendantur I. ArmeesCorps zur Dienitleiftung come 
manbdirt. 


5 CZ dë E 





Ariegs- Miniflerium. 
v. Maillinger. 





Der 
bef ber Central -Abtheilung: 
funct. Schinner, Maior. 


Der Premier-Lieutenant Friedrich Sir lh ofer des Ingenieur— 
Corps wurde vom 1. April d. GN beim 2. Bionier-Bataillon eins 
getheilt. 


Der Premier-Lieutenant Ludwig Hinf ding des 1. Pionier- 
Bataillons wurde am 31. März L Ys der Function als Bataillong. 
Adjutant auf Nachjuchen enthoben, — dagegen der Second- 
Lieutenant Carl Siel bes genannten Bataillons am gleichen 
Tage zum Bataillons-Adjutanten ernannt. 





Neo. 5743. Münden, 20, April 1877. 


Vetreff: Sattelung und Padorbnung ber 
Cavalerie. 

EI dem Rriegs-Minifterial-Refcript vom 28. December 1876 
Nro. 16063 ausgejegten Betreffes (Verordnungs-Blatt Nro. 54 
jol im Terte der Befchreibung, Abjchnitt B Abjag 3, der Schluß— 
fa (pag. 655, Zeile 12 u. f. von oben) heißen: 

„Lebterer, aus braunem Mindleder, ijt unten und oben oval 
gejchnitten, hat oben 435%” Breite (mad) ber Curve gemejjen), 
an ben eingejchnittenen Ecken 260, unmittelbar darüber 
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350"= Breite, in ber Mitte 2c. 2.43 wonach aud die Zeich⸗ 
nung, Tafel 11 Figur 6°, zu berichtigen ift. 
Jn Figur 6* diefer Tafel find die beiden Schleifen um 
ihre eigene Lange von 60™™ näher an ben untern Rand ber 
Packtaſche zu rüden. 


Ariegs-Minifterium — Abtheilung für allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
v. Xylander, Oberft. 


Nro. 6139. Minden, 23. April 1877. 
Betreff: Führung ber Rangliften. 

Da nad) Ziffer 10 der Verordnung vom 6. October 1875, 
die Führung von Perfonalbogen und Rangliften betreffend, für 
ben Monat April feine Veränderungs-Nachweifungen zur Rang: 
lifte einzureichen find, fo wollen ben in diefem Monat durch die 
Gommandobebdrden und Truppentheile in eigener Ruftandiglert 
verfügten Ernennungen, Cintheilungen 2c., fowett diefelben zur 
Ausschreibung im Verordnungs-Blatt fich eignen, die Daten dtefer 
Verfügungen in Nubrif 4 ber im Monat Mat einzufendenden 
Ranglifte beigefegt werden. 


Aricga-Minifterium — Abtheilung für perfónlide 
Angelegenheiten. 
SrH. v. Godin, Oberftlieutenant. 


d 


Geftorben find: 


der Second: Lieutenant a. D. Otto Freiherr von Schönhueb, 
Inhaber des fóniglid preußiſchen Eifernen Kreuzes 2. Claffe, am 
13.08 zu Regensburg, — ber Second-Lieutenant Edgar Meyer 
des 2. Chevaulegers- Regiments Taris am 16. 03 zu München. 


— 








Münden. R SCH 2. Mai 1877. 


Inbalt: 1) Verordnungen und Bekanntmachungen: a) Die zur Ausftellung 
bon Zeugnifjen für ben einjährig-freiwilligen Dienft berechtigten Vehre 
Unftalten; b) Unterridt und Prüfung der einjährig freiwilligen Phar- 
maceuten ; e) Erträgniffe der zum Feftungs-Eigenthum gehörigen Militär- 
Gebäude und Grumbftüce zu Meutim; d) Legalifation ber Perfions- 
und Alimentations+ Duittungen burch Beſcheinigung des Lebens, bier 
Tobesangeigen ber Militärpenfioniften; e) Ordenéverleihung ; f) Gee 
bilbren - Tarif ber Dienftwohnungen für obere Eivilbeamte ber Dilitár» 

- Berwaltung; g) Perfonalien; h) Imventarwert) neu erfdienener Hor- 
Igriften ; i) Eröffnung von —— 2) Sterbfälle. 








PH d. 3. Nro. 4306. 





Kr M. Nro, 5369. 
Staatsminiflerium des Innern 
und 
Rriegsminifterium. 

Unter Bezug auf bie Befanntmachung vom 10. December v. Is 
(Gef. u. Ver.-Bl. S. 885) folgt nachjtehend Abdrud dreier Auss 
ſchreiben bes Neichsfangleramtes vom 22, März d. 38, welde im 
Gentralblatte für das Deutſche Reid) S. 161, 163 und 164 ver: 
Öffentlicht find. 

Münden, ben 14. April 1877, 


v, Pfeufer, v. Maillinger, 
Die * mg ng Ké Benge Der Generaljecretär: 
EE, Miniſterialrath 
Balen betreffend. v. SHlererth,. 



































— 
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Abbrilde. 
Bekanntmachung. 

Am Verfolg der Bekanntmachung vom 2. October v. Is 
(Seite 516) wird in ber Anlage ein Nachtrags:Verzeichniß folder 
höheren Lehranjtalten veröffentlicht, melde nah $.90 Theil 1. 
ber beutjchen Wehrorbnung vom 28. September 1875 zur Mus- 
jtellung gültiger Zeugniffe Aber bie wilfenichaftliche Befähigung 
für den einjäbrk>freiwilligen Militärdienſt berechtigt find. 

Berlin, den 22. Mary 1877. 

Das Reichskanzler-Amt. 
Ed. 


= m — — — 


Aachtrags-Verzeichniß 
ſolcher höheren Lehranſtalten, welche zur Ausftellung gültiger 
Zeugniſſe über die wiſſenſchaftliche Befähigung für ben einjährig— 
freiwilligen Militärdienſt berechtigt ſind. 


A. £ebranftalten, bet welchen der einjährige, erfolgreiche 
Defud) der zweiten Alale zur Darlegung der willenfdaft- 
lichen Befähigung genügt. 

a. Gymnafien, 

I. Königreih Preußen. 

Proving Brandenburg. 

Das Askaniſche Gymnafium zu Berlin. 
Provinz Bofen. 
Das Gymnaftum zu Nafel (bisher Progymmaftum, Verzeichniß 
vom 19, Januar 1876 — ©. 41 — unter B, a. I. Ai 
I. Elſaß-Lothringen. 
Das Gymnajium zu Saarburg (bisher Progymnafium, ebenda 
unter B. a. VI). 
b. Realfdulen erfter Ordnung. 
I. Königreid Gadjen. 


Die Realjchule zu Zittau, ER pe —— der 
Anſtalt (ebenda unter A b. UL 
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I. Groghergogthum Heffem ` 
Die Realſchule I. une zu Mainz. ` II | 


IL Eljap»Lothringen. 
Das mit bem Lyzeum zu Meg verbundene Realgymnaſium (bisher 
Realklaſſen des Lyzeume zu Meg, ebenda unter A, b. XIV. 1.). 


B. peta, bei melden der einjährige, erfolgreiche 
‚Befuch der erten Rlaffe nöthig if. 


a. Progymnafien. 


I. Königreich Preußen. 
Proving Brandenburg. 
Das Progynmafium zu EEE (bisher höhere Bürgerfchufe, 
ebenda unter C. a, aa. L 5.). 
E Schlefien. 
Das Progymnafium zu Kreuzburg (bisher höhere Bürgerfchule, 
ebenda unter C. a. aa. I. 18.). 
Proving Sadhfen. 
Das Progymnajium zu Neuhaldensleben. 
Il. Fiirftenthum Reng ältere Linie. 
Die Gymmafial-Abtheilung der höheren Bürgerfchule zu Greiz. 


b. Realſchulen zweiter Ordnung. 


I. Königreich Sachſen. 
Die Lehr- und Erziehungs-Anſtalt für Knaben zu Dresden- 
Friedrichſtadt (Nachtrags⸗Verzeichniß vom 29. März 1876 — 
©. 191 — unter C. a. Il). 
Die Stadtiſche Realſchule zu Leisnig. 
" " " y Pina, 
nm nm N D Stollberg. 


A II. Elſaß-Lothringen. 


hule zu Barr (bisher provisorisch berechtigt, Bekannt: 
machung vom 10. Oktober 1876 — ©. 528 — unter Nro. LA 








| J 
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c. Höhere Bürgerfhulen, welche den Gymmafien in 
den entipreenden Klaſſen gleidgeitellt find. 


Herzogthum Anhalt. 
Die mit dem Gymnafium zu Zerbit verbundenen Realflaffen 
(Berzeihnig vom 19. Januar 1876 — S, 44 — unter 
C. a. aa. VIIL 4.). 


C. Lehranftalten, bei welchen das DBeftehen der Entlaffungs- 
Prüfung gefordert wird. 
a. Deffentlide, 
an. Höhere Bürgerfchulen, melde nicht zu denjenigen unter B. e 
gehören. 
I. Königreich Preußen. 


Provinz Brandenburg. 
Die höhere Bürgerfchule zu Strausberg. 


Provinz Sadjen. 
Die höhere Bürgerfchule zu Eisleben, 


Proving Heflen-Naffau. 
Die höhere Bürgerichule zu Oberlahnftein. 
I. Großherzogthum Baden. 
Das Nealgymnafium zu Ettenheim. 
II. Firftenthum Neuß ältere Linie. 
Die Realabtheilung der höheren Bürgerfchule zu Greiz. 


bb. Andere £ehranftalten. 


I. Kónigreid Preußen, 


Proving Heſſen-Naſſau. 
Die Städtifche Handelsfchule zu Frankfurt a. We. 
e 5 Gewerbejchule dajelbit. 
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DU Königreich Bayern. 
Die Staͤdtiſche Handelsfdule zu München. 


b. Privat: Xehranftalten. 


I, Königreih Württemberg. 


Die Paulus dhe wiffenfdaftlide Bildungsanftalt auf bem Salon 
bei Ludwigsburg. 


II. Großherzogthum Heffen. 
Die Privat-Realfdule des Dr. Klein (früher Scharvogeh zu 
Mainz (Verzeihnig vom 19. Jan. 1876 — ©. 41 — unter 
O. b. Y. 1.). 
II. Fretes und Hanfeftadt Hamburg. 
Die Mealfdule der reformirten Gemeinde gu Hamburg (Nachtrags⸗ 
Berzeihnig vom 2. Oft. 1876 — ©. 517 — unter C. a. aa. IL). 


D. Aehranftalten, für welde befondere Bedingungen feft- 
geftellt worden find. 


Kinigretdh Preußen. 


Provinz Preußen. 
Die Gewerbejchule zu Königsberg i. Pr. 


Rbheinproving. 
Die Gewerbefchule gu Köln. 


Bekanntmadjung. 


Den nachftehend verzeichneten Lehranftalten ift proviforif d 
geftattet worden, gültige Zeugniffe über die wifjenfchaftliche Be- 
fähigung für den einjährig-freiwilligen Militárdienft auszuftellen : 

1. bem Lyzeum zu Cannftatt, 
2. der Itealanftalt dafelbit, 

3. dem Lyzeum zu Ehlingen, 
4. bem Real⸗Lyzeum zu Gmünd, 
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5. ber höheren Bürgerjchule zu Hamburg, 
6, der lanbwirthichaftlihen Schule Marienberg zu Helmited t, 
7. der Städtlfchen Handelsfchule zu Nürnberg. 

Berlin, ben 22. März 1877. 


Dal Reichsfangler-Wmt. 
Ed. 


Bekanntmachung. 


Unter Bezugnahme auf bie diesfeitige Belanntmabimg vom 
27, November v. 38 (CentralsBlatt Seite 622) wird hierdurd) 
zur Öffentlichen Kenntnig gebracht, bag ben Symnafien zu Saure 
- gemünd, Weißenburg und Zabern in Elſaß-Lothringen 
(Verzeihnig vom 19, Januar v. IS, Seite 41, unter A. a. 
XXVI. 6, 9, 10) geftattet worden ift, gültige Zeugniffe über bie. 
voiffenfchaftliche Befähigung für den eimjährig-freiwilligen Militär: 
bienft auch ihren von der Theilnahme am Unterricht in ber 
qriechijden Sprache dispenjirten Schülern zu ertbeilen, infofern 
fetere an bem für jenen Unterricht eingeführten Erjagunterricht 
regelmäßig theilgenommen und entweder die Sefunda abjolvirt 
ober nach mindejtens einjährigem Bejuch berfelben auf Grund 
einer befonberen Prüfung ein Zeugniß bes Rehrerfollegiums über 
genfigende Aneignung des entiprechenden Lehrpenjums erhalten haben. 

Berlin, ben 22. März 1877. 


Das Reichöfanzler-Amt. 
Ed. 


Nro. 3785. Münden, 28. April 1877. 


Betreff: Umterriht und Prilfung ber ein- 
jährig freiwilligen Pharmacenten. 
Mit Bezug auf $. 20,3 ber Rekrutirungs-Ordnung wird 
Behufs einheitlicher Regelung des Unterrichtes und der Prüfung der 
einjährig freirsilligen Pharmaceuten das Nadjtehende beftimmt: 
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Unterricht und Prüfung find in den Garnifonen, wo nod 
active Garnijons-Apothefer im Dienfte ftehen, von biefen vorzu— 
nehmen. Beide haben bie allgemeinen Dienftverbältniffe der 
Pharmaceuten und ben fpectellen Dienft derfelben in ben Friedens: 
und Kriegs:Lazarethen zu umfaffen. Fragen rein pharmaceutifch 
technischen Inbaltes find auszufchließen. 

Mit dem Ausjcheiden des Garnifons:Apothefers eines Razarethes 
aus bem activen Dienjte gehen biefe Obliegenbeiten in ben Gars 
nifonen ber General-Commandos an den Corps-Stabsapothefer, — 
in ben Übrigen Garnijonen, fowie in Lazarethen, bei denen feiner 
Zeit Dispenjiranftalten werben errichtet werden, an einen burch 
ben Gorp&Generalarzt zu beftimmenden Ober-Militärarzt über. 

Die Prüfung findet in Gegenwart bes Chefarztes bes 
Lagarethes, in welchen der Pharmaceut feiner Dienftpflicht genügt, 
in der legten Woche vor Beendigung berfelben Hatt. 

Diefelbe ift lediglich mündlich; über den Vorgang berfelben 
ift ein kurzes Protocol aufzunehmen, das vom Chefarzt und dem 
Graminator zu unterzeichnen ift, und bas fidh zum Schluß über die 
Befähigung des Geprüften zum Garnifons: Apotheker ausfpricht. 

Das betreffende Lagareth fendet die auf die Entlaffung bes 
Pharmaceuten Bezug habenden Papiere und das Prüfungs: Protocol! 
an ben Corps-Generalargt ein, der banad) über bie Qualification 
bes Detreffenden zum Unterapotheler entjcheidet und im Weiteren 
nad $.4 Ziff. 1 Wf. 2 der „Dienftverhältnifje in ber E, b. Armee 
— Militär-Apothefer —“ verfährt. 


Kriegs- Miniflerium. 
vd, Maillinger. 


Der 
Chef ber Central- Abtheilung : 
funct. Sdinner, Major. 


— — — — — 


k Weg, 5501. Münden, 28. April 1877, 
| Betreff: Erträgniffe ber zum Feftungs-Cigen- 
| thum gehörigen Vlilitär » Gebäube 
| und Grunbflüde zu Neu-Ulm. 
Die Ziffer 2 des Kriegs» Minifterial» Referipts vom 27, 
October 1872 Nro. 14254 (Beilage 7 zum Reglement über das 


-S 
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Garnifons« und Feftungs - Bau =- Rechnungswefen vom 22. Februar 
1873) erhält folgende Faffung: 

„Die Ertragniffe aus bem Grundeigenthum der Feftung 
„lm rechten Ufers werden gleichfalls für Rechnung ber LA 
„Gentralftaatscaffe und zwar in der Art eingezogen, daß bie bes 
„treffenden Beträge nad) Ablauf eines jeden Rechnungsjahres von 
„der Kaiferlichen Fortification Ulm unter Uebergabe einer hierüber 
„aufgeftellten Defignation fammt Belegen an die Garnifons-Ber- 
„waltung Neu-Ulm zur weiteren Behandlung abgeliefert werben. “ 


Ariegs- Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 


` Chef der Central-Abtheilung : 
funct. Schinner, Major. 


Nro. 5470. Minden, 29, April 1877. 


Betreff: Legalifation ber Penfions- und Mi- 
mentations - Quittungen burd Be- 
ſcheinigung bes Lebens, bier Todes- 
anzeigen ber Militärpenfioniften, 


Die unterm 9. d Mts vom E Staatsminiftertum bes 
Annern im biesfeitigen Einverjtändniffe an bie k. Regierungen, 
Kammern des Innern, ergangene Entjchliegung bezeichneten Be- 
treffs wird im Nachjtehenden mit bem Anhange befannt gegeben, 
bak biemit aud) bas autographirte Kriegs: Miniftertal-Refcript vom 
22. März 1864 Nro. 2408 in Ziffer 3 entiprechende Cine 
ſchraͤnkung erleidet, 


Rriegs-Minifiertum. 
9. Maillinger. 


Der 
i Chef ber Central Abtheilung : 
| funct, Schinner, Major. 
Abbrud. 
Nro. 3128. Minden, am 9. April 1877. 


Staatsminifterium des Innern. 
Inhaltlich einer Mittheilung dest. Kriegsminiftertums findet 
die den E, Regierungen, K. d, J, mit Entjchliegung des k. Staats: 
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Miniftertums bes Annern vom 1. April 1864 Nro. 7351 — 
die Segalifirung ber Penfions: und Wlimentationsquittungen durch 
Beicheinigung des Lebens betr. — zur entjprechenden Anweiſung 
ver Dijtriftspolizeibehirden mitgetheilte Kriegsminifterialentjchließ- 
ung gleichen Betreffs an die Militärcommando's und Dienstes stellen 
vom 22. März; 1864 in ihrer Jiffer 3 nicht den entjprechenden 
Vollzug. 

Die bezüglichen Anordnungen find daher den Diftriftspoli= 
zeibehörden zur genaueften Darnadadtung mit dem Betfate ein- 
zufchärfen, bag fic) für die Folge die Angeigepflicht der Diftricts- 
Poligeibehörden bezüglich ber Militärpenjioniften und aus Militär: 
Fonds Alimentirten auf die Todesfälle zu bejchränfen hat 
und baher bie Anzeigen von Standesveränderungen der Militärs 
Benftoniften und aus Militärfonds Alimentirter durch Verehelichung 
oder durch Anftellung im Staats-, Gemeinde-, Stiftungs- und 
Kirdenbienfte fir bie Folge weggufallen haben, 

Hiernad ift das weiter Geeignete zu verfügen. 





v. Pfeufer. 
Der Generalfefretär: 
vu Sdhlereth, 
Minifterialrath. 
Nro. 6437. Münden, 30. April 1877. 


Betreff: Orbensverleihung. 


Seine Majeftät ber König haben unterm 11, d. Mts 
bem Ebniglich preußiichen General: Felomarjhall Freiheren von 
Manteuffel, General-Adjutanten Seiner Majeftät des Deutjchen 
Kaifers, Königs von Preußen, das Großkreuz Wllerh dchftihres 
Militär Mars Joſeph · Ordens zu verleihen allergnäpigft geruht. 


Briegs-Minifterium. 
v Maillinger. 


Der 
Chef ber Central- Abrbeilung : 
funct. @chinner, Major. 

















a 
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Nro, 2854, Münden, 30. April 1877. 
Betreff: GebllGren-Tarif ber Dienftivobnungen 

für obere Givilbeamte ber Militär- 

Berwaltung. 

Den alleinftehenden Lazareth: Infpectoren, welchen teine 
Dienftwohnung in natura abgeftellt ift, gebührt mit der Wirt- 
ung vom 1. Januar d. Is die in der Beilage zum lithographirten 
Kriegs - Minifterial- Refcript vom 23. Juli 1873 Nro. 13870 
für Gajernen = Anjpectoren ber betreffenden Garnijon normirte 
Wohnungs: Entjchädigung. 

Diefelbe wird in Ergänzung diejer Beilage für vie Garnijon 
Bamberg auf 420 6 jährlid = 35 M monatlich feftgejegt, 


Ariegs- Miniferium. 
D. Maillinger. 


Der e 
Chef der Central - Abtheilung : 
funct. Schinner, Vlajor. 


Nro, 6464. Münden, 2. Mai 1877. 
Betreff: Perfonalien. 

Seine Majejtät ber König haben Sich allerhichft be- 
wogen gefunden: 

am 27. v. Mts dem perjönlichen Abjutanten Seiner König: 
Den Hoheit des Prinzen Luitpolo von Bayern, Major Ignaz 
Freyſchlag von Freyenftein a la suite bes 1. Nnfanterie- 
Regiments König fiir ven königlich preußiſchen rothen Adler: 
Orden 3. Claffe — und dem Abjutanten bei ber General-In- 
fection der Armee, Premier-Lieutenant Carl Freiherrn von Wolffs 
feelsReihenberg à la suite des 1. Chevaulegers-Itegiments 
Kaijer Alerander von Rußland für diefen Orden 4. Elaffe, — dann 

am 30. v. Mts bem Hauptmann Armand Mieg ber 
Miltär-Sciegjchule, commanbirt zur fóniglid) preußifchen Militär: 








Schießſchule, für denfelben Orden 4, Claffe bie Erlaubnig zur An: 
nahme und zum Tragen tar: und ftempelfrei zu ertheilen; 

endlich inhaltlich allerhichften Handfchreibens vom letztge— 
nannten Tage den Referve-Secondslieutenant Bertram Crbgrafen 
von Quadt-⸗Wykradt-Jsny zum Referve-Premier-Lieutenant 
(18) im 1. Ublanen-Regiment Kronprinz Friedrich Wilhelm des 
deutjchen Reiches und von Preußen zu befördern. — 


werner wird im eigener Zuſtändigkeit verfügt: 
die Abſchreibung des Gecond-Lieutenants Michael Endres 
des 4. eld-Artillerie- Regiments König (Landwehr) in den Liften 
als vermißt; 
die Beförderung bes Obergefreiten Friedrich Finbeifen zum 
Portepee- Fähnrih im 1, Fup- Artilerie - Regiment. 


Rriegs- Minifterium. 
v. Maillinger. 


Der 
Ebef ber Central + Abtheilung : 
funct, Sdinner, Major, 


Niro. 6396. Münden, 29, April 1877. 
Betreff: Inventarwerth nen erfchienener Vor- 
ſchriften ac. 
Der Jnventarwerth nachbezeichneter Vorſchriften ꝛc. wird 
Hiemit befannt gegeben: 
1) Borjchriften über das Turnen der Infanterie . — M 75 4, 
2) Borjchrijten über das Racing ber Ins 


fanterie . . . — AK 30 A, 
3) Snftruction om Reitunterricht für die ‘Ca: 
valerie, 2. Theil, . . 1M — al, 


4) Kriegs: Berpflegungs- Etat für einen ‘Divi 
fions-Briiden- Train und für ben Corps 
Brücden» Train eines Armee» Corps nebft 
Begleit= Commando, auf 1 Monat. . . — MAD A. 


— ` 





— 
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Die unter 1, 2 und 3 vorgetragenen Vorſchriften können 
beim Hauptconfervatorium ber Armee Fäuflih bezogen werben. 


Briegs-Miniferium — Central-Abtheilung. 
Mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt: 
Edinner, Major. 


Rro, 6183. | Münden, 2. Mai 1877. 
Betreff: Eröffmmg von Eifenbahnen. 


Die Eifenbahnlinie Kaufering— Bobingen wirdam 15. b. 
Mts eröffnet werden, 


Rriegs-Minifertum — Abtheilung für allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 


v, Xylander, Oberft. 


Geñorben find: 


ber Second-Lieutenant Joſeph Eajtell bes 9. Jáger=Ba: 
taillons (Landwehr) am 15. v. Mts gu München, — ber Se: 
cond=Pieutenant a. D. Ludwig Riefhaber am 20, v. Mts zu 
Miúnnerftabt, Bezirksamts Kiffingen, — der Stabsargt a. D. 
Dr. Sojeph Rubenbauer am 22,0. Mts zu München, — ber 
Second: Lieutenant Jacob Nenner bes 5. Chevaulegers - Regis 
ments Prinz Otto (Landwehr) am 23. v, Mts zu Haßloch, 
Bezirfsamts Meuftadst a/H., — ber Generallieutenant a, D. 
Baptift von Klein, Ritter bes Berdienftordens ber bayerifden 
Krone, Ritter 1. Elaffe des Berdienftorvens vom Hl. Michael, 
Shrenfreug des Ludwig-Ordens, Ritter 1. Claſſe des großher- 
zoglich heſſiſchen Luvderwig - Ordens und Comthur 2. Claffe des 
großherzoglich heffifden Verdienjtordéns Philipps des Großmüthigen, 
am 25, v. Mts zu Minden. 
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Roniglid) Bayerifhes Rriegsminifterium. 





inden, PS" 19. | — 








Inhalt: 1) Berordnungen und Bekanntmachungen: a) Koſten ber Mus- 
lieferung von Deſerteuren anderer Bunbesftaaten; b) Berehelichung ber 
Seug-Unterofficiere; c) Perfonalien; d) Eröffnung von Telegraphen- 
up Zell e) y ie e. ber —— Caſſa⸗Anweiſungen; f) Aerzt⸗ 
d eer? und derichterſtattuug 2) Ster erbfälle. 





Mro. 6466, 
Bekanntmachung. 
Die Koften ber Auslieferung von Deferteuren anderer Bunbesftaaten betreffend, 


Staatsminiflerien 
des Rgl. Daufes und des Acufern, der Iuftiz, des Innern 
und der Finanzen, dann Rriegsminifterium. 

Es ift mebrfad) bie Frage in Anregung gefommen, ob bie 
Bundes- Cartel -Convention vom 10. Februar 1831 und deren 
Madtrage, insbefondere ber biefelbe abánbernde Bundesbeſchluß 
vom 2. Juli 1863 — Regierungsblatt 1864 Seite 218 — 
burd bie Beftimmung bes §. 46 des Meichsgejebes über bie 
Rechtshilfe vom 21. Juli 1869 — Beilage zum bahyeriſchen 
Gefegblatte für 1870/71 Seite 84 — als aufgehoben zu ete 
achten feien ober nicht. 








pr = 
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Zur Befeitigung einer verfebiedenartigen Behandlung biefer 

Frage Seitens der einfoplágigen Behörden und zur Herbeifihrung ` 

_ einer wünjchenswertben Uebereinftimmung mit bem von den anderen 
deutſchen Reglerungen beobachteten Verfahren wird angeordnet, 
dah fortan nad Maßgabe ber vorerwähnten Cartell-Convention 
und ihrer Nadtrage zu verfahren und bemgemág eine Vergütung 
ber Rojten, welche bayerifche Behörden auf bie Ablieferung von 
Deferteuren anderer Bunbesftaaten aufgewendet haben, nicht mehr 
zu beanipruchen fei. 

Dazu wird gleichzeitig nocd bemerkt, bag auch ber Refun: 
birung ber im einzelnen Fallen beanjpruchten und bereits vers 
güteten Koften nichts entgegenftebe, foferme eine folde burg bie 
betheiligte deutſche Regierung verlangt werben will. 


Münden, den 6. April 1877, 








v. Pfrehfchner. v. Pfeufer. Dr. v. Sáufile. v. Berr. 


v. Maillinger. 
Der General-Sefretär : 
- Un deffen Statt 
der E —— 
eißer. 
Nro. 6501, Münhen, 4. Mai 1877, 
Betreff: SE ber Seuge 


Unterofficiere. 


Seine Majeftát der König haben inhaltlich allerhöchſter 
Entihließung vom 1. d. Mts alergnábigft zu genehmigen geruht, 
bak bie bezüglich ber Berebhelichung ber Feuermerts-Unterofficiere 
in Ziffer 6 ber mit Verorbnung vom 6. December v. 38 (ier: 
ordnungs⸗Blatt Nro. 50) Befonnt gegebenen Beftimmungen über 
die Dienftverhältniffe ber Fenerwerks - Unterofficiere enthaltenen 
Vorfdriften von mun an aud hinſichtlich der Verehelichung der 
Zeug⸗ Unterofficiere gleichmaäͤßig in Anwendung gebracht werben. 

Dieſes wird mit dem Beifügen bekannt gegeben, daß den 
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bereits mit bienftliher Bewilligung nad) ben feitherigen Normen 
verheirgtheten Zeug-Unterofficieren die Ausficht auf Beförderung 
zum Zeug-Officier, vorausgejegt, bag fie fich hiezu  qualificiren, 


nicht benommen ift. 
Rriegs-Miniflerium. 
dv. Maillinger. 
Der ` 
Chef der Central- Abtheilung: 
funct. Schinner, Major. 
Nro, 6809. Münden, 9. Mai 1877. 


Betreff: Berfonalien. 

Seine Majeftát ber König haben Sich allerhöchft bewogen 
gefunden: 

am 3.8 ben Second-Lieutenant Georg Preftel ves 7, Jäger- 
Bataillons (Landwehr) aus dem Offictersftande zu entfernen; 

den Secretär Chriftian Gabler — und den Affiftenten 
Hermann Chriftenu, beide von der Antendantur des II. Armee: 
Corps, auf Nahfuchen zu verabjdieden; 

am A. ds bem Stabshoboiften Felix Fac bes 13. Jn- 
fanterie- Regiments Kaifer Frang Jofeph von Oeſterreich für die 
in großberzoglid; badiſchen Militärvienften erworbene Felddienſt— 
Auszeichnung, — dann 

am 6,08 bem Trompeter Waldemar Jooft bes 2. Chevaue 
legerö- Regiments Taris für das in koniglich preupijdjen Militar: 
bienften erworbene Eijerne Kreuz 2. Elafje bie Erlaubnig zum 
Tragen zu ertheilen; — enblich 

am gleichen Tage ble Second-ieutenants z. D. Eugen Mai 
— und Jofeph Geifthed auf Nachſuchen mit Penjion zu vers 


Rriegs- Miniflerium. 
v. Maillinger, 


Der 
Chef ber Central- Abtbeilung: 
funet, dinner, Major. 





a 
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Der feit 17. Februar 1. Is vermißte Seconds Lieutenant 
Lorenz Brunner des 8, Jäger-Bataillons wurde vom 34, März d. Is 


in Abgang gebradt. 


Nro. 6670. Münden, 8. Mai 1877. 
Betreff: Eröffnung von Telegraphenftationen. 

In Effingen bei Landau i./Pfalz ift eine Telegraphen- 
ftation mit gemifdtem Dienfte eröffnet worden, 


Ariege Miniſterium — Abtheilung fiir allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
v. Xylander, Oberſt. 


Nro. 6065. Münhen, 8. Mai 1877. 
Betreff: Eugen ber bayerifchen Kaffa- 
Anweifungen, 

Mit Bezug auf $. 19 des Finanggejeges vom 29. Juli 1876 
(Geſetz- und Verordnungsblatt ©. 538) wird auf bie mit Kriegs- 
Minifterial-Refcript vom 7. September 1876 Nro. 10637 (Ber: 
orbnungsblatt Nro. 38 S. 505) veröffentlichte Befanntmadung 
bes E, Staatsminifteriums der Finanzen vom 24. Auguft 1876 
mit bem Auftrage bingewtefen, die in ben Militär-Eaffen etwa 
vorhandenen bayerischen Caffa-WAnweifungen zu 50 fl, 5 fl. und 
2f. innerhalb ber am 29. September 1877 enbenben 
Priclufivfrift zur Umwechslung zu bringen. 


Kriegs-Minifterium. — Militär-Dekonomie-Abtheilung. 
v. Feinaigle, Redner, 
General-Berwaltungs-Director. Kriegsrath. 





Nro. 3784. | Mind, 8. Mai 1877. 
Betreff: Neti non und Bericht» 

Nachftehende abändernde beziehungsweife ergänzende Behn: 
mungen zur Ausführung ber ärztlichen Rapports und Berichter« 
Ad werben hiermit befannt gegeben: 


4, 





bes Beurlaubtenftandes bedarf es Feiner befonberen Mapporter: 
ftattung. Diefelben find vielmehr in ben Rranfenrapporten (conf. 
Beil. 1 zu $.43)* bei den Truppen resp. Landwehr» Bezirks: 
Gommandos zu verrechnen, bei denen fle Dienfte thin. Dem: 
wird fic) auch bie Iftftárte ber Truppentbeile (conf. An: 








mertung ** zu obiger Beilage) in entfprechender Weije vergrößern, 


2 


Unter Prajengftarke im Sinne ber militärärztlichen Rapport: 
und Berichterftattung ift diejenige Truppenftárte gu- verftehen, 
in bem von ber betreffenden Rapporterftattung umfaften 
Zeitraum in der Garnijon wirklich anmejend — práfent — war, 
Seng es baher in ber Anmerkung ** zur Beilage 1 Seite 103 
heißt: „Die Zitftärke ergibt fid aus der Summe der Präjenz- 
| * der einzelnen Tage nach dem Verpflegungs-Rapporte, dividirt 
urd bie Anzahl ber Tage, fiber weldye rapportirt wird”, fo will 
damit l Io net fein, bag bie in dem Verpflegungs:Rapporte als 
— * a. namentlich aufgeführten Perſonen von ber darin 
Aalt in Abzug gebracht werben miffen, um 
zu erhalten, 


g, 


` eweg bie Ausfüllung resp. Verrechnung der Rubril: 


———— in ben Perſonalſtands-Nachweiſungen ber 
(conf. Beilage 7 zu $. 43) wird bemerkt, daß eine 
me Served biefer Rubrif in ben auf biefelbe folgenden 


S `" Amer fung: Alle bier vorfommenden Citate beziehen fih auf bie 
„Dienftverh, fe Ch ber t. b. Armee — Sanitdte-Corps —* v. Y, 1873. 
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Ueber bie zu Uebungen x, ac. einberufenen Mannjdajten ` 
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Spalten ber qu. Nachweiſung nicht intendirt ift. Die Rubrif: 
y {ind kaſernirt“ enthält baher bie betreffende Zahl exclusive ber 
Berheiratheten und ohne weitere Differenzirung in verbheirathete 
unb nicht verheirathete KRafernirte, ebenfo find die folgenden Spalten 
auszufüllen, fo daß aljo die Summe ber 4 Rubriken: ,verbei: 
rathet — fajernirt — in einzelnen Bürgerquartieren — in Maj- 
jenquartieren” — die Summe bes Beftanbes und Buganges zu er- 
geben hat. 
4, 


Als Paffanten (conf. Anmerkung auf Seite 52) find alle 
diejenigen zur Aufnahme in bie Militärs Lazarethe berechtigten 
Inbivibuen zu betrachten, welche nicht direct zu ben Truppen 
der Garnifon gehören. (Es find daher aud bie ben Truppen: 
theilen, fei es auf längere, fet es auf kürzere Zeit, Attachirten 
ftets als Baffanten in ben betreffenden Rapporten rx. 2c. zu führen. 


5. 


‚Diejenigen Kranken bes ArmeesGorps, weldhe während 
ihres Krankfeins aus ber Kopfftärke ihres Truppentbeils aus- 
heiden und daher Bafjanten bes Armee-Corpé werben, 
müffen als folche im Inneren bes Rapportes (Beil. 1 zu $. 43) 
in berjelben Rubrik, in welcher fie als „anderweitig abgegangen“ 
abgeführt werben, wieder in Zugang- erfcheinen. 


6. 


Gemäß Anmerkung 1 zu Beilage 1% Seite 136 find bie 
Paffanten des eigenen Corps bereits im gemeralärztlichen Bureau 
ben betreffenden Truppengattungen zugutheilen. Die VBerzeichniffe 
biefer werben daher wicht eingereicht. Yn die Rubrik „Pal: 
janten des Corps” (Seite 1 des Generalrapportes) werden nur 
diejenigen aufgenommen, welche gemäß Abfat 2 ber Ziffer 1 
des fithograpbirten Kriegs - Minifterial» Referipts vom 19. Januar 
1874 Nro. 945e nad) dlefer Sutheilung übrig bleiben, und er- 
folgt nur von Paffanten anderer Armee» Corps bie Einjendung 
ber namentlichen Berzeichniffe an bas Kriegs- Minifterium. 

Die auf die Paffanten anderer Corps bezüglichen Sahlen 
und Angaben find nur auf ber erften Seite der Napportichemas 1? 
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in der hiefür beftimmten Rubrik, fedod) nicht auf ben folgenden 
Seiten unter ber Weberficht ber im Lazareth und Mevier bes 
hanbelten Krankheiten zu berückſichtigen. 

y fes: 

Es genügt eine bezügliche Erläuterung ber Rubrifen mit 
allgemeinen Krankheits-Bezeichnungen (conf. Seite 126 und 132) 
binfichtli der Zugangsfälle; jedod) wird eine analoge Erläuterung 
ber Spalte 201 gewünſcht. 


8. 

a) Auf Seite 1 des Generalrapportes (Beilage 1" zu $. 43) 
ijt bie Kopfitärke ber Invaliden und ber Militär-Bildungs-NAhte 
Hotten (Kriegsſchule und Cadeten-Corps) ebenfalls anzugeben, 

Die Borlage der Specialrapporte der Kriegsichule und bes 
Cabdeten-Corps hat von nun an, anftatt an bas Kriegs Miniftertum, 
an ben Corps-General-Urgt des I. Urmee-Corps zu gefcheben. 

b) Auf Seite 2, Columne , Garnifon und Kopfitärfe der- 
jelben” find die Garnifonen und daneben bie Kopfftärke der- 
jelben anzugeben, auch darunter bie Summe ber Lebteren zu 
ziehen. Jrrthümlich wäre es, ben „Beftand jämmtlicher Kranten” 
nad Garnifonen bier aufzuführen. 

c) Die Summe ber Kopfftärke der Garnifonen tft im 
Sinne biefes Rapportes gleich der auf Seite 1 bes Rapportes 
angegebenen „Sititärfe des Armee-Eorps” plus ber Summe ber 
Snvaliben und Cadeten. Die Zahl ber Lebteren muß baber in 
ber betreffenden Garniſonkopfſtärke enthalten fein, 

d) In der. „Erläuterung zur Rapportipalte 13* find nicht 

mur bie “anberiveit Abgegangenen” des Corps, fonbern auch ber 
peepee und Gadeten zu berüdfichtiger. 
4 š 

Die Angaben über die Todesurſachen auf den Zählfarten 
(conf. Beilage 4 zu §. 43) müffen mit bem Rapport in Ueber- 
einftimmung fein. 

10. 
Auf den Zählkarten für Dienftuntaugliche und fiir Invalide 
(conf, Beil. 5 und 6 zu $. 43), welche wegen noch nicht er 


kb 
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folgter Unerfermung ber betreffenden Dienftuntauglidjen 20. 2c. vez 
ftiren resp. fpäter eingefandt werden, ift in ber Spalte „im 
Monat. .. . . * ftete derjenige Rapport-Monat anzugeben, 
zu weldem bie qu. 3áblfarten gemäß den Erläuterungen ber 
Spalte 13 gehören; bicfelben find bem Rapporte, mit welchem 
jie zur Vorlage kommen, als bejondere Anlage beizufügen, buten 
aber nicht nod) einmal in dem legteren Rapporte unter Nro. III” 
der erften Seite mitgezählt werben. 


14. 
Die Hinzufügung einer Unterfchrift unter ben Lagarethe 
Schein (Beilage Y zu $. 39) wird als erforderlid) nicht erachtet. 
12. 


Nur in Lagarethen mit Stations: Behandlung ift bie Kran- 
fenlifte für den Stationsarzt (Beil, 3* zu $. 43) zu führen. 


Hriegs-Minificrium — Militär-Medicinal-Abtheilung. 
Dr. Leuk, Generalftabsargt. 


Geftorben find: 


ber Second: Lieutenant Franz Kellermann des 6, Ju- 
fanterie-Megiments Kaifer Wilhelm, König von Preußen (Lanb- 
wehr) am 19, April zu Meg; 

ver Math Carl Kaifer von ber Intendantur bes I. Armee: 
Corps, Inhaber des Föniglich preupijchen Cijernen Kreuzes 2, Elafje 
am weißen Bande, am 25, April zu München. 


Berichtigung. 
Im Berorbnungsblatt Nro. 9 Seite 100 Zeile 1, 3 und 4 bon unten 
foll es bei ben bort vorgetragemen Sterbebaten anftatt ,v. Mis“ beißen: 


„Februar“. 








Br — 
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Róniglid Bayeriſches Ariegsminifterium. 











Derordnungs-Blatt. 











München. NM 20. 16. Mai 1877. 


Subalt: 1) Verordnungen und Belanntmahungen: a) Berittenmahung 
ber Officiere des Beurlaubtenftandes bei Einziehungen; b) Perfonalien ; 
€) Belöftigung in ben Garnifon-Lajarethen; d) Inbentarwerth mew er- 

Vorſchriften x. 2) Sterbfall. * 











Nro. 6374. Münden, 10. Mai 1877. | 
Betreit: Berittenmahung der Officiere des | 
Beurlanbtenftandes bei Einziebungen. 
Seine Majeftát der König haben inbaltlid allerhöchſter 
Entjihliegung vom 11. April db. IS allergnädigjt geruht: 

4) bie Officiere des Beurlaubtenftandes ber Cavalerie zu 
verpflichten, bei Einberufung zu Mebungen, beziehungsmeije bei 
Einziehungen Behufs Darlegung ihrer Qualification zur weiteren 
Beförderung, ein brauchbares Meitpferd mitzubringen; 

2) bie commandirenden Generale zu ermächtigen, die zur 
Zeit bereits ernannten berlei Ojficiere in geeigneten Fallen von 
ſolcher Verpflichtung zu entbinden. 

Bum Bollzuge wird bejtimmt: 

Neben bem jelbjt zu gejtellenden Pferde ift ben übenden 


Officieren bes Beurlaubtenftandes ber Cavalerie ein Dienftpferd 
zum Dienftgebrauche zu úbermeifen. Denfelben darf ferner im 












a A 
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Sinne der SS 116 und 117 des Reglements über die Natural: 
Verpflegung ber Truppen im Frieden vom 5. November 1875 
auf die Dauer ber Einziehung für das ſelbſtgeſtellte Pferd eine 
Ration, und wenn fie zwei Pferde mitbringen, eine weitere Ration 
gewährt werben, wogegen die often bes Transportes ber frei: 
willig, wie ber auf Grund vorftehender Ziffer 1 jelbfigeftellten 
Pferde nad) der Garnifon des Truppentheils, zu bem die Gin- 
berufung erfolgt, resp. zurüd, von ben treffenden Officieren aus 
eigenen Mitteln zu tragen find, ` 

Die Officiere bes Beurlaubtenjtandes ber Feld» Artillerie 
und des Traing werden zu MWebungen burch ben betreffenden 
Truppentheil beritten gemacht; auf. jie finden bie vorbemerften 
SS. 116 und 117 bes Friedens-Natural-Verpflequngs-Reg lements 
fürder feine Anwenbung. 
_ ir bie Berittenmadung ber im Mobilmahungsfalle ein: 
beorberten Officiere bes Beurlaubtenftandes find bie bezüglichen 
Beitimmungen des Mobilmadhungsplanes, beziehungsweiſe des Megs 
lementg über die Gelbverpflegung der Armee im Kriege mafgebend. 


Ariegs- Minifterium, 
Ä v. Maillinger. 
Der 
Chef ber Eentral-Abtheilung : 
funct. Schinner, Major. 


Nro. 7187. Münden, 16. Mat 1877, 
Betreff: Perjonalien. 

Seine Majeftát ber König haben Sich allerhöchſt bewogen 
gefunden: 

am 7. bs bem fóniglidó ſächſiſchen Kriegsminifter, General 
ber Cavalerie von Fabrice, bas Großfreuz bes Militär-Berbienft- 
Orbeng zu verleihen; 

am 11.b8 zu etatsmäßigen Second-Lieutenants zu ernen- 
nen; die außeretatsmäßigen Second: Lientenants Anton 8 ehrer(17), 
— Lothar Straßner (18) — und Moriz Hammerſchmidt (37) 
im 1. Feld-Artillerie-Regiment Pring Luitpold, — Emil Schneider 
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(16), — Abert Löll (31), — Otto Bobenmúller (46) 
— und Carl Kepler (50) im 2, Feld-Artillerie-Regiment vacant 
Brobefer, — Julius Halder (15) — und Arthur Bente (49) 
im 3, elo: UArtillerie-Regiment Königin Mutter, — dann Frang 
Freiherr von Guttenberg (19) — und Albert Baumer (22) 
im 4, Felb-Artillerie-Regiment König; 
am 12. bs ben Proviantmeifter Georg Baumann — und 
ben Controleur Albert Nebl vom Proviantamt Ulm aus admi- 
niftrativen Erwägungen des Dienjtes zu entlaffen; 
am 13. d8 dem Commandeur bes 6. Infanterie-Regiments 
Kaifer Wilhelm, König von Preußen, Oberften Wilhelm Caries 
bie Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen des Föniglich preupe 
iſchen Kronen-Ordens 2, Claffe tar- und ftempelfrei zu ertheilen ; 
am 14, ds zum Divifionsarzt ber 2, Divifion zu er: 
nennen: ben Oberjtabsarzt 1. Clafje und Regimentsarzt Dr Earl 
Steyrer des 3. Infanterie-Regiments Pring Carl von Bayern, — 
bann 
zu Wyfiftengargten 2. Elaffe zu befórbern: bie Unter: 
ärzte Dr Marimilian Walfer (20) im 2. Fuf+Artillerie-Re- 
giment, — Dr Abolph Sieberer von Liederscron (21) im 
4, Chevaulegers » Regiment König, — Dr Georg Reh (22) 
vom 11, Infanterie-Regiment von der Tann im 3. Infanterie 
Regiment Prinz Carl von Bayern, — Franz Maier (23) vom 
5. Infanterie- Regiment Großherzog von Heffen im 10. Jäger: 
Bataillon, — Dr Auguft Patin (24) im 9. Infanterie-Ptegis 
ment Wrede, — endlid) Earl Salger (25) vom 10. Infan- 
terie-Regiment Pring Ludwig im 6. Jiger+Bataillon — und 
Hans Schmidt (26) vom 6. FInfanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, 
König von Preußen im 5. Chevaulegers-Regiment Prinz Otto. — 
werner wird in eigener Sujtandigfeit 
ber Gefreite Adolph Rothmaier im 1. Infanterie-Regis 
ment König ¿um Portepee⸗Faͤhnrich befördert. 
Ariegs- Miniflerium. 
v Maillinger. 


Der 
Chef ber Central -Mbthetlung ; 
funct. Schinner, Major. 




















` ` Der feit 10. Februar L Js vermifte Second» Lieutenant 
Gebaftian Krampert des 5, Chevaulegers-Regiments Prinz Otto 
wurde vom — d Je in Abgang gebradtt, i 






















Neo. 6781. > Münden, 13. Mai 1877. 
Betreff: —— in gir Garnifon- 


Mit Bezugnahme auf Ziffer 33 Seite 30 und Anmerkung 
hiezu auf Seite 31 des Befdftigungs-Regulatives zu den „Pros 
viſoriſchen Vorfchriften über die Befóftigumg im den Garnifon= 
vom 25. November 1875” wird Hiermit befannt ges 
geben, daß im geeigneten Fällen den Kranken der 3. und A. Diät- 
form bloßer Zuder — ohne Citrone — nad dem Sage vow 
3,3 Neuloth für die Portion als Zufag zum Trinfwafler Der 
ordnet werden barf. 

Ueber das Mag bes Bedurfniſſes zu ſolchen Verordnungen 
haben die Eorps-Generalärzte den betreffenden Bekdſtigungs-Rech⸗ 
nungen cin entſprechendes Anerkenntniß beizufügen. 


Ariego-Minifterium — Militär-Medicinal- Abtheilung. 


Dr. Neuf Generalftabsarzt. 









— — — — 


gien, 7137. Münden, 14. Mai 1877. 

Betreff: Inventarwerth new erjchienener | 
Vorſchriften zc. 

Der ceci nach begciómeter Borfchriften x. wird 


biermit befannt geg 
1) Reitunterricht fi sen bie E b. Cavalerie, IV, Theil. 


A Par i . — M 854, 
2) Erercir -Reglement | für bie t. b. Fu» Were 

tillerie, II. Band, 6. Theil. 1877. . . — M 504, 
3) Mineur-Erercire und DienfteReglement für 

bie, &..b. Piontere. 1876. : . . . 2 BM THA, 


— 





D. Albrecht Notthafft Freiherr von 
30. April zu Friedenfels, Bezirksamts Kemnath. 
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Verordnungs-Blatt. 


München. MR 21. 24. Mai 1877. 


Inbatt: 1) ———— we — a) Pferde-Aushebungs- 
Reglement; b) Verrechnung der Rückeinnahmen des ordentlichen Ctats 
ber Militär-Verwaltung; c) bie neuen Reichſmünzen; d) ae - 
Dfficierbienern; e) Perjonalien; f) Compendium ber bayeriſchen Ord 
und hrenzeiden von G. j. Suef Fert 2y Sera" 








Nro, 7159. 


Staatominifterium des Innern, der Finanzen und 
Kriegsminifterium. 

Sn den Beftimmungen über die Befdhaffenhett ber 
Mobilmadhungs-Pferde, Anlage B zum Pferde-Aushebungs: 
Reglement beziehungsweife Anlage 2 gum Mobilmahungs: Plan, 
ift unter Ziffer 1 nad „Euiraffier-* einzufchalten: , und Uhlanen” 
und zu jegen: „62 = * anftatt , 65 ai, 

Münden, ben 18 Mai 1877, 


v. Pfeufer. v. Berr, v. Maillinger. 


Der 
Pferde-Aushebungs-Reglement Chef der Central = Abtheilung: 
betreffend. funct. Schinner, Major. 
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Itro. 7206. Münden, 18. Mai 1877, 


Betreff: Verrechnung der Rüdeinnabmen bes 
orbentliden Etats ber Militär-Ver- 
waltung. 


Mit Nücdficht auf die veränderte Wufftellung des Etats für 
die Berwaltung bes Meichsheeres für das Jahr 1877/78 wird 
auch bei der bayerijden Militär-Berwaltung von diefem Etats: 
jahre beginnend der Grunbjaß zur Durchführung gelangen, bag 
die bisher bei den Ausgabe-Gapiteln als Nüdeinnahme erjcheinenden 
Erlöſe aus dem Verkaufe entbehrlicher oder unbraudbarer Matert: 
alien, Utenfilien und fonftiger Gegenjtände, dann die Miethzinje 
für die Ueberlaffung von Wohnungen in Dienjtgebiuden an 
Servisberechtigte nicht mehr bem Ausgabe-Etat zu gut gerechnet, 
jondern als eigene Einnahmen ber Militar-Verwaltung, welche zur 
Gentralftaatscafje fließen, etatirt werben, 

Demgemag wird in Modification der Beftimmungen des 
Krieg Minifterial-Referipts vom 27. October 1872 Nro. 14254 
(Beilage 7 zu $.13 bes Meglements über das Garnijons- und 
Feftungs-Bau-Rechnungswejen) mit der Wirffamkeit von 1877/78 
ab Machjtehendes verfügt: 


I. 


Die Nachweifung und Titeleintheilung der für Rechnung der 
t. Gentralftaatscaffe zu buchenden eigenen Einnahmen der Militär: 
Verwaltung 

Titel I Feſtungs-Revenüen bleibt unverändert, 

Bei Titel I Sonftige Miethen und Padtgelder 
hat Nro, 1 künftig zu lauten: 

„Tür Wohnungen in Dienfigebáuben”. 

Auf diefe Pofition find nun auger den bisherigen Einnahmen 
auch die Miethen für die nicht gegen Rüdla von Servis resp. 
Wohnungsgeldzuſchuß (conf. Ziff. 111 des Kriegs: Minifterial:Re- 
jeripts vom 25. Auguft 1873 Nro. 16861, Berordnungs-Blatt 
Nro. 41 Seite 258), jondern miethweife an Servisberechtigte, 
welche keinen Anfprud) auf Dienjtwohnungen haben, — über: 
lajjenen Wohnungen in Dienftgebáuben in Einnahme zu buchen. 
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II. 


Der bisherige Titel ILI fraglicher Nadyweifung erhält bie 
Ueberſchrift: Erlöfe aus dem Verkaufe enthehrlider 
oderunbraudbarer Materialien, Utenfilien und fonft- 
iger Gegenflände und zerfällt in die Unterabtheilungen: 

1) für ausrangirte Dienftpferde, Chargenpferde und Remonten ; 
2) für Materialien, Utenfilien und fonftige Gegenjtänbe, 

Bu ben Erldjen ad 1 gehören bie bisher auf Gapitel 19 
Titel 2 angefallenen Einnahmen mit Ausnahme der Kaufíchillimge 
für die nach ber Verordnung vom 13, Februar 1869 (Verordnungs- 
Blatt Nro. 7) aus bem Stande ber Urmee an Officiere abge: 
gebenen Reitpferde, weld? legtere daher aud) fortan nad Map- 
gabe ber Beilage zu allegirter Verordnung ac. zu behandeln find; 
bann mit Ausnahme der ebenfalls bem Milttir-Ctat verbleibenden 
Nemontepreiss Differenzen für Chargenpferde, welche aus ben Re- 
monte-Depot3 an bejonders jchwere und große Officiere abgegeben 
werben. 

Aud gehören bie gemäß Kriegs-Minifterial-Mejeript vom 
5. April 1875 Nro. 4920 (Berordnungs-Blatt Nro. 22 Seite 127) 
bem Pferdeverbeſſerungs-Fond ber berittenen Truppentbeile ¿ue 
fliegenden Einnahmen ebenfalls nicht zu ben an die Centralftaats: 
caffe abzuliefernden Einnahmen. 

Telde Verkaufs: Erlöfe von 1877/78 ab auf vorjtehende 
Ziffer 2 des Titels ITI als eigene Einnahmen zu buchen find, 
ijt aus bem Anbange näher zu erfeben. 


HI. 
Als Titel IV ver Nachweijung tft einzufchalten: 
Sonftige zufällige Einnahmen. 
mit den Unterabtheilungen 
1) Ordmingsftrafen, 
2) Sonftige zufällige Einnahmen. 


IV. 


Inſoweit nach Ziffer I und II vorftehender Beftimmungen 
die bisherigen Rüceinnahmen für die Folge der Gentralftaats- 
iffe zufließen, jcheiden biejelben aus den Gtats ber einzelnen 



























Dienfizweige der a nad Al aus la find pis pig 
ber Caſſa⸗ Gë Rechnungsfihra - 
Minifterial < Refcripts eck Cu, — De As 
behandeln. e D 19130 ig air? 

Eine Ausn, ne  bäteg ebt Ha anf 
Weiteres nod) a ker Erede $ GR — 
Dienft= x. x. Géi, indem legtere von ben A 
¿war Gs als Depoftten zu buchen — nicht in die — 
deſignation über He "ot bie iatscaſſe abgwliefernden 
Einnahmen aufzunehmeit, fonbern‘ Wie’ dishes? in der durch g. 10 
der Beilage zum Kriegs- Minifterial State voin D. April 1875 
Neo, 4713 (Verordnungs- Blatt Seite 138) vorgezeichneten 
Weije burd die Intendanturen beim Mriegéminifterium, gum Ein 
zuge gu offeriven find, worauf die Einftellung in bie von ber 
General: Militär - Caffe zu erſtellende Jahresdeſignation verfügt 
werben wird. ‘Iida 6 

Selbftredend fallen die auf den BVerfauf entbehrlicher oder 
unbrauchbarer Materialien, Utenſtlien und ſonſtiger Gegenſtände 
erlaufenden Koſten den Verkaufs-Erlöſen zur Laſt und find bem: 
entſprechend in den betreffenden Deſignationen in Ausgabe zu 
ſtellen. 

V. 


Dem Militär-Etat verbleiben wie bisher und ges 
Hören daher nicht zu den an bie Centraljtaatécaffe abzuliefernden 
eigenen Einnahmen: 

bie Vergütungen von einem Capitel des Militar Etatg an ein 
anderes; die nur durchlaufende Poften bildenden eigentlichen 
Riieinnahmen aus Verabreihungen gegen Bezahlung ; die Sel: 
tens anderer Berwaltungen an die Militär Berwaltung zu 
leitenden Erftattungen für Mitwahrnehmung von Gejchäftenz 
Erjagleijtungen für gehabte Auslagen; Riiceinnahmen in Folge 
von Mednungs-Notaten und Umbudungen, foweit ſolche Ein— 
nahmen vor bem Abjchluffe des betreffenden Nechnungsjahres 
zur Einziehung gelangen; Rinjen der Stiftungscapitalien und 
Militärfonds; Nücderjäge auf Unterjuchungsfojten, Einnahmen 
bes topographijden Büreaus und des Hauptconjervatoriums ber 
Armee, dann die Koftgelver und fonftigen Einnahmen ber Mili- 


— 
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.- fireBillbungsanflaiten; ber Arbeltaverbienft ber Arbeitefolbaten 
e und. Militaͤrgefangenen; .endlid) die Einnahmen derjenigen Jn- 
ftitute, zu deren Verwaltung und Betrieb ber Militár:-Etat nur 
lge gewaͤhrt. nemlich ber Remonte: Depots, der technifchen 
- —Snftitute, ber Artillerie, ber Gewehrfabrik und des Invaliben: 
1... a a u 
-ove Enblich-bleiben auch bie auf Neubauten und außerorbentfiche 
Greditt.::anfallenden Einnahmen, jowie im alle einer Mobil: 
machung die quí den Mobilmachungs: und. Kriegsjahresetat an: 
fallenven. Einnahmen in ben bezüglichen Militär-Nechnungen zu 
vereinnnhmen. . . | 
2 "Sternach ift genaueſtens zu verfahren. 


Us ace ` Kriegs Miniferium, 
Y. Maillinger. 


Pr roo: . . | | | | Der 
ES Ehe ber Central -Abtheilung : 
ao Eo d rr funct. Schinner, Major. 

resha: My 


En MG wii nnd, 
Ballen mise 
KEE | 


PMU e, 








Militär-Gaffenwefen . 2 
Milirär-Intenbanturen 3 
Militär « — 
Yo D 


| Natural-Berpflegung . 12 


| 
| Garnifonsvervattunge: pa 
e. Geen . — | 14 
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Anhang zum Rriega-Miniftecial-Mefcript vom 18, Mai 1877 me. 7208. 
Sufammenfteltlung E 

en Verkaufo-Erlafe, welche von 1877/78 ab zu den: i 
"ëss flicfenden eigenen Einnahmen der Milita 
— BEN. vH 
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TE | Für unbrauchbare nien · 
filien und ausrangirte 
| scene 


on as 









































A | Fix Kleie und fonftiye | 
Abfälle, ferner für 
unbraudbare Gerätbe | 
und Inventarien. | 

6 | Für Baumaterialien und | 

| Requifiren. y 

4 | Fir unbrauchbare ge Soweit fold 














kleldungs und Aus- | fe 
rüftungs:Stüde ac. 


9 | Im unbrauchbare uten- | l 
filien 
40 Für Baumaterialien w.e | 


8 les, unbrauchbare Boue 
Materialien 30. 30, | 

9 | Für unbrauchbare Uten- 
fllien ze. ae. incl. Fille | | 
ungématerial ber La- | 
gerftellen. 

















Des Militär» Etats 





Garniſonsverwaltungs⸗ 
i 2e. Weſen . 
L LA v 
y n 
Ld ” Lë 


| Militär-Medicinalwefen | 16 


` 








e e . 
| Verwaltung der Trains 

Depots a, 17 

” " n 

e " ” 


Verwaltung ber Res 


| Militär-@efängnißmefen | 23 


i Artillerie: und Waffen: 





Benennung | Gap. | Titel 


montesDepors . . 20 


melen . . . 1 24 
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Nähere Bezeichnung 
der Verkaufs⸗Erldſe 








Bemerkungen 


Für Latrinendünger, 
Aſche, Kehricht ac. 

Für Baumaterialien rc.2¢. 

Für unbrauchbare Utens 
filten. 

Gir Latrinendünger, 
Aſche, Kebricht ac. 
Für unbraudbare Mas 

tevialien. 
Fir unbraudbare Bau: 
materialien ıc. 












Yür unbrauchhare Uten. 
filten. 
Wir unbraudjbare Baus 
Materialien 3c. 
Für unbrauchbares Feld- f Soweit ſolche Er- 
gerátbe. löſe nicht regles 
mentmäßig ben 
eigenen fonde 
ber Truppen ane 
beimfallen. 












Für unbraudbare Uten- [Bei der Remonte- 
filten und auSrangirte | Infpection. 
Acten. 

Für unbrauchbare Baus 
Materialien und Uten: 
filien. 








15 | Für unbraucdbare Uten- 
filten und ausrangirte 
Acten. 

Für entbehrlide oder un- 
braudbare Materia: 


lien 30. 






16 
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QUINA? dm Symi D dns Ihan tim dal od? als 
7. SANITA pi neha 


Die Diener +, pom: » Dificter e Behörde oder 
ege —* Hi gree RÄ e Ge commanbirt 


terj während mer beg bezugli jaré 
"Tut Ca mh 604 Es La bettef 
alt 'behvoßtit; in 


inárer Hinſicht und f ie Anfehung ber iif ber 

— BEES 

nicht dem Truppentheile, Bei ep ober attadirt Dë 

aora e 

mbabilnE $ 

Jimi’ aging E 

Die vorftehend ES, Beftimmungen » finden‘ anf. die 

Diener ber Sanitätsofficiere, Zahlmeifter, Veterinäre und des 
Stallmeifters analoge Anwendung. 


IDU to dE, ons <senufizeel’ A 


Zum Vollzuge wird verfügt: oe op Sigg usage Oe 


1) Generäfen, welche Anſpruch auf Geftellung don perfonticpel 
Ordonnanzen bisher gehabt Haben, find Teptete ‚wicht — au 
commanbiren. de 

2) Die nicht bet Artillerie-Depots pont Sener 
und Zeugofficiere, fowie die Traim-Depot-HOfficiere erhalten; 
übrigen nicht regimentirten Officieren ihre Diener durch = 
treffenden —— —— zugewieſen. 

3) Die Cb Beteritrire fowie der technifche Vorftand 
ber Mititát: — — die Gebuͤhr von Dienern 
als regimentirt zu betrachten. Josie samih 
| 4) Dannichaften, welde die Qualification zum Unter 
befigen, dürfen zu Dienern nicht gewählt werden su 

5) Officier= x. Diener dürfen nurin: bet Bigenfchaft ala ferder 
Bug wien oS x. und ohne Gewährung b ber. ER 
Atuliren. 

Für ber regimentirten site a 

tivten Off tere’ i, SE Eb SE und ng sin 
Stücke etatdinäf ch welche ber eigene, begichungeneife ber abftellende 
—— A 


OR mn ratio ot rant ug 


7) Die als Dies x. Diener abco ee Mannjchaften 


Hee — Bee -a 
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aller Waffen find mit nachftehenden Bekleidungs⸗ und Ausrúftungs: 
Stüden zu verfeben: 


I. Grop» Montivungsflüder | NEE 
my "let 


d Felomigen mit Gocarbe, 
3. Waffenröde — einer zu Paraben und für.. ko “Sonjteg, 
-, einer aum Ausgehen, einer im Haufe und zum gemdhylider 
, Dienft zu tragen, 

3. Halsbinden, den Garnituren bes. Waßfenrocks se o 
3, Euepbofen bezw. Reithoſen beögleichen, ` u 
2 Drillichhoſen, f 

2 Drillichjacken, 

1 guter Mantel, 

Z Paar Unterhofen, re a 


4 Paar Handſchuhe. d EM 
U. Ausrüftungs- und Armaturfüde: 8 

Helm resp. Czapla mit Zubehör, ' u e 

1 Tornifter mit Tragriemen bezw. 2 Padtaſchen, 

1, Seitengewehr mit Gürtel- resp. Gabelfoppel, a 

1 Mantelriemen, nn 

t> Brodbeutel, , | 


2 Säbelquaften (eine que Parade), ` 
eventuell 2 Pagar Sporen. . er 


. HI. KleinioMontisungsftüdes J 
2Paar gute SHefel resp.: 4: Paar. Reit: ‚und 4 tai 
ſchäftige Stiefel, 
2 Paar Sohlen mit: Fled, 


2 gute Hemden; 
außerdem bas Solobud. 


8) Bezúglidh der Marfchcompetenzen ber Diener wird auf 
die Bezug habenden Beftimmungen bes Neglements über die Na: 
turals Verpflegung der Truppen im Frieden bingewiefen, 

9) Sammtliche Officiere können ihre derzeitigen Diener bis 
zu einem irgendwie veranlagten nächiten Wechjel behalten. 




















qe SS AS 5 





10) Alle bisher in Bezug auf Geftellung von Officier= zc, 


Dienern erlafienen Verfügungen treten biemit auger Kraft. 


11) Die Zumweifung von Dienern (Trainfoldaten) an Offi- 
ciere 2c. im Mobilmachungsfall bemigt ji nad) den Beftimmungen 


des Mobilmahungsplans bezw. deffen Beilagen. 


Ariegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef ber Central- Abtheiluna : 
funct. Sinner, Major 


Mro. 7521, Münden, 23. Mai 1877. 
Betreff: Perfonalien. 

Seine Mafeftät der König haben Sich allerhichft be: 
wogen gefunden: 

am 16. ds ben mit Wahrnehmung ber Intendantenftelle 
bes II. Armee-Corps betrauten Intendantur-Rath Joſeph Wirth 
zum Corps- Intendanten bafelbft — und ben Miller Frang 
Schulge, zur Beit commanbirt im Kriegs-Minifterium, ¿um 
Rath bei der Intendantur I. Armee-Corps zu befördern, — 
bann ben Rath Wilhelm Afhauer, Vorftand der Intenbantur 
der 2. Divifion, zur Intendantur I. Armee» Corps — und ben 
Wffeffor Ferdinand Heiß von ber Äntendantur I. Armee-Corps 
als Borftand zur Antendantur der 2, Diviflon zu verfeken; 

am 17. ds bem Stabstrompeter Heinrih W efte des 2. Feld: 
Artillerie-Negiments vacant Brobefer bie Erlaubnig zum Tragen | 
ber im Feldzuge 1866 in fóniglid hanndverijden Dienften er: 
worbenen Kriegsdenkmünze zu ertheilen ; 

ben Second-Lieutenant 3. D. Franz Gitjchger auf Nad 
juchen mit Penfion zu verabjchieven; 

ben Berwaltungs» Afjiftenten Friedrid) von Sigriz vom 
Remonte=Depot Benebictbeuern unter die Second» Lieutenants bes 
Benrlaubtenftandes des Jnfanterie-Leib-Regiments einzureihen; 
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am 19. d8. ben Seconbskieutenant Friedrich Freiherrn von 
DuPrel des 10. Zäger-Bataillons auf Nadfuden mit Penfion 
zu verabjchieben ; 

am 20. b8 inhaltlih allerhöchiten Handfchreibens Allerhöchft: 
ihren Fligeladjutanten, Premier-Lieutenant Lambert Freiherrn von 
Baricourt, zum Mittmeifter (17) zu befördern. — 


werner wurde in eigener Rujtandigfeit 


am 16. d8 ber Rejerve: Unterarzt Dr Ferdinand Ludwig 
(Landwehr⸗Bezirk Würzburg) zum Unterarzt im 6. Infanteries 
Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen ernannt und 
zugleih mit Wahrnehmung einer vacanten Affiftenzarzt - Stelle 
beauftragt. | 


Rriegs-Miniflerium. 
9. Maillinger. 
Der 


Chef ber Central-Abtheilung : 
funct. Sdinner, Major. 


— — —— — 


In der Eintheilung der Generalſtabsofficiere ſind folgende 
Veraͤnderungen eingetreten: 
am 13. April Major Maximilian Kühlmann zur 4., — dann 


am 24. April Hauptmann Carl Neureuther zur 3. Divifion 
commandirt, — dagegen Hauptmann Eugen Schnitzlein von 
jeinem Commando zur 3. Divifion enthoben. 


Nro. 6431. München, 16. Mai 1877. 


Betreff: Compendium über bayeriſche Orden 
und Ehrenzeichen von G. Knuſſert. 
Das von dem geheimen Canzlei⸗Secretär im Kriegs Mini: 
fterium ©. Knuſſert verfaßte und im Selbftverlag erfchienene 
Compendium „Bayerijche Orden und Ehrenzeichen“, deffen Nütz⸗ 
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Nro. 7966. Münden, 1. Juni 1877. 
Betreff: Perfonalten. 

Seine Majeftät ver König haben Sich allerhöchſt be- 
wogen gefunden: 

am 24, v. Mts die Second-Lieutenants Heinrich von Ribau- 
pierre des Infanteric-Leib-Regiments — und Avolph Chriftenn 
bes 4. Snfanterie-Regiments König Earl von Württemberg (Land: 
wehr), erjteren mit Penfton, zu verabjchieden, — dann dem 
Second-Lieutenant Hugo von Efenwein bes 2, Feld-Wrtillerie- 
Regiments vacant Brodefer den nachgeſuchten Abſchied zu bewilligen; 

dem Second-Lieutenant a D. Baptift Bauernjdmitt ben 
Anfprud auf Anftellung im Militär» Verwaltungsdienfte aus- 
nahmsweiſe zu verleihen; 

am 29. v. Mts dem Commandeur der Bejakungs - Brigade 
in Meg, Generalmajor Adolph von Heinleth für den königlich 
preußijchen Rothen Adler-Orden 2. Elafje, — bem Commandeur 
bes 8. Snfanterie- Regiments Pranckh, Oberften Jofeph Grafen 
von Joner-Tettenweiß — unb bem Commandeur des 4. ne 
fanterie-Regiments König Carl von Württemberg, Oberften Johann 
Heilmann für den königlich preußifchen Kronen-Orden 2. Claffe, 
— ferner den Oberftlieutenants und Bataillons - Commandeurs 
Earl Freiherrn von Großſchedel des 4. Anfanterie-Negiments 
König Earl von Württemberg — und Alerander Freiherrn von 
Pöllnis des 8. Anfanterie-MNegiments Prandh, — dann dem 
Major und Bataillons-Commandeur Frivo Blume des 2. Fuß: 
Artillerie-Negiments für benfelben Orven 3. Elaffe, — bem 
Premier - Lieutenant Guſtav Graf bes 1. Ublanen- Regiments 
Kronprinz Friedrich Wilhelm des beutjchen Meiches und von 
Preußen für das Dfficieröfreuz des füniglich italienischen Ordens 
ber Krone, — endlich den Feldwebeln Georg Gerhart des 4. Ju- 
fanterie-Regiments König Carl von Württemberg, — Johann 
Hufnagel des 8 Infanterie-Regimentg Prandh — und Mis 
folaus Blatt ves 2. Fup-Nrtillerie-Megiments fiir bie fóniglid 
preußifche Rrieger-Verdien|t-Medaille am weiß und orangefarbenen 
Bande bie Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen tar- und 
ftempelfrei zu ertheilen ; 

ben Bremier-Lieutenant Eduard Popp bes 12. Infanterie: 


We, 


























949 


Regiments Königin Amalie von Griechenland auf Nachſuchen zur 
Gendarmerie-Compagnie von Mittelfranken zu verjegen ; 

bie Second-Lieutenants Eduard Fifcher des 4. Jäger-Ba— 
tailfons (Landwehr) — und Gart Renner des 6. Jaͤger-Ba— 
taillons (Landwehr), legteren mit der Erlaubnig zum Tragen 
ber Uniform, auf Nachjuchen zu verabjchieben; 

ven Second Lieutenant Paul von Maffei des 1. Gut 
rafjier-Regiments Prinz Carl von Bayern (Landwehr) auf Nad) 
juchen in die Referve diejes Regiments zurüczuverjegen. 


Rriegs-Miniflerium. 
6. Maillinger. 
Der 


Chef ber Gentral-Whtheilung : 
funct. Sinner. Major. 


Zu Abjutanten bei Truppentheilen wurden ernannt: 


am 6. April Secondstieutenant Carl Laub bes 2. Jäger: 
Bataillons zum Bataillons-Nofutanten ; 

am 9, April Second» Lieutenant Johann Gerneth bes 5, 
Infanterie Regiments Großherzog von Hefjen zum Regiments: 
Adjutanten ; 

am 10. April Second-Lieutenant Adam Schwaabe bes 13. 
Infanterie-Regiments Kaifer Franz Jofeph von Oefterreid) zum 
Bataillons-Adjutanten — und 

am 15, April Second» Lieutenant Georg Keßler bes 4, 
Infanterie-Regiments König Carl von Württemberg zum Regi- 
ments-WAdjutanten. 


EE ———— — 


Rro. 7926. Münden, 30, Mai 1877. 
Betreff: Ummittelbare Unteroromung ber Stadt- 
emeinde ands berg unter bie l. Kreis- 
egierung. 
Zufolge allerhöchiter Entjchliegung Seiner Majeftät des 
Königs vom 9. März curr. wurde die Stadtgemeinde Landsberg 
ber T. Kreisregierung von Oberbayern unmittelbar untergeordnet. 








Diep wird behufs Ergänzung ber Anlage 1 gu $. 1 ber 
Erſatz⸗ Ordnung befannt gegeben. 


Friegs-Minifterium — Abtheilung für allgemeine Armer- 





Angelegenheiten, 
v. Xylander, Oberſt. 
Mro. 7992, Münden, 1. Juni 1877. 
Detreff: Sak Loos unb a ee 
8 Jabrganges 1 


Nachſtehendes wird für Berichtigung irriger Vorträge in 
ber —— chen Ueberſicht —— Lo befannt gegeben: 


Aushebungs- 


Bezirke. 





20 > e+ | Beengen} 474 | 
| 144 


| Goldberg: fl. Bezir! - b 44 

Haynau |M. et . e 126 

Hirjdberg . . . € 392 
auer >. ` 178 | 
Landshut = > 273 | 
| I. Bezirk = 207 ! 
Laubau ` Au Bezirk e si | satan l 
ie {Stadt . 7*) on re 
Tout Cendireio STE EEN 
Shönu. ... e 159 | affen, Miliz | 
äere midt ein⸗ | 





Briegs- Minifterium — Abtheilung für allgemeine Armer- 
Angelegenheiten, 


v. Xylander, Cher, 
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Königlich Bayerifches Rriegsminifterium. 


d 





Verordaungs-Blatt 


linden. M 23. 7. 9mi 1877. 





Inbalt: 1) Berorónungen: a) Dienfiberbáltniffe ber Militär» Apotbeter ; 
b) Aerarialſchulden; c) Berfonalien. 2) Sterbfall. 





iro. 7946. Münden, 4. Juni 1877, 
Betreff: Dienftverhaltnifje ber Militär- 
Apotheter. 

Seine Majeftät ber König haben durch allerhöchite Ent- 
ſchließung d. d. Linvderhof den 29. v. Mts zu den allerhöchſten 
Bejtimmungen über die Dienjtverhältnijfe in ber €. 6. Armee — 
Militir-Apotheter — bas Nachitehende allergnädigit zu verfügen 
geruht: 

1) Die Garnijonsapothefer des activen Dienjtitandes und des 
Beurlaubtenjtandes haben von nun an die Chargen: Benennung 
„SOberapothefer” zu führen. 

2) Die §§. 3 und 7, dann die Ziffern 1 mit 4 bes S, 8 der 
n Dienjtverhaltnijfe in der €, b. Armee — Militir-Apotheter —“ 
treten außer Wirkjamfeit, und hat der Bafjus ad b bes $. 2 
Seite 3 zu entfallen. 

3) Einjährig freiwillige Pharmaceuten, welche Fünftig wegen 
Nichtbejtehens der im §. 20,3 der Rekrutirungs-⸗Ordnung vorges 


Ke 








Rriegs-Minifecrium. 
v. Maillinger. 


Betreff: Aerarialſchulden. 5 
Die Genehmigung zur Abicreibung vom 2 

in Fallen amtlich — — slo 

Sauloners darf durd vie Gencral-Commandos er 
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c) bei mehr als fünfundzwanzigjähriger Landesabwefenbeit oder 
Verfdollenheit des Schuldners, und 

d) wenn ber Verſchollene oder Landesabwefende das 70. Lebenss 
jahr überjchritten bat. 

Die Beftimmung ad b befchränft fih jedoch auf Fälle, in 
welchen bas bezügliche Nachlaßgefuh vor der Auswanderung bes 
Vetreffenden gejtellt, und von ber einfchlägigen Civilbehörbe ¿us 
gleich beftátigt ift, daß Gefuchfteller vorausfichtlih auch in der 
Folge durch Erbichaft rc. ein Vermögen nicht zu erwarten hat. 

Unter Lanbesabwejenheit (lit. c) ijt nur ein Aufenthalt 
außerhalb bes Gebietes bes Deutſchen Reiches zu verftehen. 

Die Beftimmung in Abf. 2 des an die vormaligen 4 General 
Commandos und die unmittelbar berichtenden Commandoftellen er: 
gangenen Kriegs- Minijterial = Refcriptes vom 8. Juni 1864 
Niro. 6234 tritt hiedurd außer Wirkfamteit. 


Rriegs-Miniferium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef ber Central- Abtheilung : 
funct. Sinner, Major. 


Nro. 8178. Münden, 7. Juni 1877. 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftdt ber König haben Sid allerhöchſt be: 
wogen gefunden: 

am 3.03 dem Commandeur des 1. Fuf-Artillerie-Regiments, 
Oberften Franz Freiberrm von Stengel, den nachgejudten Ab: 
{died mit Penjion unter Verleihung des Charakters als General: 
major zu bewilligen ; | 

ben Second: Lieutenant 3. D. Robert Kappelmeier — 
und den Afjiftenzarzt 2. Claffe Dr Wilhelm Seger des 5. Cres 
vaulegers - Regiments Pring Otto auf Nachſuchen mit Penfion 
zu verabſchieden; 
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Königlich Bayerifces Rriegsminifterium. 





Verordnungs-Blatt. 


— — — 


Münden. 24. 45. mi 1877, 





Snbalt: 1) Berorónungen und Belanntmadungen: a) Rations-Wngelegen- 
beit; b) Perfonalien; ei Inftenction, betreffend ben Carabiner M/71 





Jiro. 8552, Münden, 13. Suni 1877. 
Betreff: Rations-Angelegenbeit. 


Es wird biemit beftimmt, daß den ftellvertretenden Führern 
einer Compagnie die Ration der Stelle aud in Gelb — und 
awar nad den Normpreifen — gewährt werben darf, wenn 
diejelben H zur Ausübung des Dienftes beritten gemacht haben, 
ferner bag die ben General-Commandos dur $. 118 bes Reg- 


lements über die Naturale Verpflegung der Truppen im Frieden 


und beziehungsweije durch Kriegs: Dlinifterial:Refcript vom 14. Mai 
1876 Nro. 5397 (Verordnungs- Blatt Nro. 21) eingeräumte 
BDefugnig zur Genehmigung der Verabreihung außeretatsmäßiger 
Rationen gegen Bezahlung fic) auf die Gewährung einzelner 
Mationstheile oder Theilrationen erſtrecken tann, wo es das Intereffe 
des Dienftes wünjchenswerth ericheinen läßt. 

Hiernad find bie $$. 124 und 118 bes erwähnten Reg- 
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a Me ee München unter gleichzeitiger Enthebung von 
als” Diviftonsarzt der 1. Divifion, — den Ober 
hn E Kalk un Regimentsarzt Dr Anton Budetmann 
gers-Regiment Herzog Maximilian in gleicher ` 
E af zum 1. Infanterie-Regiment König, — ben Stabs- ` 
Eih vom * Infanterie⸗ y ring 
Ludwig als Negimentsarzt gum g erzog 
Maximilian — und den Aſſiſtenzarzt A De sake Höhne 
vom. 7. Injanterie-Regiment Pring — zum 8. Jaͤger⸗Bataillon, 
dieſen auf Nachſuchen; — 
zu ernennen: den Goen 1. Claſſe und Bataillons 
arzt Dr Emil Friedrich vom 1, Train-Bataillon jum Divifions» 
arzt der 1, Divifion; — enblid) 
zu befördern, und zwar: zum Oberjtabsarzt 1. SN | 
(3): den charafterifirten Oberjtabsargt 1. Claſſe und £ | 
arzt Dr Raimund Würth im 14. Infanterie-Me 
Carl Theodor; — zum Oberjtabsarzt 2, SCH Ze, 
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ma up 


bit ege Bayerifces Argon. 





Subait: 4) Berorbuungen und Belannkmadpungen: a) Gebiihrniffe ber an 
ben Gefedts- und Gegen tm Terrain 10. 20. theilneómenben 
Truppent cite; b) Perfonalien; c) Fefifegung ber Berpflegungszufüffe 
pro II. Duartal 1877/78. 2) Gterbfälle. 





Nro. 8945. Münden, 20. Juni 1877, 


Betreff: —— ber an ben Gefedhte- und 
ee en im Terrain ac. ac. theil- 
nehmenben Zruppentheile. 

Durd) die im Kriegs Minifterial» Refeript vom 11, April 
1877 Nro. 5201 (Verordnungs:-Blatt Nro. 15) sub Ziffer IV 
bezeichneten Uebungen dürfen bejtimmungsmäßig Mebrtoften ber 
Berpflegung begiehungsweije Ausgaben an Commando» Zulage 
nur dann erwachjen und aus ben für biefe Uebungen zur Ver: 
fügung geftellten Mitteln bejtritten werden, wenn die betreffenden 
Truppentheile in bie Behufs ber Mebung verlaffene Garnijon an 
bemjelben Tage nicht zurückkehren. 

Die große BVictualienportion beziehungsweije der Verflegs— 
zuſchuß zur Bejchaffung derjelben ijt daher nur für die Tage 
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mit Quartierwechſel und: für Bivouacstage On Grengen ber gur 
Verfügung geftellten Mittel) liquide. shi fur 
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Betreff: Verfonalien. “MAR rs Le 1191 (1310150 ue 


Seine Majeftät der König haven Sich allerhöͤchſt be- 
Magen, gefunden: eee 
am 45. ds den Referenten im SKrlegsmitiftsrhum," Major 
Hermann Weipmann 4 la suite des 8. Infanterie- Regiments 
Stand), Ge Fa fott und der Erfaubniß omg 
‚Tragen, ber Uniform unter gleichzeitiger BVerleihung des Charakters 
als Oberftlicutenant gu verabjdieren, — dagegen ben Haupt- 
man. unb Beggener Sael Friedrich Wolff vom Infanterie: 
Geib - Regiment unter Stellung à la suite dieſes Regiments 
¿ue Dienftleiitung in das Kriegsminifterium zu verfegen; ` ` 
| den Zahlmeijter 3. D. Anton Staller im e E 
Regiment König mit dem Mange nad, dem Zahlmeifier Ludwig 
Dimpfl; zu veactiviren; >. | u Ea Wow" 
— om 18, bem Führer des 2, Cuiraffier «Regiments vacant 
Pring Adalbert, Major Carl Gaur, ben, nachgeſuchten Abſchied 
mit Penfiow und ber Erlaubniß gum Tragen ber Uniform. unter 
Verleihung des Charafters als Oberftlieutenant au bewilligen; 
den Second-Lieutenaut 3. D. Joſeph Jöck mit Penfion, — 
dann bie Second-Lieutenants Friedrid) Albert des 4. Infanterie 
Regiments König Carl von Württemberg (Landwehr), — Lothar 
Schmitt bes 9. Infanterice-Regiments Wrede (Referve) — und 
Ludwig Freiherrm von Aretin bes 3. Chevaulegers-Regiments 
Herzog Marimilian (Landwehr), biefen mit der Erlaubnif zum 











Nro. 8657. 


Betreff: 
pro II 


Gentfegung 
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München ben 19. Juni 1877. 
ber We 2900 Zuſchüfſe 
nartal 1877/78. 

Die im II. Quartale 1877/78 — Sul, Auguft und September 
1877 — in ben einzelnen Garnifonen zahlbaren Derpfiegungs-Zufgäffe 


werden nachſtehend bekannt gegeben: 


— — 


Yür die 
Garniſons⸗Orte 


Augsburg. . 
Benedifthenern . 
Burgbaufen . 
Dillingen . 
—2 — 


unzenhauſen 
Ingolſtadt. 
¡ Kempten . 
Landsberg . 
Landshut . . 
Lechfeld (Schwab- 


Neuburg a./D. 
deus Ulm . . 
Nymphenburg 
Paffau. . . 
Regensburg . 
Straubing 
Traunfein 
Vilshofen . 
Wafferburg 
Weilheim . 





I. Armee: Corps. 


an (Brud) , 


Verpfl SC | 


D 
— > OE vm — 


D. Armee Corps. 


WE 


Garnifoné -Orte 





AnGbad) ZE 
Aidaffenburg .. 
ery 
Bayreuth . 
Erlangen . 
Gordheim . 
ermersheim 
Sf... . 
Raiferslautern 
Kiffingen . 
Rigingen . 

Landau . 
Neumarkt . 
Neuftadt a/A. 


Neuftabt a. d. /W. N. 


Nürnberg . 
Schwabach 
Speyer 
Sulzbach. 
Würzburg 
Bwepbriiden . 


pro Zap. 
der "E be 
Manne | Unter- 
Schaft, | officiere | 
y 4 
17 25° 
21 81: 
17 26. 
18 27 
16 24 
14 21 
19 28 
16 24 
16 24 
16 24 
20 30 
16 24 
18 27 
16 24 
20 30 
17 25 
15 23 
15 22 
17 25 
13 20 
15 22 
14 21 
20 30 
15 23 
17 25 
19 28 


e eg 


pro 


der 


Mann» 


ſchaft 





4 


- Berpflegunge- | 
Zuſchuß 


der 
Unter⸗ 
officiere 


4 


Rriegs-Minifterium — Militär-Bekonomie - Abtheilung.. 


General - Verwaltungs - Director. 


v. Feinaigle, 


Hermann, 
Kriegsrath. 


| 
| 


— ee Te 
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Geftorben find: 


ber Penftons-Rabhlmeifter a. D., Nechnungsrath Jofeph Raft 
am 17. Juni zu Münden; 

ber Generalmajor & la suite f. ©. Carl Freiherr von 
Berhem, Ritter 1. Claffe des Verdienſtordens vom Heiligen 
Michael und des großhergoglich badifden Ordens vom Zähringer 
Löwen, Ritter des koniglich griechifden Ordens bes Erldjers, 
dann Inhaber des Laiferlich ruffifchet St. Wladimir-Ordens 4. Claffe 
und bes Taiferlich ruſſiſchen St. Stanislaus-Ordens 3. Elafje, am 
19. Juni zu München. 





259. 
Róniglid) RER = omita. 


10% desta? sms Sd ina! y 


if TE if 
Gr? e Hie Y. 


mae "adi Yi 
sgid. mor 


A Ta ag fry DE "Tag 








Uh 


> 4 mio 


THENTIEL mó dora bat dng Iii fr 
131559 pa 101 Bd NIE mal 
MID A Oyo = = 11101 59d yada)? mua 
ma wl) .E trar —— > Dim Gdlsatirh ted dirii 
i lA Jr 
Minden. wv: 26. 28. 8. Suni 1877. 





Inhalt: 1) Berorbnungen und eg a) Befepung ber Inbaber- 
tele bes 5. Infanterie» Regiments; b) Stempelanwendung bei Zurüd- 
ftellungs « und Befreiungsgeſuchen für Militärpflichtige und bei Beur- 
en und Entlaffungsgejuden für Soldaten; e) Ansrilftung ber 
Infanterie mit Schanzzeug, bier Einführung von Beilpiden; d) Perfo- 
nalen; e) Möhl' ſche Wandfarte von Sübweftdeutichland ; £) Fefijesung 
bes Garnifons - «Brodgeldes und ber Fourage - - Bergüitungsfäße für bie 
Monate Juli mit December 1877. 





Mro. 9161, Münden, 25. Juni 1877, 


Betreff: e Mann ber Inbaberftclle bes 
5. Infanterie- Regiments, 

Seine Majeftät der König haben Sich inhaltlich aller: 
höchſten Handjchreibens d. d. Schloß Berg den 23. I. Mets 
bewogen gefunden, die burd) bas Hinjcheiden Seiner König: 
lien Hoheit bes Grophergogs Ludwig II. von Heffen 
und bei Rhein erledigte Inhaber: Stelle des 5. Infanterie: 
Regiments Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog 
Ludwig IV. von Heffen und bei Rhein zu verleihen 
und zugleich zu verfügen, dap bas Regiment in biefem Sinne 
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iver Eigenfehaft als ausübende Aerzte ausge 
nya nti AE ole Some 































$ A Le ber KH Verhältniffe anges 

| Fragebogen, welche fid nur als ae | 

lide Erh el darftellen, unterliegen hinwieder weber einer 

Stem el y geng einer Tare. | 
mM — den 18. Suni 1877, 


en lanwendung bei Der Generalfecretär., 
| Eur — v. Schlereth 
Miniſterialrath. 


München, 23. Juni 1877. 
ung ber Pb * * * 


Seine Bee ber bite Haben inhaltlich allerhöchſter 
y d. d. Linderhof ben 29. v. Mts die Beinahme von 
piden - tragbaren Schanzzeug ber Infanterie aller 


geruht. 
e wird verfügt: | 
ijt beſtimmt, Scharten und Schießlöcher | 
ie es: auch in beſonders einigen Boben i 
vorzuarbeiten. 
rage Schanzzeuge treten hinzu 
t Infante — me und ` 
ataillon . »« 20 Beilpicten, | 
| agnie . ` Beilpicken, 
* Anzahl der Beile bei dieſen Formationen 
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Nro. 6651. Münden, 3, Juli 1877, 
Betreff: Gelb gerbes rate und Ausrüftungs- 
tadweifungen. 
Durd die Central: Wbtheilung wird der Nachtrag IT zu den 
yelogerátherEtats und AusrhftungssNadhweifungen 
zur BVertheilung gelangen. 


Rrtegs-Miniflerium — Abtheilung für allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Y. Xylander, Oberft. 


Geftorben find: 


ber Major a. D. Jofeph Rupp am 13. Juni zu München ; 

ber Oberjtlieutenant a. D. Albert Job am 22. Juni zu 
Wachenheim, Bezirksamts Neuftadt a/Haardt; ` 

ber Minifterial: Secretar a. D. Wilhelm Müller am 25. Juni 
zu Münden. 
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commanbirten Mannſchaften der Cavalerie. 


1877. .. 1A 154, 
6) Teldgeräthe: Etat ge eine Pionier⸗ Come 

pagnie. 1877. . . IM — al, 
7) Ausrüftungs- Nachweifung ber Brüden-Trains 

eines Urmee-Corps. 1877. . . 14 904. 


Die sub Ziffer 1, 2 und 3 bezeichneten Borjchriften können 
vom Hauptconfervatorium ber Armee Täuflich bezogen werben. 


Rriegs-Miniferium — Central-Abtheilung. 
Mit Wahrnehmung der Gefdafte beauftragt: 
Sirt, Major 3. D. 
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Auittuugs - Bud) 


Shema. 





bes 
invaliden `... 
Dom ae 
... M Invaliden=Benfion, 
A. Dienfizulage, 
A. Kriegs: (Verwundungs:) Zulage, 
................ AM, Berftiimmelungs: (Blinden⸗) Zulage, 
een A. Zulagen für den Eivil-Verforgungs:Schein. 
(SS. 11 und 12 ber Gefeges-Novelle vom 
4. April 1874). 
Summa ............ ....... A. 
Laut Anweifung vom ................. e een: 18 ........ 
VOM ...... om 18........ ab 
Zahlung 
AUG Der ce eee Caffe zu .......oooooooocionnococconocoionocccinanins. 
Kat...................... Litr...................... Fol...................... Nro 
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Rr Beichäftigungs- und Anfellungsverhältnig, fowie Givilbienfo Geldbetrag. 
` Ginfommen des Inhabers. Mh 





Nr. 
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Regulirung des Bezuges ver Snvaliven - Sompetenzen nach neben- 


Rebenden Angaben. 


Selobetrag. 


A. 
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` Konighid) Bayerifches Ariegsminifterium. 





Feinden. — É a KC? H 1877. 


Inhalt: SS Zo ontseränberungen 





re, 10,605. Münden, 24, Juli 1877. 
Betreff: Perfonalverinderungen. 

Seine Majeftat ver König haben durch allerhöchſte 
Entihliehung d. d. Hohenſchwangau ben 21. be nachltchende Ver⸗ 
fügungen allergnábigft zu treffen gerubt: 


I. Derabfchiedet werden: 


ber Oberft 3. D. Caſpar Elblein, — ber Major A D 
Auguft von Scheiblin, — ber Rittmeifter z. D. Ludwig Freie 
herr von Seefried auf Buttenheim — und ber Hauptmann 
i. D. Chriftian Steitmann, — dann ber Oberjtabsarzt 
2. Glaffe 4. D. Dr Earl von Begold, jammtliche mit Penfion 
und der Erlaubniß zum Tragen ber Uniform. 


Il. Perfekt werden: 


der Major und EscadronseChef Friedrich Schmauß vom 3, 
Shevaulegers-Regiment Herzog Maximilian als etatsmäßiger Stabs⸗ 
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officier zum 2. Chevaulegers-Megiment Taris; — bie Hauptien tt 
meifter) und Compagnie-Chefs Wilhelm Freiherr von SCH vo 

9. Infanterie:-Regiment Wrede zum Infanterie⸗Le er? — 
Carl Köſtler vom 1. InfanterieRegiment König — unb Y Uri Gra 
von Broddorff vom 1, Train-Bataillon (Ganitats-Compagnie) 
zum 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, — Carl Sdertel ve d 
10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig zum 12. Infanterie» £ i 
giment Königin Amalie von Griechenland, — Carl Fr | 
von Reigenftein vom 2. Fuß-Artillerie-Negiment als Batterie — 
Chef zum 4. Felo=Artilleries Regiment König; — — 
Hauptleute Carl von Bezold a la suite bes Ing A 
von den Militäv-Bildungs:Anftalten in ben et k 
des genannten Corps — und Andreas Riegel unter Stellung à la 
suite des Ingenieur-Corps zu den Militir-Biloungs-Anftalten 3 
— bie PremiersLieutenants Alphons von Tarnoczy vom 1, — 
und Sofeph Thenn vom 2, Train: Bataillon (Sanitäts - Com- 
pagnie) zum 2. Infanteric-Regiment Kronprinz, — Ludwig Popp 
vom 14. Infanterie-Regiment Herzog Carl Theodor zum 11. mg 
fanterie-Regiment von der Tann, — Heinrich) von Fabrice 
à la suite bes 2, Fuf-ArtillerieeRegiments von ber Ouvriers- 
Compagnie — und Ludwig Freiherr von Fraunberg vom 
1, FußsArtilerie- Regiment Bothmer zum 2, Feld⸗Artillerie⸗Regi⸗ 
ment vacant Brodeper, — Armin Vogl, commanbirt zu den 
Artillerie Werkftätten, unter Belaffung a la suite bes 2. Fup- 
Artillerie-Regiments, zur Ouvriers:Compagnie; — bie Seconds 
Lieutenants Adam Herbft vom 3, Jáger-Bataillon zum 14. Ins 
fanterie- Regiment Herzog Carl Theodor, — Ludwig Stras 
berger vom 9. zum 10, Jáger-Bataillon, — Emil Schneider 
vom 2. Felo-Artillerie-Regiment vacant Brodefer zum 1. Feb- 
Artilerie- Regiment Pring Luitpold, — Johann Gebhard vom 
1. Feld-Urtillerie-Regiment Pring Luitpold zum 2. Feld-Artilleries 
Regiment vacant Brodefer — und Chriftian Holler vom 
6. Chevaulegers-Regiment Großfürft Conftantin Nifolajemitid zum 
2, Train-Bataillon (v. Hertling, Popp, Herbjt, Schneider, Gebhard 
und Holler auf Nachjuchen); — ferner im Beurlaubtenjtand: die Se- 
condekieutenants Philipp Hergl — und Ehriftian Linsmayer vom 
12. Snfanterie Regiment Königin Amalie von Griechenland, erfterer 
zum 1. InfanteriesRegiment König, leßterer zum 3. Jnfanterie-Re- 
































291 

aiment Pring Carl von Bayern, — Gottlieb Limmer vom 8. Infan: 
terie-Regiment Branch zum 7. Infanterie-Regiment Prinz Leopold, 
— Eduard Neuert vom 11. Infanterie-Regiment von der Tann 
zum 9, Infanterie- Megiment Wrede, — Friedrid) Ebrard vom 
10. Infanterie-Regiment Pring Ludwig zum 6. Jáger=Bataillon, 
— Kirt Arnold vom 8. zum 9. Jáger-Bataillon, — Alphons 
Brudmann vom 2, Cuiraffier-Regiment vacant Pring Adalbert 
zum 1. Cuirajfier- Regiment Bring Earl von Bayern, — dann 
Earl Groß vom 2. Ehevaulegers-Regiment Taris — und Theodor 
Freiherr von Guttenberg vom 2. Ublanen- Regiment König 
zum 4, Ublanen-Regiment Kronprinz Friedrich) Wilhelm bes 
deutfden Reiches und von Preußen; — die Canglei- Secretive 
Heinrid) Fraag vom Milttär-Bezirksgericht München zur In: 
tendantur bes I. — und Adam Schmitt vom Militär-Bezirks- 
gericht Würzburg zur Intendantur bes II. Armee-Corps, — 
bann Jofeph Krid vom General-Commando I. Armee-Corps, 
commanbirt zur Intenbantur II. Armee-Eorps, zum Militär-Be- 
zirksgericht München (diefer, fowie fümmtliche Officiere des Beur- 
laubtenftandes auf Nadfuden). 


HL Ernannt werden: 


yum Director der Artillerie- und Ingenienr-Schule: 


ver Major Eugen Malaifé vom 2, Feld-Urtillerie-Regi- 
ment vacant Brobeger unter Stellung a la suite biejes Regiments ; 


zu Adjutanten: 


ber Hauptmann und Compagnie- Chef Morig Bombarb 
vom 5. Snfanterie- Regiment Großherzog von Delen bei ber 
2. Divifion, — die Premier-Lieutenants Ferdinand Freiherr von 
Leopredting vom 8. Jäger-Bataillon bei “der 6. Infanterie 
Brigade — und Friedrid) von Kobell vom NAnfanterie-Leib- 
Regiment bei ber Bejakungs-Brigade in Meg, fimmtlid unter 
Stellung a la suite in ihrer Eintheilung ; 


zum Compagnie-Chef: 


ber Rittmeifter und 1, Train-Depot-Officier Carl Lienhardt 
im 1. Train-Batalllon ; 
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Regiments Königin Mutter als Commandeur bes 1. Fup-WUrtil- 
lerie-Regiments Bothmer ; 


yu Mberfllieutenants : 

die Mtajore und Bataillons+Commandeurs Fridolin Mail: 
finger (1) im 4. Snfanteries Regiment König, — Friedrid) 
Viffignolo (3) im 10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig — 
und Nepomuk von Winckhler (2) im 9. Jäger-Bataillon; 


zu Majoren: 

bie Hauptleute (Rittmeifter) Adolph Cella (9) vom 2, Infan- 
teriesMegiment Kronprinz im 1. Infanterie-Regiment König, — 
Friedrich von Brunnenmayr (6) im 3. Infanteric-Regiment 
Pring Carl von Bayern, — Carl Herrgott (10) im 5. Infanterie: 
Regiment Großherzog von Heffen, — Earl Dohrer (8) im 
6. Infanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen, — 
Eduard Gleichauf (4) im 7. Infanterie-Regiment Pring Leopold, 
— Hermann Groll (5) im 14. SnfanterieeRegiment von ber 
Tann, — Adolar Brejjelau von Brejjensdorf (7) vom 
1, Sager-Bataillon im 14. Ynfanterie- Regiment Herzog Carl 
Theodor — und Johann Gl of (11) im 1. Jáger-Bataillon, fimmtlid 
als überzählige Stabsofficiere mit Hauptmanns-Competenzen, — dann 
Hermann Freiherr vonRotenhan (18) im 1, Uhlanen-Regiment 
Kronprinz Friedrich Wilhelm des beutjchen Reiches und von Preußen, 
Ä Spruner von Merk (17) — und Edmund von 
Morett (19) im 2. Ublanen=Regiment König, — Theobald 
von na her (12) im 3. Chevaulegers-Regiment Herzog Mari- 
milian, fimmtlid als Escadrons-Chefs, — ferner Eugen Roll 
mann (15), als Batterie» Chef im 1. Felb-Artillerie-Regiment 
Pring Luitpold — und Heinrid) Sulzbed (13), Batterie 
Chef vom 4. Feld Artillerie Regiment König als etatsmäßiger 
Stabsoffizier im 2. Feld-Artillerie-Regiment vacant Brobeker, — 
Wolfgang Helmes (14), Director ber Pulverfabrit, — und 
Joſeph Shmang (16) bei der Artillerie-Berathungs-Sommifiion, 

beide A la suite des A eld-Artillerie-Regiments König ; 


zu Dauptleuten: 
die Premier-Lieutenants Marimilian Malaijé (35) im Infan⸗ 
teriesBeib- Regiment, — Ludwig Popp (37) im 1. Jnfanterie Regi- 
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ment König, — Marimilian Freiherr von AndriansWerburg 
(29), bisher Adjutant der 2. Divifion, dla suite des 3. Infanterie= 
Regiments Pring Carl von Bayern, in diejem Regiment, — 
Eonftantin Bayl (36), bisher Adjutant ber Defagungs-Brigabe 
in Meg, A la suite bes 4. Infanterie-Megiments König Carl 
von Württemberg, in diefem Megiment, — Ferdinand Freiherr 
von Feilitzſch (22) vom 6, Jäger-Bataillon — und Marimilian 
Salzberger (39), bisher BataillonssAdjutant, beide im 5. In⸗ 
fanterie-Regiment Großherzog von Heffen, — Hermann Schunck 
| (38), bisher Mojutant der 6. Infanterie-Brigade, à la suite des 
| 14. Infanterie-Megiments Herzog Earl Theodor, im 6. Infanterie 
| Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen, — Moriz 
| Ritter von Kienle (25) im 7. Infanterie Regiment Pring 
| Leopold, — Auguft Go 88 (24) im 8. Infanterie-Regiment Branch, 
— Auguft Fraundorfer (27) — und Otto Emmerid (34), 
diejer vom 10. Jäger-Bataillon, im 9. —— Wrede, 
| — Jofeph Waigmann (28) vom 7. Infanterle egiment Prinz 
| Leopold — und Franz Müller (42), bisher Bataillons-Wdju- 
tant, vom 3, Infanterie-Negiment Pring Carl von Bayern im 
10. Anfanterie-Regiment Pring Ludwig, — Georg Muſchi (21), 
bisher Regiments-Wdjutant, — und Conrad Kappes (41) im 
11. Infanterie-Regiment von der Tamm, — Johann © ronen (33) 
vom 15. Infanterie» Regiment König Albert von Sadjen im 
13. Infanterie: Regiment Katfer Franz Jofeph von Defterreich, — 
Carl von Gofen (31) im 15. Infanteric-Regiment König Albert 
von Sachſen, — Wilhelm Hilbert (26) vom 2. Jäger-Bataillon 
— und Hippolyt Heiden (30) vom 3. Snfanterie =Regiment 
Pring Earl von Bayern im 1. Jáger-Bataillon, — Heinrich 
Lod) ner (20) im 6. Jäger-Bataillon, — Philipp Delamotte (40) 
vom 10, im 7. Sager-Bataillon, jimmtlide als Compagnie 
Chefs; — Angelo Mayr (43), bisher Megiments-Adjutant, unter 
Stellung A la suite des 2. Feld-Wrtillerie-Regiments vacant Brod- 
cher, als Unterbdivector der Artillerie-Werkſtätten, — Robert Mil- 
Lauer (45), commandirt zum Generalftab, im 3. Felo-Artillerie-Me= 
giment Königin Mutter, — Reinhold Freiherr Fuchs von Bimba d) 
und Dornheim (44) vom 2, elo-Artillerie-Regiment vacant 
Brodeper als Compagnie-Chef im 2. Fup-Urtillerie-Megiment, — 
Philipp Kejter (18), — Eugen Sell (19) — und Johann 
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Haid (32) im Ingentenr-Corps, — Carl Ritter von Schallern (46) 
á la suite bes Yngenieur-Corps, im Kriegsminifterium, — endlich 
ber Premier-Lieutenant a. D. Hans Ritter von Schallern (23) 
gemäß Ziffer V des Penfions-Mormativs vom 12. October 1822; 


zu Premier -Lieutenants : 

bie Second-ieutenants Oscar Hertlein (40) — und | 
Ernft Freiherr von Barth zu Harmating (42) im Infanterie: 
Leib-Megiment, — Ludwig Nurader (35) im 2, Infanterie 
Regiment Kronprinz, — Jofeph Buchner (26) im 4. Infanterle⸗ | 
Regiment König Carl von Württemberg, — Luitpold Lehner (52) 
im 5. Infanterie-Regiment Großherzog von Heffen, — Auguft 
Ritter von Bincenti (41) im 6. Jnfanterie = Regiment Kaifer 
Wilhelm, König von Preußen, — Erhard von Nagel (43), 
Adjutant ber 5. Infanterie-Brigabe, a la suite des eben genannten 
Regiments, — Marimilian Leichtenftern (46), Negiments-Ab- 
jutant, im 8, Infanterie-Regiment Prandh , — Albert Abe (32) — 
und Friedrid) De WH na (33) im 9. Infanterie-Negiment Wrede, — 
Ludwig von Coulon (30) im 11, Infanterie-Regiment von der 
Cann, — Alfred von Wadter (44), Auffichtsofficier im Caz 
deten-Corps, unter Stellung à la suite bes 12. Infanterie | 
Regithents Königin Amalie von Griechenland, — Carl Hår- | 
tinger (34), — Adam Kiener (37) — und Chriftoph 4 
Söllner (38) im 13. Infanterie-Regiment Kaifer Franz Jofeph 
von Defterreih, — Xaver Weber (24), Bataillons- Adjutant, 
— und Franz Schepp (27) im 15. Infanterie-Regiment König 
Albert von Sachſen, — Heinrih Beutlhauſer (25), Auffichts: 
Officier im Cabeten= Corps, unter Stellung a la suite bes ge: 
nannten Regiments, — Eduard von Lilier (45) vom 5. im 
8. Sager-Bataillon, — Wilhelm Hänlein (28), Auffichtsofficter 
im Cadeten-Corps, unter Stellung à la suite bes 9. Sager - Bae 
taillons, — Marimilian Freiherr von Hofenfels (19), Res 
giments-Abjutant, im 1, Uhlanen» Regiment Kronprinz; Friedrich 
Wilhelm bes veutjchen MNeiches und von Preußen, — Jacob 
Blejinger (23) im 5. Chevaulegers-Regiment Pring Otto, — 
Lothar Lang (20) im 2. Train-Bataillon, — dann gemäß 
Mütter V bes Penfions: Normativs vom 412. October 1822 
ber Second-Lieutenant 3. D. Shriftian Delgmann (36), Abs 
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im Beurlaubtenftand : die — — 


Ludwig Granger (29) im 7. — n 
— Auguft Sterneder (48) im 8. —— 
— | 


Dr Beneditt Shipper (5), Chefarzt des Garnijons-Lagareths — 
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jutant beim Lanbwebr-Bezirts:Sommanbo L 
— und Carl Erter (51) im 1. Infanter 


— Martin Bed (31) im 9, Inf Brede, , = 

Maximilian Sp itt (39) im 13, Infanterte-Regiment Kaifer Fran 
Jofeph von Defterreih, — Wilhelm Höpffner (49) — und 
Sigmund Gayer (50) im 10, Yager-Bataillon — Ca — > 
herr von Eichthal (22) im 1. Enirafjier-Regiment Pr 

von Bayern, — dann Anton Graf von regel ( 
im 4, Chevaulegers-Regiment König; 


zum General- Art 2, Claffe: 


ber Oberſtabsarzt 1. Elaffe Dr Carl Sopbed (1) bei ber ` 
Commandantur der Haupt und Refidenzftadt München; ù 


zu Dberflabsáriten 1. Claſſe: 


21 
> 
7 _ 
m 






berchavakterifirte Oberftabsarzt 1. Clajfe Dr Carl Sgiller D 
im 2. Train- Bataillon, — bann bie Oberftabsargte 2. 





Neu-Ulm, — Dr Auguft Müllbaur (7) im 9. Infanterie-Me- 
giment Wrede, — Dr Alfred Handſchuch (8) im 1. Euiraffier- — 
Regiment Pring Gart von Bayern — und Dr Lorenz Tutſchek (6) 
im 4. Feld» Artillerie» Regiment Prinz Luitpold, biefe als Re | 
gimentsärzte, | 


| 





VI. Charakterifirt werden: 


als Dberften : 

die Oberftlieutenants 3. D. und Lanbwehr-Bezirts:-Comman- 
beurs Maximilian Gradinger in Münden — und Friedrid) 
Reup in Regensburg ; 


als Majore: 
ber Hauptmann à la suite des Ingenieur-Corps Carl 
Hoffmann bei ben Militär-Bildungs-Anftalten, — die Haupt- 
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leute 3. D. Moriz Schäffer, verwendet im Sugenteurbienf, — 
Otto von Savoye, Confervator im topographifden Bureau des 
Generalftabes, — Ludwig Freiherr von Feilitzſch, Bibliothekar 
beim Haupt-Confervatorium ber Armee, — und Nepomul Mitter 
von Arthalb, Referent in Landwehr: und Erfah: Angelegens 
heiten bet ber 6. Infanterie=Brigade; 


als Hauptmann: 


ber Premier-Lieutenant Ludwig Neu meyer im topographs 
Ugen Bureau des Generalftabes; 


als Premier - fientenant : 


ber Second-Lieutenant 3. D. Johann Schmitt, Auffichts- 
Officier im Cadetens Corps; 


als Sberftabsarjte 1. Claffe: 

die Oberftabsärzte 2. Claſſe Dr Franz Babinger im 14. Ins 
fanteriesftegiment von der Tann, — Dr Ernft Quigmann 
im 6. Infanterie-Regiment Katjer Wilhelm, König von Preußen 
— und Dr Moris Meuhsfer im 2. Infanterie-Regiment Kron- 
pring, fimmtlid als Negimentsärzte. 


VIII. Bei ben Infanterie- Regimentern Nro. 1, 3, 5, 6, 
7, 14 und 14, jowte beim 1. Jäger-VBatatllon werden bie dort 
überzählig angeftellten Majore, — bet den übrigen Infanterie» 
Regimentern und beim 6. Jáger-Bataillon die Alteften Hauptleute 
im Stabe eingetheilt und verwendet. 

Ueber das DienftsVerhaltnif beier Officiere folgt befonbere 
allerhochſte Beftimmung. 


Rriegs-Minifierium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Central-Mbtheilung : 
funct. Sirt, Major 3. D. 
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Roniglih Bayerifces Rriegsminifterium. 





‘Berorduungs-Blatt. 


Minden. N 31. 26, Juli 1877. 





Inhalt: 1) Berordnungen und —— e y en: a) Behandlung ber 

Gefude um Zuriidf ng, Befreiung und Ent af bom Militárbienfte 

— — DE o ienftorbnung ; e) Einführung von Ouittungs- 

dern für bie Militär» Penfionäre ber Unterclaffen; d) Perfonalien ; 

e Abänderung bes Namene ber Stadt geg -Eberswalde in „Ebers- 
walbe”. 2) Sterbfall. 





StM. b. Y. Nro. 4928. 
Kr.» a Nro. 9590. 


An die f. Regierungen, Kammern bes Innern, und 
bie f. Generalfommandos bes 1. und 2, Armeekorps, 
bann an faimmtlide Erjagbehörben des Königreichs. 


Staatsminifterium des Innern 
und 
Briegsminifterium. 


Zur Herbeiführung eines gleihmäßigen Verfahrens und eines 
ben Abſichten des Geſetzes entiprechenden Vollzuges bei Prüfung 
und Beicheibung von Gefuden um Zurückſtellung und Befreiung 
Militärpflichtiger von der Aushebung in Berücjichtigung bürger- 
licher Verhaltniffe, dann um Entlaffung von Mannjchaften bes 
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2) Die Seg anni haben die Geſuche, welche bei der 
Be: roe jchriftlich eingereicht oder mündlich angebradjt 
werben können, durch Erhebung ber gu ihrer Beurtheilung er- 
forderlichen mftände zu vervollftändigen, damit fie bie in bem 
anliegenden Formulare (Fragebogen) geftellten Fragen genau zu 
beantworten und bie etwaige Nothwendigkeit einer Zurüditellung 
oder Befreiung darzulegen im Stande- 

Sie haben zu dieſer Erhebung. und. Prüfung drei unbe- 
fortene und verlaffige Hamilienvater beigugiehen, welche in ber 
Lee wohnen, von den Berhaltnifjen des Reflamirenben 

— —— und mit demſelben nicht verwandt find. 

* ee ntifienbater find, wenn ſolche vorhanden find, aus 

ne (ere zu Sie ‚welche militärpflichtige Söhne 
aug em leichen Jahrgange ober aug einem, der. náchften ¿wei 

geling, wenn folche vorhanden find, aus ber Reihe berjenigen 

— welche im aftiven Heere dienende oder gedient 
habende befigen. 

ausgefüllten Fragebogen, mit bem Zeugniſſe, 

bem Guta “und ber Unterfchrift bes Vürgermeifters und der 

Famifienbäter verfehen, find nebft etwaigen Belegen dem Givil- 

Cer ber Erfagtommijfion jenes Bezirkes, in welchem der 

e e Militärpflichtige geftellungspflichtig ift, bis zum Muftes 

ine oder jpäteftens in letzterem Termine vorzulegen. 

3) Der die einlaufenden Gejuche prüfende Civilvorfigende 
der Erfaptommiffion hat nad Erforberniß deren Ergänzung zu 
SC, und diejenigen Perfonen, deren Erjcheinen vor ber 
* tommifjion nad) $. 31, 4 ber Erſ.Ordn, nothwendig ift, 

, wenn die Betheiligten nicht ſchon burd) vorherige 
Betamtmalhung darauf aufmerkſam gemacht wurden, bag fie 
nad $.62, 7 ber Erj.-Orbn, berechtigt find, ihre Anträge durch 
Vorlegung von Urkunden und Stellung von Zeugen und Sad): 
eng: zu unterftühen, dag aber behauptete Erwerbsunfähig- 
teit einer Perfon, zu deren Gunften reffamirt wird, durch ärzte 
liche Unterfudjung der im Mufterungstermin vorzuftellenben Perjon 
beftätigt werden mug. 

Die Seitens der Militaͤrpflichtigen oder beren Angehörigen 
vorzulegenden Urkunden müſſen nad $. 64, 5 der Grf.-Orbn, 


























ftellungen etwa durch kën ber Bing 

wurdiger Zeugen u f, — ee 

Nur da at me, —— 
Gründen als wegen 











4 lit. a und b — wird bie € 
über ben Ri merged net Be unterbleiben Sen 









und find deren dee, dem tin? 


Begründung anzufügen und von ben ion —* en 
KR nda) 


unterzeichnen, 
Wird die Zurüctellung gewährt, jo ift —— D 
Di E: Hin 


1 und 2 der Grj.-Ordn, Beſcheinigung 
Abweifung beichloffen, fo ift dies ben Dethelligten Hi 
weifung auf bas ihnen nad) §. 34, 1 und 2° —— t 
zuftehende Recht, die Entfdeidung der höheren Inftangen, A 
nächft der Obererjagfommiffion anzurufen, miindlid zu e 
gt wurden, Dat bie rat meter Gele 
wur re 
Gejuce find daher nad) vorgángiger —— alsbald und 
fpäteftens bis zum Aushebungstermine der Obererfagtommiffion 
vorzulegen, Letztere wird bem Gefuche mr dann Gewährung 
zuwenden Donen, wenn die Veranlaffung zur Reklamation erft 
nad Beendigung des Mufterungsgejchäftes ——* ijt. l 
Wenn die Veranlafjung zur —— RS dE ent: 
ftanden ift, die Reklamation an ſich berüdtfichtigung 
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eine acti Bergünfigung. in Frage DI. me 
Mb ber Stin ane) mmr ausnafmsneile b 
| Militaͤrpflichtjahre auläffig ift: ty HD 10 If 
C. Gejude um Zurüditellung ` — nden? 
halts im Auslanbe (830,2. lit. g ‚der GE 
ben Gefuche beween: nur. eine; geitlidje. und mi H wis n 
Militärpflichtiahre gulaffige Vergünftigung, — 

Mm 
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der Erf.- Orbn: fofort für gud Jahre gewährt - fm 
Die Gefuche werden dann befonderer — tre Die ft 
wenn der dauernde Aufenthalt ber Familie, ves € hſtellers ir 
Auslande ortsbekannt ift. - 7 Li 


Cin vor der Mufterung eingereichtes Geju ni | 
gn gut 
“Grjagtom: 







Se 
von ber Geftellungspflidt taun gemág $. 61, 3 
Drom. ohnehin: We vons; bem — een der. 
miffton bewilligt werben. ` un dd E 
IL "ir A 


Gefuche um Buricftellung ber zum einjährig-freiiilligen — 
Dienft Berechtigten (S. 27, 4 lit. e and $. 93,2, 3 und 4 ber 
Erf.-«Orbn.). SO 19090 nl iR | 

Die bei ber Erfagfommiffion des Geftellungsortes ‚m mimdti 
oder jchriftlich angubringenden Gejuche ber einjährig Freiwilligen 
um Zurüdftellung werben gemäß $. 98, 2 ber Erf«Drbm, 1 
— 

Die ung H 
bis gum 1. Oftober bes SE 
$. 93,4 und $. 27, 4 lit. e der Erf.-Orbn. ausnahmsweiſe bie 
1. Oftober bes fechsten Militärpflichtjahres verfügt — 
Die erſtmalige Burictftellung ift beim. Cintritte: in vag 































































‚mihitärpflichtige Alter, fpátere Zurüctellungen find vor Ablauf ber 
gewährten Zurücftellungsfeift nachgufuchen, und gwar” diefe bei 
erjen em Erfagfommiffion, welche die erte Zurüditellung ver- 
, eventuell bet derjenigen Erſatzkommiſſion, an welche fth 
ber betreffende Militärpflichtige bei Verlegung feines felunge: 
ortes gemäß Ge 27, 6 ber Erf.-Orbn. überweiſen Dep. ` | 
20 Die verfügte Zurückſtellung wird nach $. 33, Cat 3 
ber Erf-Drbn, auf bem Berechtigungsſcheine vermertt. 
` ` Die Beicheidung der Geſuche kann gemäß Minifterial-Ent- 
"Tëtiebung vom 22: Oftober v. Js, die Buftindigteit für Zu: 
rüdjtellungen der zum einjährigen Dienft Berechtigten ` betr. 
(Amtsblatt ves St.-M. des Innern S. 417), durch die ftändigen 
Mitglieder der Erfagtommijfion, ohne Verftärkung erfolgen, - 
Soon Burücktellungen auf längere als die regelmäßige Dauer, — 
“aljo Zurückſtellungen wegen Ausbildung für ben Lebensheruf über 
eege dt mr rro BE 
williger über den 1. Oftober des tärpflichtiahres , 
‚ferner ausnahmsweiſe eier gé Befreiungen ` auf 
"Grind im Gefege nicht ausdridlid) vorgefebener Billigkeitsgrümde 
fónnen gemäß $. 27, 7 und $.37, 5 der Erſ⸗Ordn. nur durch 
bie Minifterial-Inftanz verfügt werben, und find bel biefer Sel: 
‚tens ber Erfagkommiffionen auf bem Inftanzenmege zu beantragen. 
Gemaß⸗ $. 27, 8 ber Erf Drim. verlieren nad Eintritt 
einer Mobilmachung ble voraufgeführten, wie alle Zurückſtellungen 
ihre Gültigkeit. 
mpl m pins. ug UL. RN. Im 


ng N — Entlaſſung im aktiven Dienft serie Sa 

ften wegen häuslicher Verhaͤltniſſe zur Verfügung: ber Erſatz⸗ 
(GS. 82 der Erf-Orbn.). = 

weii, 4) Diefe Gefuche Lönmen nur aus ben im ber Erfaß-Orb: 

nung 8. 30, 2 lit. a—e feftgefegten Zurückſtellungsgründen, wenn 

fe mad ber Mushebung eingetreten find, geftellt werben, und 

find in den Fällen bes $. 30, 94 mit boit ven Angehoe 

rigen bes Meklamirten bei ber Gemeindebehirde deffen Heimats- 

ortes, in ben Zäiten des $. 30, 2 lit. d unde von den Aus: 

gehobenen felbft dort anzubringen. 

2 2) Diejelóen find gleich ben Geſuchen um Zurückſtell 
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wegen häuslicher Berhattniffe , er auge · 
geben, zu inftruiven und gu prüten, ` e Soe 
Außerdem -ift auf bem Fragebogen: zu ien. wann und 
bei. ten Truppentheile ber Meklamirte zum 
eingeftellt wurde, fowie nachzuweiſen, daß die zur Begründung 
‚des Entlaſſungsgeſuches vorgetragenen Verhältniſſe E 
‚Aushebung Hervorgetveten find. Im Falle behauptet 
ung und Erwerbsunfähigkeit ver Angehörigen ift bas ` 
lich beglaubigte Zeugniß eines Arztes beizubringen. ` 6 méi 
3) Wenn ver von dem Bürgermeifter und ben 

vätern forgfiltig ausgefüllte und unterfertigte Fragebogen, "welcher 
bem Eivilvorjigenden der Erjagfommiffton einzufenden tft, Au—⸗ 
Jop zu Ergänzungen bietet, fo find folche zu bewerkitelligen. 
Der Civilvorfigende hat nach eingehender Prüfung des Gejuches, 
wobei im Allgemeinen die Nothmwendigfeit des für ben Abgang 
au Teiftenben Erfages burg Ueberwälzung ber Dienftpflicht auf 
einen Dritten- nidjt unbeachtet bleiben bart, o 
bem einſchlaͤgigen Militirvorjigenden (Lanbroebrbezirtstonm 
deur) gum Gutachten mitzutheilen, welches: Wi Br “bie 
Dringlichkeit und den Cntlaffungstermin auszudehnen hat; uno 
mit eigenem Gutachten gemäß: $. 82, 2 und 3 ber Erf.-Orbn. op 
ben fommandirenden General desjeninen Armeetorpa, — 
ber Reklamirte feiner aktiven Dieuſtpflicht genügt, unmittel 
einzuſenden, welcher alsdann in Gemeinſchaft mit: —— 
IIL. Inſtanz fungirenden Civilbehörde des Heimatsbezirks des 
Reklamirten über die Zuläſſigkeit ves Geſuches entſcheldet. 
© A) Gegen einen. abweiſenden Beſcheid ijt tine Berufung 
zur Miniſterialinſtanz nicht ſtatthaft. Letztere fann lediglich nach 
§. 82, 4 ber Erſ.Ordn. in beſonderen Ausnahmefällen bie vor⸗ 
zeitige Entlaffung bes Reklamirten genehmigen." Dieſe befor- 
deren UAusnahmefille find durch das ber Erſatz⸗Ordnung u 
Grunde liegende NReichsmilitärgefeg vom 2, Mat: 1874 $, 22::be- 
grangt und vurgezeichnet, mornad) unter ben „bejonderen Aug: 
nahmefällen nur foldje einzelne Fälle zu verfteben find, in welchen 
befondere in biejem Gefege nicht ausprücklich vorgefehene gue 
gründe bie ZJurüditellung ober Befreiung rechtfertigen... 

Die MeFlamirenden find Hierauf aufmertíam ` ye magen 

Wenn fie aber auf Anrufung der Minifterialinftana beftehen, fo 
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mug fegterer die Würdigung ber Frage, ob cin Ausnahmsfall 
im Sinne des Geſetzes vorliege, anheim gegeben werden. - 
th 5) Da die wegen häuslicher BWerhaltuiffe que Berfügung 
ber Erfapbehórben entlaffenen Mannfchaften, auch went fie bereits 
calmo einer oder als Cinjihrig-Freiwillige neun Morate aftiv ge: 
bient haben; gemäß $. 81, D ber Erf.<Orom. durch die verftärkte 
Srfapkonmiffion von Neiem für den aftiven Dienft ausgehoben 
werben follen, wenn fie ſich ber Verpflichtung, deren Erfüllung 
ihre Entlaffung aus. bem aktiven Dienfte begründete, entziehen 
und das 25. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, jo ift bezüg: 
lich ihrer) die gleiche Kontrole zu üben, welche oben unter I. A. 8 
bezüglich ver Im 3, Militärpflichtjahre wegen häuslicher Verhalt- 
Sn ug vi —— P Bel eg ift, 


HoT 0) tp ] Ty, 
17 Geſuche um Beurlaubung eines Sotvaten ¿ue Berfügung 
‚des: Kruppentheils ($. 14. 1 lit. a der Rekrut.⸗Ordn.), fei es 
zeitliche ober bleibende, aljo Geſuche, welche fic) nicht auf eine 
ber Feſtſetzungen zuläffiger Reklamationgfälle des $. 30, 2 lit. a—e 
beziehen, find ‚gegebenen Falles ourd die Diftrittsvermaltungs: 
behörben dem betreffenden Serena ¿uzujenden, welches 
Entſcheidung zu treffen hat. ` 
Wenn es mad ber Faffung ‚einzelnen: Geſuche zweifelhaft 
erſcheint, ob im Wege: ber Reklamation um Entlafjung oder ob 
mir um Beurlaubung nachgefucht werden will, fo haben die Di- 
ſtriltsverwaltungsbehörden zunächſt durch VBernehmung, beziehimgs: 
weiſe entiprechende Belehring ber Gefuchiteller fic) her deren Ab: 
teg Klarheit gu verſchaffen und hiernach die weitere Behandlung 
Geſuche 
nilh Bot jedem auj Zurücitellungs:, Entlaffungs- und Beur- 
laubungsgefuche ergangenen Beicheid ijt den Betheiligten Eröff- 
apa gu machen, 
—— am 9. Juli 1877. 


Dh 0, Pfeufer, v, Maillinger. 
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vee Der 

B edu te voii * General» Sefretir: 

faffung vom Militärdienſte im geh 
Frieden betr. Dinifterialrarh, 





an Rapitalrentens und Einfommenfteuer ? pre PR 
an Gewerbefteuer? E 


Weldes Vieh fales fie? 
Sinh, +s ur Bejorgung ihres Gutes oder Gewerbebe- 
a et atte Oh A iaa) 
Können fie nicht — bie erforderliche Aufſicht Führen? 
(Falls bas Geſuch auf: Erwerbs: oder Auffichts » Unfähigkeit 
einer Perjon SCHAN wird, und biefelbe wegen Krankheit nicht 





4) 


perfóntid im Muft ine fi vorftellen fann, ift bas 
obrigteitli fut eugniß eines Arztes beigubvingen. 
e Namen und Geburtstag ber mod — aa und Shwe: 


* ae — u pela cat oben, se ‘Bae 


Heere ge — Cé Do fie in 


vin 55 ſie als (pe ber Eltern it 
~ Br in bas wig en abr bein —— ean Jen Gine 


wurde, warum ift deffen Zurüdtellung = 3 


Termine nit erfolgt, ziehungs: — d 
eine ober mehrere ber eech SES et ay Ft Ve 


ber Mann ber Verbcitathcten, 
amie Soc et mamm t eas eer Hat * 
deren 


6) Womit ernährt fid) ber Reklamirte und was verdiente er widchentlic 2 
or) Welpe Unterftithung kann ber Reklamirte den Seinigen leiften ? 
in. mé bie perjönlichen Dienfte, welde er ihnen leiftet , nicht 
ee er — oi ellen te and warum Nët 
t390 gethan werben WJ PIPERIS maniojnt 
7) Bedienen fic bie ien bei ie Gutes ‘ober Beiwerbebettieh 
fremder Beihülfe Po mim ck) sid mad wil i 
Werben von ihnen Rnedhte Toglöpner, Seelen gealten und 
wie mae ras * 
Ginb ſolche früher gehalten worden? 
Cy Hat ber Reflamirte immer: bei ben Eltern gewohnt ? Oder fat 
und wie lange fid) auswärts aufgehalten und wo ? 
9 ‚Önnen die Eltern „oder, Angehörigen ſich nicht ohne ben Re: 
en ernähren? Beziehen fie. Öffentliche Armenunterftüß: 
ungen und welde? Lig fie, rege DEER 
aa angen aus Armenfonds bezogen? 
Können bie Er — (glue au aus welder Che) ihnen 
feine Unter 1 Wé 
10) Wie viel Perjonen de HF Jahre ee fig im Haufe ber 
Eltern des Reflamirten und gehören zur Familie auger ben 
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Sr agg ae Defignation, ift durch dem zahlenden Gaffen 
unter Anfügung ‚feiner, Unterfchrift). jeweils. der anges 


eut der, Mittheilungen: ber. General» Militärs Caffe ` 

bei der Au ie f einer Monats-Competeng ſelbſtverſtaͤndlich 
in ie —J— ringen. find. Ging beſondere Quittungsleiſtung 
einbe tene. ier Sien, ku if keet 


pi dé ni WE e 
Ein ittungebud, wie nag — amb 
beſchehener em an den Snbaber gurüdgegeben, | i — 

ek His echte JA E ac — Ne 


HI? ire pl UI gaer 


“Bie in den Ging 98, erwähnten, Beftimmungen zur 
führung der e 01 tet 108 bes —— Benen yor 
vom, deent 1871 umd der RS. 15, 16 und 22 der Novelle vom 
4. April H unter, Biff. IL zu 8.102 ©; 4, 3 umd 5,/) dann" 
dy VII A. §§. 107 und 106 des Geſebes und §. 16 ber 
ove rwábnte fejtítellende beziehungsmeife Aus 
GC ` Ce: A das Kriegs-Minifterium — "mg l 
eebe ce dem ‚fich in $ Stid de Mint 
hat x EE eS E Nro. * 
ES ro die ung wegen 
GN Fall Ve Anftellung oder Bej 





rds. 





E ei en⸗ 


vil⸗ 
—— Rien Wiedergewahrung einer au —A folder Anz, 
Resina eng eingezogenen oder geüirzten Benfion vorbehalten worden ijt. 






rechtigten Ko einer Givilftelle oder zu u dëi 

im Givilbienfte die “anftellende Behörde bas Quittungebud des. 

— ellten, nachdem in dasſelbe das ‘AUnftellungs-. ee 
St Bef S-Berhattnify foie das Givilbienft- 


wird daher nothwendig, daß bei Aufnahme eines pe zen së 


ar * cir e gen ift, dem Kriegs-Minifterium — Ab den d 


melen — zur Regulirung bes Bezuges. ber In⸗ 
validen-Gompetenzen auf Grund ber beftätigten Angaben zuſende. 


"Die Rückgabe des Quittungsbuches nad) erfolgter Regulirung, 


an bie ci gejchieht durd Bermittelung der General: 


Milttär-Gafje, nadjem bei lebterer das Erforderliche im Penſions . 


a , 
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Katajter eingetragen und, a biefes q —— Quittung 
ër ét an ege ele bund ben: Shen AA 
amten. annotirt iſt 
— in den Diente o — r an 
— — ct ſowie bet: deren Eutlaſſuns 
D A MAMA vtr on > 
Ergibt fic) der Fall, bag Penſtonirung und Aufnahme eines 
Invaliden in einer Givilftelle oder zu einer Beſchäftigung im 
Civildientte gleichzeitig erfolgen, oder bag ein bereits im Civi 
dienfte amgeftellter ober verwendeter Unterofficier 2. ¿ur Per 
fionirung gelangt, dann hat bie General-Militär-Cafje m 
Empfang der beztiglichen Penfions-Entfcpeibung alsbald, 
fertigende Quittungsbud ber anftellenden Behörde zum 
bes Erforberlichen zuzufenden. 
gür die weitere Behandlung findet ſodann DEE 
oben bemerkte Verfahren. jtatt. +1 49 feel al 
5. LAU TP e 

Wird durch neue Penfions-Entfcheidung die Invaliven-Com 
peteng eines Penfionárs verändert, fo hat bie eier Caffe 
nad) Empfang gebachter Entſcheidung und zwar auf Grund der 
jelben bie bisherigen, auf dem Titelblatte bes Quittungsbuche 
vorgemerkten Bezüge fo zu durchftreichen, bag bas Duráftridene 
leferlid) bleibt, und hierauf bie neuen Bezüge und beren Feft- 
ftellungs: Datum beizuſetzen. 

Auswärtigen Caſſen gehen die bezüglichen Mittheilungen 
von ber General⸗Militär⸗Caſſe zu. 

Bet Veränderung ber Invaliden-Competenz in Folge Neu: 
regulirung (conf. Ziff. 3 oben) wird die Richtigftellung der Bezüge 
auf bem Titelblatte des Quittungsbuches in ber vorbezeichneten 
Weiſe burg die General-Militär-Eafje vollzogen. 

Für die richtige Beifegung ber neuen Competenzen bleibt 
ber vollziehende Cafjenbeamte verantwortlich. 


6. 
Nah Einführung der Quittungsbücher tft der —— 
mäßige Nachweis über die gezahlten Invaliden-Penſtonen ber 
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Die fertig geftellten Quittungsbücher für die bei auswärtigen 
Soften empfangenden Penftonäre, fowie für die im Civildienfte 
angeftellten ober bejchäftigten Invaliben werden den zahlenden 
Memtern resp. den anftellenden Behörden fpateftens im Laufe des 
Monats September burd die General-Militär-Eafje zugeben um 
ijt fodann von biefen die Abgabe mehrgedadter Du K 
an bie Invaliden, auf deren Namen fie lauten, bet dem ant 
1. October 1877 ftattfindenden Penfions-Empfange resp. zum Bes 
Hufe besjelben zu vollziehen. 

Die Quittungsbiicher für die Penfions: Empfänger in Münden 
find benfelben gleichfalls beim Benfions - Empfang pro October 
burch bie General: MilitärsEaffe zu behandigen. 


8. 


Die Zahlung von Invaliden: Competenzen an bie Penfionáre 
der Unterclafjen auf Grund von Quittungsbitdern und in Folge 
deffen die Führung des rechnungsmafigen Nachweifes über ge- 
feiftete foldje Zahlungen durch Zahlungspefignationen am Jahres- 
ſchluſſe erfolgt nad Ziff. 6 oben vom 1. October 1877 ab, 

Die für die Monate April incl. September des Etatsjahres 
1877/78 fälligen Ynvaliden-Competenjen verbleiben demnach gegen 
bie bisherigen Monats-Ouittungen zu zahlen. 

Dementiprechend haben die zahlenden Wemter und Cafjen 
bie Ausgaben an Nnvaliden- Competengen ber Penfionäre ber 
Unterclafjen inden am Schluffe des Etatsjahres 1877/78 d. i. Ende 
März 1878 abzulegenden Zahlungs-Nachweifungen, und zwar für 
das I, Semejter mit den einzelnen Monats-Quittungen, für das 
II. Semejter bagegen mit den feiner Zeit von den Quittungsbüchern 
auszujchneidenden Zahlungs-Defignationen zu belegen. 

Der hierdurch auf ben Zahlungs Defignationen pro 1877/78 
für den Zeitabfchnitt April mit September 1877 frei bleibende 
Raum ift vor Ausgabe der Quittungsbücher durch bie General- 
Militär-Eafje mit Tinte quer durchjtreichen zu laffen. 

Die weiteren Beftimmungen über künftige Aufftellung und 
Einjendung jährliher Zahlungs-Nachweifungen durch die t. Civit- 
Finanz: und Militär-Cafjen an Stelle der mit den gemeinfdjaft- 


St.-M. b. F. Nro. 3372 
lihen Entjchliegungen vom 28. Mär; 1873— @-M. Wro.5520 — 
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bann vom 30. Juni 1874 Nro. 11075 getroffenen Anorbnungen 
werden bemnächit befonbers erlaffen werben. 
Münden, 23. Juli 1877. | 


v. gert. v. Mailinger, 
Einführung von Duittungs- Dr ` | 
‚für bie Militär Ben, nv Jr Ehej ber Eentral-Abtheilung: 
fionäre ber Unterclaffen, | fanet, Sirt, Major p D. 
Mro. 10616. Münden, 25. Juli 1877. 


Betreff: Berfonalien. 


Seine Majeftät der König Haben Sich allerhöchft be- 
wogen gefunden: 

am 21. b$ ben Second- Lieutenants Jofeph Gruber des 
2. Infanterie Regiments Kronprinz — und Franz Grashey 
des 4, Chevaulegers-Regiments König, — erfterem unter gleidh- 
zeitiger Verleihung bes Charakters als Premier-Lieutenant, fowie 
bes Anjpruches auf Anftellung im Wtilitar-Verwaltungsdienfte, — 
den nachgejuchten Abſchied mit Penjion und ber Erlaubnig zum 
Tragen ber Uniform zu bewilligen, — ferner 

bie Second-Lieutenants Eugen Mantel des 9. Infanterie 
Regiments Wrede (Landwehr), — Wilhelm Simon des 8. Jäger: 
Bataillons (Landwehr) — und Carl Ditmar des 4. Chevau- 
legers:Regiments König (Mejerve), — dann Jacob Marr bes 
4. Infanterie-Regiments König Earl von Württemberg (Land- 
wehr) zu verabichieden, umd zwar erjtere drei auf Nachjuchen, 


Rriegs- Miniflerium. 
vd, Maillinger. 
Der 
Chef ber Central- Wbtheilung: 
funct. Sirt, Major 3. D. 
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Nro. 10459. München, 19. Juli 1877. 
Betreff: Abänderung bes Namens ber Stabt 
Neujtadt-Sherswalde in „Eberswalde, 

Durch das E. preußiſche Armee-Verordnungsblatt Nro. 17 

vom 30. Juni c. wurde veröffentliht, bag ber Mame ber im 

Kreife Ofer- Barnim belegenen Stadt Neu ftadt- Eherswalbe 


in beren urjprüngliche ~ “~~ Eberswalde” umgeänbert 
worden fei und bema I. Bataillon 7. Branden- 
burgifchen Lanbwebr- hr '0 bie Bezeichnung (Ebers- 
walbe) erhalten habe; Berichtigung der Anlage 1 
zu $. 1 der Erſatz bt, gegeben wird. 
Briegs-Minifterium — y für allgemeine Armer- 
len, 
DA JIberfi. 
Geftorben ift: 


ber Eafernen-nfpector 3. D. Joſeph Hiller am 8. Juli 
zu Dillingen. 
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Róniglid, Bayerifhes Rriegsminifterium. 





Verordnungs-Blatt. 
Maünden. MIR. 1. Aught 1877. 


Inhalt: 1) Verordnungen und Belanntmahungen: a) Aufruf und Eins 
jiebung ber Einbundertmarfnoten ber bayerifhen Hypotheten und Wechjel- 
bant; D) bie nenen Neihsmlinzen ` c) Gefchäfts-Numeifu file die General- 
Kriegs⸗Caſſe; d) Earabiner-Schief-Inftruction für die ` €) ‘Bere 
fonalien; f) Mergtliche Napport- und Beridterftattung; g) Gefucheliften ; 
b) Eröffnung von Telegrapbenftationen ; i) fyettung ber Patronen ; k) Reg- 
lement diber bas Gaffenweien bei ben Truppen, hier Wenberung ber 
Eapitel-Eimebeilung bes Haupt-Militär-Etats. 2) Sterbfille. 


= a —— —— 








Ubbrud. 
Bekanntmachung. 

Den Aufruf und die Einziehung ber Cinhunbdertmarfnoten ber bayerischen 
Hypothefen= und Wechſelbank betreffend. 
Staatsminifterium des Innern, 

Abtheilung für Landwirthfdaft, Gewerbe und Handel 
und 
Staatsminifterium der Sinamen. 


Nachdem laut Bekanntmachung des Reichsfanglers vom 7. Juni 
L 38 (Meichsgejehblatt ©. 527) der Bundesrath ben Aufruf und 
bie Einziehung ber mit ber Firma der bayerijchen Hypothefen- 
und Wechſelbank umlaufenden, das Datum 1. Juli 1874 tragenden 
(grünen) Ginhundertmarfnoten angeordnet hat, wird bie hier: 








— 
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über von der bayeriſchen Hypotheken- und Wechſelbank umd der ` 

bayerifchen Notenbauf erlaffene Bekanntmachung vom 4. L Mis ` 

nachftehend zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Münden, ben 9, Juli 1877, 


v. Pfeufer. v, Berr. 
Der Generalfefreric: 
Miniſterialrath 
v Schlereth. 


Bayer. Hypotheken- und Wechſelbank- Moten. 

Laut Bekanntmachung des Reichsfanglers vom 7, Juni 1877 — 
(Reichs Gef. Blatt pro 1877 S. 527) hat ber Bundesrath — 
ben Aufruf und die Einziehung der mit der Firma der Bayer. 
9» othetens und Wedjelbant umlanjenden, das | 
. Jult 1874 tragenden 

grünen Einhundert-Marf- Noten 
mit folgenden Makgaben angeordnet : 

Die aufgerufenen Noten fónuen vom heutigen Tag an bis 
zum 31. Dezember 1877 nad) Wahl des Prajentanten bei unjeren 
Caffen gegen Baargeld oder gegen Noten der Bayer, Notenbanf 
umgetaujcht werden. — Der Umtaujc erfolgt bei unjeren Haupt- 
caffen in München und bei den Filialcaffen der Bayer. Noten- 
bant in Augsburg, Kempten, Lindau, Nürnberg, Würze 
burg und Ludwigshafen a/Rh., fowie bei ber als gefebliche 
Einlöjungsitelle fungirenden Frankfurter Bant m Frank: 
furt a/M., fofort — bei den Agenturen ber Bayer. Noten- 
bank mit zweitägiger Einlöjungsfrift. — 

Nach bem 31. Dezember 1877 hören die bezeichneten grinen 
Hundert: MarfeRoten auf, Zahlmittel zu fein; jie behalten jedoch 
die Kraft einfacher Schulpjcheine, als welche fie von unferen Haupt: 
cajjen in Münden und von der Einlöfungsftelle Frantfurt 
a/M. bis zum Ablauf bes Jahres 1880 eingelöft werben, 

Die am 31. Dezember 1880 nicht zur Einlófung gelangten 
Noten find auch als einfache Schuldſcheine pracludirt. 

Münden, ven 1. Juli 1877. 


Bayer. Hypotheken- A Wedfelbank. Bayer. Notenbank. 
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Nro. 9104, Münden, 29. Juli 1877. 
Betreff: Seon Bien Ae bie 

Seine Majeftät der König haben durch allerhöchite 
Entfchließung d. d. Schloß Berg ben 22. Juni 1877 die Ge 
ſchaͤfts- Anwelfung für bie General: Kriegs- Gate allergnäbigft 
zu genehmigen und zugleich bem Kriegs -Minifterium die Ere 
mächtigung zur Erlaffung etwa erforderlich werdender Erklär— 
ungen und Ergänzungen allerhóchft zu ertheilen geruht.. 

DiefeS wird mit bem Bemerfen befannt gegeben, daß Me 
burd und in Folge der einfchlägigen Beftimmungen bes Reg— 
lements über die Geld-Verpflegung ber Armee im Kriege vom 
9, März L Js die unterm 10. März; 1873 erlaffene Dienft- 
Anweifung für die Feld-Kriegs-Caſſen eine Aenberung dahin 
erleidet, dag an bie Stelle ber General: Militär Caffe den 
Corps- resp. Feld» Kriegs: Gallen gegenüber, die General: 
Kriegs-Cajfe tritt und daher alles Dasjenige, was in ber 
Dienft-Anweifung für bie Feld: Mriegs-Caffen in Bezug auf 
vas Verháltnig diefer Caffen zur General: Militär: Caffe gejagt 
worben ijt, fortan für bas Verhältniß jener Caffen zur General. 
Kriegs: Caffe gilt. 

Die Central- Abtheilung des Kriegs: Minifteriums ift mit 
ver Vertheilung Meier Gefchäfts: Anmeifung unter Einem be: 
auftragt worden. 


Rriegs-Minifterium., 
v. Maillinger. 
Der 
Ebef ber Central - Abtheilung: 
funct, Sirt, Major 3. D. 


Nro, 10417. Münhen, 31. Juli 1877. 


Betreff: Carabiner - Schieß» Inftruction fitr 
bie Cavalerie. 

 — Seine Majeftát ber König haben inhaltlich allerhöchſter 

Entjdliepung d. d. Vordecrig den 15. Juni L 33 die Gin- 

führung ber Carabiner: Schieß: Inftcuction für vie Cavalerie 





324 


2. Feld: Artillerie-Regiments vacant Brodeper verjegt umd pirli 
mit Wahrnehmung einer vacanten Affiftenzarzt-Stelle beauftragt. 


Rriegs- Minificrium. 
v. Maillinger. 
Der 
Ebej ber Ceutral · Mhetiung: 
funci. Sigt, Majer 5. D. 


Cer Premier-Lientenant und Bataillons-Apjutant Wilhelm 
Krane des 1. Infanterie-Regiments König wurde am 1. Juli 
L 38 ber Abjutanten= Function auf Nadjuden eutboben, — 
dagegen ber Premier: Lieutenant Lubwig Freiherr von Frey- 
berg des genannten Regiments vom gleichen Tage zum Bataillons- 
Adjutanten ernannt, — 

der Hauptmann Albert Dorfch des Angenieur:Corps am 
23. Juni d. Is bet der 2. Ingenieur: Direction eingetheilt, — dann 

ber Second Lieutenant Anton Kriehbaumer von der 
Teltungs- Ingenieur: Direction Ingolftadt zum 2. Pionier-Bataillon 
— und der Second : Lieutenant Otte Loë vom 1. Pionier:Ba: 
taillon zur ¿yeftungs- Ingenieur» Direction Ingolſtadt verjegt, 
beide vom 15. Sunt L Je. 

germer wurden am 1. Juli [. $3 aus der Artilerie- und 
Ingenieur - Schule zu ihren Dienftesftellen und Truppentbeilen 
rüdbeordert: bie Second: Lieutenants Otto Loë der Fejtungé: 
Ingenteur- Direction Ingolftadt, — Ludwig Groß ber Fejtungss 
Ingenieur-Direction Germersheim, — Rihard Hartmann, — 
Wilhelm Medicus — uno Thomas Lang des 1. Pionier: Batail- 
Long, — Anton Dengler, — Friedrid Peter — und Anton 
Kriedhbaumer des 2. Pionier: Bataillon8, — dann Earl von 
Münfter der EifenbahnsEompagnie. 
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Mro. 10418, Minden, 22. Auli 1877. 


Betreff: Aerztliche Rapporte und Beridt- 
erflattung. 

Zur Erläuterung des Begriffes „Rekrut“ mit Bezug auf 
die Arztlihe Rapport- und Berichterjtattung wird Hiermit bas 
Nachſtehende befannt gegeben: 

Am Sinne der Wehr-Ordnung §§.72°, 79, 80,81? und? , 
jowie Heer- Oronung $. 15! ijt ein Rekrut berjenige Mann, 


welder von der ObereErjag-Commifjion ausgehoben ift und unter _ 


militarijder Controle ftehend vem Beurlaubtenftande bis zu dem 
Seitpunfte angehört, wo er in die Truppen eingerciht wird; vom 
Acitpuntte der Cinftellung an ijt er nicht mehr Rekrut, fondern 
unausgebildeter Mann bis zur vollendeten 12 bezw. 9 
monatlichen Dienitzeit. 

Dementjprechenp ijt die Anmerkung * auf Seite 54 der „ Dienft: 
verhaltnijje in der t, b. Armee — Sanitits-Corps —“ abzuändern, 

Ju den Formularen zu ben Truppen: Sarnifon= und General: 
Kranfen-Rapporten find out ber erften Seite unter I die Worte 
y Refruten” und alte” zu jtreichen und durch „unausgebilvete” 
bezw, „ausgebildete“ zu erleben, 


Briegs-Minifterium — Militär-Medicinal-Abtheilung. 
Dr, Leuk, Generalftabsarjt. 
Nro. 10886, München, 28. Juli 1877. 
Betreff: Geſuchsliſten. ; 

Geſuchsliſten, betreffend ben Borjchlag von Officiers- Afpi: 
ranten des Benrlaubtenftandes zu Officieren, find künftighin an: 
Hatt mit Perjonalbogen (Landwehr: Dronung $. 24, Riff. 2 
alin. 4) mit Stammrollen: Auszügen zu belegen, 


Briegs-Alinifterium — Abtheilung für perfontide 
Angelegenheiten. 
Frh. v. Godin, Oberftlieutenant. 


La 
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Rro. 10921, Minden, 31. Juli 1877. 


Betreff: —— über das Caſſenweſen 
4 dee bes ei 
Militär-Etats, : 

An ber mit Kricgs-Minifterial-Refcript vom 31, December 
1875 Nro. 17261 (Berordnungs-Blatt 1876 Nro. 1) Hinaus- 
gegebenen Capitel-Cintheilung des Haupt-Militar-Ctats (Beilage 13 
zu $. 63 des Reglements über das Caſſenweſen S. 211—227) 
treten vom Sabre 1877/78 ab nachftehende Uenderungen ein: 


Ad A. 


1) Capitel 2 Titel 2 und Titel 3 Nro, 2 Hat zu lauten: 
n Corps- Rahlung stellen 3. 
2) Bei Capitel 9 ift nah Titel 7 einzufchalten : 
Titel 8—12, (Ausfallend.) 
und dann nad) , Vermeffungswejen” zu jeben: 
Titel 13. Befoldungen. 
Titel 14. Remunerativnen. 
Titel 15—17. (Ausfallend.) 
Titel 18, Bureaubediirfniffe. 
Titel 19. Betriedsfoften. 
Titel 20. Tagegelver und Zulagen, Reife: und Transportfoften, 
Titel 21. Inftrumententráger:, Meßgehilfen: und Botenlöhne. 
Titel 22. Penfionen. 
Titel 23—25, (Ausfallend.) 
3) Eapitel 13 hat von Titel 4 ab zu lauten: 
Titel 4, Abfindung der Truppen mit Contingenten für ben 
gewöhnlichen Berbrauh an Befleinungsftiicen. 
Titel 5. Abfindung ber Truppen mit Contingenten fiir den 
gewöhnlichen Verbrauch an Ausrüſtungsſtücken. 
Titel 6. Beihaffung bes Bedarfes an Tuc) und Euiraffen, 
Titel 7, Dienſtauszeichnungen. 
Titel B. Ertraordinäre Beichaffungen, Aushilfen, Proben x. ac. 
Verwaltung der Montirungs:Depots, 
Titel 9. Allgemeine Berwaltungstoften. 
Titel 10. Bauliche Unterhaltung der Magazine und Dienit- 
locate. 
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Titel 4. Gefetslihe Bewilligungen für Hinterbliebene: 
Mio. 1 und 2 bleiben wie bisher. 
Nro. 3. In Folge des Statuts über den Wittwens 
und Waifenfond zahlbare Penfionen für 
Wittwen, fowie Baifen: Unterhaltsbeitrage 
für Kinder der Unterofficiere und Soldaten, 
Titel 5. Unterftügungen. 


Ad. B. 


Bezüglich der Titel-Eintheilung für die in bie L Central: 
ftaatscaffe fließenden eigenen Einnahmen ber Militär-Verwaltung 
wird auf bas Kriegs: Minijterial: Rejeript vom 18. Mai L Js 
Nro. 7206 (Berorbnungs Blatt Nro. 21) Bezug genommen. 

Borjtehende Aenverungen find in den Büchern und Red- 
nungen von 1877/78 ab zu berückjichtigen; für bie Reſtver— 
waltung pro 1876/77 bleibt jedoch bie bisherige Capitel- und 
Titel-Cintheilung in Geltung. 


Rriegs-Minifteriom — Militär-Pekonomie-Abtheilung. 


v. Feinaigle, Lechner, 
General-Berwaltungs-Director. Kriegsrath, 
Geflorben find: 


ber Zahlmeifter Johann Bayer! des 3. Chevaulegers-Re- 
giments Herzog Marimilian am 9, Juli zu Tancrou près 
Lizy sur Ourcq in Franfreid) ; 

der Hauptmann a. D. Eduard Freiherr Löffelholz von E ol: 
berg, Ritter 2. Glaffe des Milttär- Verbienft- Ordens, am 
22. Juli zu Münden; 

ver Portepee: Fähnrich Albert Seufferheld bes 6. Che: 
vaulegers-Negiments Großfürſt Conftantin Nikolajewitih am 
24. Juli zu München ; 

der Oberftlieutenant a. D. Jofeph von Heyber am 25, Juli 
zu München; 


= 
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Königlich Bayerifhes Ariegsminiflerium. 





Verordnungs-Dlatt. 


ee ——— — — 
— — - — — — —— — —— 


Münden. Ne 33. 8. Auguft 1877, 


Inhatt: 1) — — a) AEP ber Krlimperpferbe bei ber 
Cavalerie zu Borfpannleiftungen; b) Einführung von Pionier-Faldhinen- 
meffern Ru mit Sägerüden ; c) Competenzen der zum Flur-Abfhägungs- 

en Officiere unb Beamten ber Diilitär-Berwaltung ; 

egung ber Entfernung ber einzelnen Garnifonorte von ben 

Bu und ießplätzen bei ben Infpicirungsreifen ber höheren 

Truppenbefehlshaber ` e) Whcommandirung von Ingenienr-Officieren zur 

Theilnahme an ben größeren Telegrapben-Pionier- ac. Uebungen bei einem 

— T f) Ernennung von Bortepee-Fähnrichen ; g) Perfonalien. 
Sterb 








Mtro. 11056. Minden, 2. Auguft 1877, 


Betreff: Heranziebung der Kriimperpferbe bei ber 
Cavalerie zu Borjpannleiftungen, 

Um den BVorfpannbedarf der Cavalerie-Cruppentheile während 
ber Hebungen, auf Märjchen, in Lagern oder Cantonirungen 
möglichit zu bejchränten, wird hierdurd) genehmigt, daß diefe 
Truppentheile zur Fortihaffung ihrer Effecten und zur Anfubr 
ihrer Berpflegungs: und Bivouaks-Bedürfniſſe, fowie zu anderen, 
mit ben Webungen im Sujammenbhange ftehenden Sweden ihre 
Kriimperpferde nnd die imen eigenthümlid; gehörigen Wagen 
benügen. Für diefe Leiftungen wird ben Truppentheilen in ben 
Fällen, in welden nad den Beftimmungen BVorfpann a es 
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nehmen bezw. zu ermiethen ift, umd je nacdem die Competens 
eines ein- oder zweilpännigen Fubrwerts zufteht, eine Vergñtm y 
in Höhe von ¿wei Drittel ber von bem Bunbesrath für 
leifteten Borfpann auf Grund bes $. 9 Nro, 1 des Geſetzes über | 
bie Naturalleiftungen für die bewaffnete Macht im Frieden vom 
13. Februar 1875 feftgeftellten Vergütungsſätze gewährt, welche 
von ben Intendanturen auf Capitel 21 Titel 2 bes Militär 
Stats anzuweiſen ift. 

Diefe Vergütung ift von den TCruppentheilen bei ihren — 
Fonds zur Unterhaltung dev Krümperpferde und Wagen (Dünger- 
Fonds) zu verrechnen. | 

Eine größere als bie im $.30 bes Nemontirungs-Megle- 
ments vom 20, Juni 1877 geftattete hoͤchſte Zahl von Pferden 
als Krümperpferde aus obigem Anlaß in Gebrauch zu nehmen, 


ijt niht zulaͤſſig. 








Rriegs- Miniflerium. 
v. Maillinger. 
De ey | 
Chef ber Central- Abtheifung : 
funct. Sirt, Major 3. D. 


Mro. 10786 a- Münden, 4, Auguft 1877, 


Betreff: bern, von Pionierfafhinen- 
meffern M/71 mit Ságerliden. i 
Seine Majeftát der König haben burd Allerhöchfte 
Entſchließung d. d. Hohenjchwangau den 26, v. Mts die Mus- 
rüftung ber beiden Pionier- Bataillone und der Cijenbahn-Com- 
pagnie mit Pionierfafdinenmeffern M/71 mit Sägerüden an Stelle 
der Yatagane M/69 allergnäbigft zu genehmigen geruht. 
Die Direction der Gewehrfabrif ift mit Bejchaffung Feler 
Pionierfafihinenmeffer jammt Sceiden, fowie mit deren Abgabe 
an die Pionier-Bataillone und die Eiſenbahn-Compagnie beauftragt, 


er 
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In bem Falle zu b find bie Plate felbft als bas Reife 
ziel anzufehen und kommen für die Meijen dorthin bie verorb: 
nungsmäßigen Reifefoften zum Anfage. 


Rriegs- Miniflerium, 
vd. Maillinger. ai 


Chef ber Central - Abtbeilung : 
funct. Birt, Major 5. D. 


Nro. 10403. Münden, 6. Auguft 1877, 


Betreff: Abcommanbirung von Ingenieur 
cieren zur Theilnahme an ben 
größeren Lelegraphen-Pionier- 2, 
EE bei einem Pionier - Ba- 
ta 


Ingenieur-Officiere, welche außerhalb ihres Garnifonortes 
zur Theilnahme an ben größeren Telegraphen- Pionier: 2, Ueb⸗ 
ungen bei einem Pionier:Bataillon Behufs ihrer Ausbildung ein- 
¿eln abcommandirt werden, haben in Gemäßheit bes §. 5 ber 
Allerhöchſten Verordnung vom 27. November 1873 Nro. 21955 
(Berordnungs- Blatt Nro, 59), betreffend bie Tagegeloer und 
Reifefoften ber Perjonen des Solbatenftandes bes T. D. Heeres, 
für die Dauer des Aufenthalts am Commando = Orte auf Tages 
gelber feinen Anſpruch. 

Dagegen competirt benfelben bie halbe Eommanbozulage 
nad Beilage 12 zur Allerhöchften Verordnung vom 4. März 1872 
Nro. 5379 (BVerordnungs-Blatt Nro. 14), betreffend bie Geld- | 
und Natural Gebühren des ftehenden Heeres und der Lanbwebr, 
fowie Naturalquartier, beziehungsmeife bie betreffende Servis-Ent- i 
ſchaͤdigung. 

Sämmtliche Mehrkoſten gegen das Garniſon-Verhältniß hat 
Capitel 26 Titel 8, bezw. Eapitel 10 Titel 4 des Militär- 
Etats zu tragen. 

Rriegs- Minifterium. 
v. Maillinger. 


Der 
"Te ber Central - Abtheilung : 
funct. Dirt, Major 4. D. 








— 
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und zum Tragen des Ritterkreuzes 2. Claſſe des königlich würt— 
tembergiſchen Friedrvids-Ordens tar: und ſtempelfrei gu ertheilen; 

den Commandeur des Landwehr-Bezirks Hof, Oberſtlieute— 
nant 3. D. Carl Go&s unter Verleihung bes Charakters als 
Oberft auf Nachfuden mit Penfton und der Erlaubnig zum Tragen 
ber Uniform zu verabjchieden, — dagegen ben Major a. D. 
Ferdinand Emonts unter Stellung zur Dispofition als Lanb: 
wehr:Bezirks-Commandeur in Hof zu reactiviren; | 

bem Premier-Lieutenant a. D. Heinrich Wehr l auf Nad- 
juden ausnahmsweife den Unjprud auf Anftellung im Militär 
Berwaltungspienfte zu verleihen; 

ben Landiwehr- Officiers  Afpiranten Cajpar Bitton bes 
14. Anfanterie-Regiments. Herzog Carl Theodor zum Lanbwehr- 
Aſſiſtenzarzt 2. Claffe (27) (Lanowebr-Bezirt Bamberg) gu er: 
nennen; — bann 

zu Reſerve-Aſſiſtenzärzten 2. Elaffe zu befördern: 
die Nejerve= Unterárzte Dr Friedrich Kalthoff (28) — und 
Dr Maximilian Braun (29) (Landwehr-Bezirt Würzburg), — 
Dr Emjt Willrid (30) (Landwehr-Bezirt Erlangen), — Dr 
Theodor Rott (31) — und Dr Georg Ritter von Dall’Armi 
(32) (Landwehr: Bir! München), — Dr Theodor Kölliker 
(33) (Landwehr: Bezirt Würzburg), — Dr Franz Brunner 
(34) — und Dr Carl von Grafenftein (35) (Landwebr-Bezirt 
Minden), — Dr Earl Hartened (36) — und Dr Felir 
Ridrath (37) (Landwebhr-Begirl Würzburg), — Ignaz Huttner 
(38) (Lanbwebr-Bezirt Dillifigen), — Maximilian Bader (39) 
(Landwehr-Bezirt Augsburg), — Hermann Müller (40), — | 
Ludwig Bär (41) — und Friedrid) Hoffmann (42) (Land- 
wehrsBezirt München), — Dr Moriz Henkel (43) (Landwehr: | 
Bezirt Wajjerburg) — und Dr Jofeph Baumeister (44) (Lande 
wehr⸗Bezirk Würzburg). — 


werner werden in eigener Zuſtändigkeit 


ber Premier» Lieutenant Franz Schropp des 3. Chevan- 
(egers:Negiments Herzog Marimilian, — dann die Second-Lieu- 
tenant? Emil Le Bret des 1, Cuirajfier-Megiments Pring Carl 
von Bayern, — Gart Hader des 4. Chevaulegerd: Regiments 





"3 be 
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König — und Ludwig Seit bes 5. Chevaulegers-Regiments Prinz 
Otto zu einem zweiten Curs in bie Equitations:Anftalt com: 
manbirt. 


Rri/egs-Miniferium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Central-Abtheilung : 
funct. Girt, Major 3. D. 


Geftorben if: 


der Second-Lieutenant a. D. Carl. Pößl, Ritter 2. Claffe 
bes Militaͤr⸗ Verdienſtordens und Inhaber bes Föniglich preugifchen 
Eijernen Kreuzes 2. Slafje, am 28. Juli zu Regensburg. 
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WEI * mer * 








Davart: 1) — nungen und Befanntmadungen: a) Gebühren für Du- 
H cate von Militär- apieren; b) Banfnoter ber Reichsbank; el Vollzug 
bes Haupt» Militär» Etats pro 1877/78; d Dienftverhältuiffe in ber 
Armee; e) Dienfiverbältniffe ber Ber * {fen £) —— oe bei 
ber den Stte anſtalt Oberbaus; y) Raugverhäftnig ver Beamten 
ber zed "Begeleng ; - ») — ber —— gn Sterbfall, 





Nro, 11035, 

An die t. Regierungen, Kammern des Innern und 

Kammern” der Finanzen, und bie E Generalfom- 

manbos des I. und II. Armeeforps, dann an fimmt- 
lide Erfagbehiroen des Rónigreidjs. 


Staatsminifterium des Innern und der Finanzen und 
Ariegsminifterium. 

Bezüglich ber Gebühren für Duplifate von Militärpapieren, 
bann beren Bereinnahmung und Verrechnung wird unter Bezug 
auf $.4, $.8,4 ber Kontrol- Oromung und $. 12, 4 ber Lands 
wehr Dronung Nachftehendes beftimmt : 

I. Die in $.4,1 und $. 8,4 ber Kontr.-Orbn. feftgefeste 
Screibgebühr von 50 Pfennigen ift für die Ausfertigung jedes 
Duplikats verloren gegangener Militärpapiere zu entrichten, 


— 


ai 














II. Gebühren für Duptitate vo 
mifflon set mean: — 





b. Erf-Drbn, a” 

| 2) weile von ben Exfast 

b oolunasicheine ER 4, e yen) * 

KE a welde von ben Obererfagt on > fi Wie 
a) —— $.35 yu Le - 
b) Ausmuft aéideine, $ | 


Ordn, 
e) —— * I 98 i 
d) Grfabefervefgeine I $. 39, 2 


4) welde von Ge? Prifungstommiffto 
Berehtigungsicheine E Linden 2 
Schema 16 d. Erſ.Ordn. 

find ben bem Civilvorfigenden bet os 












bes Mufenthaltsorts des Antragftellers. 
Gie find in unmittelbaren Stábten file die fi 
zu vereinnahmen, außerdem aber dem T. — 
des betveffenven Bezirtsamts we m. i 
Gebühren für Duplifate von Zeupniffe de 
anftalten über wiflenfchaftliche Befähigung zum e 
Dienft, $. 90, 1, Schema 17 d. Green, fallen ben ei 
Gehranftalten zu. ? 
IV. Gebühren für Duplifate von Militärpapieren, 
1) weldje von ben Sanbmeßrbejtrtetommanhen $ 
werben: sd 
Urlaubspaffe, §. 72, 5, Schema 12 d. € j- Ordr May 
2) welde vom Rommanbenr des Truppentl jeit: a: 
gefertigt werden: 
Annahmejcheine von Freiwilligen, $. 84, * 4 na 


aeii, $.16, 1, Schema 6 b. £ 
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3) welke vom Rompagnie: Chief x. 2c. gefertigt werden: 
TührungssAttefte, $. 16, 4, Schema 7 d. Rekr.⸗DOrdn., 
Ueberweifungsnationales, $ 17, 3, Schema 8 d. Refr.-Orbn. 

fließen ber Bureaulaffe desjenigen Truppentheils zu, welder 

das Duplitat ausgefertigt Hat. 


V. Von ben Mannjchaften bes Beurlaubtenftandes find 
Anträge auf Ausfertigung an ben fte Tontrolirenven Begirto» 
felbwebel zu richten. 


Münden, am 12, Juli 1877, 


v. Pfeufer. v. Berr. v. Maillinger. 


Gebühren fir Duplikate von Der Generalſecretaͤr, 


tien at betr. v. Schleret$ 
Militärpapieren betr Dinifterlalrató. 
Nro. 11293. München, 9. Auguft 1877. 


Betreff: Banknoten der Reidhebant. 


Sn nachſtehendem Abbrude wird eine Bekanntmachung des 
Reichsbant=Directoriums d. d. 20. Juni I. Je über die Aus: 
gabe von Noten ber Neichsbant zu 1000 AM nebjt einer Des 
Schreibung biefer Noten zur Kenntniß gebracht. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef ber Central - Abtheilung : 
In Betretung: 
Dürig, Major. 








fainge. en Mee, er a) nie 
Berlin, ben 20. Juni 1877. 
Reidsbant- Dir 


y u BH LA Ste, er i 


Befreisun Zenit? 

| der Roten der Reihsbank zu: 1006 a 
Die Noten find 11 cm. hod, 19 cm. b $ it unb fe 

mit dem Wafferzeichen: , Ein Tausend Ma 
—— FI CES GER 


‘Der Kontrol- Stempel und bie M me fa 

brud mit rother Farbe, die übrigen Theile ı nittelft 

| brauner Farbe hergeftellt. Ca | 4 
| Die Diech vie in, dee e eee 
genden Tert: 





























1000 


Ein Tausend Mark 
es Be 
wäeren 





HA wi 
Auf tam 


auf der finten Se neben tiefen Unta 
Dë ein achtediger, mit guillocirten Linien m 
Stempel mit dem Neichsadler und der Um 
„Reichsbank-Directorium.“ 














343 


Der von einer forthyufenden Verzierung, in welder die Zahl 
1000 wiederholt erfcheint, umzogene Rand enthält: 
1) in dem obern Felde bas Wort: 
„Reichsbanknote“, 
2) in bem linker breiteren Felde das mit Verzierungen umgebene 
Reichswappen und bárunter 
„M. 1000 M“, 
3) im dem rechten Seitenfelde oben die Zahl 
„1000°, 
darunter eine Verzierung, deren Mitte die Kaiferfrone von 
einem Eichenfranz umgeben bildet und ein M mit der Infchrift 
| „1000 Mark 1000, 
4) in bem untern Felde in boppeltem Sa zweimal wiederholt 
die Strafandrohung : 

„Wer Banknoten nachmacht oder verfälscht, oder 
nachgemachte oder verfalschte sich verschafft und in 
Verkehr bringt, wird mit Zuchthaus nicht unter zwei 
Jahren bestraft.‘ 

Die Rückſeite enthält auf guillodirtem Untergrunbe eine 
bildlide Darftellung, beftehend in einer ſitzenden weiblichen Figur 
und zwei Knaben mit den Attributen der Gnduftrie, des Handels 
und des Verkehrs. 

Der Rand enthält: 

1) oben die Worte 
„Eintausend Mark“, 
2) Tinks bie Werthzahl 


„2000“, 
bag Meichswappen und darunter bie vorftehend aufgeführte 
Strafandtohung, ` 
3) rechts die Zahl 
„1000“ 


und eine verzierte Füllung, deren Mitte die von Lorbeer- 
zweigen untjchlungene Raiferfrone bildet, darunter einen vers 
zierten Kreis mit bem Wort 
„Banknote“ 
in viermaliger Wiederholung, endlich 
4) unten zweimal die Nummer mit ber Littera (a. b. e. d.) 
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Etat ber feds Infanterie-Bataillone des 4. und 8, Regiments 
um je 10 Gemeine, ber Halbinvaliven um 2 Gefreite; dann 
ber Etat des Landwehr-Bezirks-Commandos: München um 1 Feld- 
webel und 3 Gemeine, Dillingen und Speyer um je 1 Unter- 
officier als Schreiber. | 


de 


Die Stellen der Aubitoriatsjchreiber find Hatt mit Gefreiten 
mit Unterofficieren zu befeben, für welche bie Bejtimmungen für 
etatsmäßige Schreiber Anwendung finden; conf. im Webrigen 
bie Friedens-Verpflegungs-Ctats pro 1877/78. 


8 


Für Unterftifung ber Werzte bei niederen chirurgiſchen 
Dienitleiftungen und für Antheilmahme an ber Wart und Pflege 
ber Kranken kommen bet den Truppen Lazarethgehülfen zur 
Einführung. 


*4 


Dei den Remonte-Depots treten an Stelle ber 6 Auffichts: 
Unterofficiere 8 Futtermeifter als untere Bedienftete ber Militär: 
Verwaltung mit einem Gehalt von 360 bis 540 M, im Durd- 
ſchnitt 450 M; außerdem ftehen biefelben in dem Genuße freier 
Wohnung und eines Natural: Deputates, beides ¿ufammen im 
penfionsfahigen Werthe von 450 M. 

Die Beſetzung diejer Stellen erfolgt burd bie Remonte— 
Infpection aus der Zahl der hiezu geeigneten Militär-Bewerber. 


10. 

Der Etat der Infpection ber Militär-Bildungs-Anftalten 
mindert fih um 4 Officier vom Penfionsftande, Borftand ber 
DOefonomie-Commifjion. 

11. 


Bei ben Militär-Gefängnifjen treten an Stelle der Gefängniß— 
aufjeher — Aufitchts-Unterofficiere, 
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16. 

Das Gehalt ber Caſſen-Aſſiſtenten bei der General-Militär- 

Caffe wird vom 1, April 1877 ab auf 4000 oft erhöht. 
17, 

„Bon. ‚ben, Oberftabsärzten gehören fünfzehn. - — Hatt wie 

zehn — ber 1. Glaffe an. 

Das Durchſchnittsgehalt der Bahímeifter erhöht fic um 
200 A jährlich; diejelben werden vom 41. April 1877 ab in 
fieben — ftatt wie bisher in fünf — Gehaltsclaffen eingetheilt 
mit 2700 M, 2400 M, 2100 M, 1800 M, 1650 M, 1500 A. 
und 1350 M; jene der höheren brei Gehaltschaffen rangiren in 
die VL, jene ber niederen vier in die VII. Rangclaffe. Hiernach 
mobificirt fic) $. 11 Ziffer 3 ber Grundjage für die dese 

Dienfiverhältniffe ber Armee, IL Rangverhältniß. 

Zen bisherigen Fenermertern 2. Clajfe wird die Löhnung von 
Teuerwerlern 1. Claffe gewährt, und fommt bie Eintheilung ber 
Feuerwerker in folge 1. und 2. Claffe für die Folge im Wegfall 

48. un iual 

Das Gehalt des Directors ber Kriegsichule erhöht fid vom 

1, —— 1877 ab um 300 A. 
19. 
Pom 1. WW 1877 ab werben die Schießprämien dev 


Fuß-ArtileriesBataillone auf je 123 M erhöht, dann den Traine 
und Sanitits-Compaguien ſolche mit je 9 jährlich gewährt. 


C. Yu Beziehung auf Natnral-Eompetenzen. 
20, 
Dem Plagmajor auf bem Lechfelde wird eine Leichte met 
Ration gewährt. 
Rriegs-Minifierivm. 
D, Maillinger. 

Der 

Chef ber Central - Abtheilung: 


Jn Vertretung: 
Dürig, Major. 
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je nach bem Grade der Fähigkeiten der Lazarethgehülfenlehrlinge 
verjchieden geftalten wird, im Allgemeinen aber nicht unter einem 
Sabre. währen. fol, werden biefelben durch den: Oberarzt des 
Truppentheil einer Prüfung unterzogen, nad) veren Bejtehen fte zu 
Unterlazarethgehülfen ernannt werben dürfen. Jene Mannjthaften, 
welche im. ber Prüfung nicht entiprechen oder schon im Lanfe 
des Unterrichts ungenügendes: Geſchick — treten gum Dienſte 
mit der Waffe zurück. 


T) Die Ernennung zu Unterfagaxetbgehütfen und bie 
Beförderung berjelben gu bem höheren Chargen erfolgt unter 


Vorauslepung guter Führung burd) ben Teuppen-Commanbeur, 
und zwar; 
zum Unterlazaretógeten, nad) Beſtehen vorberegter Prüfung ; 
¿um Lagarethgebiilfen, wenn die Prüfung mit dem —— 
„gut“ beſtauden ift, zu welchem Behufe dieſelbe ndthigen- 
falls wiederholt werden kann, und wenn die Betreffenden 
durch Führung und Ditatification ſich wie Beförderung 
wuürdig machen; 
DS Oberlazarethgehülfen, nad) vollendeter "toi Dienſtzeit. 
Die Zulaſſung von Lazarethgehülfen zur Capitulation 
iſt inſoferne beſchränkt, als bei den Truppen eines jeden Armee— 
Corps nur die Hälfte ber etatsmäßigen Lazarethgehülfenſtellen 
durch Capitutanten und nur 15°/, ber etatsmäßigen Stellen burg 
Gapitulanten von mehr als fiebenjahriger Dienftzeit (Oberlaza: 
rethgehälfen) bejest werben bitrfen. Die Zulaffung zur Capi- 
tulation, Beziehungsweife bie Verlängerung derjelben ift- daher 
von der Zujtimmung des Corps-General-Argtes abhängig, welcher 


die zur Durchführung der obigen Beftimmung erforderliche Eon: 


trole zu führen bat. 

8) Die Lagarethgehiilfen gehören bem Sanitäts-Eorps 
an und finden in bisciplinärer Hinficht die für basfelbe erlaffenen 
Vorſchriften auf jene gleichmäßige Anwendung. 

Die Lazaretbgehülfen und. Oberlazarethgehülfen find — 
wie andere Unterofficiere und, Sergeanten — von den Gefreiten 
und Gemeinen fimmtlider Waffen, alfo aud) vow ben Unter: 
lazaretbgehülfen, militärifch zu, grüßen. 


Für die Seitens: der Lagarethgehiilfen zu. erweiſenden Egreso. 


e 
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bezcigungen find die hierüber allgemein in ber § 
Beftimmungen für Unterofficiere und Mamidafe m 
9) Die Lagarethgehiilfen find die fteten & 
hülfen ber Mergte bei ihren teantendienfiigjen 5 
Denfelben obliegt im Allgemeinen, fid) allen f 
tragenen Berrichtungen in Bezug auf den —— 
Lazarethverwaltung mit Eifer zu unterziehen und ç y "den | 
Anorbnungen und Befehlen der Aerzte nicht nur $ [ J 
des ſtrengſten Gehorſams zu befleißen, ſondern auch deren j 
zeitige genaue Befolgung Seitens ber Rranten und bezw, SCH 
Wärter zu überwachen. 
Am Befonderen finden bie Lazarethgehülfen Verwendun 
als Wärter und Aufjeher bei dem Revierfranten, dann ¿ur B 
gleitung der Truppen bei ihren Erercir=, Shieh, Marj, ` 
Schwimm⸗ und anderen Uebungen; aud) können fie Heineren 
Truppen-Commandos zur Begleitung beigegeben werden. ` ei ’ 
Soweit fie burd) dieje Dienftleiftungen bei der Truppe ni 
in Anspruch genommen find, follen diejelben — neben dew 
jhaften der Sanitäts -Compagnien — in ben Lazarethen ver= ` 
wendet werben, mwofelbft fie o | Were 
richtungen auch die ihnen in ben Dispenfiranftalten — als 
Apothefenhandarbeiter — zu übertragenden Gejchäfte unter Auf- 
ficht und Leitung ber Pharmazeuten und Aergte zu beforgen haben, 
Die Generale Commandos follen bemgemáf den Wéieng: 
Dienft in ben einzelnen Garnifon- Orten unter Zuziehung 
Corps-General-Aergte entſprechend regeln. | | 
10) Der Mobilmahungsbedarf an topretpeäfen 
wird für alle diejenigen Formationen, deren Aufftellung einem — 
Armee: Corps obliegt, durch deffen General: Commando aus ben 
Lazarethgehülfen des activen Dienft= und des Beurlaubtenftandes, 
einfchließlich ber zur Meferve des Sanitäts-Eorps gehörigen Medi- 
ciner, welche noch nicht fechs Semefter ftudirt haben (Rekrutirungs⸗ 
Ordnung $. 21,3), gedeckt. Die Legteren werden dabei vorzugs — 
weije für Erjagtruppen und RNeferve-Lagarethe verwendet. 
Bezüglich der Dienftesverrichtungen ber Lazarethgehülfen bel 
den mobilen Truppen und Ärztlichen Branden ber mobilen Come 
manbobehörden, dant bei ben Sanitäts-Detachements und elos 
, fowie hinfichtlih der Obliegenbeiten der als Meier: 
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Auffeher fungirenden Oberlazaretbgehülfen enthält die Feld-Sa: 
nitaͤts⸗Ordnung das Nähere. 4 
11) Uniform und Ausrüftung ber Lazarethgehülfen 
find burg die Kriegs-Minifterial-Mefcripte vom D. und 3D. Juni 
1876 Nro. 5813 und 7640 (Verordnungs-Blatt Nro. 24 und ` 
28) nebjt den hiezu erlaffenen VBollzugsbeftimmungen feftgefept. 
Die Unterlagaretdgehülfen tragen die Abzeichen ber Gefreiten, 
bie Lazarethgehülfen jene ber Unterofficiere, bie Oberlagarethge- 
hülfen ber Sergeanten. 
12) Bejtimmungen über bie Competenzen ber Lazareth⸗ 
gehülfen: 
a) Die Löhnungsjäge betragen: 
für Unterlazarethgehülfen, dann 
für Lazarethgehülfen, welche nicht capitulirt 
AM. monatlich), 


ir Eaten, weiße capita 
. + 25%, AM monatlich, 


für — — e 38 Lia AM monatlich. 

b) Reben ber Löhnung erhalten die Lazarethgehulfen eine Brod⸗ 
portion und, ohne einen Abzug an der Löhnung dafür zu 
erleiden, freien Mittagstijd im Lazareth aus dem allgemeinen 
Speijekefjel nad) der erften Diátform, jedoch ohne Brod und 
Getränf, ober zur Selbſtbeſchaffung besfelben in allen ben: 
jenigen Fällen, in melden ber Naturalempfang nicht erfolgt, 
bie unter Lit. e feitgejegte Entjchädigung von 20 +f täglich 
und eventuell den unter Lit. d bewilligten Differenzbetrag 
für Rechnung des Lazarethfonds. 

c) Auf ben ben Truppen bewilligten extraordinaren Berpfleg: 
ungszuſchuß haben die Lazaretbgehllfen leinen Anfprud; 
biejelben erhalten vielmehr aus dem Naturalverpflegungsfond 
außer ber Brod-Gompetenz nur den Zuſchuß zur Beſchaffung 
ber Frühftüchsportion mit 3 +) pro Kopf und Tag. 

d) Den am Mittagstifch im Lazareth nicht theilnehmenven La: 
zaretbgehüffen mit Unterofficiers:Rang darf jedod) in ben: 
jenigen Garnifonen, wo der Betrag des ertraorbinären Bere 
pflegungszufchuffes für Unterofficiere die Summe ber jenen 
Zazarethgehülfen gewährten bezüglichen Gompetenzen — Zu: 
ſchuß von 3.8 mr Beihaffung ber Frühſtücksportion ave 
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Geftorben if: 
der Hauptmann und Batteries Kb Hugo von Key! bes 
1. Feld⸗Artillerie-Regiments Pring Luitpold, Ritter des Militaͤr⸗ 
Mar: Fojeph-Ordens, Ritter 2. Claffe des Militär-VBerbienftordens 
und Inhaber des tóniglid preußiichen Eiſernen Kreuzes 2. Claſſe, 
am 6. Auguft zu Gilching, Begirfsamts München [/Ifar. 
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Kõniglich Bayerifhes Rriegsminifterium. 





Berordnungs-Blatt. 
Münden. M 35. 18. Auguft 1877. 


Snbalt: 1) Berorbnungen und Belanntmabungen: a) Dienſtauweiſung für 
bie Brüdentrains; b) PVerebelihimgsgefuhe von Unterofficieren bei Ueber- 
ſchreitung ber normirten Sahl der Berbeiratheten; c) Borſchriften über 
bas Turnen; d) Bewaffnung ber Infanterie; e) Prüfung von Militär- 

nenn; D Perfonalien; g) Fußboden» Dclanftrib in militär- 
Ugen Dienftwohngebiubden; h) Evibentbaltung ber Abelsmatrifel. 

2) Sterbjille. 






Nro. 9036. München, 12. Auguft 1877, 
Betreff: Dienflanweifung für bie Briden- 
trains, 


Die „Dienft:Anweifung für die Brüdentrains cines K. B. 
Mrmee-Corps” wird durch die Central- Abtheilung des Kriegs: 
Minifteriums zur Vertheilung gelangen. 


Briegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. : 
Der 
Ghef ber Central -Mbtheilung: 
In Bertretung: 
Dúrig, Major. 








. Y 


Mro, 11355. | Münden, 15. Auguft 1877. 


Betreff: rin pe rai von Unterofficieren 
Ueberſchreitung ber normirten Zahl ber 
— — 

Seine Majeſtät der König haben durch allerhöchſte 
Entſchließung d. d. Hohenſchwangau den 6. L Mts allergnädigſt 
zu genehmigen geruht, daß in einzelnen berũckſichtigin 
Fallen und unter ſtrenger Rückſichtnahme auf bie dienſtlichen 
Intereſſen Verehelichungsbewilligungen an tüchtige, ältere Unter 
officiere über die feſtgeſetzte Normalzahl, jedoch ohne daß deren 
Relicten hiedurch Anſpruch auf Penfion oder Unterſtützung aus 
Militircaffen erlangen, ertheilt werben dürfen. 

Dieſes wird mit dem Beifügen befannt gegeben, dağ für 
diefe Verehelichungsgeſuche die in ben $$. 12, 15 und 16 bes 
Abſchnittes IV der Allerhochſten Verordnung vom 14. December 1872, 
Verordnungsblatt Nro. 74, betreffend Verehelihung ber Militär 
perfonen unb ber Givilbeamten der Militär-Berwaltung, gegebenen — 
Beftimmungen mit der Modification maßgebend find, bag bel 
entitandenen Bacaturen dieje über die normirte Zahl Ihres Truppen: 
theils oder ber betreffenden Dienftesftelle Berheiratheten unter 
Entrichtung bes in $. 18 jener Verordnung erwähnten Jahres- 
betrages der treffenden Wittwen-Penjion in die Normalftellen mit 
ben hiermit verbundenen Rechten einrücken. 


RAriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 











Der 
Chef ber Central - Abtheilung: 
In Vertretung : 
Dürig, Major. 


























Nro. 9146. Münden, 16. Auguft 1877, 
Betreff: Borfdriften Über bas Turnen. 

Für den Turnunterridt ber Fuß- Artillerie haben 
an Stelle bes „Anhanges zum 1. Bande der Vorſchrift für ben 
Unterricht der Y. 6, Artillerie, München 1870” bie „Vorſchriften 





——— Münden, 18, Auguft 
Betreff: Perfonalien. — 
Seine Majeſtät der König haben S 
| gefunden ; 


am 31. v. Mts den Second-Lieutenant $ 
wald bes 8. Infanterie Regiments Pranckh "(Sant 
dem Officiersftande zu entfernen; 

am 6. d8 dem Hauptmann Armand Mieg be 
Schießſchule, commandirt zur Königlich preußiſchen 
ſchule in Spandau, va ‘Ritchey. tte tek a 
dienftordens zu verleihen; | 

bie Hauptleute a. D. Julius Weidner — uni Y 
milian Oettl unter bie zur Dispofition ftehenden E 
zureihen; 

am 14. b3 bem Vice-Feldwebel ber Rejeroe £ 
mann (Landwehr-Bezirt Würzburg) die Bewilligun J 
und zum Tragen der großherzoglich badiſchen ſilb | 
Medaille zu ertheilen; 

ben Rittmeifter und Escabrons-Chef Friedrich von 
des 6. Chevaulegers = Regiments Großfürft Gonfantin | 
jewitich mit Penjton und de Erlaubnif zum Tragen ve 
auf Nachſuchen zu verabſchieden; | 


— — 4. Ublanen-Regin 
Friedrich Wilhelm des deutfdjen Relies eg von Bt 
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366 


am 17, ds ber Second-Gieutenant 3. D. Carl Pleitner als — 


Auffichtsofficier am Cadeten-Gorps in Verwendung genommen, — 
biefer mit der Wirkfamfeit vom 1. k. Mts an. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Central- Abtheilung : 
In Bertretung: 
Dürig, Major. 
Nro. 3756. Münden, 15, Auguft 1877. 
—— — 


Für die allgemeine Einführung des namentlich für die Sub- 
ſtanz⸗ Erhaltung allfeitig als zweckmaͤßig anerkannten Fuß boden⸗ 
Oelanſtrichs in den Dienſtwohnungen der Officiere und oberen 
Beamten, ferner in den Wohnungen der Unterofficiers-Chargen 
und fämmtlicher Unterbeamten, fowie in den Officierd-Speife-An- 
ftalten wird Folgendes beftimmt: 

1) Alle Meudielungen — ihr ausgetrodneter Zuftand jelbjt- 
verjtändlich vorausgejegt — find mit heißem Leindl dreimal zu 
tránten ohne Beimifchung eines Farbe-Pigments. Bei eichene 
Dielungen genügt ein zweimaliges Tránten mit heißem Leindl. 

2) Eine Erneuerung resp. Ergänzung diejes Anſtrichs ift 
in jehr frequentirten Räumen, insbejondere auf Treppen, Korri- 
boren, Borräumen, Küchen, erft nad Ablauf von 3 Jahren vorzu⸗ 
nehmen, in weniger frequentirten Räumen früheftens nad 4 Jahren. 

3) Bei Erneuerung des Unftrichs find bie defecten Stellem 
ein= bis zweimal mit heißem Leinöl bis zur Erzielung bes erforber- 
lichen Fettglanzes vorzuftreichen und hierauf bie ganze Fläche 
gleihmäßig mit einem ebenfolchen Anftrich zu verjehen. 

4) Bei Dielungen, welche bereits mit Delfarbe: Anftrich 
verjehen find, haben fih die zur Unterhaltung biejes Anftrichs 
erforderliden Maßnahmen auf ein» resp. mehrmaliges Ueber— 
jtreichen der befecten Stellen mit Delfarbe bis zur Erzeugung 
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mings. || ME IT. 7. September 1877. 


Inhalt: 1) — und —— — a) Beförderung — 
faubter Mannſchaften auf ben Staatseiſenbahnen; b) Dienſtanweiſuug 
jur Beurtheilung ber Militär- EE und zur Ausftelung von 
Altteſteu; c) Ante. Goutionen ber Beamten ber baverifchen Militäre 
Verwaltung; d) a eme? für die LE Infanterie, bier Aus- 
bilbung mit bem Gewehre M/71; e) Einbebung von Stempeltagen ; f) Pero 
ni g) Einziehung ber baverifchen — 2) Sterb- 





Nr, 11782, 
Un die General: Direction ber L Berfehrsanftaltem. 


Staatsminifterium des königlichen Haules und des Aeußern 
und 
Biriegsminifterium. 


Seine Majeftät ber König haben allergnábigft zu ge: 
nehmigen geruht, pop auch ben freiwillig in Urlaub gehenden 
Unterofficteren und Soldaten ber € Armee für die Reife vom 
Garnifonsorte in die Heimath und für die Nückreije, jodaun ben 
mit fogenannten Certificaten im Urlaub reifenden Mannſchaften 
bie Begünftigung ber halben Fabrtare (d. i. 4 fr, pro Mann 
und Meile) auf ben Y. Staatseijenbahnen gewährt werde. 
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Die General-Direction dert. Sorensen hat — 
jofort bas weiter Erforderliche zu verfügen 


P 
— 


Münden den 14, Auguft 1877. an ally 
v. Maillinger. Dr. v. Darenbergeti 00000 
Die Beförderung beurlaub l Der 
Mannſchaften auf ben Sta General « Secretar: 
etfenbabnen betreffend. e Dr. v. Breftele. 
Nro. 10610. finden, 27. Auguſt 1877. 


Betreff: Dienftanweifung zur Benrtheilung 
ber Militär- -Dienftfähigteit und Aur 
Ausftelung von Atteften. 

Seine Majejtät der König haben durd allerhidhjte 
Entſchließung d. d. Hohenfdwangau den 21. Juli 1877 die Cin- 
führung ber ,Dienftanweifung zur Beurtheilung der Militär- 
Dienftfähigkeit und zur Ausftelung von Atteften” zu genehmigen 
und Allerhöchltveren Kriegs: Mintfterium zum Erlajje der etwa 
erforderlich werdenden Erläuterungen und 3ufáge, beziehungsweiſe 
Abänderungen nicht principieller Natur allergnädigft zu ermächtigen, 
ferners zu verfügen geruht, dag die Militär-Sanitäts: und Ober- 
Sanitats-Commifjionen als jtändige Behörden aufgehoben, die auf 
das janitätscommiljionelle Verfahren bezüglichen bitherigen Be: 
ftimmungen auger Kraft gefegt werden und diefes Verfahren auf 
bie in der Dienftanweifung vorgezeichneten Einzelfälle zu be: 
ſchränken fet; 

daß in weiterer Folge der S. 15 der Rekrutirungs-Ordnung 
jene Faſſung erhalte, wie biejelbe in der Beilage II Seite 88 
der Dienftanweifung vorgetragen und für die übrigen deutidhen 
Bundesstaaten giltig ift; 

daß endlich die Inftruction für die Militärärzte zur Militär: 
Erjaß-Inftruction vom 30. Juli 1872, foweit diejelbe bisher nod) 
für Beurtheilung der Dienftuntauglichkeit bezw. Invalidität der 
in Reih’ und Glied ftehenden fowie der bereits entlaffenen Soldaten 
in sendung zu fommen hatte, außer Wirkſamkeit zu treten habe. 








wee oer Veedmungs-Revifion des Kriegs: Di 
genomniener Prüfung unter Couvert dem $ 
Vorlage zu bringen. 

25) Mit gegenwartiger Vollgugs- 3 
Beftimmungen der lithographirten Kriegs: 1 
ungen vom 1. April 1872 Nro. 7951, von 
Rro. 20740, dann vom 24. October 18 
- 9. Anguft 1876 Nro. 14406, 2769 und 9611 


Rriegs-Minifieriun 
v. Maillinger. 


Chef d 
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Formular Y. 
Verzeichniß 

derjenigen Schuldverſchreibungen nebſt Zinsſcheinen und Talons, welche 
der Unterzeichnete zur Aufrechtmachung der von ihm nach der Aller- 
höchſten Perordnung vom 22, Februar 1877, Berordnungsblatt Ar. 9, 
N Auiscaulion dem Militár-Aerar jur —— über- 














bes Kifenbabn:An:| Dotationg: 


ber 1880 mit | Tas | 
lebens qaom Jahre Saupt:-Tafje 


geben hat. 
K — | Rominat= pope} fo | g 
reos e mgepnen ma "ZE [0 signe zas | E 
3 me | — el | |) fon 5 | 
| al Gattung jGuldender | ber Serie, d — bes. p3 | pol E 
= | | Gajje | bes Ratafters — Bro i ae. | ohne E 
Ly D x. || Darf | | Buben! ‚cent. | = | 
11 | Bayer. Dbtigation | Gijenbabnbau: | Com. Cat, 32896 | 500 | — | | vom 4. Dcto: | mit | 





1. Mä VS | 














a ‘inden vom | | 
1, October 1876, | 
— | 100 | dif * März | mit 
| mit | 


¡bes Eijenbahn: An: | Dotationd= | Nr. 14718. 
ka ná d? t Jahre I | 
o | 


| 1. März 1886.| Ion. 
tiinden ben 


degen 


| 
| | Bager. Obligation | Eifenbahnbau: | Lit. C. | 
8 äu Mai 1873. 





i EZ 

















| | 

3 | Bayer. Obligation | Staatsjdulben-| Serie 472 — | 175 | oe 1. funi mit 
¡des Prämien : An:| Xilgungs- Nr, 23586. | || 1880 mit | Ta: 
Lebenë vom Jahre | E Special-Vaffe | | (1, Juni 1896, [on. 
| 1866. Münden ben | | | | | 
| 110. October 1866. | | | 

d x x E 1. x, a. | n | ic. | x. x, N 
| Bumma | 500 | 275 | | | 
| | | | |! 

















Borftehende Obligationen von 500 A (Fünfhundert Mark 
Reichs-Währungh und 275 fl. (Zweihundert siebzig fünf Gulden 
älterer ſüddeutſcher Währung) Nominalwerth unterjtellt biemit der 
gehorjamft Unterzeichnete dem königlichen Militär =-Merar als Amts- 
bürgſchaft nach den Beftimmungen der Allerhöchiten Verordnung bom 
22. Februar 1877 „die Amtscautionen der Beamten der Militär: 
Berwaltung betreffend“, Beroronungéblatt Nr. 9. 

Bis zur Auflöfung des Amtsbürgichafts: Verbandes bleiben biede 
| Obligationen, fowie alle weiteren Schuldverjchreibungen, welche vom 
| geborjamft Unterzeichneten für die Folge zum Zwecke ber Ergänzung 


384 


die überjchüffig gewordenen Cautionstheile an den Cautionsfteller . 
binausgegeben werden. 

24) Von den mit der Verwaltung ber Amtscautionen bes 

trauten Caſſen find vierteljährig Ueberjidten über ben Stand ` 

des Wmtscautionswefens nach beifolgendem Formulare IV zu er: >: 

wr ftellen und von der einſchlägigen Corps: Intendantur beziehungss - 

wer weife der Rechnungs-Reviſion des Kriegs: Minifteriums mad) vor. 

genommener Prüfung unter Couvert dem Kriegs: Minifterium in 

Vorlage Au bringen. 

25) Mit gegemwärtiger Vollzug8s Juftruction treten die ` 

Beftimmungen der lithographirten Kriegs: Minijterial: Entichlieg- 

ungen vom 1. April 1872 Nro. 7951, vom 6. November 1873 

Rro 20740, dann vom 24. October 1875, 28. März und 

3. Anguit 1376 Nro, 14406, 2769 und 9610 anger Wirkſamkeit. 


Rriegs- Minilerium. 


y. Maillinger. 
De 
hef der Cenrral - Tbtbeilung: 
Ju Vertretung: 


Parig , Majer. 
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oder Erhöhung ber Amtscaution werden übergeben werden, gemäß obiger 
Berorónung dem Militär-Aerar als Fauftpfand jure separationis ver: 
haftet und fann eine rda naie Ap Anuy jelben over irgend 
eine andere Nechtseinväumung außer unter Vorbehalt bes dem Aerar 


zuſehenwonSeparatidusrechtesiicht Mäfinsee on sre. 
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Formular IL. 
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Formular III. 


Journal 
über 


"Me 3n- und Aufer- omg der Amtscautions- Papier: 


— 55555 = En a 


ber StäntafFifpeiidetfireibungen 
— ber Unterſchri 


we j 
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Differenz bes Gebaltes eines auBerctatemáfigen zum Gehalte 
eines etatsmäßigen Second: Lteutenants berechnen. 


Rriegs-Minifterium. 
v. Maillinger. 


. Der 
Chef ber Central - Abtheilung : 
In Vertretung: 
Dürig, Major. 


Rro. 12733. Münden, 6. September 1877. 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftät ber König haben Sich allerhöchſt bes 
wogen gefunden: 

am 28. v. Mts den Second Lleutenant a. D. Guftav Lenge, 
früher im 5. badischen Infanterie: Regiment Nro. 113, als Second: 
Lieutenant (510) im 3. Snfanterie: Regiment Pring Carl von 
Bayern anzuftellen; — dann 

am gleichen Tage ben Stabsargt und Bataillonsarzt Dr Jofeph 
Apoiger bes 1. Pionier-Bataillons mit Penfion und ber Gr 
laubniß zum Tragen der Uniform auf Nachfuchen zu verabfcieden. — 


werner werden in eigener Juftánbigleit: | 

ber vormalige Zögling ber 6. Elaffe bes Cadeten- Corps 
Maximilian von Stetten zum PortepeesFabnrid) im 3. Chevau⸗ 
legers⸗Regiment Herzog Maximilian mit dem Mange vom 6. Auguft 
L 38 unmittelbar nah Heinrich Efenbed des 2. Infanterie⸗Re⸗ 
giments Kronprinz ernannt; — dann 

tie Unterofficiere Georg Zahn im 6. Infanterie-Regiment 
Kaifer Wilhelm, König von Preußen — und Wilhelm Poͤhl⸗ 
mann im 3. Feld: Artillerie-Regiment Königin Mutter zu Portepee: 
Tähnrichen befördert. 


Ariegs-Mliniflerium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Central -Abtheilung : 
In Vertretung: 
Dúrtg, Major. 
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"per OB a. D. Cart vow Gähter, Chrenkreiiz des Sudwig- 

Ordens, am 24. Auguft gu Landau tn ber Pfalz; 
` her Major a. D. Theodor Diätel,, am 26. Auguſt qu 

Bamberg; 

ber Oberjtabiarzt 1. Claffe a. D. Dr Eduard von Grau: 
vogl, Inhaber des Königlich preußifchen Cifernen Kreuzes 2. Claffe 
am weißen Bande und des Taiferlich rufjiihen St. Anna: Ordens 
2. Claſſe, dann. Ritter des koͤniglich ſchwediſchen Waſa-Ordens, 
am 31. Auguſt zu München. 


Be 
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Nro. 13038. München, 14. September 1877. 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftat der König haben Sich allerhöchſt be: 
wogen gefunden: 

am 28. v. Mts den Second» Lieutenant Andreas Herold 
des 2. Shevaulegers-Regiments Taris mit fchlichtem Abſchiede zu 
entlafjen; Ä 

am 10. d8 ben Major und Bataillons-Commandeur Theodor 
Sonntag des 15. Infanterie- Regiments König Albert von 
Sachſen in Genehmigung feines Penjionsgefuches mit ber Er: 
laubniß zum Tragen der Uniform zu verabjchieden; 

den als Wufjichtsofficier am Cadeten- Corps commanbirten 
Premier-Lieutenant Ludwig Beyfdlag à la suite bes 7. Jn: 
fanterie s Regiments Pring Leopold mit ber Wirkſamkeit vom 
1. October L 38 in ben etatsmäßigen Stand des genannten 
Truppentheil3 zu verfegen — und vom gleichen eitpuntte an 
den Premier » Lieutenant Johann Schneibawind des 5. Ins 
fanterie-Regiments Großherzog von Heffen unter Commanbdirung 
zum Gabeten : Corps a la suite des genannten Regiments zu 
ftellen; 

die Second: Lieutenants Carl Schedlbauer des 13. In⸗ 
fanterie. Regiments Kaifer Franz Jofeph von Dejterreich (Referve) 
— und Marimilian Wimmer des 3. Infanterie > Regiments 
Pring Carl von Bayern (Referve) auf Nachjuchen zu verab: 
ſchieden; 

am 11. ds den Inſpecteur der Artillerie und des Trains, 
Generallieutenant Friedrich Grafen von Bothmer, zum General 
der Infanterie (1) zu befördern; 

ben Oberftlieutenant Emil Ritter von Xylander vom 
Generalftah (I. Urmee-Corps) als Commandeur zum 2. Euirajjier: 


Regiment vacant Prinz Adalbert — und den Major Hugo 
von Helvig vom Generalftab als Bataillons-Commandeur zum 
8. Infanterie: Regiment Pranckh, — dagegen ben Rittmeifter 


Albert Freiherrn von König a la suite des 6. Chevaulegers- 
Regiments Gropfürft Conftantin Nikolajewitidh, commandirt zum 
Generaljtab, — und den Premier-Lieutenant Moriz Grafen von 
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"Rom fnd: 


ber Zahlmeifter Wilhelm Reifi inger bes 2, Anfanterier 
Regiments Kronprinz am 28. Múguft zu Münden; 

ber Major. a. D. Gart. Sibin, Inhaber: nes Pniglid; 
preußifchen Eiſernen Fago 2 genge am. 6. September zu 
Nũrnberg. 


al 


ry 





Verordnungs- Blatt. 


Münden. _ WE 39. 20. September 1877. 


Inhalt: 1) Verordnungen: a) Einzug der Unterbaftsbeiträge für bie 
Maijen ber Officiere und Beamten ` b) Erercir-Meglement ber Infanterie, 
bier Handhabung ber Gewehre M/69 n. M,; c) Relicten-Penfionsan- 
ſpruch ber Beamten der Militär-Verwaltung; d) Eintheilung ber Befat« 
ungstruppen von Elfaf="othringen; e) Perjonatien. 





Nro. 13040, Minden, 14. September 1877. 
Betreff: Einzug ber Unterbaltabeiträge für bie 
Waiſen ber Officiere und Beamten. 

Seine Majeftät der König haben burd allerhöchſte 
Entidliegung d d. Schloß Berg den 11. L Mts unter Abänderung 
ber Nro. I ber Allerhöcften Beroronung vom 19. Juli 1840, 
den Einzug der Unterhaltsbeitrage für die Waijen ber Officiere 
und Militär:Beamten betreffend, allergnavigft zu genehmigen ges 
ruht, daß vom 1. October d. 38 ab in Anfehung ber mit Frei: 
plagen aus einem öffentlichen Fond begnadigten Maijen von Offi- 
cieren und Militär:Beamten ein Einzug der Unterhaltsgebühren 
nebjt eventuellen Zulagen nicht mehr ftattfinde. 

Briegs- Minifterium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef ber Eentral-Abtheilung : 
funct, Sirt, Major 3. D. 
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Nro. 12850. i u, Minhen, , Min September 1877. 
Betreff: Erercir-R lement ber In ie, stt ETE G 
— der ias — e: ie 


Für die mit Gewehren M/69 i. ap Le Abthcilungen 
find bezüglich der Art bes Zujammenfepens: der, Gewehme 





und des Aufpflanz — toringens deg Seiten: 
gewers die im „N ‘reir: Reglement. für. 8 
fanterie ber $, CH A it. 4877" sub EW AN 
ziehungsweife S, 104 en Borfahriffen mahae r 
Bris i erte. TSN 194 ORU 
v EH srs gradi 
| = anv d Manan (0 


Der 
Chef ber Centrat- Wide 
finèt! Birt, Major a 


T ten, 
z J 


Nro. 13037. Minder, 16. September 1877. 


Betreff: Relicten-Penflonsanfprud der Be- 
amten der Vitlitar-VBermaltung. 

Mit Seiner Majeftät ves Königs allergnadigfter Er: 
mächtigung wird zum Vollzuge des $. 17 Abſ. 4 der Allerhöchſten 
Veroronung vom 4. März 1872 (Verordnungsblatt Nro. 14) und 
unbefdadet des in Abſatz 5 ebenda ausgeſprochenen Borbebaltes 
nadjtehend die Claffen:Cintheilung der Beamten ber Militär: Ver- 
waltung für Leiftung ber außerorbentlichen Beiträge zum Militär: 
Wittwen: und Wailen- Fond fowobl, als für die Wittwen⸗ umb 
Waiſenbezüge befannt gegeben. 

Hinſichtlich der Leiftung der Anſtellungs- und Beförberungs: 
taren, ber Art der Einbehaltung und Verredinung der auper- 
ordentlichen Wittwen- und WaifensFondsbeitrage, des Beginnes 
und Aufhörens ber Relicten-Penfiongberehtigung, endlich ber 
Waijen-Abfindungen bleibt es bet den bisherigen Beftimmungen. 

Tür ben Uebergang zur neuen ClaffensCintheilung wird das 
wolgende verfügt: 


H ee, it 
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gebenden, für bie Lünftige Feftitellung der Relicten » Anfprüche 
maßgebenden Berhaltniffe in eigens angulegenden Perfonalacten 
zu cónftatiren und fodann die Einhebung und Auflieferung ber 
ebentuell zu leiftenden Nachzahlungen (conf. Ziff. 4 oben) nad 
Vorſchrift ber Inftruction dom 11. Juli 1877 (CalfensReglement 
Seite 2862 u. f.) zu bewirken. 

Endlich hat vie Militär Fonds-Verwaltung die feit 1, April 
1872 erfolgten Benfions-Einweifungen für Beamten-Relicten einer 
Revijion in Hinfiat auf Ziffer 5 gu unterziehen uud nach deren 
Ergebniffen weiter entiprecend zu verfahren. 


RAriegs- Minifterium. 
v. Miaillinger. 
Der 


Chef der Central - Abteilung : 
funct. Birt, Major 3. D. 
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Nro. 13272. V angen, ‘20, ie 1877 
Betreff: Perſonalien. Yo 


Seine Majaftát der Minty. bea bg atin, be: 
wogen gefunden: 
am 10:18 ben: Mfiftenten Franz Weber von der Inten⸗ 
dantur der 1. Divifion auf Nachſugen init KOCH git, verab⸗ 
ſchieden; -` vi 
ht aa 45, A ven: überzähligen Major garg ota auf 
7. Snfanterie» Regiment Pring “Leopòld als ¿tatemábigen 
—e zum: 18: SnfmiterievDögtinent - Wë Athert von 
Sachſen zu verfegen; tha nui oe 
ben: Premier-Vientenaht Ignaz Bo tit’ bes 3." Ridnier-Ba- 
leng, om 1. October T. Is ab ‘arf die Dauer” ei eS Jahres 
zum koniglich preußtfchen gropen Generatftib’ zu commanbirén ; 
den Landwehr: Oberapothefer Paul Brenner (Landwehr: 
Bezir? Alchaffenburg) auf Nachſuchen zu verabfchieven ; 
am 17. d8 den Hauptmann Marimilian von Hartlieb 
genannt Wallſporn von ber Artillerie-Berathungs:Commilfion, 
bisher à la suite bes 1. Feld-Artillerie-Megiments Pring Luit: 
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minden. d N. 40. 27. September September 1877. 


iihi Verordnungen FR Belanntmadhungen: a) — einer Gelb- 
itung für fehlende Blüihjenmader-Werkftätten ; b) Erhöhung ber bei 

dei en bon größeren Entfernungen u ete wë täglich ——— 
Strede; c) Berfonalien; d) Er q von Telegraphenſtationen; e) SCH 


"ënn —— Zuſchiſſe pro 44, Quartal ge: H 
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ro. 13514. f whut Münden, 95. — 1877. 


Betreff: Gewährung einer Gelbvergiitung für 
fehlende Büchſenmacher-Werlſtätten. 

Denjenigen Xruppen-Bidjenmachern, welchen Werkſtätten 
in Arariichen Gebäuden von der Militir-Mermaltung; nicht über: 
wieſen werden können, darf vom laufenden Etatsjahre beginnend 
bis zu eintretender Mebermeifung derartiger Werkjtätten eine Geld: 
vergütung von 50 jährlich in) Bierteljabresraten _postnu- 
merando für NRednung des Gapitel 14 Titel 10 gewährt, und 
in den Ausgabe: Liquidationen der örtlichen Garnifonss Berwalt- 
ungen verrechnet werden, 


Rriegs- Miniflerium. 
v. Maillinger. | 
Der i 
Wb der Central⸗ Abtheilung : 
funet. Sirt, Major 3. D. 
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, -Megida 31: Infanterie Regiments von der Tann — und 


Wilhelm Wolf des 15. Infanterie Regiments Konis Albert von 
Sachſen von ihrem derzeitigen Commandoz::: > "> 

_, Me Commandirung der Premier: Aicitenanis Alphons Zahl 
i- Ferg" ‘Hes GInftinterle · Leib⸗Regimente © Zen Johamn Häfel des 
` Y: Sufanteries Regiments Prinz “Cart “von Bayern, — daun des 


a Second: Mieutetiamts Richard Beftetmuyer Yes iA. Infatrterier 
foe Gene “Herzog Carl Theodor gue Dienftleiftung ” zum “topos 
ae —— Bureau des Generalſtabes; — —ferner 


abe 8 


Gét E Ariego-Mminifertum. . 


die Commandirung ber Second- Sieufenants Alfred Siri von 
"ax rn und Taris ves 1. Feld-Artillerie-Negiments Pring Luitpold, 


— Maximilian By {Gl des 3. Feld: Artilerie: ‚Regiments Königin 


1 Mutter, — Hugo Randebrod, — ‚Lubwig, SHilffarth, — 


omg Sómibtlein — und Hugo Steinbader bes A. Feld⸗ 


Artillerie-Regiments Monti 9.. in „ben J. Gurs ber Artillerie und _ 
Ingenieur-Schufe. 


Te goed, 2 
v meilitiger. 


Der 
ge ber Central - Worheilung: 


E ER Wie - fintet. Dirt, Major 3. D. 
ee) 
Nro. 13376: | Münden, 22. September 1877. 


Betreff: Eröffnung von Telegraphenftationen. - 


Telegrapbenftationen mit gemifchtem Dienfte find eröffnet 
worden : 


am 1.1. Mts in Breitenberg, Cidendorf, Köftlarn, 


Hauzenberg, Simbad b./Randau und Sonnen, fimmtlid) 


- tu Niederbayern; 


am 11. L Mts in Königftein in ber Oberpfalz. 


Ariegs-FMinifterium — Abtheilung für allgemeine Armer- 


Angelegenhetten. 
v. Xylanber, Oberft. 
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gie 1375% (en coin 299 Wander, 20: ren * A877. 
Bete ett Genie nip Wéi Zei ee ens bytes sae ak 
Erftattung. bin it: at. A cet ST o dat 


Nachdem eine e ng nur dann zu 
aa i pva aa 


Penfionsanfprüchen Ken wenn [ge von En: oder 
Epidemien, oder in Folge’ Se A Dienftbefihädigung im 
Sinne des Eë 59° des, Reichs⸗Militär⸗ Penfions - Gejeges vom 
27, Sen 187 4: G. B. burg Anſteckung im Quartier) entftanden 
war, fo wird, um hier eine fidere Unterlage in der Beurtheilung 
ber Art und Entjtehung der betreffenden Wugenleiden zu erhalten, 
deshalb :Heftimmt, daß :túsiftig neben dem generellen. Ausdruck 
„contagiöje Augenentginoung” bie befondere Form ber Krankheit 
D B. ucutes Trachom, . acuter .granulirenger Bindehautlatarrh) 
in den Krankenbüchern und agareth: Journalen ‚berzeichnet., und 
gleichzeitig im Sinne der Anmerkung zu. $. 21 2 ber „ Dienftan- 
meijung. zur Beurtheilung per Militär : Dienftjäigfeit und zur 
Ausftellung von Attelten” vom 21. Su 1877 die Einwirkung 
oder die Abwefenbeit einer bem Dienft zur "Matt Wein Urſache 
aucdructich angegeben wird. 


Rricgs- Sixties — Seil Abtheilung.. 
Dr, Reut, Generalſtabsarzt. 


Wro. 13483. | Münğen, 2. October 1877. 
Betreff: Herausgabe des XXXV. wmd XXXVI. : 

Heftes ber Beiträge zur Statiftit bes 

Königreiches Bayern. 

Das t. Statiftifche Bureau Yat im Anſchluſſe an feine früheren 
Veröffentlihungen über bie Ergebnifle der Volkszählung in Bayern 
nunmehr bas XXXV. und XXXVI. Heft der Beiträge zur Sta- 
titit tes Königreiches Bayern, von welchen bas erftere 

„die Verbreitung ber Blindheit, der Taubftummbeit, des 
Blödfinns und des Irrſinns in Bayern”, 
das zweite 
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Verorduungs-2 l 
Minden. RA. — — 


Au H n AN FIN Mi Betanntm — ié tbet bi 
EE und Auch | * ia | i an a —— ) Sie 
Ming” r 
Rro, 14054, Münden, 8. October 1877, 


Bet ement fiber bie Belleibung und 
SC ESO ati vark e Ronee in d 


ein Majeftát der König haben durch aller Ent: 
Ihließung d. d. d ege 22. April + len * 
die Biog und Ausrüftung per Armee —— 
zu genehmigen und das —— zu 
= ae nicht principieller Natur i qe 
zu erlaſſen. 
Die Bertheilung biejes Reglements nebft vorgedructen Boll: 
zugsbeitimmungen wird burd) die Eentral-Abtheilung des Kriege: 
Minijteriums alsbald bethatigt werben. 


Rriegs-Miniflerium. 
8 D 


Chef ber Central » Abtheitung 
funct, Sir, Major y D 
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ben Afiftenganzt‘ 2. Claſſe Leg, ei) torf — 
A, Jaget-Bataillors:— am U CN te ben th 


1. pride po pato SÉ 

Dr Wilhelm Ed teler (12) (Mint [heim ` Cp men D: 

Stor iy ue). De 1 — Dr Bi 

———— Da ) (Waffer’ irg) — 

am 7. bé ei ei Nachſuchen ed — Ober⸗ 
lieutenant Frang Sensburg unter die Offieiere a. D. — 
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die Abjchreibung des Second-Lieutenante Bernhard Friede 
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ebiunigen Mib etanntmadh nat ` a)’ Sien ent Über bie 
Ch und Auér ben €. a Kriege; ctl 
e) — der U met ung von Yanbehut. 2) Ster 
(LNS ESTE des 
Nro. 14054. Minden, 8, October 1877. 


Betreff: Reglement über die Bekleidung und 
Ausriftung ber Armee im Sriege. 


Seine Majeftáit der König haben gc i — Ent: 
ibliegung d. d. Münden, 22. April 1877 y lement über 
die Bekleĩdung und Ausrüftung ber Armee im Kriege allergnäbdigſt 
zu genehmigen und das Rriegsminifterium zu ermächtigen geruht, 
‚etwa nothwendig werdende Erläuterungen. und Zujäge, beziehungs: 
weife Abänderungen nicht principieller Natur An cigener € ompetenz 
zu erlaſſen. 

Die Vertheilung dieſes Reglements nebſt vorgedruckten Voll— 
zugsbeſtimmungen wird durch die Eentral-Abtheilung des Kriegs- 
Miniſteriums alsbald bethätigt werben. 


Kriegs-Miniſterium. 
dv, Maillinger. 
Der 
Chef ber Central- Abtheilung: 
funct, Sit, Major q. D 
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mann des 2. Train-Bataillong (Landwehr) in ben Liften als . 
vermißt. 


Ariegs-Miniferium. 
v. , Maillinger. 


| Der 
Chef der Sentral - Abtheilung : 
funct. Sixt, Major } Ð. 


Vom 1. l. Mts wurden zum Lehreurs in We Equitattons- | 
Anftalt commanbirt: 


bie Second-Lieutenants Maximilian Ritter von Bincenti 
bes 1. Cuiraffier-Megiments Pring Carl von Bayern — uid Heinrich 
Bedh des 2. Cuirajjier-Regiments vacant Pring Adalbert, — 
ber Premier-Lieutenant Nepomul Graff des 1. Ublanen-Regiments 
Kronprinz Friedrich Wilhelm des veutfchen Reiches und von Preußen, 
— ferner die Secondstieutenants Franz Freiherr von Fallen: 
haufen des 2. Udlanen-Regiments König, — Hieronymus Herold 
bes 1. Chevaulegers:Regiments Kaifer Alerander von Rußland, — 
Wilhelm Meng des 2, Chevaulegers : Regiments Taris, — Theodor 
Kimmerle des 3. Chevaulegers-Regiments Herzog Marimilian, 
— Heinrich Freiherr von Gumppenberg des 5. Ehevaulegers- 
Regiments Bring Otto, — Richard Palmberger des 6. Shevau- 
legers-Regiments Großfürft Conjtantin Nikolajewitſch, — Edgar 
von Spies des 1. Teld-Artillerie-Regiments Prinz Luitpolo — 
und Eugen Steger des 2. Feld: Artillerie-Regiments vacant Brod⸗ 
eker, — enblich ber Premier: Lieutenant Friedrich Nitter von 
Mann-Tiechler des 1. Fuß-Artilleries Regiments Bothmer. 


Der Premter-Lieutenant Martin Bidel des 9. Infanteries 
Regiments Wrede (Landwehr) ift am 3. 1. MIS in Folge Ver: 
ziehens in einen anderen Compagnie-Bezir! aus der Function als 
Führer der 2. Landwebhr-Compagnie (Würzburg) des I. Bataillons 
genannten Regiments getreten. 
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II, Grophergogthum Sadjen. 
Das Gymnafium zu Jena. 
b. Realfdulen erfter Ordnung. 
I. Großherzogthum Medlenburg- Schwerin. 
Die Realſchule zu Bützow (bisher Realjchule zweiter Ordnung, 
ebendaj. unter B. b. V. LA 
IL Elſaß-Lothringen. 
Das mit dem Vneum zu Straßburg ver: | (bisher als Real: 


bundene Realgymnafium. Tallen bezeichnet, 
Das mit dem Lyzeum zu Meg verbundene [| ebendaf. A. b. 
Realgymnajium, XIV.). 


c. Realſchulen mit mindeſtens —— Kurſus ohne 
obligatoriſchen Uuterricht im Late 


Königreich Württemberg. 
Die Realanftalt zu Reutlingen. y (bisher Realſchulen zweiter 
Die Realanftalt zu Stuttgart. Orbnung, ebendaj. unter 
Die Realanjtalt zu Ulm. B. b. UL. 7, 8, 10.). 
B. £febranftalten, bei weldjen der einjährige, erfolgreiche Zeſuch 
der erten Alale nöthig if. 
a, Progummalien. 
Königreih Preußen. 
Proving Breußen. 
Das Progyinnajium zu Königsberg L Pr, 
Proving Schleswig-Holſtein. 
Das Progymnafium zu Wandsbed, 
Proving Hannover, 
Das Progymnaflum zu Leer. 
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IV. Elſaß⸗Lothringen. 
Das Real-Progymnafium zu Diedenhofen. 


C. Sebranftalten, bei welden das Beftehen der Entlafungs- 
e Prüfung gefordert wird. 


a. Oeffentlide. 
aa. Höhere Bürgerſchulen, welche nit zu denjenigen unter B. o. 
gehören. ' 


I. Königreih Preußen. 
Provinz Preußen. 
Die Höhere Biirgerfdule zu Riefenburg. : 
Provinz Weftfalen. 
Die höhere Bürgerjchule zu Altena. 
IL Großherzogthum Baden. 


Die Realklaffen des Progynmaftums zu Baden (Verzeichnig vom 
19. Sanuar 1876 unter B. c. IV. 1). 
Das Realgymnafium zu Lörrach (ebendaf. Nr. 2). 


Die Realabtheilung des Progymnafiums| (Verzeichniß vom 
zu Laar. 29. März 1876 ©.192 
Das Realgymnaſium zu Villingen. unter B. c.). 
MI. Großherzogtum Medlendburg- Schwerin. 


Die höhere Bürgerjchule zu Maldin. 
Die höhere Bürgerichule zu Ribnig. 


b. Privat-Anftalten. 


I. Großherzogthum Baden. 


Die mit der Großherzoglichen höheren Bürgerfchule verbundene 
Bender fe Privatanftalt zu Weinheim. 


IL. Freie und Hanfeftabt Hamburg. 


Die Schule bes Dr. Bod (Dr. J. G. Fifder) zu Hamburg (Ber: 
zeihniß vom 19. Januar 1876 unter C. b. XII. 3.). 
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fleinen Ree von ben Fän genannten 
Truppentheilen jene Apparate, welche fie auger ben franzöfifchen 
nod) auf Nachweis haben, dann fammtlide Sprigenapparate an 
die betreffenden Garnijon-Lazarethe abzuliefern und pen leßteren 
in Aufbewahrung, eventuell in Benügung zu nehmen, | 

Die Garnijon - Lazarethe haben über die ihnen auf biefem 
Wege ¿ugegangenen Apparate genaue Verzeichniſſe aufzuftellen 
und an bie einjchlägigen Corps-Generalargte einzuſenden, weld) 
Lestere eine Sujammenftellung berfelben, nad) Lagarethen aus: 
gefchieben, mit bem nächjten Hauptausweije über ben Beftand an 
chirurgiſchen Inftrumenten anher vorlegen werden, 


riegs-Miniferium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef ber Eentral-Abtheilung : 
babel hel ' | funct, Sirt, Major A D, 














Nro, 14358. Münden, 14. October 1877, 
Betreff: Einband ber Dienfivoridriften. 


Die den Commandobehörden und Truppentheilen rc, zur Auf: 
bewahrung für Feldformationen úbermiefenen nicht jecreten Dienjt- 
vorjchriften find, foweit folche nur brocirt vorhanden, mit einem 
leichten Pappeinbande gu verjehen. 

Die hiedurch erwachſenden Koften find bei ber einjchlägigen 
Corps: Intendantur zu liquidiren, welche diefelben zu prüfen, feſtzu— 
jeben und bei dem SKriegsminifterium burd) Vorlage eines mit den 
einzelnen Liquidationen belegten Gummariums zur Yahlungs- und 
Derrechnungs:Einweifung anzumelden hat. 


Briegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef ber Eentral-Wbtbeilung : 
junct. Sirt, Major y. D 
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am 11. d8 ben Premier: Lieutenant Carl Freiherrn von 
Ponidau des 2. ChevaulegerseRegiments Taris unter Berfeihung 
des Charakters als Rittmeifter mit Penfion und der Erfaubnif 
zum Tragen der Uniform auf. Nachſuchen zu verabſchieden; 
am 14. dg bem Commandeur der 7. Infanterie-Brigade, 
Generalmajor Friedrich Freiherrn von Treuberg, ben nadge: 
ſuchten Abſchied mit Penſion unter Verleihung des Charakters 
als Generallieutenant zu bewilligen 
den Reſerve⸗Aſſiſtenzarzt 2, Claſſe Dr Marimilian Stifler 
Vogt ea Kempten) auf Nachſuchen gu aca — 
| Ferner wird in eigener Zuſtändigkelt 
der Premier» Lientenant Ludwig von Hartlied genannt 


Wallfporn bes 2, Fuh- Artilerie- Regiments, bisher commans * 


dirt zum 5. Chebaulegers-Regiment Prinz Otto, mit ber Birkjam- 

keit vom 1. November L Is bem Generalftab SL — bann 
ber Junfer Hermann ZA des 2. Jiger- Bataillons 

(Landwehr) verabjchiebet, | dgl 


Rriegs-Miniferium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef ber Central- Abtheilung : 
funct. Girt, Major 3. D. 





Det feit 2G, Muguft l. Is vermifite Portepee⸗ Fahnrich Jofeph 
von Allweyer des Ynfanterie-Leib-Megiments wurde vom 7. k Mts 
in Abgang gebracht. 
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ge 14190, 1 Dinge A8. Detober, 1877, 
Betreff: Käufliche Abgabe von: Patronem) n manst E 


Nachſtehend werden die Pref belannt Braet —— 
von der we V Ak | FAR 





gegen Bezahlung. und * ef Lebern 
gegeben werben fonnen: And 7 pasad ‚u 
pro 1000 | 
jcharfe — M/TA incl. Geſchoßfettung aus 
neuen (M3 Gt simil... 
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i oh ct — Abtheilung für allgemeine Armee- 


Eransponttfen ab 
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Betreff: Seed ap Den obese, an? 
Unter Bezugnahme auf das Alien vom 13, März 
L 38 Nro. 2755 (Verordnungsblatt Nro. 11) wird befannt ges 
geben, daß die Verlagobuchhandlung von R. Olde SICH da⸗ 
bier in V 
„Alphabetifhes Inhatts-Werzeignige ` un 
gu dem Werke, Heerwefen umd Dienft ber tgl bayer. 
Armee von U. —— Majoras Di“ her geben hat. 


Dief es Inhaltsverzeichn B fam, nach Mitt 
—— ven ben bi segs Abnehm ern Wë ahah m 
der Vorausfegung gratis bezogen werden Poo vie Bejtellungen 
darauf, fiir alle Subjeribenten "einer Behötderoder eines Truppen- 
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theiles geſammelt, durch das betreffende — an bie Bers 
lagsbuchhandlung gelangen, welder alsbann die betreffenden Greni * 
plare, franco abliefern eine gist? sid méng pu 
— AN hing, Igemeine A 
réel Senn 31131) sun RUT sae 1131/18 


v. Xylander, Obert. womb? migis malt 


100 1 








Kto anun St pdf fo ` Log d Ik mare 100) 


Nro, 19078. | - München, 12. Oktober 1877... 
Betreff: Topographie eplan sin pestle aes 
Mittel-Europa von Reymawm. ono ann ITM nmirotriopinii 
à Die Expedition der Reyman aged arte bai £ ee a = 
großen Genernlftabes (Benedeund Schlenther, Bertin Leipzt * 
ſtraße 133, Amelang'ſche Buchhandlung) ift ermächtigt, ` 
Icriptionen auf diefe Specialfarte von Mittel-Suropa au Glo 
und entgegenzunehmen. | 
— Dev Subferiberit verpflichtet ſich zur Annahme rind Bezahlung ` 
von 360 Blättern und ¿mar in ber wonder Expedition feftges 
jegten Reihenfolge. 
Der Subicriptionspreis Settágt | * Blatt 80 RJ. Die 
Ausgabe erfolgt in monatlichen Lieferungen und zwar nicht unter 
6 Blättern im Monat. 


Ariegs- Minifterium — Abtheilung für ae 4 Armee- o 
—— Ze 
KI did, di Du 





Aro oon sat A n — * 46. October 1877... 
Betreff: Eröffnung von Eifenbahuen, + ; 


Die Bahnftrede Freinsheim — Beanten hat ife am 
15.08 dem. Betriebe, übergeben ën 7 $e asmak 
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Gefiorben ift: 
ber Second-Lieutenant Franz Micheler bes 11. Infanter 
Regiments von ber Tann am 25. September zu Regensburg 





OLD 
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inin Röniglih Bayeriſches Rriegaminifterium,, 


U lg imiy ern nf rod nor kimi 
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Verordnungs-Blatt. 


— — — AA — — — —— ——— — — — 
— ——— EE ——— — 


Münden. N 44. 26. October 1877, 


Inhalt: 1) Verordnungen und Belanntmachungen: a) Eintritt Seiner König- 
lihen Hoheit deg Prinzen Ludwig Ferdinand von Haberu in bie 
Armee; b) Berittenmadung ber Officiere ded Beurlaubtenftandes bei 
Einziebungen ; c) Dislocations-Wenderung; d) Perfonalien; e) Auflage 
eines Militir-Handbudse fille 1878; Ð Uminderung des Namens der 
Stadt Chodfchefen (Chodzieſen) in „Kolmar in Pojen” (abgel. „Kolmar 
i/B.”). 2) Sterbfall. 








— —— — 








Nro. 14904, München, 21. October 1877. 
Betreff: Eintritt ſeiner Königlichen Hoheit 

des Prinzen Ludwig Ferdinand 

von Bahern in die Armee. 

Seine Majeftät ber König haben laut Allerhöchſten 
Handichreibens d. d. Linderhof den 19. ba Seine Königliche Hoheit 
ben Prinzen Ludwig Ferdinand von Bayern vom 22, L. Mts 
an, an welchem Tage Höchitviefelben bas Alter ber Volljährig- 
teit erreichen, gum Second-Vieutenant (511) à la suite des 2. 
Euirajfier= Regiments vacant Pring Wdalbert gu ernennen und 
zum gleichen Tage Seiner Königlichen Hoheit den Mitterorden 
vom heiligen Hubert zu verleihen allergnädigſt geruht. 


BRriegs-Miniferium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef ber Central- Abtbeilung : 
fund. Sigt, Mejor y D. 








` 


Nro. 12587. Münden, 20, October 1877. 


Betreff: Berittenmachung ber Officiere bes 
Beurlaubtenftandes bei Einzieh- 
ungen. 

Reſerve- und Landwebhr-Officieren ber Feld-Artillerie, welche 
reitenden Batterien zugetheilt werden, dürfen bei Einberufung 
zu Uebungen, beziehungsweiſe bei Einziehungen behufs Dare 
legung ihrer Qualification zur weiteren Beförderung — wenn 
jelbe 1 oder 2 eigene brauchbare Meitpferde "freiwillig mit- 
bringen — 1 bezw. 2 Rationen auf die Dauer der Einziehung 
unter ben gleichen Vorausjeßungen verabfolgt werden, welche für 
bie Gewährung foler Nationen an Officiere des Beurlaubten- 
ftandes ber Cavalerie bei Cinziehungen beftehen, 

Beim Borhandenjein von 2 brauchbaren eigenen Pferden 
fällt die Verpflichtung ber Truppe zur Geftellung eines Dienft- 
pferdes fort. 

Hiedurd ergänzt fih $. 24 des Reglements über die Nemon: 
tirung ber Armee und mobificirt fih der 2, Abjak der Vollzugs— 
beftimmungen im Kriegs: Minifterial-Refcript vom 10, Mai 1877 
Nro, 6374 (Verordnungsblatt Nro. 20). 


Ariegs-Miniflerium. 
v. Maillinger, 
Der 
Chef ber Central- Abtheilung: 
funct. Sixt, Major 4. D. 


Nro. 13198. München, 21. October 1877, 


Betreff: ee 

Die 1. Escadron 5. Chevaulegers - Regiments spring Otto 
wird am 1. November L ER von Forbach nad) bem Regiments- 
jtabsquartiere Gaargemiind verlegt werben, 


Kriegs-Miniſterium. 
LP Maillinger. D 
er 


Chef ber Central « Abthcilung : 
funct. Sirt, Major 3. D. 


ll 





= Mro. 15074, Minden, 25. October 1877. 


Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftát ber König haben Sich allerhöchit be- 
wogen gefunden: 

* am 6, d8 bem Referenten im Kriegsminifterium, Oberftabs- 
veterinär Nepomuk Graff in Nücdficht feiner mit 22. [. Mts 
ehrenvoll zurücgelegten 50 Dienftjahre das Ehrenfreuz des Ludwig- 
Ordens zu verleihen; 

am 19. b8 ben Premier-Lieutenant franz Bod des 8. In— 
fanterie- Regiments Branch, — ferner bie Second: Lieutenants 
Ludwig Ries — und Clemens Hellmuth des 2. Infanterie: 
Regiments Kronprinz, — Rudolph Ludloff — und Jofeph 
Mebner des 4. Anfanterie-MRegiments König Carl von Württem: 
berg — Friedrich Schlelein, — Joſeph Nth, — Friedrich 
Gods — und Carl Eulmann des 5. Anfanterie-Negiments 
Großherzog von Helfen, — Adam JHC — und Friedrid) Krämer 
bes 6. Infanterie: Regiments Kaiſer Wilhelm, König von Preußen, 
— Jojeph Kehr des 8, Anfanterie-Negiments Pranch, — Jacob 
Ottmann des 9. Anfanterie-Megiments Wrede, — Xaver Bayer 
bes 12, Infanterie-Regiments Königin Amalie von Griechenland, — 
Carl Welſch des 13. Infanteric-Regiments Katje Franz Jofeph 
von Oefterreid) — und Adolph Egerer bes 15. Infanteries 
Regiments König Albert von Gachjen, — endlich ben Wijiflenz- 
arzt 1. Elaffe Dr Jofeph Bayer (Ingolftadt) — und ben Ober: 
apothefer Jojeph Sippel (Kiffingen), fámmtlide vom Beur- 
laubtenftand, auf Nachjuchen zu verabjdieden ; 

ben Commandeur bes 2, Chevaulegers-Megiments Taris, 
Oberften Carl Freiherrn von Freyberg-Eifenberg unter 
Stellung a la suite biejes Regiments mit ber Führung der 
4. Gavalerie-Brigade zu beauftragen; 

bem Commandeur des 1. Chevaulegers: Megiments Maier 
Alerander von Rußland, Oberjten Guſtav Dertel den nadge- 
juchten Abjchied mit Penfion und der Erlaubnik zum Tragen ber 
Uniform zu bewilligen; 

ferner zu verfegen: bie Majore Auguft vonRüdt, Führer bes 
6. Chevaulegers-Regiments Gropfirft Eonftantin Nikofajewitich, in 




















gleicher Eigenschaft zum 1. Chevauleger’-Regiment Kaijer Wlerander 
von Rußland, — Guftav Freiherr von Horn vom 2, Uhlanen- 
Regiment König zum 2, Ehevaulegers-Regiment Taris unter Be- 
auftragung mit der Führung diefes Regiments, — Carl von 
Kraft, Escadrons- Chef im 1. Cuiraffier- Regiment Pring Earl 
von Bayern, zum 2. Ublanen-Regiment König — und Theobald 
von Fifcher, Escadrons-Chef im 3. Chevaulegers-Megiment Herzog 
Marimilian, zum 6. Chevaulegers-Regiment Großfürſt Conftantin 
Nikolajewitich, beide als etatsmäßige Stabsofficiere, — den Haupt: 
mann Carl Cucumus A la suite des 2, Fuß Artillerie - Regi: 
ments, verwendet auf ber Zeughauptmannsftelle bei der Fuß⸗Ar— 
tilleriesBrigade, als Batterie-Chef zum 1. Feld-Artillerie-Regiment 
Pring Luitpold, — dann den Zeuglientenant Michael Plötz vom 
Artillerie-Depot München zur FußsArtillerie-Brigade; — 

bem Major und etatsmäßigen Stabsofficier Hermann Sheffer 
vom 6. Chevaulegerd-Negiment Großfürft Conftantin Nikolajewitſch 
die Führung diejes Regiments zu übertragen; 

den Hauptmann Friedrid) Paner des Ingenieur-Corps von 
der Stelle eines Compagnie: Chefs im 1. Pionier» Bataillon zu 
entheben — und auf diefelbe den Hauptmann Carl von Bezold 
bes Angenieur-Corps zu ernennen; 

den Haupmann a la suite des Generalftabes Hermann 
Haag, bisher verwendet bei den Militär: Bildungs: Anftalten, 
Behufs Führung einer Compagnie zum Infanterie-Leib-Regiment 
zu commanbiren, — dagegen den Bremter:Lieutenant Carl Thoma 
unter Stellung A la suite des Ingenieur-Corps bei den Militär: 
Bildungs-Anftalten in Verwendung nehmen zu laffen; — endlich 

die Premier-ieutenants und Regiments:-Adjutanten Aleranber 
Freiherr von Faltenbaufen (52) — und Ernft Beulwiß (53), 
jenen vom 2. Ublanen-Regiment König im 3. Chevaulegers:Regiment 
Herzog Marimilian, diefen im 4, Euiraffier-Regiment Prinz Carl 
von Bayern, zu Mittmeiftern zu befördern, beide als Escadrons- 
Chefs; 

am 24, d8 den Major und Bataillons-Commandeur Auguft 
Boehe vom 10. Infanteric-Regiment Pring Ludwig — und ben 
Hauptmann und Compagnie-Chef Friedvid) Rudti vom 11. Jn- 
fanterie- Regiment von der Tann auf Nachjuchen mit Penfion 
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und ber Erlaubnig zum Tragen ber Uniform zu verabſchieden, 
feizterem zugleich ben Anfprud auf Anftellung im Militär-Ver— 
waltungspienfte zu verleihen. — 
Schließlich wird in eigener Zuftändigfeit verfügt: 

bie Belaffung des Hauptmanns Mobert Millaner vom 
3. Feld-Artillerie-Regiment Königin Mutter in feinem Commando 
zum Generalftab bis auf weitere Beftimmung ; 

vie Enthebung nachbenannter Officiere von ihrem Commando 
zur Kriegsafademie und deren Nüdbeorderung zu ihren Truppen- 
theilen, nemlich: der Premier» Lieutenants Friedrich Knott bes 
1. Sager-Bataillons, — Eduard von Madrour bes 2, Uhlanen- 
Regiments König — und Eugen Belleville des 2. Fuß: Ar: 
tillerie- Regiments, — dann der Second-Lieutenants Theodor von 
Zwehl, — Carl Staudinger — und Carl Müller des 2 Ins 
fanterie-Regiments Kronprinz, — Marimilian Freiherr von Bed: 
tolsheim des 4. Infanterie-Regiments König Carl von Württem— 
berg, — Carl Ulric) des 3. Niger-Bataillons, — Friedrih Krämer 
des 6. Jiger-Bataillons, — Marimilian von Steinsdborf des 
1. Ublanen-Regiments Kronprinz Friedrich Wilhelm des deutjchen 
Reiches und von Preußen, — Otto Freiherr Kref von Krepenftetu 
des 2. Chevaulegers-Regiments Taris — und Moriz Raginger 
bes 2, Fup Artillerie-Megiments ; 

die Einberufung nachbegeichneter Officiere in die Kriegs- 
Ufademie, nemlich: des Premier-Lieutenants Hamilfar Heiden vom 
Infanterie-Leib-Megiment, — ferner der Second-Lientenants Eduard 
Küjter des 8. Infanterie= Regiments Prandh, bisher Aufjichts: 
officier in ber Kriegsjchule, — Gart Eafties des 11. Infanterie 
Regiments von der Tann, — Ludwig Girl des 12, Infanteries 
Regiments Königin Amalie von Griechenland, Bataillons-Woju- 
tant, — Eugen Götzl des 2. Entraffier: Regiments vacant Prinz 
Adalbert, — Hermann Hutter des 1, Chevaulegers-Regiments 
Kaifer Wlerander von Rußland, — Ricard von Hóflin bes 
4. Thevaulegers- Regiments König, — Maximilian Freiherr von 
Neubet, — Auguft Freiherr von Müller — und Arthur 
Strafner des 1. Fuj-Urtillerie-Regiments Bothmer, — dann 
perdinand Wurnheimer des 2. Fuh -Artilerie - Regiments — 
und Johann Klarmann der Eijenbahn-Eompagnie; 
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bie nachgejuchte Verjegung des Portepee-Fähnrihs Wilhelm 
Pöhlmann vom 2. Feld-Artilferie-Regiment vacant Brodefer 
zum 4. ¡yelo-Artillerie-Regiment König; * 
bie Beförderung der Officiers:Afpiranten Oscar Netſchert — 


und Andreas Eichhorn zu Portepee-Fähnrichen im 5, Infanterie» 
Regiment Großherzog von Heffen. 


Rriegs-Minifterium, 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Eentral-Abtheilung : 
funct, Sirt, Major 3. D., 


Die Premier» Lieutenants Friedrich Ritter von Mann= 
Ziegler des 1. Fuß: Artillerie-Megiments Bothmer — und Ma: 
rimilian Freiherr von Hofenfels des 1, Uhlanen- Regiments 
Kronprinz Friedrich Wilhelm des deutjchen Reiches und von Preußen 
wurden, erfterer am 24., lesterer am 29. September, ber Function 
als Megiments-WAdjutanten, — fowie Premier-Lieutenant Johann 
Häfel des 3. Infanterie-Regiments Pring Carl von Bayern am 
1. October der Function als Bataillons: Adjutant enthoben, famunt- 
liche auf Nachjuchen, — dagegen an ben bezeichneten Tagen bie 
Second = Lieutenants Franz Murmann des 1. Fuß: Artillerie 
Regiments Bothmer — und Franz Wallner des 1. Ublanens 
Regiments Kronprinz Friedrich Wilhelm des deutjchen Meiches 
und von Preußen zu Regiments-Wojutanten, — dann Rudolph 
Röſch des 3. Infanterie-Regiments Pring Carl von Bayern zum 
Bataillons-Abjutanten ernannt, 


Der Premier-Lieutenant Ludwig Runkel des 8. Infanteries 
Regiments Prandh (Landwehr) ijt am 16. L Mts in Folge Ber- 
ziehens in einen anderen Compagnie-Bezirk aus ber Function als 
Führer der 3. Landwehr: Compagnie (Rodtenbanjen) bes I Ba- 
taillons genannten Regiments getreten, 
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Nro. 14828. Münden, 20. October 1877, 
Betreff: a — Militär⸗Handbuches 


Für das Jahr 1878 wird eine neue Auflage des Militär— 
Handbuches bewerkſtelligt werden. 

Es wollen deßhalb bis 1, December l. Is Verzeichniſſe 
jowohl ber Commandos rc. Behörden und Truppentheile, als aud 
jener Officiere, Aerzte und Beamten bes Heeres, welche fid diejes 
Handbuch anzuschaffen wünjchen, an bas Hauptconfervatorium ber 
Armee eingefendet, die Geldbetrage hiefiir aber, und zwar 2 A 50 J 
per Eremplar, erjt nach jeinerzeitigem Empfang dahin abgeliefert 
werden. 

Auch in diefer Auflage werden nur Octav-Eremplare aus: 
gegeben, 


Kriegs-Minifterium — Abtheilung für perfönlice 
Angelegenheiten. 
Frp. v. Godin, Oberftlientenant. 


Nro, 14920, Minden, 21. October 1877, 


Betreff: Uminberung bes Namens ber Stadt 
Ebobidejen (Ehodziefen) in Sol» 
mar in Poſen“ (abgel. „Kolmar i/P.”). 

Der Name ber Stadt Chodſcheſen (Ehodziejen) — 
bes Stationsortes ber 1. Compagnie des IT. Bataillons (Schneide: 
mühl) 3. Pommerjden Landwehr-RMegiments Mro, 14 — wurde 
in, Rolmar in Pofen” (abgel. ,Kolmar i/P.“) umgedndert, 
was behufs Berichtigung der Anlage 1 zu $. 1 ber Erjag-Ord- 
nung befannt gegeben wird, 


Rriegs- Miniflerium — Abtheilung für allgemeine Armer- 


Angelegenheiten. 
bp, Xylanber, Oberft. 
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Geftorben ift: 


ber Second-Licutenant Marimilian Müller bes 12. Sn: 
fanterie Regiments Königin Amalie von Griechenland (Landwehr), 
Inhaber des Militär: Verdienftlreuzes, am 7. October zu Friedberg. 











—— ES RE (84. October ` daher 1877. 


Inhatt: 1) Verordnungen und Selanuimadungen : a) Bolling ber Erfag- 
Ordnung, bier die zur Austellung glaubhafter GE ermächtigten 
Wergte im Auslande; b) Ausrüſtung der Feld- und Fuß-Artillerie mit 
Zorniftern M/68; c) Dienftanweilung zur Beurtheilung der Militär 
Dienftfäh pigteit e, bier Aufbebung ber Sanitats-Commiffionen ; d) Reifen 
ber Bezirfsfelbwebel zum Zwede bes Abſchreibhens und Berichtigens der 
— — Kuten ; e) und f) —— — Segoe 2) — 


St. d. J. Nro, 11772. 


—— —— 


Rt, Jiro, 14677. 
An fammtlihe Erfagbehörden des Königreichs. 


Staatominifterium des Innern 
und 
Rriegsminiflerium. 

Im Anjchluffe an die Belanntmachung vom 24, Auguft 1876 
(Amtsblatt des Y, Staatsminifteriums bes Innern ©. 348) folgt 
nachjtehend ein tm Centralblatte für das Deutjche Reid) S, 427 
veröffentlichtes Ausjchreiben des Neichöfanzlers vom 23. Auguft d. Fs. 

Münden, 19. Oftober 1877. 


v. Pfeufer. v. Maillinger. 


Bollzug ber Erfagorduung, bier Der —— 

bie ¿ur Ausſtellung glaubhafter 

Zeugniſſe ermächtigten Aerzte 
im Auslande betr. 











— un — — 





























Nro, 15315. od München, 30. October 1877. 
re bet rt we! a ae pl 


Zi ber. y der Sol ) Nhotlen Anii * iam 11” 


‘a nar Bezig Ke, auf die, afterhöchfte Entjchltegu vom 
gat Juli L 38, aus ten Bet ie, ee gegeben durch ing 

Minifterial-Refcript vom. br CC y Lä 10610, (Ver: 
ordmungsblatt. Ar, 37), wi 

1) Zur Erledigung ui eich dé — vt eee L Ki 
inftruirten Fälle haben die Militärs Sanitäts-Commiffionen — 
obere und untere — nod bis 4. December L 38 in ihrer dere 
maligen Zujfammenjegung zu verbleiben, ohne bag bhiedurd die 
einzelnen Mitglieder von ben übrigen fie treffenden Dienften ent: 
bunden wären. 

2) Um 1. December l. Js find von allen Ganitits- Com- 
miffionen die laufenden Conceptenbiidher abzujchliegen und diefe 
mit fämmtlichen früheren ben einfchlägigen Garnifonlazarethen in 
Aufbewahrung zu geben, wojelbjt jene der zehn jüngiten Sabre 
gänge, eventuell auch der vorhergehenden, den Aerzten der Garnifon 
zur Einfichtnahme früher erftellter Zeugniſſe tete. veriügbar bleiben 
müſſen. 

3) Zu gleichem Termine, find; 

a) die Dienſtbücher nebft Derovorandens an bas 
Hauptconjervatorium ber Armee, =.. 

b) bie Dienftfiegel an bie Direction ber Artillerie Werfftätten 
bebufs — 

einzuliefern 

4) Die burch Rriegs-Minifterials Refcript vom 24, März 1868 
Nro, 3696 den Militär-Dber-Sanitäts:Commijfionen Minden, 
Augsburg und Nürnberg ¿zugemiejenen Steinbeil [ben Sehproben: 
apparate find an bie gleihnamigen Garnijonlazarethe abzugeben ; 
jene durch gleichen Erlaf den einzelnen Commandanturen und 
Gouvernements für die SanitätsCommijfionen zugetheilten vers 
bleiben bei erfteren unter Ynventarijirung bei den einjchlägigen 
Garnifonlazarethen zum Gebrauche für fammtliche Merate ber bes 
treffenden Garnifonen, beziehungsweife für die in Ziff. 1 bes 
Kriegs: Minifterial-Refcripts vom 9. Juli 1868 Nro, 9364 nambaft 
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Miniftevial-Refeript vom 12, September 1872 Nro. 22505 — 
Verordnungsblatt Nro.53 —) war ver Landwebr-Begirls-Commane — 
deur befugt, bas Ubfchreiben und Berichtigen ber alphabetijden 
Liften an den Sigen der e igi hing durch bie 
Begirisfeldwebel bewirken zu laffen. | 

Da diefe Beftimmung im die an Stelle teg Erfaß + Fue 
firuction getretene Erfag- Ordnung (1, Theil der Wehr-Orpnung 
für das Königreich Bayern — Beroronungs-Blatt Nro. 72 vom 
Sabre 1875 —) nicht übertragen ift und bie Reijen ¿ue Aus— 
führung der fraglichen Arbeiten aud) als entbehrlid; erachtet werden, 
dürfen ‚fortan Koften biefúr nicht mehr entitehen. 

Wo bisher etwa ein anderes Verfahren ftattgefunden hat, 
findet fih diesfeits gegen die gezahlten Koften nichts einzuwenden. 


Rriegs-Miniflerium, 
v. Maillinger, 
Der | 
Chef ber Gentral-Abtheilung ` 
funet. Sixt, Major 3. D. 


Rro. 15312. ‚Münden, 31, October 1877. 
Betreff: Perjonalien, 


Seine Majeftat der König haben Sich allerhichft be: 
wogen gefunden: 

am 24. dS bem Premier Lieutenant Alfred Freiherrm von 
Gecendorff-Aberdar des 1. Ublanen= Regiments Kronprinz 
Friedrich Wilhelm des deutjchen reiches und von Preußen für 
ven fóniglid preußifchen rothen Adler» Orden 4. Elaffe — und 

am 29. d8 bem Major Heinrich Ritter von Aylanber bes 
Generalftabs, commandirt zum fóniglidó preußiichen großen Ge- 
neralftab, für den königlich preupijchen RKronen- Orden 3. Claſſe 
bie Erlaubnig zur Annahme und gum Tragen tay- und ftempel: 
frei zu ertheilen; — ferner 






































ro. 15232, o> ` Münden, 27, Lu 1877. 
Betreff: Berfonafien, SO Sonne? ali alien 

Inm Verorbnungsblatt Nr. At Seite 446, Beile 2 béis obeit 
ift anjtatt: „2, Feld» Artillerie Regiment vacant. Brodeßer“ zu 
Wim: „3. oE atirin enjan Königin Man)» Au 


Seege - Miniferium. — -Abtheilung fir Perfnlie 
Angelegenheiten. 
Fb. v. Godin, —— | 


| 
fi 


IICA TA! 


Mro. 15333, Münden, 31. dee 1877. 
Betreff: Nationalliften, 

Hinfichtlich derjenigen Perfonen, welche ohne Vorſchlag eines 
Truppentheiles au Portepee- Fahnriden, ernannt werden (3. B. 
konigliche Edelknaben, Abjolventen des Cadeten-Corps x.), find 
alsbald, nachdem dieſe Ernennung durch das Verordnungsblatt 
befanntgemacht wurde, anf dem Anftanzenmwege, jedod) ohne Bor: 
lagebericht, Nationale einzureichen. 

Veber die zur Beit im activen Dienft ftehenden Portepee- 
Fähnriche, deren Nationale bem Kriegs- Minifterium nod wicht 
vorliegen, wollen folche big 1. December L 38 eingefenbet werben. 


Briegs-Miniferium — Abtheilung für perfóntid)e 
Angelegenheiten. 
rh. v. Godin, Oberftlieutenant. 


Geflorben if: 


ber Kriegs:Commifjär a, D. Nepomul Peringer, Ehrens 
freuz bes Yubwig-=Orbens, am 21. October zu Minden; 
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Verordnungs-Blatt. 





Münden. Ne 46. 8. Hovember 1877, 
Inhalt: 1) Berordnungen: a) Marſchgebührniſſe der Uebungsmannſchaften 
bes Beurlaubtenftandes; b) Reglement über die Nemontirung ber Armee, 
hier Abänderungen; c) Reglement fiber die Natural» VBerpilegung ber 
Teappen im Frieben, 5.36; d) Perfonalien. 2) Sterbfälle, | 
Mro. 13547, München, D. Mama 1877. 
Betreff: Marſchgebührniſſe ber Uchungsmanne 
idaften bes Beurlaubtenjtandes, 

Hinfichtlid) ber Abfindung mit Marſchgebührniſſen jener Ueb— 
ungsmannjcaften des Beurlaubtenftandes, deren Auseinandergehen 
nod) am legten Uebungétage jtattzufinden hat, ift zu unterjcheiden, 
ob bie in Rede ftehenden Mannfchaften einzeln oder in Trans- 
porten unter militärijcher Führung entlaffen werben. 

Jm erfteren Falle empfangen die Mannfchaften die tarif- 
mäßigen Marjchgebührniffe ale Pauſchſumme zur Selbjtver- 
pflegung auf bem Marje bezw, ber Reife, fowie zur Beftreitung 
ber etwaigen Eijenbahnfahrkoften. — Im letteren Falle haben 
jie Anjpruch auf die Vergütung für die volle Tagestoft und ben 
Löhnungsreſt für jeden Tag ihrer Anwejenheit beim Transport, 
jowie auf Eoftenfreie Beförderung mit der Eiſenbahn. (Conf. §§. 23, 
31, 35, 50, 52 und 54, dann 137 bes Neglements über die 
Berpflegung ber Refcuten ac. ac. vom 17. Februar 1876). 





— — — — 
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` Während fomad) ben einzel entlajjenen —— 
ſchaften für den letzten Uebungstag noch die Gariſonsverpflegung 
gebührt, wobei es ihnen freiſteht, die Heimreife mit ver bam. ) 
erhaltenen Abfindung nach beendigtem Dienft, begiejungsweife nad ` 
| erfolgter Entlaffung nod) an dem Tage des Nuseinandergehens 
Ki oder an einem fpateren Tage anzutreten, kann den unter mili 
| tärifcher Führung entlaffenen Mannſchaften für ben legten Ueb— 
ungstag als gleichzeitigem Marſchtag neben der vorbezeichneten 
Gebührniß (conf. $. 50 u. f. des obengedachten Reglements) 
nicht aud noch die Garnifonsverpflegung gewährt ier. ong 
eine boppelte Abfindung mit DVerpflegungsgebührnijfen für einen 
und denjelben Tag in den Beftimmungen keine Begründung findet. 
| (Bergi. aud $. 36 des Reglements über die Naturalverpflegung 
| ber Truppen im Frieden). 
| Bei etwaigen weiteren Entjendungen von Mannichaften der 
gedachten Kategorie von Haupttransporten aus behufs ihrer Ent- 
laffung, fet es wieder in Transporten oder einzeln, finden bie für 
Entlafiungen von Referviften 2c. gegebenen Bejtimmungen, in specie 
die $$. 49 mit 54 bes Mekruten- rc. Berpilegungs - Reglements 
finngemäße Anwendung. 
Soweit von Vorftehendem in einzelnen Fallen abweichend 
| verfahren worden ift, fann es dabei für die Vergangenheit fein 
| Bewenden behalten. 


e ; | 
Rriegs-Minifterium. | | 
v. Maillinger. | 















Der 
Ebef ber Eentral-Abtheilung ; 
funct. Sixt, Major A. D. 


Mro. 15724. Münden, 7. November 1877. 


Betreff: Reglement liber bie Remontirung 
ber Armee, bier Abänderungen. 
| An dem Reglement on e KEEN der Armee treten 
| die nachftehenden Aenderunge 
S. 19, Zeile 4 ift zu reichen: a Ablauf des ſechſten Monats“. 





rg 
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$. 21, alinea 3, Zeile 3 ift nach , Chargenpferde” einzufchalten: 
„beziehungsweije die Aultions-Verhandlung über den Ber: 
kauf“. 

$. 46, Zeile 6 von unten gehören die Worte „nah $. 45” hinter: 
„zum Wiedererfak von Remonten”. 

$. 54, alinea 3 find zu ftreichen die Worte: „ferner zur Ric: 
fahrt vom Kantonnement zum Einfchiffungspunft, fowie 
von dem Orte, wo das Kommando mit den Remonten 
die Eifenbahn verläßt, bis zur Garnifon’. 

§. 67, letzter Abſatz, Zeile 3 fol Lauten: „incl. der Ausgaben 
für Unterhaltung bes Koppelzeugs, für Hufbeichlag und”. 

Beilage 5, Seite 52, $. 36, Zeile 3 ift vor „Zujhuß” zu fegen: 
„und Frühſtücks⸗. | 


Rriegs-Minifierium. 
0. Maillinger. 
Der 
Chef ber Sentral > Abtheilung: 
funct. Sixt, Major A D. 


Nro. 15725. Münhen, 7. November 1877. 


Betreff: Reglement iiber bie Natural» Ber- 
pñeguno der Truppen im Frieden ; 


In Uebereinftimmung mit ber vorftehenden Verfügung Nro. 
15724 ift im Reglement Aber die Natural-Verpflegung der Truppen 
im Frieden bet $. 36, Zeile 3 vor bem Worte „Zuſchuß“ einzu- 
halten: „und Frühftüde:*, 


Rriegs- Minifterium. 
Y. Maillinger. 
Der 
Chef der Eentral- Abtheilung : 
funct. Sixt, Major 3. D. 






| 
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‘tenaut Gast Bagmayr bes 1. Infanteri ga 
Pat.-Nr. 514 in den activen Dienftf 
giments Königin Amalie von Griecentans zu u 
liche mit dem Nange vom An ve 

am 2, ee 
en, a * die —— ag 








am 4.08 ben Premier - Lieutenant L 
12. Infanterie-Regiments Königin Amalie von 
Radfuden mit Penfion zu verabſchieden — — 

dem Premier⸗Lieutenant Wilhelm Súleiger bes 2. Pio 
Bataillons (Landwehr) den Rang vom 9. Januar 1871 (9 
Nr. 65" ) ausnahmsweife zu verleihen. 
RAriegs-Miniflerium. 
| v. Maillinger. 















e, ‘bee Major a. D. $ Franz Rebay von Ehrenw 
27. Det tt zu Landshut; 
— Conrad Habermann, Ri 7, 

des Militärs Verdienftordeng, am 28, October ; — nha 
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Pinger. R AS. 14. November 1877. 


Inhalt: 1) Verordnungen und VBefanntmadungen: a) Inbaberítelle bes 
2. Suiraffier-Regiments; b) Wittwen-Penfionen und Waiſen⸗Unterhalts⸗ 
Beiträge, hier Gewährung von Penfionsgulagen; c) Penfionszulagen 
Mr Officiere, Aerzte und Beamte, dann für Unterofficiere und Soldaten 
aus ben Mitteln bes Haupt-Militär- Etats; d) Ordens-Berleihungen ; 

e) Perfonalien; f) Eröffnung von Telegrapbenftationen. 2) Sterbfall. 





Ze —- 

















Nro. 15907. München, 11. November 1877. 
Betreff: Snbaberftelle bes 2. Cuiraffier- 
Regiments. 


Seine Majeftat ber König haben Sich laut allerhöchiten 
Handichreibens vom 10. d8 bewogen gefunden, Seiner Kaifer: 
liden und Königlichen Hoheit dem Rronpringen Erzherzog 
Rudolf von Oefterreid) die Inhaberftelle Allerhöchſtihres 2. Gut, 
rafjier: Regiments zu verleihen, ferner allechöchft zu beftimmen, daß 
demgemäß biejes Regiment die Benennung „2. Cuiraffier = Regi- 
ment Kronprinz Erzherzog Rudolf von Defterreich” zu 
führen babe. 

Ariegs-Miniflerium. 


v. Maillinger. 
Der 
Chef der Central-Abtheilung : 
funct. Sit, Major y D. 


— — — — — ml 
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Rro. 15891. Minden, 12. November 1877. 
Betreff: Eröffnung von Telegraphenftationen. 
Telegraphenftationen mit gemijchtem Dienft find eröffnet worden 


amd.v. Mtsin Thyrnau, am 1.1. MtsinKird heim (Schwaben) 
und Tufjenhaujen. 


Rriegs-Minifterium — Abtheilung für allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Y. Xylander, Oberft. 


Geftorben ift: 


der charalterifirte Major A D. Jacob Schreyer, Referent 
für Landwehr: und ErfaßsAngelegenheiten bei der 5. Infanterie: 
Brigade, am 7. November zu Regensburg. 





eS. — — 





| 467 
Königlich Bayerifhes Hriegsminiflerium. 














Verordnungs-Blatt. 


Münden. M 48. 22. November 1877. 





— — 


3Inbalt: 1) Verordnungen und Bekanntmachungen: a) Feſtſtellung abge- 
fitrgter Maaß- und Gewichtsbezeihnungen ; b) Rechnungs⸗-Reſultate bes 
Officters> und Unterofficteré> ac. Unterftügungs -Fonbs; c) Borfdrift 
über das Bezeihnen und Numeriren ber Waffen; d) Erercir-Reglement 
für bie Iufanterte ber 8. B. Armee, hier 8, 30; e) Berfonalien; fy Oe 
ſchäfte⸗Inſtruction für den Waffen» Infpicienten, hier zweite Anlage zu 
8.9; g) Eröffnung neuer Babnjtreden; h) Inftruction über bie Per- 
Dë Armee mit Urgueien und Verbandmittelu, bier Beridtigungen, 
2) Sterbfall. 





















Nro. 16061. 


Bekanntmachung. 
Die Feftftellung abgefürgter Maaf- und Gewichtöbezeichnungen betr. 


Staatsminiflerien des Rgl. Haufes und des Acufern, der Juſtiz, 
des Innern beider Abtheilungen, der Finanzen, dann Kriegs- 
Minifterium, | 


Zur Erzielung einer einheitlichen Schreibweije der abgefürzten 
Bezeichnungen der Maake und Gewichte in den jämmtlichen deutjchen 
Bundesstaaten ergeht hiemit der Auftrag, im amtlichen Verkehre, 
jowie bei dem Unterricht in den öffentlichen Lehranjtalten bie in 
der Anlage gujammengeftellten abgekürzten Bezeichnungen der Maake 
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Roniglid Bayerifhes Rriegsminifterium. 





Derordnungs-Blatt. 


Münden. N 48. 22. November 1877. 





— t— 


Inhalt: 1) Verordnungen und Belanntmachungen: a) Feſtſtellung abge 
Dräier Maaß- und Gewichtsbezeihnmungen ; b) Redmungs-Mefultate bes 
Dfficiers- und Unterofficiers- ac.: Unterftügungs fora. c) Vorſchrift 
über bag Bezeichnen und Numeriren ber Waffen; d) Erercir-Reglentent 
für ble Infanterie der £, BD, Armee, hier § 30; ©) Perjonalien; H Ge 
Ihäfıs-Inftruction für den Waffen- Infpiclenten, bier zweite Anlage zu 
5.8; g) Eröffnung neuer Babhnjtreden; h) Inftruction fiber die Ber- 

Ad mit Urgueten und Berbanbmitteln, hier Berichtigungen. 

Sterbfall. 





Nro. 16061, 


Bekanntmachung. 
Die Feftftellung abgelürzter Mark» und Gewichtsbezeichnungen betr. 


Staatominiflerien des Rgl. Haufes und des Acufern, der Juftiz, 
des Innern beider Abtheilungen, der Finanzen, dann Kriegs- 
Miniflerium. 


Zur Erzielung einer einheitlichen Schreibweije der abgefürzten 
Bezeichnungen ber Maake und Gewichte in den ſämmtlichen deutjchen 
Bunbesftaaten ergeht hiemit der Auftrag, im amtlichen Verkehre, 
fowie bei dem Unterricht in den öffentlichen Lehranjtalten bie in 
ber Anlage gujammengeftellten abgekürzten Bezeichnungen der Maaße 
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| | Unterftägungs- yond ‚für 


Vortrag. | a. b. | 
Officiere [Unterofficiere!| 
und Beamte, fund Soldaten. | 


| 














Nehnungs:Abfhluf. 
Die Einnahmen betragen 
| Die Ausgaben betragen . ar 
| Activ-Reſt 


Ausweis bed Vermögens: 
Standes. 


Berzins lid angelegte Capitalien: 

| a) Stand am Sdluffe bes — | 

Jahres ; 1,677,172119| 271,642 [86 

b) Neu angelegte Gapitalien wer 628, 071/43] * 580 06 

Summa |2,305,243/62] 414, | 

c) Heimbejablte Capitalien . . | 557,142/89 17 GH 

Ret I. Verzinslich angelegte Capitalien [1,745,100 73 286, 337 | 7 | 
 Unverzinslide Darlehen: 

| a) Stand am Schluſſe des Se 











b) es bewilligte Darlehen 1 55,866/84] — 
Summa | 261,302/60) — 

c) Sopot fongen im Laufe WW | 
70,341 11 


| 

| | 
205,435/76] — E 
4 

| 








Jahres 
d) Uncinbringlidje Darlehen ul Ent 2,708 


4} — | 

Summa 13,079]52 == 

Reſt IL Umverzinsliche Darlehen . . | 188,223/08] — | 

Activ=Reft resp. Caffa: Baar: | 

beftand . , | 37,848)/54] 6,622 |03] 

Dieu Summa I. Unverzinsfiche Dar: 

lehen 188,223/08} — 

Hiezu Summa L Beninstis angelegte | 

Capitalien. . 1,748,100/73| 286,337 al 


Gefammibetrag des Bermögene 1,974,172 35 292,959 | 




















475 


Dispofition als Landwelr-Begivls-Commandeur von Nürnberg zu 
reactiviren. — 


Ferner wurden in eigener Zuſtändigkeit 


am 18. bé die einjährig freiwilligen Aerzte Dr Albert LG f ch des 
2. Infanterie-Regiments Kronprinz — und Dr Georg Filent{ der 
des 3. Snfanterie-Regiments Prinz Carl von Bayern zu Unter: 
Arzten, erfterer im 3. Chevaulegers:Regiment Herzog Marimilian, 
leßterer im 12. Infanterie-Regiment Königin Amalie von Griechen- 
land, ernannt und zugleich mit Wahrnehmung vacanter Ajjtitenz- 
arzt-Stellen beauftragt; 

am 19. d8 ber Gecond-ientenant 3. D. Carl Dalbez zum 
Adjutanten beim Landwebr:-Bezir’s-Commando Ansbad) ernannt. 


Ariegs-Miniflerium. 


9 Maillinger. 
Der 
Chef ber Central - Abtheilung : 
funct. Sirt, Major 3. D. 


Durch die Infpection des Fugenieur-Corps und ber Feſtungen 
wurden: 


der Hauptmann 3. D. Carl Ullerich, bisher verwendet 
bei der Infpection des Jrgenieur-Gorps und der Feltungen, bei 
der 1. Jngenieurs Direction eingetheilt, — dann die Hauptleute 
Ernit Richter von der 1. — und Auguft Laber von der 2. Xn- 
genieur- Direction, — fowie Philipp Kejter von der Fejtungs: 
Ingenieur Direction Ingolftadt zur Infpection des Jugenieur-Corps 
und der Zeitungen verfegt, — jämmtliche am 1. Oftober, — ferner 

am 19. October der Hauptmann Friedrid) Pauer des Xn: 
genieurs Corps bei ber Feftungs-Jngenieur-Direction Ingolſtadt 
eingetheilt, — enblich 

am 20, October bie ——————— bes Beurlaubtens 
ftandes Georg Madert, — Rudy eng — und Julius 
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Geftorben ift: 


der Generallieutenant a. D. Johann von Runn, Comthur 
des BVerdienftordens der bayeriſchen Krone und bes Verdienft: 
Ordens vom heiligen Michael, Ehrenkreuz des Ludwig - Orvens, 
Inhaber des Faijerlich rufjischen St. Stanislaus-Ordens 1. Claffe 
und Ritter des großherzoglich toscanifwen St. Joſeph⸗Ordens, am 
16. November zu Münden. ` 


ei ng 
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Regiment Bothmer, — enbdlid) im Neferve-Verhältnig der Ge: 
condsLieutenant Oscar Claffen vom 2. Ublanen- Regiment König 
zum 2. Snfanterie-Regiment Kronprinz; Schmalz, Umer, Raila, 
Dolwezel, v. Lefuire, v. Gorup, Mayer, Streitel, v. Syberg, 
und Claſſen auf Nachjuchen. 


I. 3n ihrer dermaligen Eintheilung werden a la 
suite geftellt : 
ber Oberſt Marimilian Freiherr von Gumppenberg, bisher 
Regiments - Commandeur, im 12. Infanterie: Regiment Königin 
Amale von Griechenland unter Beauftragung mit der Führung 
ber 8. Snfanterie- Brigade; — der Hauptmann Carl Toben: 
Hoffer im Generaljtab unter Commandirung zum 1. Snfanterie- 
Regiment König Behufs Führung einer Compagnie. 


IH. Ernannt werden: 


zum Chef des Generalftabes II. Armec-Corps: 
ber Oberftlieutenant Carl Lindhamer vom Generaljtab; 


zum Commandeur des 1. Jáger-Bataillons : 
ber Major Johann Gloß, bisher überzählig in diefem 
Bataillon ; 


zu etatsmäßigen Stabsofficieren : 


die überzähligen Majore Friedrich von Brunneumayr im 
3. SnfantericeRegiment Pring Carl von Bayern, — Carl Dohrer 
im 6. Infanterie- Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preugen, — 
und Adolar Breffelau von Breffensoorf tm 14. Infanterie: 
Regiment Herzog Carl Theodor; 


zum Adjutanten beim General-Commando II. Armec-Corps: 


der Hauptmann Ludwig von Grauvogl, Compagnie: Chef 
im 7. Infanterie Regiment Prinz Leopold, unter Stellung a la 
suite diefes Regiments; 
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(580) vom 9. Infanterie» Regiment ee 
Bonnet (530) im 3. Infanterie «Regiment Pring Carl von. 
Bayern, == Georg Bleitötiann! (578) vom 2. Jufanteries ` 
Regiment Kronprinz im 4. Infanterie-Regiment König Gart vow 
Württemberg, — Peter Geiger (567) — uno: -Chrifiop§= 
Riefhaber (570) im 5. Infanterie-Regiment Großherzog pen ` 
Helen, — Julius Zerzog (538), — Philipp Steiner (560), + 
— Johann Schwaab (576) — und Nikolaus Freiherr von 
Stengel (577) vom 7. AufanteriesRegiment Prinz Leopold, — 
dann Jakob Gartner (582) vom 11. InfantericMeziment von 
ver Fann, — endlich Alois Mideler (547), ſämmtliche im- 
6. Infanterie Regiment Beier Wilhelm, König von Preußen, — 
Friedrich Koͤrbler (535) im 7. Infanterie-Regiment Pring 
Leopold, — Wilhelm Korte (550) — und Gregor Lang (581) 
vom 2. Infanterie Regiment Kronprinz im 8. Infantevie-Re= 
giment Prandh, — Hermann Dregler (543), — Philipp | 
George (559) — und Otto Siry (584) tm 9, Infanteries 
Regiment Wrede, — Hans Freiherr von Lafberg (569) vom 
1. Snfanterie- Regiment König im 10. Jufanterie-Regiment Prinz 
Ludwig, — Xaver Baumann (557), — Ima Dollader 
(558) — und Wilhelm Winkler (573) im 11. Infanterie 
Regiment vow ber Tann, — Otar Slling (549) vom 2. Ins 
fanterie-Regiment Kronprinz im 13. Infanterie Regiment, Kaifer 
Franz Jofeph vow Oeſterreich, — —* von Plötz (555) vom- 
1. Infanterie⸗ Regiment König, — Jofeph Derel (642) vom 
15. Infanterie-Regiment König "Albert, von Sachſen — und 
Hermann Schröder (566) vom 8. Jáger-Bataillon, ſämmtliche 
im 6. Hager-Bataillon, — Gottfried Krieger (d41) im 8. Jägers 
Bataillon? — Yofeph Robl (568) vom 1. Infanterie Regiment 
König — und Wilhelm Freiherr Gorup von Befanez (585) 
vom 8. Jäger-Bataillon tm 10. Sager Bataillon, — Johann 
Fahrmbader (534) — uud Anton Manz (546) im 1. Gui: 
raffier-Negiment Prinz Earl von Bayern, — Gujtav Freiherr 
von Habermann (565) im 2. Eutrafjier- Regiment Kronprinz 
Erzherzog Rudolf von Defterreid), — Ludwig Freiherr: von 
Sebfattel (518) — und Franz Freiherr von Schrottenz | 
berg (531) in 1. Uhlan: Regiment Kronprinz Friedrich Wilhelm: 
des deutſchen Meiches und von Preußen, — Friedrid) Barntlan 
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Kõniglich Bayerifhes Kriegsminiſterium. 





Verordnungs-Vlatt. 


Münden. eh HEN 150. EI? Movember er 1877. 








Inhalt: 1) Verordnungen: a) Competengen ber Officiere, Unterofficiete unb 


Mannſchaften ber Oberfenermerterfdule bei Uebungereifen; D) i 
gelber und Reiſekoſten ber Berfonen bes Solbatenftandes, bier der 
neralärzte; c) Berjonalien, ei Steroiue 








Mro. 10052. Münden, 29. November 1877, 


Betreff: Kompetenzen der Officiere, Unteroffi. 
ciere und Maunfchaflen der Oberfeuer- 
werferfdule bei Uebungsreiſen. 


Bei ben Infiructions: und UebungSreijen der Oberfeuer: 
werkerſchule, mit welchen in der Regel die Befichtigung oer Gee 
Ihüßgiekerei, ber Pulverfabrif und der Geſchoßfabrik verbunden 
wird, erhalten die betreffenden Commandos und zwar mit der Wirk: 
jamfeit vom 1. April 1878 ab: 

a) freie Eifenbahnfahrt von der Sarnifon bis zum Uebungs-Terrain 
und zurüd, dann 

b) die Officiere ganze Commando=- Zulage, jowie Naturalquartier, 
beziehungsmeije die betreffende Servis Entifidigung, 

c) bie Oberfeuerwerfer resp. Feuerwerfer, Unterofficiere und Ge: 
meinen für den Tag des Eintreffens in die Cantonnements und 
in die Garnifon zurück, Marjchverpflegung, für vie Dauer 


a Bi 
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zu ernennen — und ben Hauptmann a. D. Marimilian Sar: 
tori unter Cinreibung in bie Kategorie ber zur Dispofition 
ftehenden Officiere als Referenten für Landwehr: und Erfap-An= 
gelegenbeiten bei ber 5. Anfanterie-Brigade zu reactiviren 

dem Sergeanten Bruno Valois des 2, FupeWUrtillerie-Me- 


giments die Erlaubnig er von ihm vor feinem Ein. 
tritt in bayerijche Mil rbenen tóniglid preußiſchen 
Rettungs: Medaille am heilen, — 
werner wurden ir zuſtändigkeit 
am 27. d8 nachge ers-Ajpiranten zu Portepee⸗ 
Tähnrichen befördert, Mus 9 Hegel im 6. Sager- Ba: 
taillon, — Johann Weitha . Jnfanterie: Regiment Herzog 
Carl Theodor, — Wilhelm ., in vom 8. Anfanterie-Regis 
ment Brandh; im Infanterie-termentegiment, — Auguſt Reinvel 
im 6. Säner-Bataillon, — Heinrid) Krufe im 9. Infanteric-Re- 


giment Wrede, — Alfred Sdmidhuber im 2. Infanterie-Me: 
giment Kronprinz, — Friedrid) Conradi — und Otto Freiherr 
von Wolfsteel im 9. Infanterie Regiment Wrede, — endlich 
Albert Mog im 4. Infanterie-Regiment König Carl von Würt- 
temberg. 


Kriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Shef der Central -Abtheilung : 
funct. Birt, Major 3. D. 


Geftorben find: 


der Oberjtabsarzt 2. Clajfe a. D. Dr Eduardo Fuchs, Mitter 
2. Claſſe des Militär Verdienitordens, am 30. October zu Wiesbaden ; 

der Hauptmann und Compaynie- Chef Franz Günther des 
14. Ynfanterie:- Regiments Herzog Carl Theodor am 7. November 
zu Nürnberg. 
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vom Snfanterie-Leib:Regiment Dei der Intendañtur bes II. Armee- 
Corps — und Johann Kellner vom 14. Infanterie-Regiment 
Herzog Carl Theodor bei der Intendantur der 3. Divifion; — zum 
Zahlmeifter: den Zahlmeifter = Ajpiranten Johann Rauchen: 
berger vom Snfanterie-Leib-RMegiment im 10. Infanterie=Regi= 
ment Pring Ludwig; — dann zum BureausAffiftenten: den 
Wallmeifter Georg Botjch bei der Fortification Ingolftadt; 


am 2. d8 den Controleur Franz Gehrlein vom Provi- 
antamt Augsburg auf die Dauer eines Jahres in den erbetenen 
Ruheftand zu verjegen; 

am 3. d8 zu verfegen: ben Veterinär 1. Claffe Jofeph 
Weigand vom 5. Ehevaulegers: Regiment Pring Otto zum 1. 
Chevaulegers- Regiment Kaifer Alerander von Rußland — und 
den Veterinär 2. Elafje Friedrich) Gutendder vom 1. Chevau- 
legers-Regiment Kaifer Alerander von Rußland zum 1. Euirafjier- 
Regiment Pring Carl von Bayern, legteren auf Nachſuchen; — 
ferner gu befördern und zwar gu Veterinaren 2. Claſſe: die 
Unterveterinäre des Beurlaubtenftandes Jacob Ehrenhard im 
5. Chevaulegers- Regiment Pring Otto — und Emil Nieder: 
mayr im 3. Jelb-Artillerie-Regiment Königin Mutter. 


Ariegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Central - Abtheilung : 
funct. Birt, Major 3. D. 


Der Hauptmann Albert Freiherr von König des General: 
ftabs wurde am 3. December zum Generals fommanbo bes I. Armee- 
Corps commanditt, 


Der Second: Lieutenant Ludwig Girl des 12. Infanterie= 
Regiments Königin Amalie von Griechenland wurde wegen Ein- 
tritts in die Kriegsafademie vom 1. November der Function als 
Bataillons-Adjutant enthoben, — dagegen der Gecond-Lieutenant 
Eduard Hagen besfelben Regiments vom gleichen Tage zum Ba- 
taillons⸗Adjutanten ernannt. 
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Nro. 17319. Münden, 13. December 1877. 
Betreff: Berjonalien. 


Seine Majeftdt der König haben Sich allerhöächft bes 
wogen. gefunden: 

am 30. v. Mts. den Premier-Lieutenant Friedrid) Wunder 
deg 3. Infanterie-Regiments Prinz Carl von Bayern (Landwehr) 
zu verabjchieden ; 

- am 5.08. dem Major à la suite bes Snfanterie-Leib-Re- 
giments, Prinzen Arnulph von Bayern, Königliche Hoheit, 
bie Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen der fürftlich ru- 
maͤniſchen goldenen Tapferfeits-Medaille zu ertheilen; 

den Premier - Lieutenant Carl Ingenbrand der Gendar- 
merie-&ompagnie von Unterfranken und Ajdaffenburg zum 8 Jn: 
fanterie-Regiment Pranckh zu verjegen; 

am 7. d8, dem Ajfiftenzarzt 2. Clafjfe Dr Franz Friedrich 
des 4. Infanterie-Regiments König Carl von Württemberg den 
nachgejuchten Whfchied zu bewilligen; 

den Regiltrator Jofeph Weigert von der Antendantur 
I. Armee-Corps auf Nachjuchen mit Penfivn zu verabjchieden — und 
ben Megifirator Chriftoph Wild von der Infpection des Ingenieur: 
Corps und ber Fejtungen, bisher commandirt zum Kriegs: Mini: 
fterium, zur Sntendantur I. Armee-Corps zu verfepen; 

am 8. d8. dem Sergeanten Emil Heſſe des A elo: Ar: 
tillerie- Regiments König die Bewilligung zum Tragen des in föniglich 
preußifchen Militárvienften erworbenen Cijernen Kreuzes 2. Claffe 
gu ertheilen 

Rriegs- Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Central-Abtheilung: 
funct. Girt, Major 3. D. 


Nro. 16951. München, 8. December 1877. 


Betreff: Ergánzungs - Veftimmung zu ben 
Inftruftionen, betreffend bas In⸗ 
fanterie-@ewehr M/71, beziehungs- 
weife ben Carabiner M/71. 


In der Snftrultion, betref Momehy M/71 ift 
zu Abfchnitt V, € Za 
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Aſchaffenburg, — Philipp Faber (629) — und Emil Hof: 
mann (699) Speyer, — Adolph Hundt (618) Landau, — 
Michael Haud (615) Kaijerslautern, — dann Carl Wolfius 
(677) Bweybriiden; 


im 1. Train:-Bataillon: 
Hugo Burret (620) — und Anton Nijdyler (672) 
Münden, — dann Johann Urban (734) Landshut; 


im 2. Train: Bataillon: 


Friedrich Elßmann (732) Bamberg, — Simon Shed 
(130) — und David Mayer (731) Würzburg, — Lubwig 
Rothamel (733) Aſchaffenburg, — Eugen Gbrg (705) Speyer, 
— dann Rihard Ottmann (680) Rweybriiden. 


Rriegs-Minifiertum. 
9. Maillinger. 
Der 


Chef ber Central - Abtheilung: 
funct. Qirt, Major 3. D. 
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Rro. 17895. München, 21. December 1877. 


Betreff: Weitere Uebungen bes Beurlaubten- 
ftandes pro 1877/78. 


Mit Bezugnahme auf bas Kriega-Minijterial : Refcript vom 
27. Februar L 38 Nro. 3166 (Verordnung: Blatt Nro. 9) wird 
hinfichtlid) ber Uebungen bes Beurlaubtenftandes pro 1877/78 
des Weiteren beftimmt: 

1) Für jeden im laufenden Ctatsjahre bis jegt zur Ein: 
ztehung gelangten Officiers: Ajpiranten ber Infanterie, Jager 
und Gavalerie find 4 Mann ber Referve ber Infanterie und 
Jager zu einer Uebung eingubeordern. Die Dauer derfelben be- 
trägt für Unterofficiere 13, für Gemeine 12 Tage. Die Ueb- 
ungen miffen mit dem 31. März 1878 beendet fein. 

Bei Berechnung ber von jedem Armee-Corps einzuziehenden 
- Mannichaften kommen diejenigen Officiers-AWfpiranten der Infan- 
terie, Sager und Cavalerie in Betracht, deren Löhnungsbeträge 
auf bie den betreffenden General-Commandos sub II, 1 des Cin- 
gangs allegirten Kriegs: Minijterial- Refcript3 vom 27. Februar 
L 38 Nro. 3166 zur Verfügung geftellten 12tágigen Gemeinen- 
Löhnungen in Anrechnung gefommen find. 

Unter ten einzuberufenden Mannſchaften Tonnen fih 7 bis 
8%, Unterofficiere bezw. Lagarethgebiilfen befinden. 

2) Hinfichtlid) der Gebührnifje diefer Mannichaften und 
ber bewilligten Uchbungs- Munition wird auf die Beilage zum 
Kriegs: Minifterial:Refeript vom 27. Februar L 38 Nro. 3166 
„Nachweiſung 2. 2c.” und bie Anmerkungen biezu verwiefen. 


Briegs- Miniflerium. 
9. Maillinger. 
Der 
Chef ber Eentral- Abtheilung : 
funct. Girt, Major 3. D. 


Rro. 17915. Minden, 21. December 1877. 
Betreff: Perjonalien. 

Seine Majeftat der König haben Sich allerhöchſt be: 
wogen gefunden: pe u 

am 18.08 ben Second⸗Lieuten bes 1.6 
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Erläuterung. 


Das neue Fermular hat den Zwed, die Truppen mislidi 
auf alle Arten der zu beanjpruchenden Invaliderverforgung auf: 
merfjam zu machen. Hiernad werden in der vorgulegenven Ju: 
validenlifte diejenigen VBerforgungsarten, fowie überhaupt alle jene 
Stellen zu durchftreichen fein, welche für den in Frage ftehenden 
Fall nicht in Betracht kommen. 


Geftorben find: 


der Premier Lientenant a. D. Carl Freiherr vow Schaum: 
berg am Y. December zu Strdpendorf, Bezirksamts Lichtenfels; 

ber SecondeLieutenant a. D. Wolfgang Grathwol am 
19. December zu Bayreuth. 
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fanterie: Regiment Wrede, — Georg Angerervem 4. Feld-Artillerie: 
Regiment König im 6. Infanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, König 
von Preußen, — Ludwig Seither im 2. Feld Artillerie- Regiment 
vacant Vroveger, — Cari Freiherr von Gravenreuth im 3. Jn: 
fanterie - Regiment Prinz Earl von Bayern, — Georg Mon: 
glowsfy im Fnfanterie - Leib: Regiment, — Carl Hanfitingl 
im 2. Säger-Bataillon, — Eduard Steinbrud im 6. Jágers 
Bataillon — und Frievrih Haujer im 1. Feld: Urtillerie-Re: 
giment Prinz Luitpold. 


Rriegs-Miniferium. 
y. Maillinger. 


Der 
Chef ber Sentral - Abtheilung: 
Girt, Major 3. D. 





Inhalts⸗Verzeichniß 


für das 


Verordnungs-Blatt des königlich bayeriſchen Kriegs- 
Miniſteriums 
vom Sabre 1877. 


—— ..— — — 


A. Verordnungen und Bekanntmachungen. 
(Die Ziffern am Schluſſe jebes Betreffes bezeichnen die Seitenzahl.) 


| A. 

Abſchiede, Beſtimmungen über Ausſtellung von Militär-Abſchieden 
für Officiere. 126. 

Abſchlußnumern, f. „Erſatzgeſchäft“. 

Adel3matritel, Veränderungs-Nachweiſungen zu derfelben bezüglich 
der in der Pfalz und außerhalb Bayerns dislocirten Truppen: 
theile. 368. 

Adjuftirung, f. „Belleivung” bezw. ,Uniformirung”. 

Adjutanten, Ernennungen zu folden, beziehungsmweije Enthebungen 
von der Abjutanten: Function. 17. 58. 99. 133. 194. 242. 248. 
256. 291. 324. 365. 370. 372. 416. 446. 476. 497. 519. 

Adminiftrations:Perfonal, Ernennung 2c. desfelben, hier Vorbebing: 
ung für den höheren Milttär-Verwaltungs-Dienft. 138. 

— — — Veränderungen im Stande deöfelben. 141. 152. 193. 236. 
255. 371. 496. 

AHerarialfhulden, Genehmigung zur Abjchreibung folder. 246. 

Aerztliche Attefte, f. „Aerztlihe Zeugniſſe“. 

Herztlihe Feldausrüftung mit chirurgiichen Jnftrumenten : Ap: 
paraten. 434. 

Aergtlide Rapport: und Veridterftattung, abändernde bezw. 
ergänzende Beitimmungen zur Ausführung derjelben. 213. 
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Artillerie, Ausrüftung Der Ferd- und Fuß-Artillerie mit Torniftern 
M/68. 450. 

Artillerie-Depots, Arbeitsgefpanne derjelben, hier Einziehung des 
Betrages von 1M für jedes Paar Hufeifen auf den dahin zur 
Ueberweifung gelangenden ausrangirten Pferden. 51. 

— — — Qnftruction über das Verfahren beim Anlaufe von Rob; 
materialien und fonftigen Saden in den 1. Artillerie-Depot3 2c., 
hier nachträgliche Berfügung eines Formulara zu derjelben. 52. 

Artillerie- und Ingenieur-Schüle, Abcommandirung von Offi- 
cieren dahin. 419. 465. 

Arzneien, Beftimmungen über die Arzneigelderfonds der Truppen und 
über die Arznei: Verpflegung der Familien der mit den Unterofficieren 
der Armee rangirenden Individuen des Garnifonds : Baumefens, 
des Feftungs: und 3eugperfonal3, fowte der Zeughaus: Büchjen- 
mader. 14. 

— — — Unipruh der Büchfenmaher und Sattler auf foftenfreie 
Arznei:Gewährung 2c. 139. 

— — — Abänderungen bezw. Ergänzungen der Inftruction über die 
Verforgung der Armee mit Arzneien und Verbandmitteln. 276. 477. 

Auffihtsdienft und Wuffidtsperfonal bei den militärtfchen Straf: 
anftalten auf Oberhaus, Beftimmungen hierüber. 356. 

Augenentzündungen, deren nähere Bezeichnung in den Kranten: 
büchern, ärztlihen Rapporten 2c. 423. 

Ausgemuſterte Degenftánde, Vergütungsfeftftellung für die an die 
Truppen 2c. zur Abgabe gelangenden ausgemufterten wollenen und 
leinenen Gegenjtände. 61. 

— — — Behandlung der Verlaufs-Erlöje aus den als unbrauchbar 
ausgennifterten Materialien und Utenfilien zc. 224. 

Ausland, milttärdienitliche Bewilligung zu Reifen und zum Aufenthalt 
im Auslande, fowie zur Auswanderung für Offictere a. D. 64. 

Ausrüftung, Einführung eines neuen Patrontalden-Mufters, hier Die 
Ingebrauchnahme und Tragmeife der neuen Patrontafden. 15. 

— — — Einführung der neuen Cattelung und Padordnung der 
Cavalerie für die Reit- und Sattel: Zug:Pferde der Artillerie und 
der Trains, dann Bewaffnung und Ausrüftung der Unterofficiere 
und Mannichaften der Feld-Artillerte und des Trains mit Pijtolen 
und Gavalerie-Rijtolenholftern. 25. 

— — — Ausrüftung der Feld- Artillerie und des Trains mit der 
Reiter-Patrontajde M/72 nebft Bandoulier. 114. 

— — — Ausgabe des Nadtrags I zu den Feldgerathe: Etats und 
Ausriiftungs-Nadhwerjungen. 134. 
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Bauwejen, Reglement über das Garniſons- und Feftungs-Bau: 
Rechnungsweſen, hier Behandlung der Erlöfe aus unbraudbaren 
Baumateralien 2c. 224. 


Beamte, ‚seitiegungen in Bezug auf Auszahlung von Reifetoften 
und Lagegeldern an die Beamten der Militär-VBerwaltung. 21. 

— — — (ebührtarif der Dienjtwohnungen fammt Feuerungs: und Cr: 
feudjtungs:Deputaten der Garnijon-BVerwaltungs: 2c. Beamten. 29. 

— — — Allerhöchſte Verordnung „Die Amtscautionen ber Beamten 
der Militär-Verwaltung betreffend“. 69. 

Vollzugsbeftimmungen hiezu. 377. 

— — — Menbderung der Benennung der Corpsfriegscaffen:Beamten. 80. 

— — — Ernennung 2c. der Adminijtrations-Beamten, hier Dualifi: 
cation für den höheren Militár-Berwaltungsdienft. 138. 

— — — Deren Gebühren im Falle der Heranziehung zum Flurab- 
ſchätzungs-Geſchäft. 333. 

— — — Venderungen in dem Status, den Rangverhdltnijjen und den 
Gompetenzen der Beamten auf Grund des Etats pro 1877/78. 
344. 358. 

— — — Gebühr der Hemonte-Depots-Beamten an Dienftmohnungen 
und Natural-Deputaten. 396. 


— — — Relicten-Penfionsanfprud der Beamten der Militár-Ver: 
waltung, resp. Beitragsleiftund Derfelben zum Wittwen- und 
Waijenfond. 402. 

Beförderungen und Ernennungen: 

a) im Stande ber Ujficiere. 1. 37. 57. 116. 130. 145. 164. 
218. 289. 370. 443. 465. 479. 505. 
b) im Stande des ärzilihen Perſonals. 12. 191. 219. 250. 296. 

297. 337. 426. 474. 

im Stande der Beamten. 58. 141. 151. 152. 193. 236. 

255. 291. 292. 371. 496. 497. 529. 

— — — Ernennung x. des Adminiftrativperjonals, hier Vorbedingung 
für den höheren Verwaltungsdienft. 138. 

— — — Beförderungsvorihläge von Officiers-Wfpiranten des Be: 
urlaubtenftandes zu Officieren, hier Belegung der dießbezüglichen 
Gejudslijten mit Stammrollen-Auszügen. 325. 

— — — Austellung von Notificationen über Beförderung von Uf: 
ficierö-Afpiranten zu außeretatsmäßigen Second-Lientenants zum 
Bwede der Erhebung der Stempeltaren. 390. 

— — — Beftimmungen bezüglih der Ernennung nicht mehr dienft: 
pflidjtiger inactiver Unterofficiere zu Feldwebel : Zieutenants bet 
der Befagungs-Armee. 525. 


c 
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Befreiung vom Militärdienfte; Behandlung der dießbezüglichen 
Geſuche. 260. 299, 

Beilpiden, deren Einführung im Scanzjeug ber Infanterie und 
resp. Bejdreibung. 261. 

Befanntmadhungen, öffentliche, der Controlverjammlungen, Directiven 
hiefür. 96. 


Befleidung, Belt eidung und Ausriftung Der 
Officiers 2. 4 

— — — Einfüb mhen von graumeltrter Farbe 
für Die Gefr 286. 

— — — Befleina der Auffichtsunteroffictere in 
der militärt Iberhaus, 397. 

— — — Regleme tq und Nusrüftung der Armee 
im Kriege. 4 

— — — Beltimmu ma und Ausrüftung 2. der 
Feldwebel Lieute zungs⸗Armee. 526. 

Bekleidungs-Entſchädigung, Ermittelung der Competenz an ſolcher 
pro I. Quartal 1877, dann deren Liquidirung und Verrech— 
nung. 19. 


Beföftigungs:Regulativ für die Garnijon: Lazarethe, hier Ver: 
ordnung von Zuder als Zufag zum Trinfwaffer für die Kranten. 220. 

— — — hier Erhöhung einiger Koſtſätze desfelben. 436. 

Berittenmahung der Officiere des Beurlaubtenftandes bei Cin: 
stehungen. 217. 442. 

Bejagungs: Armee, Defegung der Second-Lieutenantsftellen bet den 
Truppen derjelben mit Seldiwebel:Lieutenants. 525. 

Befagungstruppen in Eljaß - Lothringen, deren Eintheilung , hier 
Ueberweifung des 5. Chevaulegers-Regiments zur k. preupifden 
31. Cavalerte- Brigade XV. Armee:Corps. 415. 

Beurlaubte, Beförderung beurlaubter Mannfchaften auf den fónig: 
lihen Statseifenbahnen, hier Gewährung der halben Fabrtare. 375. 

Beurlaubtenftand, Einftellung der Beitragsleiftung zum Landwehr: 
Officiers-Unterſtützungs-Fond aus den Servisbezügen der Officierc 
und Beamten des Beurlaubtenjtandes. 85. 

— — — Beitimmungen über die Uebungen desjelben pro 1877/78. 85. 

— — — Directiven für den Vollzug der öffentlihen Belanntmach: 
ungen der Controlverfammlungen. 96. 

— — — Würdigung der Vorfdlage von Officieren und Sanitats- 
officieren des Beurlaubtenftandes für Verleihung der Landwehr: 
Dienftauszeihnung 1. Claſſe. 114. 











Búidjenmader, Vorſchrift für die Prüfung von Viilitar-Biidjenmachern 
in Der Gewehrfabrik. 363, 

Bühienmaher:-Werfftätten, Gewährung einer Gelbvergütung an 
vie Biichfenmacher im Falle Nichtvorhandenſeins hiefür geeigneter 
Yocalitäten in ätarialiichen Gebäuden. 417. 


de 

Capitel:Gintheilu, litär-Etats, Aenderung Der: 
jelben. 327. 

Capitulanten, Ber jen ber Gapitulanten, 9. 

Capttulantenj dul. ber Unterrichtöertheilung ac. in 
denjelben 119. 

Carabiner, Bewañ der Hartidjiere, der Benleit- 
mannjchaften nen, dann des Trains mit 
Garabinern M, 

— — — Ausgabe treffend bie Carabiner M/71 


nebft zugehörtger "mu... ee 

— — — Berichtigung zu GE Anitviclion 251. 

— — — Ergänzungsbeſtimmung zu derfelben. 503. 

Carabiner-Schieß-Inſtruction für die Cavalerie und ae Train. 322. 

Cafernquartiere, ſ. „Dienſtwohnungen“. 

Caſſa-Anweiſungen, Einziehung der bayeriſchen Caſſa-Anweiſ— 
ungen. 212. 392. 

Caſſenweſen, Behandlung nachgemachter und verfälſchter Reichsbank— 
noten. 02. 

— — — Geſchäfts-Anweiſung für die Corps: 3ablungsitellen. 80. 

— — — Behandlung der Erträgniſſe der zum Feftungs: Eigenthun 
gehörigen Militär-Gebäude und Grumdftüde zu Neu: Ulm. 203. 

— — — lnmedslung der bayeriſchen Gafja-Anweifungen. 212. 392. 

— — — Behandlung der Nüdeinnahmen des ordentlichen Etats der 
Militärvermwaltung. 224. 

— — — Geprägebeichreibimg der goldenen Fünfmarfitüde. 231. 

— — — Behandlung der Beiträge zu ben Militáar-Fonds, dann 
der <tempeltaren und Botengebühren. 277. 

— — — Mufruf und Einziehung der Einhundertmarfnoten der bayer- 
den Hypotheken- und Wechjelbanf. 319. 

— — — Öeprägebejchreibung der neuen Fünfzigpfennigſtücke. 321. 

— — — Gejdhafts-Anweijung für die General-Krieqs-Caffe. 322. 
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Caffenwefen, Reglement über das Caffenwefen bei den Truppen, hier 
Aenderung der Capitel-Ciniheilung des Haupt-Militär-Etats. 327. 
— — — Ausgabe von Banknoten der Reidsbanf zu 1000 A 341. 
— — — Geſchäfts-Ordnung für die Verwaltung der Garnijon-An: 
italten. 495. 
Cautionen, Allerhöhfte Verordnung, betr. die Amts-Gautionen der 
Beamten der Militär-Vermaltung. 69. 
— — — Vollzugsbeftimmungen biezu. 377. 
Cavalerie, Inftruction vum Reitunterricht für die Cavalerie. IL, II. 
und IV. Theil. 84. 
— — — Beridtigung zur Sattelung und Padordnung derjelben. 194. 
— — — Garabiner: Schieß - Inftruction für die Cavalerie und den 
Train. 322. 
— — — Heranjziehung der striimperpferbe bei der Cavalerie zu Bor: 
ipannleiftungen. 331. 374 
— — — Sattelung und Badorbnung derfelben, hier Maßverhältniffe 
der Aufzugriemen der Sattel- und der Uebergurten des Sattels 
M/76. 512. 
Chirurgifhe Snitrumenten: Apparate, ärztliche Feldausrúftung 
mit joldhen. 434. 
Civilanftellung, Anjtellung von Militär:Bemerbern im Dienfte der 
f. Verfehrsanftalten, hier Ausihluß ber nach bürgerlichen Normen 
Verehelichten von diefer Anjtellung. 157. 
Civilbeamte, |. „Beamte“. 
Civilvorjigende, Verzeichniß der Civilvorfigenden der im deutſchen 
Reihe bejtehenden Erſatz-Commiſſionen. 18. 
Commandantur-Bezirfe, Cinthetlung derfelben. 101. 
Competenzen, |. „Gebühren“. 
Controlverfammlungen, Directiven für deren öffentliche Befannt: 
madungen. 96. , 
Corps-Kriegs-Caſſen, deren fünftige Bezeichnung al3 Corpa: Zahlungs: 
Wellen, dann veränderte Benennung der Beamten bei denfelben. 80- 
Corps-Zahlungsſtellen, deren Creirung bei den Armee-Corps an 
Stelle der Corps: Kriegs: Goen. dann Geſchäftsanweiſung für 
diefe Zahlungsitellen. 80. 


D. 


Deferteure, Koſten der Auslieferung von Dejerteuren anderer Bun: 
desſtaaten. 209. 
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Erſatzgeſchäft, Gebühren für Duplicate von Militärpapieren in Erſatz⸗ 
geichäfts:Angelegenheiten 2c. 339. 

— — — Dienftanmetjung zur Beurtheilung der Miltär-Dienitfähig: 
feit und zur Ausitellung von Attejten. 376. 

— — — Rollzug der Crjagordnung, hier die zur Ausftellung glaub» 
batter 3eugnifje ermadjtiqten Aerzte im Auslande. 449. 

— — — Annahme von 3 bezw. Ajährig Freiwilligen. 511. 

— — — Regelung bes weiteren Dienftverhaltniffes der aus dem 
activen Dienft gejchtedenen, demnächſt aber wieder dienftfähig ge- 
wordenen temporär Invaliben. 517. 

Etats, Feſtſetzung des Etats für fünftige Aufnahme von Invaliden 
in das Ynvalidenhaus. 94. 

— — — Aenderung der Capitel : Eintheilung des Haupt - Militär: 
Etats. 327. 

— — — Veftimmungen für den Vollzug der Etats pro 1877/78 in 
Beziehung auf Formationsanderungen, Stellenvermehrungen, Com: 
petenzen 2c. 344. 

— — — fFeldgerithe-Ctats, |. bei Buchftabe „F“. 

— — — Munitions-Etat, f. unter „Munition“. 

Etatsjahr, f. „Rechnungsjahr“. 

Ercellenz, Verleihung des Titels „Ercellenz” an bie Generallieu⸗ 
tenants und General⸗Adjutanten “Theodor Freiherrn von Jeetze 
und Carl Spruner von Merg. 369. 

Erercir:Reglement für die f. b. Infanterie, bier Anhang bien, 
betreffend die Ausbildung mit dem Gewehre M/71. 390 

— — — Nachtragsbeſtimmung be, betreffend die Handhabung des 
Gemwehres M/69 n. Dt. 402. 

— — — Abänderung des '§. 130 desjelben. 473. 

Erercir: und Schießplätze, Unterjheidung derfelben bet der Ge- 
biibren - Ermittlung der injpicirenden höheren Truppenbefebl3: 
haber. 334. 


F. 
Fahrzeuge, Vorſchrift für die Inſpicirung des Artillerie-Materials, 
Dann der Truppen: und Train-Fahrzeuge. 275. 
Farbenblindheit, Verfegung der mit Farbenblindheit behafteten Mann: 
ichaften der Cifenbabn-Compagnie zum 1. Pionier-Bataillon. 113. 
Faſchinenmeſſer, Bewaffnung der Pionier-Bataillone und ber Cijen- 
bahn-Compagnie mit VPionier Faſchinenmefſeen 4/71 1 mit Ságe: 
rüden. 332. e 
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und Berichterftattung. 4 
— — — Ausgabe eines neuen Formulars —— 520. 
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j age, Seepage Brab 7/78. D ~~ 
Für die Monate Juli mit December 1877. 266, 
Für die Monate Januar mit Juni 1878. 519. 7 | 
— — — Qualität der tommenden Raturalien, hier 
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— — — Erftattung der Koſten für Empfänge von Naturalien Seitens 
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et ' b d 
mäßiger Ne gegen 249. 

— — — Rechtfertigende Umftände für Gewährung der Nationsver- 
gütungsgelder nad) bem tie, 273. 


— — — Abgabe von Fourage-Rationen an die zu Vorjpannleiftungen 
bei der Cavalerie heranaezogenen Krümperpferde, resp. Vergütung 
beier Nationen. 374. 


Freiheitsjtrafen, deren Vollzug gegen Militärperfonen. 267, 
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Freiwillige, Annahme von 3 bezw. 4 jährig-Freimilligen. DIT. 
— — — Einjährig Freiwillige f. bei Bubitabe Ee". 
Fußboden:Delanftrid in — Dienſtwohngebäuden. 


3606. 


©. 


Garnifon-Anftalten, Geſchäftsordnung für die Verwaltung Der: 
jelben. 495. 

Warnijon-Lajarethe, fe „Zazareihe”. 

Garnifonswedjfel, Menderungen in der Dislocation der Armee im 
Sabre 1877. 65. 

Gebühren, Verpflegungs:Competenzen der Capitulanten. 9. 

— — — Gewährung der Marſchverpflegung an die Pferdewarter beim 
Transport der Dienftpferde verjehter oder einzeln commandirter 
Officiere auf Eifenbahnen wmd Dampficdiffen. 10. 

— — — Feftjebung der Vergütung fir Die els dag, bei 
Einquartierungen im Jahre 1877. 13. 

— — — Feftjesung des Verpflegungszuichuffes in der Garnifon Neu: 
Ulm pro I. Quartal 1877, 18. 

— — —- Ermittelung und Yiquidirung der Competen; an Defleidungs: 
Entfehädigung pro I. Quartal 1877. 19. 

— — — Feftfegungen in Bezug auf Reijefojten und Tagegelder der 
Perfonen des Soldatenitandes, dann der Beamien ber Militär- 
Verwaltung. 21. 

— — — $ebührtarif der Dienjtwohnungen nebjt Feuerungs: und Er: 
leuchtungs- Materialien der Oarnijon= Verwaltungs: 2c. Beamten. 29. 

— — — Beltreitung des Aufmandes für den Unterhalt der Militär- 
Schwimmſchulen. 32. 

— — — Benugung von Cafernquartieren durch hiezu nicht verpflichtete 
Officiere, hier Gebühr an Servis und Wohnungsgeldzuſchuß der: 
jelben. 53. 

— — — Transferirung der Competenz an Schreibinaterialiengeld für 
die aufgelöjte Pionier Infpection auf den Etat der Ingenieur-In— 
Jpection. 56. 

— — — Aufhdren der Beitragsleiftung zum Landwehr: Officiers: 
Unterjftügungsfond aus den Servisbeziigen der Offictere und Be: 
amten des Beurlaubtenjtandes. 85. 

— — — Nachweiſung der für die zu den Uebungen einzurufenden 
Mannſchaften des Beurlaubtenjtandes zahlbaren Gompetenzen, jomie 
der zu Den Lebungen bemilligten Munition. 92. 


—.— 
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Are lagen 325 anem ¿mediben Zoch beenobtaien Weiler a 
Lmcece: unt Beare 401. 
-- — — dicen: Gentionsantprad ve: Zecmen der Wilrrar: Te: 
weltune. 4492. 
— — — Geséhrna emer (Melbveraúnma für tehlende Bidienmader: 
Werfiratren. 417. 
- — — Gebühr an Rerielonen Sei Tienitretien von größeren Eu: 
fernungen auf Eitenbahnen. 41%. 
-— — — Warihaebihrniije der Uebungsmannidatten des Beurlaubten: 
itandes. 457. 
- — — Heglement fiber die Raturalverpilequng der Truppen im 
Frieden, hier Cinidalrung eines Zuſatzes bet 3. 36 desielben. 459. 
--- — — Gewährung von Penfionsyulagen an die Witrwen und Waiſen 
der Cificiere, Zeie und Beamten, dann der Unterofficiere und 
<olbaten. 462. 
— — Penfionsyulagen für Dificiere, Aerzte und Beamte, dann 
für Unterofficiere und Soldaten. 462. 
— — Gompetenjen der Ufficiere, Unterofficiere und Mannjdajten 
ber Lberfeuerwerferjdule bei Uebungsretjen. 491. 
— — — Zagegelder und Reijetojten ber Perfonen des Soldaten: 
ftandes, hier der Generalärzte. 492. 
— — — Gebührniſſe der Feldwebel-Lieutenants. 525. 
(Gefangene, Verrechnung der für unvermögende Verurtheilte zahlbaren 
Hotten der Heife zum ;seitungsgefängnijie. 172. 
(Heldverpflegung, f. „Gebühren“ oder „Berpflegung”. 
Generale, deren Gebühren bei Injpicirung3reifen von einem Garnijons- 
orte nad) einem Erercir- und Schießplatze. 334. 
(weneralárite, Gebühren derjelben an Reifefojten und Tagegeldern. 492. 
(Heneral:Kriegs:Cajfe, Geihäfts-Anmeifung für diefelbe. 322. 


Hefhäfts-Anmweifung für die Corps: 3ablungsjtellen der Armee- 
Corps. 80. 


— -- — für die General-Rriegs-Caffe. 322. 
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Geſchäfts-Inſtruction für den Waffen-nipicienten, bier zweite 
Anlage zu $. H derfelben. 476. 


Gejhafts-Ordnung für die Verwaltung der Garnifon-Anftalten. 495. 
Gefeg, Abänderung der Tax: und Stempelgefege, hier Stenipelpflichtig. 
teit der Duittungen über Wohnungsgeldzufhüfie. 15. 


— — — Revifton der Vollzugsvorfdriften zum Tar: und Stempel: 
gefege vom 8. November 1875, hier Dog Papierformat und bie 
Verwendung der Stempelmarten in den Landestheilen rechts bes 
Rheines. 177. 


— — — Desgleiden, ber Stempelfreiheit von Eingaben im Tout, 
mannifden und jonjtigen gewerblichen Verfehre mit ben Behörden 
in den Landestheilen rechts des Nheines. 187. 

Gewehre, Inftandfegung der Gewehre M/69, hier Berichtigung der 
dießbezüglichen Inftruction. 59. 

— — — Revifion der Gewehre M/6Y, hier Bekanntgabe der Preife 
für Leeren und <Inftrumente hiezu. 100. 


— — — Erfah für unbraucbare Simmergewehre, hier Feſtſetzung 
der Gebühr an Zündhütchen für diejelben. 118. 


— — — Bewaffnung der Infanterie: und Jäger-Bataillone I. Armee: 
Corps mit Gewehren M/71. 363 

— — — Vorschriften über die Ausbildung mit dem Gewehre M/71. 390. 

-— — — Borfohriften für den Unterricht der Infanterie, IX. Theil, 
bier Maßverhältniffe des Gewehrs M/69. 395. 

— — — Qnfteuction, betreffend das Ynfanterie-Gewehr M/71. 396. 

— — — Mirectiven für die Handhabung ber Gewehre M, 69n. M. 402. 

— — — Ergänzungs-Beitimmung zu den Inftructtonen, betreffend das 
Infanterie-Gewehr M/71, bezw. den Carabiner M/71. 508. Ä 

Gewebhrpulver, fäuflihe Abgabe von Patronen und Gemehrpulver. 
438. 


Gewichtäbezeichnungen, abgefürzte, deren Feſtſtellung. 467. 


9. 
Handbud für das Deutſche Reidh. 252. 
— — — Auflage eines neuen Militär: Handbuds für 1878. 447. 
Handfeuerwaffen, |. „Waffen“. 


Handſchuhe, Einführung von Tuchhandſchuhen von Araumelirter Farbe 
für die Gefreiten und Gemeinen. 280. 


Hart[dhier-Leibgarde, deren Bewaffnung mit Carabinern M/71. 4. 
Hauptleute, Creirung von 18 Hauptmannsitellen für Cintheilung 
2* 
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Ingenieure, Abcommandirung von Ingenieur » Dfficieren zur Theil- 
nahme an den größeren Lelegraphen-Pionier: 2c. Uebungen, hier 
deren Gebühren. 335. 

Inbaberftelle, Verleihung der Bubhaberitelle des 5. Infanterie-Re: 
giments an Seine Königl. Hoheit den Großherzog Ludwig IV. 
von Heilen. 259. 

— — — Verleihung der Inbaberítelle des 2. Cuivaffier - Regiments 
an Seine Kaijerl. Königl. Hoheit den Kronprinzen Erzherzog Ru: 
dolf von DVefterreich. 461. 

Inhaltsverzeichniß, alphabetiiches, zu dem Werfe „Heerwejen und 
Dienft der f. b. Armee von A. Reinhard". 438. 

3nfpicirungen, Bejtinmungen über Vornahme derfelben Seitens des 

. Snipecteurs des Ingenieur: Corps und der Feftungen, dann der 
Sections:Chefs ber Ingenteur- ¿nfpection. 56. 

— — — Yorjdrift für die Infpicirung des Artillerie : Materials, 
Dann der Truppen: und Train Fahrzeuge. 275. 

— — — Suriidlequng der Entfernung der einzelnen Oarnifonorte 
von den Erercir- und Scießplägen bei den Infpicirung3reifen 
der höheren Truppenbefehlshaber. 334. 

Inftructionen, Inftruction über das Verfahren beim Ankauf von 
Nohmaterialien und fonftigen Sachen in den f. Artillerie-Depots 
-2C., hier nachträgliche Beifügung eines Formulars als Anlage C 
au derfelben. 52. 

— — — nftruction für die Dienfteditellen der Ingenieure und 
Pioniere. 55. 

— — — Richtigſtellung der Inftruction für das Bnganajegen und 
die vorzunehmenden Reparaturen der Mechanismen ber Hand: 
feuerwaffen M/69, Ergänzungen und Erläuterungen biezu. 59. 

— — — Inſtruction zum Reitunterridt für die Cavalerie. 84. 

— — — Qnftruction, betreffend den Carabiner M/71 nebit zugehör- 
iger Munition. 240. 

— — — Beridtigung diefer Inftruction. 251. 

— — — Abänderungen bezw. Ergänzungen ber Injtruction über die 
Verjorgung der Armee mit Arzneien und Verbandmitteln. 276. 477. 

— — — Qnitruction für Berehnung 2c. der angefallenen Leiftungen 
zu den Militárfonba, ferner an Stempeltagen und Dotenge: 
búbren. 277. | _ 


— — — Carabiner: Schief - Infisuctior — 
Cavalerie und den Train. 32 





— — -- Grjak der Injtruction fiir das J 
zunehmenden Reparaturen der Mechanis 
Durch neue Vorfdriften. 502. 

— — — Ergänzungsbeitimmung zu ben ' 
das Infanterie Gewehr M/71, bezw. dei 

Inftrumente, Belanntgabe der Preife für 
zur Revifion der Gewehre M/69. 100. 

Inftrumenten- Apparate, cirurgifde, ary! 
folden. 434. 

Intendanturbienít, Borbebingumg für Be 
tendanturbienjte. 1 

Invaliden, begoen von Bade-Unterftüt 
Feldzugsjahre 1870/71. 83. 

— — — Aufbefferung ber Bezüge der Juv 
des Etats für Hinftige Aufnahme von ; 
lidenhaus. 94. 

— — — Aus dem activen Dienjt gefdieden 
dienftfábig gewordene temporär Invali 
weiteren Dienftverhältniffes derjelben. 51 

— — — Penfion3s und Verjorgung3:Anfpr 
tenants im Ynvaliditatsfalle. 527. 

— — — f. aud „Penſioniſten“. 

Invaliden-Lifte, Ausgabe eines neuen Forn 


Inventarwerth neu erfdienener Vorſchriften 
277. 373. 516. 


Juſtiz, Vollzug von Freiheitsſtrafen gegen Y 
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Wi. 
Maap- und Gewidtsbezeidnungen, abgefürzte, deren Feſtſtel⸗ 
lung. 467. 
Magiftrate, j. „Stadtmagtitrate”. 
Marſchgebührniſſe, f. „Gebühren“. 
Marſchverpflegung, f. ebenda, ſowie bei „Verpflegung“. 


Material:Anfäufe, Inftruction über das Verfahren beim Antaufe 
von NRohmaterialien und fonftigen Sachen bei den Artillerie: 
Depots 2c., hier nachträgliche Anlage eines Formulars zu Der, 
felben. 52. 


Material-Verfaufe, Behandlung der Verkaufs-Erlöſe aus unbraud): 
‚ baren Materialien und Utenfilien. 224. 


Medaillen: Zulagen, Bejtimmungen über deren Ausbezahlung auf 
Grund der burd die Landwehr-Orbnung und durd dad (elen 
über den Zandjturn veränderten Militär-Dienftleiftung. 95. 


Medicamente, |. ,Arzneten”. 

Militär-Abſchiede, f. ,, Abfchiede”. 

Militar-Aerzte, f. „Aerztliches Berfonal”. 

Militär-Apothefer, f. „Apotheferperfonal“. 

Militär-Arreftaten, f. ,Arreftaten”. 

Milttär-Bühfenmader, f. „Büchſenmacher“. 

Militär: Fonds, f. ,, Fonds" bezw. „Fondsbeiträge“. 

Militär-Gebäude, Behandlung der Erträgniffe der zum Feltungs- 
Cigenthum gehörigen Militär-Gebäude und Grundjtide zu Neu: 
Ulm. 203. 

Militär: Handbudh, Auflage eines folchen für das Jahr 1878. 447. 

Militárpapiere, Gebühren für Duplicate von Militärpapieren. 339. 

Militár-Benfioniften, |. ,Benfioniften”. 

Militar-Shwimmidulen, f. „Schwimmſchulen“. 

Militar-Strafanftalten, |. ,Strafanftalten”. 

Militär-Verwaltungsdienſt, Vorbedingung für Anftellung tm höheren 
Intendanturdienit. 138. 

Mobilmadhungspferde, f. „Pferde“. 


Münzmwelen, die neuen Reichsmünzen, hier Beichreibung ber goldenen 
Sünfmarkftüde. 231. 


— — — Beichreibung der neuen Fünfzigpfennigftüde. 321. 
Munition, Gebühr an Munition zu den Uebungen des Beurlaubten- 
ftandes. 92, 
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Mamenéteritacicunsin. 173 
Neastonsllitten. Emtialanı ter Niunie rauad Der obne Voridl: 
enc Drurrembnisi2 Loren. A Est Bertonen. 45 


ezauna. EES MT Derauniza fur Die Man 
Set fimauartierumaen im Sabre 1577. 13. 

— — — Hou Dir Halmen über Me Natural. Verprleauna ` 
Zzrussen im miden, ber Vorlsacermir zc, fur Die comimiiftonel 
Bernd: uber Zone beres der sur Veriusaabung fommend 
Naturalien. Ins. ` 

— — — Ekritatrung der Rotten Dir Empfänge von Naturalien Zeite 
Angebörtaer má: Sagervder Conrinaente aus Diesteitigen Mas 
ainen 2c. 190. 

— — Belöttiguna in den Garniſon-vazarethen. 220. 436. 

-- — — Gontroliruna der an die arößeren riedens:Nefruten: u 
Reterviiten: Transporte aut Ciienbahn: Verpflegunasitarionen v 
abreihten Ho Zeitens der Transportführer. 274. 

--- -- — MHeglement über die Naturalverpflegung der Truppen i 
Frieden, hier Cinidaltung eines Zuſatzes bei $. 36 desfelben. 45 
- -— ſ. aud) „Verpflegung“. 

Neu- Ulm, Ertrágnilje der zum Feſtungs-Eigenthum gehörigen Milita 
(Gebäude und Grundſtücke zu Neu-Ulm. 203. 

Nottficationen, Ausjtellung jolcher über Rangesveranderungen. 133 

--- -  -— Ausfertigung folder über Beförderung von Cfficiers-Afpı 
ranten zu außeretatsmäßigen Second-Lieutenants behufs Cir 
hebung der <tempeltaren. 390. 








O. 


Oberfeuerwerfer, deren Gebühren im Falle der Commandirung zur 
Ablegung einer Prüfung. 24. 

Oberfeuerwerferfchule, Mebungsreifen der Dfficiere, ‚ Unterofficiere 
und Mannſchaften derfelben, hier Gebühren. 491. 

Oberhaus, Beftimmungen über den Auffichtödienit und das Auffichts- 
perjonal bei den Militár-Strafanftalten auf Oberhaus. 356. 

Oberftinhaber, f. „Reginients:$nhaber”. 

Fe der Fußböden in milttdrfiscalifden Dienjtmohngebäuden. 


Officiere, Begrüßung der Officiere fremder Armeen durch bayerifche 
Militär-Angehörige, dann Verhaltungsnormen für bayerische Df: 
ficiere in Uniform im Auslanbe. 11. 

— — — Yejtfegungen in Bezug auf Gebühren derjelben in Commandir⸗ 
ungsfällen. 21. 

— — — Dienjtverhdltniffe der Cfficiere à la suite. 53. 

— — — Beniigung von Cafernquartieren durch hiezu nicht verpflichtete 
Dffigiere. 53. 

— — — Militirdienftlide Bewilligung zu Reifen und zum Aufenthalt 
verabſchiedeter Officiere im Auslande, resp. zu Wuswanderungen. 64. 

— — — Ginjtellung der Beitragsleiftung zum Landwehr - Officiers- 
Unterjtügungsfond aus den Servisbeziigen der Ufficiere und Be: 
amten des Beurlaubtenftandes. 85. 

— — — Würdigung der Vorjchläge von Officieren und Sanitäts: 
Officieren des Beurlaubtenftandes für Verleihung der Landwehr: 
Dienftauszeihnung 1. Clafje. 114. 

— — — AWusftellung der Militär-Abſchiede für Ufficiere. 126. 

— — — (ompetenzen der im activen Dienjte verwendeten penfionirten 
Officiere. 128. 

— — — Ausftellung von Notificationen über Rangesveránderungen. 

35. 


— — — Berittenmahung der Offictere des Beurlaubtenitandes bei 
Einziehungen. 217. 442. 

— — — Competenzen der Officiere bei — zum Flurab⸗ 

ſchätzungsgeſchäft. 888. 
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Patrontajden, Einführung eines neuen PatrontafdensMufters, hier 
die Ingebrauchnahme und Tragweife der neuen Batrontafchen. 15. 

— — — Ausrüſtung der Feldartillerie und bes Train’ mit der 
Reiter: Batrontafhe M/72. 114. 

Penfionen, Siftirung des Einzugs ber Unterhaltsbeitrage bei den 
mit Freiplägen aus einem öffentlihen Fond begnadigten Maifen 
von Officieren und Milttär-Beamten. 401. 

— — — Relicten-Penfionsanfprud) der Beamten der Militär:Ver: 
waltung. 402. 

— — — Mitwen:Penfionen und Waifen- Unterhaltsbeitrage, bier 
Gewährung von Penfionszulagen. 462. 

— — — Penfionsjzulagen für Officiere, Aerzte und Beamte, dann 
für Unterofficiere und Soldaten aus den Mitteln des Haupt: 
Militar : Stats. 462. 

— — — Benfion8:s und Verforgungsanfprühe invalider Feldwebel: 
Sieutenants. 527. 

Benfioniften, Legalijation der Penfions: und Wlimentations-Uuttt- 
ungen durch Befdeinigung bes Lebens, hier Todesangeigen Der 
Milttär-Benfioniften. 204. 

— — — Aenderung bes Schemas für die Luittungsblider ber 
Militar-Penjiondre der Unterclaffen. 280. 

— — — Einführung biefer EE bier erläuternde Be: 
fttmmungen hierüber. 311. 

— — — f. aud „Invaliden“. 

Benfions3ulagen, |. „Penjionen“. 

Perfonal:-Veránderungen: 

a) im Stande der Ufficiere. 1. 37. 57. 116. 130. 145. 164. 
218. 239. 370. 443. 465. 479. 505. 528. 

b) im Stande des Sanitátécorp3. 12. 191. 219. 250. 296. 
297. 337. 426. 474. 

c) im Stande ber Beamten. 58. 141. 151. 152. 193. 236. 255. 
291. 202. 371. 496. 497. 529. 

— — — hier Veridtigungen. 173. 455 

Pferde, Transport der Dienjtpferde erlebe oder digen cont: 
mandirter DOfficiere auf Eifenbahnen und Dampfidiffen, hier 
Marjdverpflequng der Pferdewärter. 10 

— — — MUebermeifung ausrangirter Pferde an die Artillerie-Depots, 
dann Abgabe ausgemujterter Pferde ber Cavalerie und Artillerie 
an den Train, bier DES von 1 M für jedes Paar Gut 
eifen berfelben. 51. 
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Rehnungsmefen, Nachträgliche Anlage eines Formulars zur Yn: 
{truction über das Verfahren beim Anfaufe von Rohmaterialien 2c. 
in den Artillerie-Depot3 2c. 52. 

— — — Vergütungsfeititellung für bie zur Abgabe an Truppen: 
theile 2c. gelangenden ausgemufterten wollenen und leinenen Ge 
aenftände. 61. 

— — — Feſtſetzung der Preife für Leeren und Inftrumente zur Re: 
vifion der Gewehre M/69. 100. 

— — — Werrednung der für unvermögende Veruriheilte zahlbaren 
Koften der Reife zum Feſtungsgefängniſſe. 172. 

— — — Eritattung der Kojten für Empfänge von Naturalien Seitens 
Angehöriger nicht bayerifher Contingente aus Ddiedfeitigen Ma: 
gazinen. 190. 

— — — Behandlung der Erträgniffe der zum Feftungs-Cigenthum 
gehörigen Militär-Gebäude und Grundftüde zu Neu-Ulm. 203. 

— — — *egalifation der Penſions- und Alimentations-Duittungen 

- durch Belcheinigung des Lebens, hier Todesanzeigen der Militär 
penfionijten. 204. 

— — — Vergütung der Bolten der Auslieferung von Dejerteuren 
anderer Bundesstaaten. 209. 

— — — Merrednung der Rückeinnahmen des ordentlichen Etats ber 
Militär-Vermaltung. 224. 

— — — Genehmigung zur Abjchreibung von Aerarialfdulden. 246. 

— — — Mugabe eines neuen Schemas für Aufftellung der Nad: 
wetjungen über angefallene Leijtungen zu den Militärfonds, ferner 
an Stempeltaren und Botengebühren, jowte einer Snitructton für 
Beredhnung und Auflieferung dtejer Leiftungen. 277. 

— — — Aenderung der Capitel : Eintheilung des Haupt : Militär: 
Etats. 327. 

— — — LGeſchäfts-Ordnung für die Vermaltung der Garnijon-Wn: 
ftalten. 495. 

Reclamationen für Militärpflichtige, hier Stempelanmendung. 200. 

— — — Beftimmungen über Behandlung der dießbezüglichen Ge- 
jude. 299. . 

Regiments: jnhaber, Verleihung der Inbaberjtelle des 5. Infan: 
terie- Regiments an jeine Rönigliche Hoheit ben Großherzog Ludwig LV. 
von Delen und bei Rhein. 259. 

— — — Verleihung der Inhaberftelle des 2. Cuiralfier « Regiments 
an Seine Katferlih Königlihe Hoheit den Kronprinzen Erzherzog 
Rudolf von Deiterreih. 461. l 

3 


e 


Reglement. 223. : 

— — — Reglement über die Hemontirung Y 

— — — Fafjungs-Aenderung der Beilage | 
ments über das Caffenmejen, resp. Nent 
thetlung des Haupt Militär-Etats. 327. 

— — — Erereir: Reglement für die T. b. 2 
bien, betreffend die Ausbildung mit bem 

— — — VC mm hiezu betreff: 
webre M/69 n. M. 402 

— — — Reglement über bie Belleidung un 
im Kriege. 425. 


— — — Reglement über bie Remontirung 


ánderungen. 458. 

— lement über bie Raturalverpfl 
Frieden, ter Ginfdaltung eines Zuſatzes | 

— — — Grercirs Reglement für die Infan 
bier Abänderung bes $. 130 besfelben. - 

Reihsbantnoten, f. „Banknoten“. 

Reihsmünzen, |. „Münzweſen“. 

Reifefoften, Feftjegungen in Bezug auf Rei 
der Perfonen des Beier dann 
litársVermaltung. 2 

— — — Verreónung bet far uwermögend 
Rojten ber Reife zum Seftungsgefängniff 


— — — Go mpetenzen ber zum Flurabſch 
zogenen und Beamten der Mili 
koſten und Taaeaeldern. 333. 
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Eifenbahnen täglih zurüdzulegenden Strede und resp. Beftim: 
mung ber hiernah gebührenden Retfefoften. 418. 

Reifefoften, Cinjtelung der Ausbezablung folder für Reifen der Be: 
zirks-Feldwebel zum Smede- des Abſchreibens und Berichtigen 
ber alphabetifden Liften. 452 

— — — Tagegelber und Reifetoften der Perfonen des Soldaten: 
jtandes, hier der Generalárzte. 492. 

Retfepaffe, |. „Paßweſen“. 

Reiter-Patrontafdhe M/72, Ausrüftung der Feld-Artillerie und des 
Traing mit derfelben. 114. 

Rettunterrtdht, Inftruction zum Reitunterricht für bie Cavalerie. 
IL, IH. und IV. Theil. 84. 

Refruten, Referviften, Faffungs: Aenderung des Reglements über 
Verpflegung der Rekruten, Nejervijten 2c. bei Cingiehungen resp. 
Entlafjungen. 137. 

— — — (onteolirung der an die größeren Friedend-Refruten- und 
Rejerviften-Transporte auf den Eifenbahn - Verpflegungsftationen 
verabreichten Roft Seitens der Transportführer. 274. 

— — — Erläuterung des Begriffes „Rekrut“ mit Bezug auf die 
Grjtlide Rapport: und Berichteritattung. 325. 

Relrutirung, f. „Erfaggeihäft". 

Relicten, f. „Wittwen und Waiſen“. 

Remonte:Depots:-Beamte, deren Gebühr an Dienitwohnungen 
und Natural:Deputaten. 396. 

Remontirung, Reglement über die Remontirung der Armee. 268. 

— — — Desgl., hier Abänderungen. 458. 


S, 


Ganitáts:Commiffionen, deren Aufhebung. 451. 

Ganitáts:Corp3, f. „Aerztlihes Perfonal”. 

Sanitätsdienft, Heldgerathe für denjelben, Hier Richtigftellung Der 
den Truppen:Mebicin-Magen beigegebenen Berzeihniffe der etats: 
mäßigen Füllung. 59. 

-— — — Abändernde und bezw. erläuternde Beftimmungen zur Aus: 
führung der ärztlihen Rapport: und Berichterjtattung. 213. 325. 
433. 498. 


— — — Verordnung von Buder als Zufag zum Trinfwaffer für 
die Kranfen. 220. 
— — — Dienjtanmeifung zur Beurtheilung der Milttär-Dienftfähigfeit 
und zur Ausftellung von Zeiten, 376. 
— — — Desgl., bier Aufhebung ber Sanitäts-Commilfionen. 451. 
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Schwimmſchulen, Bejtimmungen über den Unterhalt und Betrieb ac. 
ber Milttär-Schwimmfchulen. 32. 


Cecretariatéperfonal, Veränderungen im Stande besfelben. 291. 
92. 


— — — Aenderungen in den Rang: und Gebaltsverhdltnijjen des: 
felben. 344. 346. 


Servis, Gebühr an Servis und Wohnungsgeldzufhuß für die Ca: 
jernquartiere beniigenden, indeh biet nicht verpflichteten Officiere. 53. 

— — — Ginftellung der Beitragsleiftung zum Landwehr : Officiers- 
Unterjtiigungsfond aus den Servisbezügen der Offictere und Be: 
amten des Beurlaubtenjtandes. 85. 


— — — Beſtimmung bezüglich der Ausbezahlung der Servisgebühr 
an die im activen Dienſte verwendeten penſionirten Officiere und 
Militär-⸗Beamten. 128. 


Soldaten-Frauen und Kinder, Beſtimmungen über deren arznei⸗ 
liche Verpflegung. 14 
Specialkarten, ſ. „Karten“. 


Stadtmagiſtrate, unmittelbare Unterordnung des Stadtmagiſtrats 
Landsberg unter die k. Kreisregierung. 242. 


— — — Dasſelbe bezüglich des Stadtmagiſtrats Dillingen. 514. 

Stammrollen-Auszüge, ſ. „Liſtenweſen“. 

Statiſtik, Herausgabe des XXXV. und XXXVI. Heftes der Beiträge 
zur Statiftif des Königreichs Bayern. 423. 

Stempelwefen, Stempelpflidtigfeit der Duittungen über Wohnungs: 
geldzuſchüſſe 15. 

— — — Anwendung von Stempelmarfen für Penfions- zc. Druitt 
ungen im 5. Quartal 1876,77. 28. 


— — — Revifion der Bollzugsvorichriften zum Tar- und Stempelgefege 
vom 8. November 1875, hier das Papierformat und De Verwendung 
der Stempelmarfen in den Landestheilen rechts des Rheines. 177. 


— — — Stempelfreiheit von Eingaben t tm faufmannifden und font: 
igen gewerblichen Verkehre mit den Behörden in den Landestheilen 
rechts des Nheines. 187. 


— — — Stempelanwendung bei Buriidftellungs: und Befretungs: 
gefuden für Militärpflichtige und bei Beurlaubungs- und Ent: 
lafjung3gefuden für Soldaten. 260. 


— — — Ausgabe eines neuen Schemas für Aufftellung der ber aech 
ungen über angefallene eiftungen an Stempeltagen und 
bühren, fowie einer Inftruction für beren Ber 
lieferung. 277. 
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Zornifter, Nusrüftung der Feld: und Fup-WUrtillerie mit Torniftern 
M, 68. 450. 


Train, Bewaffnung der Train⸗Mannſchaften mit dem Carabiner M/71.4. 

— — — Einführung der neuen Sattelung und Padordnung der 
Cavalerie für die Reit- und SattelsZug- Pferde der Artillerie und 
der Trains, dann Bewaffnung und Ausrüftung der Mannfcaften 
des Traing mit Piftolen und resp. Cavalerie-Piftolenholftern. 25. 

— — — Abgabe ausgemufterter Pferde der Cavalerie und Artillerie 
an den Tram, hier Einziehung des Betrages von. 1 A. für je: 
des Paar Hufeifen an diefen Pferden für den Hufbefdlagfond. 51. 

— — — Wusrüftung des Trams 2c. mit ber Reiter: Batrontafche 
M/72. 114. 

— — — Vorſchrift zur Verwaltung der Train-Depots. 153. 

— — — Carabiner - Schieß - Inftruction für die Cavalerie und den 
Train. 322. 

— — — Dienftanweifung für die Brüdentraing eines Armee-Corp3.361. 

Transporte, Gewährung der Marfchverpflegung an die Pferdewärter 
beim Transport der Dienjtpferde verjegter oder einzeln comman: 
dirter Officiere auf Eilenbahnen und Dampfichiffen. 10. 

— — — Eifenbahntransport für Milttär-Arreftaten, hier Fabrtaren.54. 

— — — Gontrolirung der an die größeren Friedens-Refruten: und 
Rejerviften: Transporte auf den Eijenbahn : Verpflegungsitationen 
verabreichten Koſt Seitens der Transportführer. 274. 

Truppenübungen, |. ,Uebungen”. 

Tuchhandſchuhe, Einführung von Tuhhandfchuhen von graumelirter 
garbe für die Gefreiten und Gemeinen. 286. 

Turnunterridt, Vorfchriften über das Turnen und Bajonetfechten 
der Infanterie. 140. 


— — — Anwendung der ,Vorjdriften über das Turnen der ns 
fanterie, Münhen 1877" beim Turn-Unterridt ber Fup-Wrtil- 
lerie. 362. 


H. 


Uebungen, Beftimmungen über die Hebungen des Beurlaubten|tandes 
pro 1877/78. 85. 


— — — Seftimmungen über die größeren Truppenübungen pro 1877. 
158. 


— — — Gebtihrniffe ber an den Gefechte und degen im 
Terrain +. theilnehmenden Truppentbeile. 358 
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Urlaub, Inftruirung 2c. der Urlaubsgefuche für Soldaten. 299. 
— — — Gemährung der halben Fahrtare auf den 1. Staatseifen- 

bahnen an die freimillig m Urlaub gehenden Unterofficiere und 
Soldaten. 375. 


B. 


Berbandmittel, Ridtigftellung der den Truppen-Mebicin-Magen bei- 
gegebenen Berzeichniffe der etatamáfigen Füllung an folden. 59. 

— — — Nenderungen bezw. Ergänzungen der Ynftruction über bie 
Berforgung der Armee mit Arzneien und Verbandmitteln. 276. 477. 

Verehelidung, Beftimmungen über die Verebhelidung der Zeug: 
Unteroffictere. 210. 

— — — erehelidhungsgejude von Unterofficieren bei Ueberſchreitung 
ber normirten Zahl der Verheiratheten. 362. 

— — — Berebeligung der Beamten der Militär-Verwaltung, bier 
deren Relicten: Benftonsanipruch und Beitragsleiftung zum Wittmen- 
und Waifenfond. 402. 

Berfaufs-Erlöje aus unbraudbaren Gegenftänden zc., deren Behand: 
lung. 224. 

Berpflegung, Verpflegungs-Competenzen der Capitulanten. 9. 

— — — Gewährung der Marjchverpflegung an die Pferbewärter beim 
Transport der Dienftpferde verjegter oder einzeln commanbirter 
Dfficiere auf Gijenbahnen und Dampficiffen. 10. 

— — — Feftjebung der Vergütung für die Naturalverpflegung bei 
Einquartierungen im Jahre 1877. 13. 

— — — Arjneilide Verpflegung der Soldaten: Frauen und Kinder. 14. 

— — — Feftfebung des Verpflegungszufhuffes in der Garnifon 
Neu-Ulm für die Monate Januar mit Mar, 1877. 18. 

— — — Nadwerfung der für bie zu den Uebungen einzurufenden 
Mannfdaften des Beurlaubtenftandes zahlbaren Verpflegunga: 
Competenzen. 92. 

— — — Aufbejjerung der Bezüge der Invaliden. 94. 

— — — Fafjungs-Aenderung der $$. 20 und 68 des Reglements 
über Verpflegung der Refruten, Referviften 2c. bet Cingtehungen 
resp. Entlafjungen. 137. 

— — — Feitfegung des Garnifond-Brodgeldes und der Vergütungs: 
faze für Fourage pro I. Ouartal 1877/78. 142. 

Für die Monate Juli mit December 1877. 266. 
Für die Monate Januar mit Juni 1878, Ma. " 
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Verpflegung, Feitiegung ber Verpflegungszuihüffe pro 1. Quartal 
1877/78 143, | 
Pro 11: Quartal 1877/78. 257. 
Pro lil. Quartal 1877/78. 420. 
Pro IV. Quartal 1877/78. 515. 
— — — Bolljug Pos Montomonta ¡thor die Naturalverpflegung ber 


Truppen im z stermin tc. für die commiſ⸗ 
jionellen Beri effa ber Güte ber zur Mh- 
aabe gelangend 

— — — Reglemen "omg ber Armee im Kriege. 

189. 

— — — Erftattune Empfänge von Naturalien 
Seitens Wirgehd Contingente aus diesjeitigen 
Magazinen. 19, 

— — — Belóftiqur- 1 Lazarethen , hier Verord— 
nung von Suder i kwaſſer für die Rranfen. 220. 


— — — Gontrolirung der a, großeren Friedens-Refruten- und 
Hefervijten- Transporte auf den Eifenbahn: Verpflequnasitationen 
verabreichten Koſt Seitens der Transportführer. 274. 

— — — Befójtigung in den Garnifon-Lagarethen, hier Erhöhung 
einiger Sige des Beköſtigungs-Regulativs. 430. 

— — — Marjhverpflegung der Uebungsmannſchaften des Beur: 
laubtenjtandes. 457. 

— — — Neglement über die Naturalverpflequng der Truppen im 
Frieden, hier Einjchaltung entes Zuſatzes bei §. 36 desjelben. 459. 

— — — !Verpflegs:Gebühren der Officiere, Unterofficiere und Vann: 
ihaften der Überfeuermwerferjchule bei Uebungsreiſen. 491. 

Verſorgungsgeſuche, Ausjhließung der nad) bürgerlihen Normen 
verehelichten Militär-Bewerber von der Aufnahme in den Dienft 
der f. Vefehrsanftalten. 157. 


Verwaltung, Geihäfts:Ordnung für die Verwaltung der Öarnifon: 
Anstalten. 495. 


Beteranen: Kalender für 1878, deffen Bezugsermöglihung. 504. 


PVeterindrarztlides Perjonal, Veränderungen im Stande desfelben. 
151. 497. 

Borfhriften, Beftimmungen über die Argneigelder: Fonds der Truppen 
und über die Arznei: Berpflegung der Familien der mit den Unter: 
officieren der Armee rangirenden Individuen des Garnifons- 
Baumejens, des Feftungó: und Beugperfonals, fowte der Zeug: 
haus: Biidjenmader. 14. 
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Borfhriften, Inventarwerth neu erfchienener Vorfdriften 2c. 49. 133 
207. 220. 277. 373. 516. 


— — — Rorjchriften über das Turnen und Bajonetfedten der Jn- 
fanterte. 140. 

— — — Vorſchrift zur Verwaltung der Train-Depots. 153. 

— — — Vorſchrift für die Injpicirung des Artilerie- Materials, dann 
der Truppen: und Train: sahrzeuge. 275. 

— — — Bejtimmungen über das Scheibenfchießen ber Infanterie. 279. 

— — — Abanderung resp. Ergänzung der „Berwaltungsbeitimmungen, 
betreffend die Munition und Munition: Materialien für das Ges 
wehr M/69". 326. 

— — — Anwendung der Vorjdviften über dag Turmen der Infan: 
terie beim QTurnuntegricht der Fup-Artillerie. 362. 

— — — Vorſchrift für die Prüfung von Militär-Büchſenmachern in 
der Gemehrfabrif. 363. 

— — — Rorjfdriften für den Unterridt der Infanterie, hier Map: 
verhältniffe des Gewehrs. 395. 

— — — Einband der Dienftvorfdriften. 435. 

— — — LVorihrift über dad Bezeihnen und Numeriren der Waffen. 

472. 

— — — Sinausgabe der 6. Abtheilung zum IX. Theile der Vor: 
ichriften für den Unterricht der f. b. Infanterie. 502. 

Borfpannleijtungen, Heranziehung der Strümperpferbe bei der Ca: 
valerie zu folden. 331. 

— — — Desgleiden, hier Fourage-Empfang und Vergütung. 374. 


W. 


Waffen, Empfehlung eines Werkes: „Quellen zur Geſchichte der Feuer: 
waffen”. 359. 

— — — Rorfdriften über das Bezeichnen und Numeriren der 
Waffen. 472. 

— — — Erſatz der Inſtruction für das Ingangſetzen und die vor⸗ 
zunehmenden Reparaturen der Mechanismen der Handfeuerwaffen 
duch neue Vorfchriften. 502. 

— — — f. aud „Bewaffnung“. 

Waffen⸗Inſpicienten, Tee: Inftruction für Diefelben, bier 
zweite Anlage zu 8.8. 476 


Wandkarten, Empfehlung der guten Wandlarte von Sudweſt⸗ 
Deutſchland. 265. 


BYE | 
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- — - Henuguna von Gaternquartieren Durch hiezu nicht venès 
tete Cificiere, bier (debuhr an Servis und Wohnungsgeldzvcc 
Deier Lifictere. 3. 

-- — — Wohnunasgeldruſchuß der im activen TDienfte verwendet 
penfionirten Cfticiere und Militár-Beamten. 128. 

Nollene Gegenſtande, Vergütungsfeititellung für die zur Ae 
an Truppentheile 2c. gelangenden ausgemufterten wollenen o 
leinenen (Segenitände. 61. 


3. 
zahlmeiſter, Aenderungen in ben Gehalts: und Iangverhilmite 
Derjelben. 347. , 
3eugniffe, Bekanntgabe weiterer, zur Ausftellung von Zeugnijjenfirts 
einjährig freiwilligen Dienft berechtigter Lehranftalten. 197. 239.4% 
Dienſtanweiſung zur Beurtheilung der Vkilitär-Dienftiähr 
fcit und zur Nusjtellung von Attejten. 376. 

- — — %ollgug_ der Erjag-Ordnung, hier Die zur Wusftellung glaub 
hafter Seugqniffe ermächtigten Aerzte im Auslande. 449. 
3eugperfonal, Veftimnumgen über die Verehelihung der Zeg 

terofficiere. 210. ` 
-~ — — Menberung deo Etats an Seugperfonal. 346. 
Zimmergewehre, Erjag für unbrauchbare jolde, resp. Neitieguna 
der (Gebühr an Zündhütchen für diefelben. 113. *8 
Zündhütchen, Feſtſetzung der Gebühr an Zündhütchen für "ines, 
Gewehre. 118, ` 
Surudjrellungqoqefude für Militärpflichtige, itt 
deren Bebandluma. 260, 209, ` Seitimmungen De 
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